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Vorrede. 


Da auch dieſes Jahr nicht ohne eine 
wichtige Stiftung fuͤr hieſige Univerſi⸗ 

tät vorbeygegangen iſt, wird gewiß allen, die 
fi) des Guten freuen — und dieß find Hofs 
fentlich alle Leſer dieſes Tagebuchs — ſo we⸗ 
nig gleichgültig ſeyn, AR es dem Derausge, 
ber iſt. | 10 5 | 
Zu den 18 Tiſchen im hieſigen he 
rio, an welchen, durch Landesherrliche und 
Privatſtiftungen 216 Studirende taͤglich 
Mittags und Abends geſpeiſt werden, hat der 


bereits im gel. Tagebuch auf das Jahr 1788 ar 


wegen einer vortreflichen Stiftung gerühmte 
Herr 


OHR Wendler, ei einen neuen Lich fuͤr 
6 aus Nürnberg, und deſſen Gebiete, gebuͤrn⸗ 


17 tige hier Studirende, einrichten laſſen. Sehr 


f ſchoͤr hat er alſo erfüllt, was Gellert, dem er 
ein fo ſchoͤnes Denkmal errichten laffen, in ſei⸗ 
nem Menſchenfreunde fang: 
Er theilt mit Klugheit aus, und freu fh, af. in | 

Gut 


de 32011 der Seoßen mehrt „die Zahl entblößte 
mindert, 


Und wenn er laͤngſt berweſt, noch manches Elend 5 
; hindert. 


* 


und dauehaftn als jedes andere, iſt das 
Denkmal, das er fi) Bertun ſelbſt einc, 
tet hat. 5 | 


3 a Leung, am 37 Dec. 1790. RL, 


8 e e 


gelehrtes Tagebu ich. 
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a Auf das J Jahr 1790. 
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Den auften F 0 


9 a ſich die Fuͤrſtl. Jablonowskiſe che Ge 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu gemeinſchaftli⸗ 
cher Beu urtheilung der uͤber die aufgegebenen Preisfra⸗ 


gen eingegangenen Abhandlungen. Die mathematiſche 


Aufgabe: „Ueber die Natur und die Eigenſchaften der 
imaginairen Groͤſſen, nebſt Erörterung der dabey vor⸗ 


kommenden ſcheinbaren Schwierigkeiten. Wie, und Une‘ 


ter was für Umſtaͤnden kann man die imaginairen Groͤſ⸗ 
ſen mit Nutzen in analytiſche Rechnungen einführen, ih⸗ 
ren Gebrauch auf algebraiſche und transcendentiſche 
Functlonen erſtrecken, und alles aus den naͤchſten Quel⸗ 
len rechtfertigen? Wie kann, man die Zerfälung ge⸗ 
gebener Producte in ihre unmoͤgliche Factoren, auf 
ſichere, und, ſo viel ſich thun laͤßt, auf allgemeine 
Regeln bringen, und ſie durch gut geordnete For⸗ 
meln darſtellen?““ hatte Hr. Georg Simon Kluͤ. 
gel, Profeſſor der Mathematik und Phyſik zu Halle, 
am beſten beantwortet, der De den Preismedaillon 
een e 
%%% d 


2 Leipziger gelehrtes Tagebuh 
I ® Die Fragen aus der Geſchichte und Naturlehre, | 
waren in den eingeſchickten Abhandlungen nicht genug⸗ 


tthuend beantwortet worden, und konnten daher die 


darauf geſetzten Preiſe nicht vertheilt werden. 


Den 27ſten Jan. 
ſtarb Hr. M. Paul Gottlob Andreaͤ, ster College | 
an der Thomasſchule im söften Lebensjahre. Er 
war 1734 zu Coldiz, wo fein Vater Stadtrichter 
war, geboren, und hatte auf hieſiger Thomasſchule 
und Univerſitaͤt ſtudirt, und 1761 in Magiſtrum 
promovirt. Das Jahr darauf wurde er vom hieſi⸗ 
gen Stadtrathe zum ten Collegen an der Thomas⸗ 
ſchule berufen, von welcher Stelle er nachher in die 
zte geruͤckt iſt, der er mit e Fleiße vorgeſtan⸗ 
160 1 25 1 


| Den 2ten Febr. 5 
litt unſre Univerſitaͤt und die ganze gelehrte Welt ei⸗ | 
nen großen Verluſt, indem Hr. Friedrich Wolf 
gang Reiz, der Dichtkunſt ordentlicher Profeſſor, 
des großen Fuͤrſtencollegiums Collegiat, und der Uni⸗ 


1 85 verſitaͤtsbibliothek Director, im 57ſten Jahre ſeines 


Alters verſtarb. Er war 1733 zu Windsheim geboren, 
wo fein Vater, M. Wolfg. Ludwig, Prediger war.) 
Auf dem Gymnaſ. feiner Vaterſtadt zeichnete er ſich 
ſchon durch R Sn und Geſchicklichkeit 
aus, 


0 Auch fein Großvater und ng daer waren Ache 
und eremplariſche ara au Marktbreit. | 


; 


— 


Werke in der Breitkopfiſchen Druckerey. Wegen 5 \ 


aus, und auf hesch ae 99 0 er borzüg⸗ | 
lich Chriſts ) und Joh. Aug. Erneſtis Unter⸗ 
richt genoſſen. Nach erſterm hatte er ſich ganz ge⸗ 
bildet, und der alten Litteratur mit groͤßtem Fleiße ge⸗ 


widmet. Richts gieng uͤber die Richtigkeit und | 
Schönheit feiner lateiniſchen Schreibart; in Griechen⸗ 


land und Rem war er ſo gut oder vielmehr beſſer bes 


kannt, als in Leipzig, und in jeder Art von Gelehr⸗ 
ſamkeit hatte er bewundernswuͤrdige Kenntniſſe. Dar 
bey war er ein ſeltenes Muſter der Beſcheidenheit, 
Rechtſchaffenheit, Dienſtfertigkeit und Wohltbarigkeit. 
Nachdem er 1757 in Mägiftrum promovirt hatte, 
war er in einigen hiefigen Familien Hofmeiſter, und 
führte die Auſſicht über den Druck verſchiedener 


ſeiner Armuth konnte er ſich erſt nach 9 Jahren 
habilitiren, worüber er ſich in einem Schreiben 

A 2 an 

| \ Ä 
*) In einem mir e e Aufſatze ſagt der dank⸗ 
bare Schuͤler von feinem Lehrer: Et huius (Chriſtij) qui- 
dem non difeiplina tantum, ſed quia me familiaritate 

für dignatus erat, etiam quotidiana conſuetudo mihr 
plurimum quantum profuit. Nam et viri magno ani- 

mo, eleganti iudicio, et admirabili rerum, praefertim. 
pulebrarum et antiquarum feientia praediti exem-- 
plum, quod perpetuo ante oeulos propofitum i intue- 
bar, et omnis generis artificum praeclara opera fre- 
quenter inſpecta, et diligenter conſiderata, meum 
et ingenium, et fenfum, et ſtudium in omnes par- 
tes vehementer et conformarunt, et acnerunt, et 
adauxerunt. Itaque in illum exarſeram tanta pieta- 

te, vt ei aegrotanti per duodeviginti menſes alter- 

nis noctibus al fültens , yigilando aetatis 5 üben: 
ter N | 


4 


8 


Leipziger gelehrtes Tagebuch 
an n das große Fürſtencollegium alſo ausdruͤckt: EN 


his patet, quibus impedimentis retardatus, 
quod facere pridem conſtitueram, vt propo- 


A ito libello publice disputarem, id non potu- 


erim eitius quam nuper demum (d. 6 Dec. 


1766) praeſtare. Cum enim Ita pauper eſſem, | 
yt etiam ad ceterarum omnium rerum, ne 


* * 


dum ad huius generis ſumtus fadiendas per- 


petuo labore pecuniam quaerere neceſſe habe- 


rem. tot curis diſtrictus otio plane carui, quod 


meditando et aliquid lectione dienum feri- 


bendo ſuppeditarem. “ Im beſagten Jahre 1766 


erbüelt er die durch Joh. Ludw. Contadis Ber 
rufung nach Marburg, erledigte Collegiatur im gro⸗ 
ßen Fuͤrſtencollegio, 1772 ein außerordentliches Lehr⸗ 


amt der Philoſophie, und 1778 eine Penſion. Als 


durch Hrn. D. Morus erfolgten Uebergang in die 


ceologiſche Facultaͤt 1782 das ordentliche Khramt der 
grlech. und lat. Sprache erledigt war, erhielt er et, 
und nach Clodius Tode, wurde er 1785 Prof. der 


Dichtkunſt. 1773 hielt er ſich einige Zeit in Wien auf, 


um das Franciſche, dem Neichshoftarh von Heß zus 
gehoͤrige Muͤnz⸗ und Antiquitäten» Cabinet, in Ord⸗ 


nung zu bringen. Er hakte, noch ehe er ordentlicher 


| Profeſſor war, verſchiedene vortheilhafte Antraͤge zu 2 
10 nn auswaͤrtigen Befoͤrderungen, die er aber aus RU 


fuͤr Leipzig ausſchlug. 
Seine Schriften ſind: 
1. Diff. de temporibus et modis verbi 4 
ö et Latini. Pars l. 1766. Pars II. kg 


2. Epiſt. 


* 


2. keit ad ‚Commilitones de füis praeledtio- 
ee, bus. 1767. DR 555 
3. Ariſtotelis Rhetorica. Graece. 1772. 


4. Pr. Proſodiae Graecae accentus inclinatio. 


1775. 


F. Excerpta ex libris ee Ariſtotelis 
de pueror. et adolefcentium inſtitutione. | 


Graece. 1776. 


6 Praefatio ad C. E. Mangelsdorfi Lex. la. 


Linguae. 1777. 
7. Herodoti hiſtor. Libri III. priores. 1778. 


8. Chreſtomathia Graeca Fe et profäica, 


Kr 


1779 ; 


9. Mufei Francici d eriptie Pars. I. compre. 


bhuendens numiſmata et gemmas. 1781. 8 
| 10. 55 proſodiae graecae accentus inelinatione. 


Epimetron Partis I. Disput. BP Loco, a 


4782: | 
1. Saeculum ab inuentis clarum. Carmen 
vitis Magiſtror. praemiſſ. 1785. 0: 
2. Progr. ad indicend. orationem in memo- 
riam lo, Aug. Erneſtii. 1786. 


13. Pr. ad indicendas orationes in mem. Hen- 
ricianam etc. Burmannum de Bentleii 


doctrina metrorum Terentianorum iudi- 
cure non potuiſſe. 3787. 5 
14. Ariſtotelis de arte Poëtica liber. ed. 
15. Plauti Rudens ad editionum antiquarum 


fidem tum ad criticorum Senne 


F A 3 et 


auf dus ahr 19. 05 Be 9 


— 


6 Reipiger il in 


et ad metricae legis normam paſſim re- 
ficta. 1789. 
16. Perfü i Satirarum lber cum gloſſis veteri- 
bus, in vfum praelectionis acad. eod. 
Ueberdieß hat er viele vortrefliche latein. Ge: 
dichte gemacht,) auch großen Antheil an den Schrif⸗ 
| ten anderer gehabt, z. B. an dem Conradifchen 
Gellius, Lipperts Dactyliothek, und der Ueberſetzung 
von Pernetys Handlexicon der bildenden Kuͤnſte. 
Auch die Regiſter zu Boehmu Epit. rerum Ger- 
man. und deſſen Actis pacis Oliuenſis, hat er ver⸗ 
fertigt. Aus Gefaͤlligkeit fuͤr ſeine Freunde und 
Schüler vergaß er feine eigenen Arbeiten, und ſtrengte 
ſich zum Schaden feiner Geſundheit an. Faͤhigen 
| Köpfen, die kein Vermögen hatten, gab er nicht nur 
ſeine Privatcollegia frey, ſondern er unterrichtete ſie 
auch priuatiſſime ohne die geringſte Belohnung. 
Seine Beſoldung als Bibliothekar nahm er nicht an, 
ſondern ſchenkte ſie zur Vermehrung der Bibliothek, 
da er doch, wie bereits bemerkt worden, gar kein eigenes 
Vermoͤgen, und Familie hatte. — Sehr wahr iſts, 
was bey ſeinem Leichenbegaͤngniſſe in einer von einem 
ſeiner Zuhörer verfertigten Arie geſungen, und mit 
vielen Thraͤnen beſtaͤtiget wurde: 


* 


Du wirſt uns unvergeßlich ſeyn: 
Dein Herz war liebend, fromm und rein, 
Mit Liſt und Falſchheit unbekannt ꝛc. 


Jedoch 
| 4 Einige ſind in Boehmii erhilt (Lipſ. 1780.) uns 5 
ter den carminib, amicor. ad we eingeruͤckt. 


auf das Jahr 170. 7. 
Jedoch ich glaube meinen mir unvergeßlichen Schrer 5 
und Freund nicht beſſer ſchildern zu koͤnnen, als wenn 
ich aus feinen Papieren einiges aushebe, wodurch er 
ſich ſelbſt mit der liebenswuͤrdigſten Aufrichtigkeit ge⸗ 
ſchildert hat. Auch fuͤge ich um deſto lieber noch et⸗ 


was von feinen lateiniſchen Auffäßen*) bey, je mei⸗ 
A 4 i ſter⸗ 


* Er konnte ſich geſchwinder und beſſer ir im Lateiniſchen 
als im Deutſchen ausdrücken, daher er lieber latei⸗ 
niſch als deutſch ſchrieb. In vertrauten Unterre— 

dungen mit ſeinen Fteunden konnte er oft das deutſche 
Wort nicht finden, und er endigte daher die deutſch⸗ 
angefangene Periode lateiniſch — Auch deutſche 
Briefe, die Gelehrte an ihn geſchrieben haben, beant; 
wortete er lateiniſch: und mit welcher Praͤciſion, 
Schoͤnheit und Naivetaͤt er alles ſchrieb, moͤgen noch 
einige Stellen aus feinen Briefen beweiſen. 

An einen Ruſſ. Edelmann, der 3 Jahre bey ihm ein 
privatiſſ. gehoͤrt, und, ohne zu zahlen, weggegangen 
war, ſchrieb er 1777: Vbi vbi es, et guidquid rerum 
geris, optare me, vt et hene tibi fit, et ſecunda omnia 
eueniant, non eſt quod multis verbis Tibi ſignifi-⸗ 
cem, ſi neque oblitus es, quanta fuerit, quum eſſes 
Lipſiae, mea in Te amicitia, neque putas me alium B 
factum eſſe in Te abſentem. Potuiſti certe magno 
et elaro argumento perſpicere, me Tibi optime velie, 
quod triennium Te litteras Latinas docui: nec ita me 
vnquam gelſi ego, vt leuitatis et inconſtantiae no- 
mine cuiquam ſuſpectus eſſe poſſem. Niſi ego pro 
eandore boni viri mallem omnia trahere in melius, 


videri ſane Tu mihi poteras omnem penitus mei 


memoriam ex animo'abiecifie. Nam fex anni ſunt, 
quod hinc digreſſus nullas ad me litteras dediſti, n 
ynas primo auno, et eas vacuas atque inanes, cum 
ego pecuniam a Te didactri nomine debitam exſpe - 
&arem. Eam ad hun vſque diem nondum accepi. 
Alius meo loco diceret, fe deceptum ER & fi 
| em 


rg . Leitziger gelehrtes Tagebuch 15 “ 


ſterhafter alles war, was er ſchrieb. Er konnte Ta⸗ 0 
.gelmg über bie Stellung eines eingigen Wortes gru z 
8 M | | beln, 


Ae egit iudicio Tecum experiretur, Sed vide, Ä 

quam fit, conftans mea de Te abſente opinio, euius 

‚ praefentis fidem et bonitatem cognoram, Quiduis 

45 d potius cauffae mihi fingo, quare nihildum 
pecuniae a Te acceperim, quam vt t credam poſſe in 

‚mores. Tuos caderèe foedum erimen imprebitatis et 
perfſdiae Quo magis iam abs Te peto et quaeſo, 

Ku nl mi optime R., vt cures, vt mihi tandem aliquando 
a Te ſatisfiat. Seis me didactrum biennii ab Vſcha- 

| "kouio.debitum ipfus morte amihfle ; amiſiſſe prae- 
teres etiam illud dicdactrum, quod mihi vefter prae- 
1755 feclus annuum eommuni veſtrum nomine debebat. 
9 Nam Legatus veſter ad Saxonicam aulam verba pro 
„nmnnumis dedit: necdum ego aut creditor quisquam 
| allius, potuimus ad Auguftam veſtram aditum inue- 
nie. Si fraudarer ea quoque pecunia, quam Tu 
mihi prinatim dabes: grauius ego plecterer, qui 
KNuſſieo nowini ſemper fauf, a ſtudioſis virtutum et 
artium Ruſſis, quibus quod in me fuit benefeci, 
quam Tuxcae holtes ab exercitibus veRris multati 
; flunt. — 
An einen andern Freund ſchrieb er ger denſelben 
Gegenſtand: Ego paene cogr nationem iftam con- 
temnere, a,cuius popularihus toties tam indignis 
1 modis fraudatus mineruali, damnum graue accipio, 
. e Boccumius Ruſſorum nomine quibus praeerat, 
10 debujt mihi rhaleros CXXX: quem quum Legatus 
5 Ruſſicus officio mouiſſet, ita mihi et reliquis credi- 
ttoribus ſatisfactum eſt, vt Paullus, quem Ruſſi habe. | 
| bant ſecum a facris, 1 epiſtolam ederet, qua 
gnegauit oportere Auguftam Ruſſorum facta manda- 
tarii fui praeſtare. 92 

Auf den Gluͤckwunſch eines ſeiner Freunde wegen 
ſeiner Verheurathung antwortete er 1778: Quaeſo 
Ie, perge iſto in me ſemper animo eſſe, quem pri- 
Ws ‚dem pen nune humaniſſime declaraſti, gratu- 
e Ande 


— 
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beln und er ruhte ehe eher, bis alles die größte Deut⸗ 
lichkeit, Leichtigkeit, Ruͤndung und Harmonie hatte. 


Der Name Wolfgang beleidigte fein delicates Ohr, 


und er ſchrieb ſich daher im Lateiniſchen Volgangus. 
M ehrmals aͤußerte er gegen mich ſeine Verwunderung, 
daß ein Mann wie Schurzfleiſch, einen fo abſcheu⸗ 
lich klingenden Namen habe behalten können, den kein 
Grieche, Roͤmer und Franzoſe auszuſprechen im 


je 


Stande ſey. Als 1778 das ordentliche Lehramt der 


Logik erledigt war, ſchrieb er an einen ſeiner Goͤnner 


in Dresden, unter andern folgendes: Nondum tri- . 


ennium eſt, quod litteris Berolino ſeriptis iuſſu 
Illuſtriſlimi Zedlizii ſum interrogatus, an ſi 


mihi oferretur, quae tum Francofurti ad 


Viadr. TZobelii obitu vacabat Floquentiae 
Profeſſio, eam venia Dresdae impetrata li- 
benter accepturus eſſem. Lipſiae amore vi- 


Fus negaui. Difficile eſt, vt amor in con- 
flictu cum egeſtate femper euadat füperior. 
Nam inopia coactus eam vitam colo, quam 


neque corpus nec animus Fer in lon- 


gum durare poſſe. Modicus eſt fructus, quem 5 


ex Collegiatura percipio: merces, quam do- 
cendo aut alia opera lucror, et parua, et rara: 
a A 5 ie faepe 

lande mihi nuptiss, et optando, yt quod egiſſem, 
bene mihi et felieiter eueniret, Dei benignitate 
vxorem fum nadtus probis et Comme is moribus, 
ingenioque meo ſatis aptam, rei non litterariae ſed 


eulinariae peritam, et quae didicit acu e igno- 


rat acuminibus punger E. 


18 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
faepe humanitatis, pietatis, aut alius officii elt 


nihil poſcere, nihil accipere. Tamen hi quan- 5 
tulicunque reditus mihi ſatis eſſent ad viuen- 


dum, qui nihil deſiderem amplius quam vt ſi- 


leant neceſſitates: niſi maxima pecuniae pars in 


librorum. fumtum abiret, quorum largo in- 


ſtrumento ei opus eſt, ſi quis aliquod ſcientiae 


genus magis excolere velit. Quantulacunque 
mea bibliotheca eſt, libros argumenti Logici 
puto in ea plures numero eſſe, quam in alia 
priuata Lipſienſi. Nee habeo tantum, vt 
forulos impleant: ſed inſpexi olim omnes, et 


excliſſi diligenter. Nam in animo tum erat, 


7 


ſerihere aliquando Hiftoriam Logices: quod 


conſilium etſi non abieci; tamen occupationt- 
bus aliorum ftudiorum impeditus, non potui 


manum operi admouere. Non eſt mihi tam 


velox ĩ ingenium, vt celeriter omnia comprehen- 


b 


dam: ſed nec ita ſum tardus, vt quibusdam 


videor, qui ſunt iniquiores erga me, qui non 
cogitant, plura mihi agenda eſſe, meque of- 
ficio non vni ſatisfacere oportere, In Philo- 


ſophia tum vetere tum noua minime ſum aut 


hoſpes, aut compendiarius jeiunator, aut ſecta- 
rius formularum decantator. Docui Logicam, 
non modo theoria demonftranda, ſed etiam 
exercentium fe auditorum praxi moderanda. 


Teſtimonium eius rei mihi Dresdae perhibere 


poterunt Ianouius, qui eft Legationi Ruflicae 


a Sahl Langenauius et Bunauius, Conſi- 


liarii 


* 9 
N 0 ö 7 


- 


oh das Jahr 190 0 ‚ER: 


liarii galt, item Erlingerus, Confiliarius fe 


gationum. In einem andern zu eben der Zeit ger 


ſchriebenen Briefe ſagt er: Laborando ac vigilan- 
do plurimum ſudaui atque alſi — eam cogor 


vitam colere, quae iis qui mecum familiarius 
viuunt, et res meas omnes propius cognitas 
Rent, ita mifera videtur, vt iis miraculo ſit, me 


Valere adhuc, et obtinere aliquam animi lere. 


nitatem. Als ihm 1766 ein Schulamt in ſeiner Va⸗ | 


terſtadt angetragen wurde, antwortete er dem Freunde, 
der ihn dazu zu bewegen ſuchte, unter andern: VI. 


tam neque ſcholaſticam odi, neque academi- 


cam vnice amo: ſed hanc tamen, vt verum 
fatear, meo arbitrio his de cauflis malim, et 
quod iracundior füm, et quod perpetua fi fimi- 
litudine offendor fic, tanquam frigore‘, vt 
paene obrigeſcam, et quod, vt me complu- 


rium annorum as‘ docuit, opera mea pro- 


vectioribus quam eprentibde vtilior eft, ma. 


gisque praeſtat in elimandis quaſi ac Pole 8 


ingeniis, quam in erudiendis atque inſtituen- 
dis. Nec me deterret, quod academica vita 
prouerbio, cuius a te moneor, ſplendida mi- 


ſeria dicitur. Nam cum omnia referantur de- 


nique ad ſenſum, ſenſus autem pro diuerfis 
animorum affectionibus et ipſe mirabiliter va- 


riet; fit vt felicitas et miſeria omnis in cuius- 


que opinione conſiſtat. Qui commodiorem 
vitam n , u libenter Academias defe- 


runt: ” 


7 * Lan Fe 
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kunt: qui ftudiorum rationem habent i maio- 
rem, ii: fere academicam vitam potiorem du- 
cunt. Neque tamen aut in aliis viuendi ge- 
neribus certa ſemper, aut in hoc nulla plane 
Vuoilioribusue rebus inſtructa commoditas pro- 
1025 ra eſt. 5 
Patriae quantum debeam , non vtique 
ignoro.. Scio enim officia erga patriam eſſe 
prima omnium aliis debitorum. Sed idem in- 
telligo praeire natura his officiis omnibus ea 
Anae ſunt cuins que Hominis erga ſe ipſum. Vni- 
uerſe hoc ita dico et accipi volo. Non enim tam 
ſum caecus, vt non videam, ſi ex altero genere 
leuius, ex altero grauius officium inter ſe 
conferantur, vtrum alteri anteponendum ſit. 
In hac autem nunc cauſſa quod agitur, id pro- 
8 fecto eiusmodi eſt, vt omnem futurae vitae 
meae ſtatum penitus complectatur. Nihil 
me mouent exempla Graecorum et Romano. 
rum, apud quos nunduam tantum valuiſſet 
atriae caritas, ſi yſquam extra patriam aeque 
bene, tantum abeft vr melius, viuere potuiſ- 
ſent. An vero quod e ſum, ideo 
magis amem patriam, qualiscunque 1 
dem fit?, Immo quia ſum Chriftianus, puto 
mihi et orbem terrarum patriam, et omnes ho- 
. mines, quibuscum eadem religio me coniunxit, 
fratres leſſe debere. Quid quod me Saxonia 
iam fere plaribus et maioribus quam Francia be-. 
5 Hr De BAG 


2 


— 
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mae pueritiae meae e quibus homo prae- 


ter quasdam res paucas valdeque craſſas nihil 
admodum ſentit nee curat, Lipliae vixi iam „ 
tidem quot Vinfemii annos, et vixi non in 


puerili e verum in e aetate con- 
ſtitatus. AR 
Non vocatio nos idoneos reddit ad 8. 


cia Deo, patriae, amicis aliisque praeſtanda, 


et non reddunt aliae, quae nobis accidere pof- 


ſunt, facultates. VS definit modo ali- 
| quam certam publici juris prouinciam, cuius 


auſ das Jahr 1790. 23 


neliciis nut Si annos infantiae: ac pri- 


N 


adminiftratio fit quafi quidam campus vel ma- 


gis vel minus late patens illorum omnium ex- 


ercendorum. Jam quae duae res ad prouinciam 
quamcunque recte obeundam neceſſario requi- 


runtur, dexteriras et alacritas, earum alterius 


iudicium eſt eorum qui vocant, alterius eius 


qui vocatur. Vt igitur nemini quamuis cu- 
pido ad munus publicum aditus patet niſi vo- 


Cato, propterea quod non facile quisquam 
die Ka ipſius dexteritate bonus et incorruptus 
eſt iudex: ita et vbi alacritas defi it, repudianda 
vocatio eſt, ne inuite parendo et ius tuum ipſe 
violes, et dum: aliis prodeſſe vis, maximo la-. 
0 1 minus ee . lieri poſſet, vt 
8 | 


59 Gleichwohl hatte er RT ſonſt 150 als was 
er ſich verdiente. Die Collegiatur erhielt er‘ 80 zu 
ee ez Jahrs 1766, 


— 


14 i Age geehrte Tagen 


| eine adhortationes mihi ‚tantam alacritatem 
quanta opus eſt iniicerent, fratres mei me fine 
dubio iam totum inflammailent.. | 


Nun quare munus e aſperner, 
cognoſce. Ante omnia rogo ne me putes ad- 
eo vel arrogantis animi vel mollis vitae homi- 
nem eſſe, vt mihi non ſatis magnus ex iſto mu- 
nere vel honoris vel e n fructus ad 
me rediturus efle videatur. Non enim fi virtu- 
tis et fcientiae gloriam et voluptatem quaero, 
quaero etiam honoris ornamenta et gulae deli- 
cias: neque fi tam vanus tamque luxurioſus ef. 
fem, aut muneris illius dignitas, praefertim in 
libera ciuitate, a me contemni deberet, aut ſti- 
pendium non etiam ad victus iucunditatem, 
in tam vili praeſertim quam iſtic eſt rei lie 
nariae anona, ſufficeret. Quid ergo? Lipſi- 
enſem Academiam aliis omnibus praefero: 
alias quascunque Scholis omnibus: inter has 
rurſus eam, quae vrbis habeat opportunita- 
tem et hominum frequentia celebrioris, et 
bibliothecarum apparatu inſtructioris: ex reli- 
quis denique omnibus eam quidem certe, 
quam et amoenitas loci et ſalubritas maior, 
commendet. Vinſemium neque ciuibus abun- 
dat, neque a peregrinis viſitur: colloquia ibi 
et rara, et inter paucos, et eorundem ſem- 
per cum iisdem, et qualia? Bibliothecam ha- 
bent; ſed quae ducentis abhine annis fortaſſe 
prae- 
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auf das Jahr 1790. 15 
praeftabat: Quis ibi locus neſtate vmbroſus 


ad ambulandum‘ 7 


7 Lipfi jae ar manete, fi locum qui 
nunc in Collegio Maiori Principum vacat, ob- 


tinuero. Is NMagiſtro natione Franco debitus 


eſt. Duo tantum ſumus Candidati, quorum 
ego plus altero ſpei habere poſſe videor. Si 
non obtinebo, ſunt aliae Academiae cet. — 
Non eſt abſurdum, qui meo remigio tot an- 
nos iam tempetkate difficillima nauigaui, fi et 
illo ſaluo et hac fedatiore ſtudeam reliquum 1 
breuem corſum eundem tenere, 


Fuͤr das Studium der Sprachen, Alterthuͤmer 
und Geſchichte wuͤrde es ſehr nuͤtzlich geweſen ſeyn, 
wenn der ihm geſchehene Antrag einer Reiſe nach 
Griechenland, zu Stande gekommen waͤre. Er ſchrieb 
davon an den Profeſſor Schuͤtze in Hamburg, 
d. 8 Nov. 1771: Scripferae Orlouius Praeſes 
Acad. Petropolitanae ad Erneſtium, vt quae- 
reret idoneum hominem, qui Auguftac Ruflo- 
rum auſpiciis iter antiquarium in Graeciam et 
infülas maris Aegaei ſuſciperet. Reſponſum 
erat, ſi de conditionibus conueniſſet, me itu- 
rum. Exſpectabam iam litteras Petropoli pro- 
xime venturas, cum Tuae mihi redditae ſunt. 
Sed vana prorſus ifta exſpectatio fuit. Nam 
Orlouius nihil neque reſeripſit, neque cum ipſe 
nuper hic 8 ca 1 re mecum egit. 
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Den sten Febr. e 


555 wurde an die Stelle des ſel. Reiz von den Mili 
dern des großen Fuͤrſtencollegii Hr. D. Auguſt 


Friedrich Schott, Inſtit. P. O. zum Collegiaten 5 


des e Collegii erwaͤhlt. 


. 


„„ Den nuten ei. 


disputirte Hr. Chriſtian Winkler, aus Seipzig, | 
unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob Bieners Jur. 


Nat. et Gent. P. O. Vorſitze, de jure regio re- 


cipiendi Iudaeos, Judaeorumque in Saxonia 
| Elodorali iuribus et ee 5 Ss 


| / Den ızten ei, Ä 6 
disputirke Hr. Karl Traugott Hennig, aus Löbau, 


unter Hrn. D. Chriſtian Gottlieb Haubolds 
b Ant. lur. P. E. Vorſitze, Be tutore incerto. 9 50 


Den abe ei. 


war die bal Magiſterpromotion von 14 Candi⸗ i 
daten, wovon die 7 erſtern bereits zuvor nach abge«- 


llegten Speciminibus, per diplom. waren creiret wor⸗ 


| ſeines Landsmanns, Lehrers und, vieljaͤhrigen Freun⸗ 


den. Das Einladungsprogramm des dermaligen 
f Dechants der philoſ. Facultaͤt, Hen. Pr. Ecks, iſt 

uͤberſchrieben: Commendatio limplicitatis in ve- 
ſtitu. (20 S.) In den Reden des Prokanzlers 
Hrn. Hofrath Wenks, und des Dechants Pr. Ecks 


wurde des ſel. Reizens mit verdientem Ruhme ge⸗ 
dacht: und letzter inſonderheit beklagte den Verluſt 


des 


& AR, 
® 


— 


auf das Jahr mo a, 


des mit innigft geruͤhrter Seele. Da er die Beſchei⸗ 
denheit als eine jedem wahren Gelehrten nothwen⸗ 
dige Tugend empfahl; ſo wendete er eine Stelle 
Ciceros (Epiſt. ad div. II. 4.) Mirifice eum 
diligo, cum propter fümmum ingenium eius, 
ſummamque doctrinam, tum propter fingula- 
rem modeſtiam, auf Reizen an: und ſtellte die 
mit der größ ten Beſcheidenheit begleitete außerordent⸗ 
liche Gelehrſamkeit dieſes Mannes, als ein hoͤchſt nach⸗ 
ahmungswüuͤrdiges Sa vor. ) Vom Re 
debe 
* 2 Da man dieſe Rede mit vieler Theilnehmung 25 (6 
theilt man hier den Anfang derſelben mit: Moeſtus et 
ego in eoneionem prodee, Erat igitur in fatis Aca- 


demiae et Ordinis noſtri, vt propꝰ intra quinque an- 
norum ſpatium ludtuefa morte nobis eriperentür viri 


* 


celeberrimi Clodius, Funceius et Pegolilus: quibus 


triumairis tamquam cumulus quidam acceſſit Reizins, 
vir ſummus, ge doctrina et immenſa prorſus 
lefione inſtructus, quem viuem bibliorbecam appel. 
lares, a quo me nunquam niſi doctiorem diſceſſiſſe, 
verifime poflum dicere, Ego vero inprimis cum 
pub! licae rei nomine, tum etiam mea 1 optimi 
viri, popularis mei, iactura doleb, qui me inde ab 
annis viginti et amplius Hi ſingulariter amauit carum- 
que habult, et qui rurſus a me magna reuerentia 
cultus atque dilectus eſt. Huius viri incomparabilis 
ſummam eruditionem et emnis vita teftatur, et hoe 
ipfam etiam philoſophiae templum nobis in memo- 
riam redigit, quod voce eius perfonuit complures 
annos, Sandtitatem eius, integritatem, prudentiam, 
quamuis laudauero verbis ampliſſimis, minus tamen 
dixero pfo dignitate, quam dictum vellent illi, qui 
ſpectatores harum fuere rerum, earundemque et 
teftes adhue ſunt locupletes, et copioſi fi incerique 
praecones cet. ar 
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0 enpält, (26 ©.) 


* 


dermaligen Dechant Pr. Eck iſt auch der Panegyri- Ei 


cus verfertigt, der gleichfalls die Beſcheidenheit em⸗ 


pfiehl t, und folgende Lebensumſtaͤnde der Candidacen 4 


& 2 07 | | 
8 Johann Siegmun d Gottlieb Haubold it 0 
zu Ganglofſommern in Thuͤringen 1766 geboren, | 
Sein Vater Johann Gottlieb Chriſtian war das 
Lelbſt Prediger: ſeine Mutter Maria Sophia Bau⸗ 


mana. Aus dem erſten Unterrichte feines Vaters 


kam er in feinem lꝛten Jahre nach Tennſtaͤdt, und er⸗ 
hielt von dem Conrector daſiger Schule Hrn. Topf, fere 


nere Unterweiſung. Als aber 1780 ſein Vater geſtorben 


war, erhielt er durch den damaligen. gehei men Kammer⸗ 
rath und Buͤrgermeiſter Kuͤſtner eine Freyſtelle auf 
hieſiger Thomasſchule, und genoß 6 Jahre lang den gu⸗ ö 
ten Unterricht der Hrn, Kriegel, Hofmann, Doles, 
Thieme und Fiſcher. 1786 erhielt er vom Hrn. D. 
Dathe als damaligem Rect. Magnif. das akademiſche 3. 
Buͤrgerrecht. Zu feinen Lehrern wählte er ſich die 
Hrn. Platner und Wieland in der Philoſophie; 
Eck in der Moral, Hindenburg in der Mathe⸗ 
mathik, A. W. Erneſti, Reiz und Beck in der 
Philologie. In der griechiſchen Sprache uͤbte ihn 
auch der bey hieſiger griechiſchen Kirche angeſtellte 
Geiſtliche Hr. Cyrillus, der ihm zugleich viele Be⸗ 


5 Ae ee beſondern Wohlwollens gegeben hat. Ueber 


die verſchiedenen Theile der Theologie, der er ſich haupt⸗ 
ug zu widmen ene ſhloſſen war, boͤrte er die 
er 


Pr all 
ER 


Sach. | 


* 


II. 


5 aner Ferdi Roſenfeld hat Gera zur 


Geburtsſtadt, wo ſein Vater Friedrich Ludwig, 


Kaufmann war. Mit ſeiner Geburt im Jahre 1764 8 


ſtarb feine Mutter Luiſe Sophia Coith, daher ſeine 


in Schneeberg wohnende Großmutter ihn zu ſich nahm 0 
und ſorgfaͤltig erzog. Nach erhaltenem Privatunter⸗ 


richte der Hrn. Michaelis und Eſcher, beſuchte 


er die oͤffentliche Schule zu Schneeberg, deren Lehrer 


die Hrn. Stumpf, Haaſe und 5 usmann, ſich um 


af das Jahr 179 90. e ag: 


end Morus, ’ Noſenmüͤller, Wolf und Pal⸗ 
mer; über die hebraͤiſche Sprache Hen. Dathe, 
und über die Kirchengeſchichte Hrn. Roſenmuͤller. 175 
N waren ihm die Examinatoriaſund Disputa- > 
cori der Hrn. Hempel, Wolf und Meisner ſehr 
nützlich. Als feine Gönner haben ſich Hr. Hofrath 
und Buͤrgermeiſter D. Wendler, Hr. Senator 9. 
Kuͤſtner, Hr. Pr. C Erneſti der altere, und Hr. RD 
Kaufm. Treitſchke A e um ihn benen 


h 


2155 verdiene gemacht haben. 17865 kam er, unter 
des ſel. Schwarzens N hieher. Die Hrn. 


Caͤſar, Pezold, Platner und Wieland wurden 
in der Philoſophie, Beck in der Geſchichte, der⸗ 


ſelbe „Reiz und Erneſti der aͤltere, in der Philolo⸗ 


gie, ſeine Lehrer. In der FU ee 


hörte er die Hrn. Morus und Pezold, über di 


Kirchengeſchichte die Hrn. Surfer und Noſen⸗ | 


A muͤller. Einige Bucher des A. T. erklaͤrten ihm 


5 2 et die 
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bie 7215 Boſſe eck, Dathe und Hempel, und des a 

N. T. die Hrn. Morus, Roſenmuͤller, Wolf 

und Keil. Im Disputlren übte ihn Hr. Hempel, 

und im Lateiniſchſchreiben Hr. Born. Einige dieſen 
‚feiner Lehrer haben ſich auch als Wohlthaͤter um ihn 

verdient gemacht, und er ruͤhmt, viele Gönner in hie⸗ 

ſi ger Stadt gefunden zu haben. Ein K Kurfuͤrſtliches, 

ingleichen das Henriciſche und Bergeriſche Stie 

pendium erhalten zu haben, erkennt er dankbar. 
. Der kuͤrzlich verſtorbene Italieniſche Kaufmann “ 
Raſco hat ihm den Unterricht feiner Kinder anver⸗ 

e und ſich Kahn ſehr verdient gemacht. | 


\ III. 


A. Shrifion Victor Kindervater it zu Mi 
beilingen in Thüringen 1758 geboren, Sein Vater 
| Friedrich Chriſtoph, war daſelbſt Diakonus: 
ſeine Mutter Auguſta Victoria Mannhardt. 
e ihm fein Vater den erſten Unterricht ertheilt, 1 
und Faͤhigkeiten und Begierde zu den Wiſſenſchaften | 
an ihm bemerkt hatte, brachte er ihn hieher, und er- 
hielt, durch des damaligen Vorſtehers der Thomas⸗ 
ſchule D. Kuͤſtners Gewogenheit, für ihn eine 
Freyſtelle. Dieſe 8 Jahre lang genoſſene Wohlthat 
iſt ihm eben fo unvergeßlich, wie der freu. Unterricht 
ſaͤmmtlicher Lehrer, und das vorzuͤgliche Wohlwollen 
der Herren Fiſcher und Thi me. Als er 1778 
die akadem. Studien anfieng, war er kurz zuvor x 
durch feines Vaters Tod in Trauer und Sorge vera 
letzt worden; allein ein Kurfürst. e der 
Ei 


„ auf d das gabe 7900. 2 


Sep im 1 Sonlete „den ihm Hr. D. Kuͤhnoͤl er⸗ 
theilte, und mehrere Wohlthaten, die er durch den Hrn. 
Kammerherrn Freyhrn. v. Frieſen, auf Roͤtha, den 
ſel. Geheimenkammerrath D. Kuͤſtner, „und Hrn. 
Hofrath Richter erhielt, ſetzten ihn in den Stand, 
fein Studiren ohne Nahrungsſorgen fortſetzen zu koͤn⸗ 
nen. Seine Lehrer waren die Hrn. Platner, Borz 
und Ludwig in der Piloſophie, Mathematik und 
Phyſik, Burſcher, Körner, Böhme, und Hil⸗ 
ſcher in der Kirchen- allgemeinen- und Saͤchſiſchen 
Geſchichte, Morus und Clodius in der Philologie, 
und Dathe, Wolf und Morus über die bebräſche x 
Sprache und Theologie. Des letztern Examinato- 
rium und praktiſche Uebungen waren ihm von vor⸗ 
zuͤglichem Nutzen, ſo wie er uͤberhaupt deſſen beſon⸗ 
deres Wohlwollen ruͤhmt. Hierauf hat ihm Hr. 
Kaufmann Ertel den Unterricht ſeiner Kinder anver⸗ 
traut und ſich als ſeinen Goͤnner und Freund bewie⸗ 
ſen. Durch die deutſche Ueberſetzung der Buͤcher des 
Cicero de natura Deorum, und mehrere lateiniſche 
und deutſche Schriften, be de 15 vorcheüheſt bekannt 
e | | 
RR W Be 1 
Hr. Salomo Conſtantin Titius iſt 1766 zu Wit⸗ 
tenberg geboren. Sein Vater iſt der berühmte doſige 
Profeſſor der Phyſik Hr. Joh. Daniel: ſeine 
Mutter Fr. Johanna Chriſtiana geb. Schoͤnberg. 6 
Dieſe Eltern gaben ihm die beſte Erziehung. Nach⸗ 
dane er Bu geſchickte Haußlehrer vorbereitet worden, 
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0 auch die Stadtſchule zu Wittenberg beſucht ball 


18 er 1779 auf die Landſchule zu Grimma, wo er 
6 Jahre lang den guten Unterricht der Hrn. Krebs, 


Muͤcke, Hofmann, Reichard, Hochmuth und 
Richter genoß. Letzterer, fein Anverwandter, und 


Hr. Hofmann, haben ſich zugleich als ſeine vorzuͤg⸗ 


lichen Goͤnner erwieſen. Hierauf gieng er nach Wit⸗ 
1 tenberg zuruͤck, wo er zuvoͤrderſt an feinem Hrn. Va⸗ 


ne be 5 
„FE w. A . ie 


ter den beſten Lehrer in der Philofophie und Phyſik ä 


fand, der ihn zugleich taͤglich im Sateinifchreden und 


ſchreiben uͤbte. In der . hoͤrte er die Hrn. 


Ebert und Aßmann; und Zeune und Hiller er⸗ 


klaͤrten ihm einige griechiſche und lateiniſche Schrift⸗ 


ſteller. Letzterer übte ihn auch im Disputiren. Da 


er ſich der Arzneywiſſenſchaft zu widmen entſchloſſen | 


war; fo hörte er die Hrn. Nuͤrnberger und Chlad⸗ | 


ny uͤber die Botanik, Langguth uͤber die Phyſiolo⸗ 


gie, und Nuͤrnberger und Leonhardi uͤber die Ana⸗ 


tomie, Chirurgie und Pathologie. Auch Hrn. 4 
Boͤhmers Rathſchlaͤge waren ihm vortheilhaft. 


Nachdem er 1786 ſeines Freundes M. Jenichens 


Disp. de ingenio graecae linguae philoſophico 


vertheidigt hatte „kam er das Jahr drauf hieher, und 
erhielt vom damal. Reet. Magnif⸗ Hrn. Pr. Borg 
(der ihm, als ein alter Freund ſeines Hrn. Vaters viele 
Beweiſe eines beſondern Wohlwollens gegeben) das 


akademiſche Buͤrgerrecht. Seitdem hat er uͤber die 
verſchiedenen Theile der Arzneywiſſenſchaft die Hen. 
SGehler, Boſe, Haaſe, Platner, Pohl, Lud⸗ 


ige e e und Franz ge⸗ 


hoͤrt, 


auf das Johr 0 Be 23 
hoͤrt, 0 iſt 9 8 Hrn. Hebenſtreits freundſchaft⸗ 
lliUcher Umgang vorzuͤglich lehrreich geweſen. Als im 
vorigen Jahre Hr. Pr. Ludwig pro loco disputirte, 
war er Reſpondens; und bald darauf ertheilte ihm die 
mediciniſche Facultaͤt nach vorhergegangener Prüfung, 
das Baccalaureat. Durch folgende Schriften hat 
er ſich der gelehrten Welt bekannt gemacht: De va- 
riis contagionum modis, und de acido vege- 
tabilium elementari, eiusque varia modifi- 
catione. e 
Ay, 


Herr Karl Gottlob Kuttner iſt zu Wiedemar in 
Delizſch 1755 geboren. Sein Vater gleiches Na⸗ 
mens iſt daſelbſt Prediger: ſeine Mutter Fr. Johau⸗ 
na Regina Boͤrſch. Aus dem erſten Unterrichte 
ſeines Vaters kam er in ſeinem zehnten Jahre auf 
die Schule zu Annaberg, wo er von Hrn. Muͤller und 
Gottleber wohl unterrichtet wurde. 1770 kam er 
auf hieſige Univerfieät, wo er die Hrn. Garve und 
Platner in der Philoſophie, Borz in der Mathe⸗ 
matik, Funk in der Phyſik, Böhme und Burſcher 


* 


in der Geſchichte, und Morus, A. W. Erneſti, 


Clodius und Eck über einige alte Schriftſteller und 
die Dichtkunſt, hoͤrte. Da er ſich die Theologie zu 
ſeiner Hauptwiſſenſchaft gewählt. hatte; fo beſuchte er 
die Vorleſungen J. A. Erneſtis, Thalemanns, und 
Morus, deſſen praktiſche Uebungen ihm auch vorzuͤg⸗ 

lich nützlich waren. Ueber die hebraͤiſche Sprache 
boͤrte er Hrn. Dresde; auch wohnte er Hommels 
| REN) Fears 


24  Reippiger giehees Tugend 


Votleſngen über das Ki rchenrecht bey. Während 


ſeines ganzen Aufenthalts in Leipzig genoß er das 
beſondere Wohlwollen der Hrn. des ze, Zollikofer 


mals England, Irrland und Frankreich durchreiſet, 


alles daſelbſt merkwuͤrdige geſehen, und ſich beſonders | 
5 uͤber die Bekanntſchaft mit beruͤhmten Männern ge⸗ 
freuet. Die gelehrte Geſellſchaft zu Mancheſter hat 


ihn zum Mitgliede aufgenommen; auch hat er fol⸗ 
gende Schriften herausgegeben: 5 Briefe eines Sach⸗ 


ſen aus der Schweiz, ‚ an feinen Freund in Leipzig. 


3 Ae 1785. t uͤber Jgd 1286. 
Ma MN VI. 


3 Johan Gottlob Pfondte iſt zu bobnis, wo 
ſein Vater Hr. Johann, Graͤflich Schoͤnfeldi⸗ 
e Gerichtsſchreiber iſt, 1767 geboren. Mehrere 
Orte in und außerhalb Sachſen fuͤhren den Namen 5 
Hbnitz. Dieſer, von dem hier die Rede iſt, liegt 


in der Nachbarſchaft der Staͤdte Bitterfeld, Duͤben 


und Delizſch, und iſt ein in der Geſchichte, auch dur 
Luthers 50 2 bekannter alter Ort, dem von 
e Schoͤn⸗ 


> ee von u Schönfeld Kat uns zu Löͤbnitz ſchoͤn ge⸗ 
halten!“ Im 2x. T eile der Halliſchen Ausgabe 


S. 513. So ſchrieb Luther an feine Ehefrau, als 
er 15 5 (das Jahr vor feinem Tode) nach Merſe⸗ 


burg, we er den Fuͤrſten Georg von Anhalt zum 
Predigtamt orbiniete, über Eöbnitz gereiſt war. 


1 ’ 


und Huber. Nachdem er ſechs Jahre hier gewe⸗ 
ſen, kam er als Hofmeiſter in die Schweitz, und 
nachher nach England. Mit verſchiedenen ſeiner 0 
Fuͤhrung anvertrauten jungen Herren, hat er mehr⸗ 


© Schönfeldiſchen Geſchlechte gehoͤrig. Sein Vater 
unterrichtete ihn theils ſelbſt ſorgfaͤltig, theils ließ er ihn 


durch andere unterrichten; auch machte ſich Hr. Paſtor 
zangelsdorf zu Hbnitz auf mancherley Weiſe um 
ihn verdient. Nachher kam er drey Jahre lang auf 
die Schule zu Delizſch, wo er vorzuͤglich Hrn. Reck. 
Kretſchmars Wohlwollen genoß. Auf den Rath 


ſeines verehrten Goͤnners, Hrn. Grafen von Schoͤn⸗ 


feld, gieng er hierauf noch vier Jahre nach Pforta , 
und wurde von daſigen bekannten oft geruͤhmten Sch 


rern zur Univerſitaͤt zubereitet, die er 1786 unter Hrn. 
D. Dathens Rectorate bezog. Seine Lehrer waren 


die Hrn. Caͤſar, Reiz und Eck über die Philos 0 0 
ſophie, einige alte Schriftſteller und Litterargeſchichte, 


| Burſcher, Beck und Wenk uͤber die Kirchen- und 
allgemeine Geſchichte, Boſſeck, Dathe, Hempel 


und Selig uͤber die hebräifche Sprache, und Bur, 

ſcher, Morus, Roſenmuͤller, Wolf, Keil und 
Palmer uͤber die verſchiedenen Theile der Theologie. 
Noch ruͤhmt er als ſeine Goͤnner den Hrn. Geheimen⸗ 5 
Nene und Buͤrgermeiſt. Müller u. Hrn. Pr. 5 a 


VII. 
905 Joh. Chriſtian Auguſt REN iſt zu 


Großcorbetha bey Weißenfels, wo fein Vater Herr 


Chriſtian Friedrich (itzt Superintendent zu Qver⸗ 
furt) damals Prediger war, 1769 geboren. Seine 
Mutter iſt eine geb. Gottſched. Nachdem ihm ſein 
Vater den erſten Unterricht felbft ertheilt hatte, be⸗ 
ſüuchte er die Schule zu Querfurt, und genoß haupt⸗ 


auf Nas 1015 1790. 927 


— 
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* 


* 
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X sachlich den Unterricht der Hrn. Rot und Tack. 


a 1786 kam er hierher und erhielt vom ſel. Reiz, als 


damaligem Reck. Magn. das akademiſche Buͤr gerrecht. 
Die Hen. Caͤſar und Platner waren in der Philo⸗ | 
ſophie, Borz der ſich zugleich als fein vorzuͤglichen 


Gönner bewies, in der Mathematik, und Beck in 


der Geſchichte, ſeine Lehrer. Ueber die verſchiedenen 
Theile der Theologie hoͤrte er die EN) Morus und 
. a 


VIII. 


0 He. Joh. Gottlob age iſt zu Mefutg. 
1763 geboren. Sein Vater Joh. Gottfried, ein 


Schuhmacher, zog, nachdem er ſeinen Sohn die un⸗ 


terſten Klaſſen des Merſeburgiſchen Gymnaſiums 
hakte beſuche n laſſen, nach Leipzig. Hier wurde er 
dem ſel. D. Körner bekannt, der ſich feiner ſehr tha 
tig annahm. Er beſuchte die Niklasſchule, und ruͤhmt 
den Unterricht der Hrn. Held, Forwerk, Behrinz 
ger, Huͤbſchmann Aßmann, Forbiger und 
Martini. 1784 unter Hrn. Domherrn von Wink⸗ 

lers Rectorate, erhielt er das Buͤrgervecht der Uni⸗ 


verſttaͤt, und wählte ſich folgende Lehrer. Die Hru. 


Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Gehler 
in der Mathematik, Reiz und Beck in der Philolo⸗ 
gie, Burſcher, Beck und Forbiger in der Ge⸗ 
ſchichte, und Dathe, Hempel, Morus, Roſen⸗ 
muͤller, Wolf, Keil, Schleuſner, Palmer 
und Forbiger über die hebraͤiſche Sprache und die 
verſcheedenen helle der heologie Bey ſeiner Ar⸗ 
er 


ER 


7 


n . N Nn 
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5 much b er das Gluͤck, durch ein Kurfürstliches 8 
| ‚Stipendium, ingleichen durch einige andere vom hieſi⸗ 
gen, und vom Merſeb. Stadtrathe unterſtützt zu wer⸗ 
den, auch zu ſeiner Promotion vom Hrn. D. Wolf 
ein Stipendium der Meißniſchen Nation zu erhale 


ten. Uebrigens ruͤhmt er als feine Gönner und Wohl⸗ 


thaͤter Hrn. Hofrath und Buͤrgermeiſter D. Wend⸗ 
ler, deſſen juͤngſten Sohn er unterrichtet, Hrn. 
Hofrath D. Apel, Hrn. D. Rother, Hrn. Stadt⸗ 


Hauptmann Winkler, Hrn. Kaufman Sickel und 


Hrn. Apotheker Galliſch. Im vorigen Jahre war 
er bey Hrn. M. Wendlers e N 1. 


tion Reſpondens. | 


IX. 


Hr. Johann Zacharias Herrmann Hahn hat 
Schneeberg zur Geburtsſtadt, wo er 1768 ans Licht 
kam. Sein Vater Gottlieb Herrmann war d ⸗ 
ſelbſt Oberpfarrer: feine noch lebende Mutter Fr. 
Dorothea Chriſtiana Hilliger. Dieſe fuͤr ſeine 
gute Erziehung ſehr beſorgten Eltern waͤhlten fuͤr ihn 


einen vorzuͤglich geſchickten Hauslehrer, Hrn. Guͤn⸗ 


ther, der ihn in der Religion und den Sprachen nicht 


nur vortreflich unterrichtete, ſondern auch durch die 


zweckmaͤßigſten Uebungen ihm Fertigkeiten in allem Gu⸗ 


ten zu erwerben ſuchte. Hierauf beſuchte er die Schu⸗ 


le feiner Vaterſtadt, wo ſich Hr. Rect. Reusmann 
und Hr. Conrect. Haaſe um ihn ſehr verdient mach⸗ 
ten. So fraurig für ihn der Tod feines Vaters war; 
6 1 8 wurde er ee im Vertrauen auf Gott ge⸗ 


7 N ſtaͤrkt: > 


[3 
N) 
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ſtaͤrkt: denn viele Goͤnner nahmen ſich ſeiner aufs tha. 
tigſte an, unter denen er den Nachfolger feines Va⸗ 
ters, Hrn. Tromler, vorzüglich zu ruͤhmen ſich ver- 


| pflichtet hält, Voͤterlich nahm ſich dieſer ſeiner an, 
und beeifeite ſich aus allen Kräften ihm nuͤtzlich zu 


ſeyn. Auch daß man ihin den Unterricht kleinerer 


Kinder auftrug, dem er neben ſeinen eigenen Schul⸗ 1 
ſtunden täglich z, auch 4 Stunden widmete, hatte für 


Menſchen verſchiedener Art zu ſchicken. 1785 kam er 
| hieher, und wurde vom ſel. D. Sch chwarz als damal. 


4 


Rect. Magnif. unter die Studirenden aufgenommen. 


Ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und die Unter⸗ 
ſtuͤtzungen vieler Goͤnner, die er hier zu finden das 


Gluͤck hatte, machten, daß er fein Studiren ohne Nah⸗ 


ihn die beſten Folgen, denn es ſtaͤrkte ſeine Geduld 1 
und lehrte ihn Arbeitſamkeit, und die Kunſt ſich in. 


rungsſorgen fortſetzen konnte. Seine Lehrer waren 


der Hr. A. W. Erneſti, Caͤſar, Pezold, Plat⸗ 4 
ner, Wieland und Heydenreich in der Philoſophie, 
Hindenburg in der Mathematik, Beck und Weiße 
uͤber die Geſchichte, Reiz, A. W. Erneſti, Eck 


und Beck über 85 griechiſche und lat. Schriftſteller 


und Boſſeck, Dathe und Hempel über die hebraͤis 


ſche Sprache. Ueber die verſchiedenen Theile der Theo⸗ 


Ste und Repeübungen, bey den Hrn. Hempel, 
‚ Pezold, 


llogie hörte er die Hen. Burſcher, Morus, Ro⸗ 
ſenmuͤller, Hempel, Pezold, Wolf, Keil, 
Forbiger, Palmer, Meisner, Scharfenberg 
| und Wald. Hin. Morus, deſſen beſonderes Wohl⸗ 
PR wollen. er ruͤh m: Examinato yeium, und die praktiſchen 


8 
N 


25 vorzüglich nuͤtz lic. A 


X. 
Hr. Suben Sack, Stohahrn iſt zu Gi 


wiz, einem Dorfe bey Goͤrliz, 1764 geboren. Sein A 
Vater gleiches Namens beſaß vor dem ſtebenjaͤhrigen | 
Kriege ein ziemliches Guth bey Löbau allein durch 
die Pluͤnderunt g. feindlicher Soldaten wurde er ſo atm, 
daß er ſich feinen Mnterbale als Tageloͤhner mühfam 
erwerben mußte. Seine Mutter war Chriſtiana | 

: Eliſab. Gundling, 1777 kam er auf das Gymna⸗ 
ſium zu Bauzen, wo er viele Wohlthaͤter fand, unter 


denen er Hrn. Conkect. Cober und Hrn. Archidigk. 
Petri vorzüglich ruͤhmt. Jener ſowohl als die Hrn. 


Demuth und Noſt unterrichteten ihn forgfältig. Man 


vertraute ihm auch ſelbſt Kinder zum Unterrichte an, 


1 


5 wodurch er ſich nicht nur ſeinen Unterhalt erwarb, ſon⸗ 


dern auch ſeine nothleidenden Eltern unterſtuͤtzen koͤnn⸗ 


auf das Jahr 590%n è V 29 
Pezold, Beck, Palmer und def, waren ur 


te. 1785 unter des ſel. Schwarz Nectorate kam er 


bieher, und hörte die Hrn. Seydliz, Caͤſar, Plat⸗ | 
ner und Wieland über die Philoſophie, Borz über 


die Mathematik, Wenk über die Gefhichte, und A. 


W. Erneſti, Reiz, Eck und Beck über die Phi⸗ 
lologie. In der hebraͤiſchen Sprache, Kirchenge⸗ 


ſchichte, und über die verſchiedenen Theile der Theolo⸗ 


gie waͤhlte er ſich die Hrn. Boſſek, Hempel, Dur; 


ſcher, Morus, Roſenmuͤller, Keil und Forbi⸗ 


ger zu Lehrern. Da er Geſchmack am Zeichnen fand, 
und ſich darinn ſchon in Bauzen geübt hatte, fo fegte 


SER 


ö 


2 N 


er es g auf. hieſiger Malerakaden nie unter Hrn. Oeſers 4 


30 a gllchrtes Taueluch 7 ee. 


* 


1 Ai uͤhrung fort, und gab wieder in eini en amilien 
8 fort, 9 


darinn Unterricht. Hr. Kaufmann Link hat ſich als x 5 
% jenen vorzuͤglichen Gene bewieſen. 


* f x 
. a + 


„ XI. 


5 05 E Erdmann Hannibal Albrecht iſt zu Sohlen. 
a fingen, dem chemalis gen Sitze der Grafen und Fuͤrſten 
8 von Henneber: g, den auch mehrere vorzüglich gelehrte 
Maͤnner, z. B. Joachim Zehner und Wolfgang 
Seber, berühmt gemacht haben, 1763 geboren. Sein f 
Vater Johann Jakob iſt ein Schuhmacher: ſeine | 


bereits verſtorbene Mutter war Sibylla Margare⸗ 


tha Vater. Auf dem Gym ‚nafio feiner Vaterſtadt \ 
iſt er nach und nach von Hen. Roſe, Weiske, Kaͤh⸗ 
ler, Staͤps, Härter, Reinhard, Anſchuͤz und 


Walch wohl unterrichtet worden, auch haben ihn die 


bepden letztern ihrer vorzuͤglichen Gewogenheit gemürdi: 


* 


get. Die theologiſchen Vorleſungen des ſel. Su Super⸗ 5 


int. Muͤllers, ingleichen die phyſikaliſchen, die Hr. h 


D. Schade im Gymnaſio zu halten pflegt, hoͤrte er 


Magnif. das akadem. Buͤrgerrecht. Er war Hrn. 


e De Se empfohlen: noch mehr aber empfahl er ſich 
durch Fleiß und gutes Betragen ſelbſt, daher dieſer ſich 
ſeiner auf alle Weiſe anzunehmen verpflichtet hielt. 4 

Er wohnte deſſen ſaͤmmtlichen Vorlefungen mehrere 

ER Jahre ununterbrochen bey, hatte auch nachher als 

Bellen, N täglich Gel cgenheits aus ſeinem Um⸗ 


8 | 28 gange 


* \ — 
* - x 
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N ‚gleichfalls mit großer Auſimerkſamkeit. 1786 kam er 
hieher und erhielt vom ſel. Reiz, als damaligem Reet. 0 


8 — . u 4 
W ee 


= 


| auf das Sabre, . 


1 d dem Gebrauch (eier Bible, Nutzen zu 5 


ſchoͤpfen. Seine uͤbrigen Lehrer waren die Herren 
Sehydliz und Platner in der Philosophie, Borz 5 


1 


und Hindenburg uͤber die. Marhemacit und Phyſik, 


Wenk, Beck und il ſcher über die Geſchichte, 5 


und A. W. Erneſti, Reiz, Beck und Born über 


einige lat. und griechiſche Schriftsteller. Da er ſich 
der Theologie gewidmet hatte, ſo hoͤrte er uͤber die he⸗ 
braͤiſche Sprache die Hrn. Boſſek, Dathe, Hempel 


und Wald: uͤber die Kirchen- und Reformationsge⸗ 
ſchichte die Hrn. Roſenmuͤller und Burſcher : die⸗ 

ſer, imgleichen die Hrn. Morus, Roſenmuͤller, Wolf X 
und Keil erklaͤrten ihm auch verſchiedene Bücher der 


* 


Hermann, Oehme, Schilting, Hillig, Stoll a 


heil, Schrift. ene die chriſtliche Glaubenslehre 
hoͤrte er Hrn. Wolf, und über die Sittenlehre Hrn. 
Palmer. Dieſer lehrte ihn auch die Kunſt zu predi⸗ 


gen. Ueber die Paſtoralklugheit hörte er Hrn. Ro⸗ N 


ſenmuͤller, und über das Kirchenrecht Hrn. Schott. N 
Als feine Wohlthaͤter ruͤhmt er die Hrn. Kaufleute 


und Lampe. Zu ſeiner Promotion haben ihm Hr. 
Hofr. D. Wendler und Hr. Stadtrichter D. Gaudliz 
das Severiſch⸗Niviniſche Stipendium a 0 


XII. 


Hr. Gottlob Renatus Friedel iſt zu 2299 98 


5 Weißenfels 1764 geboren. Sein Vater Gottlieb war 


damals daſelbſt Prediger, wurde aber nachher nach 75 


5 Schoͤnburg berufen, wo er 1787 geſtorben iſt. Seine 


3 Mutter war EEE Friederike Ranft, die 


im 


7 


m 


x 
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im vorigen Jahre ihm und feinen 4 übrigen Geſchwi⸗ 
ern gleichfalls durch den Tod entriſſen worden iſt. 
Aus dem erſten Unterrichte ſeines Vaters kam er, im 
niten Jahre feines Alters, auf die Domſchule zu 
Naumburg, deren . die Hrn.? Weineck, Maier, 

Kuͤbiz, Diez, Braun und Lobeck ſich durch Un⸗ 
terricht und Wohlwollen um ihn verdient gemacht ha⸗ 
ben, 1782 kam er nach Wittenberg und wurde vom 


5 damaligen Rect. Magnif. Hrn. Pr. Anton unter die 


* 


neſti/ Platner, Eck und Gehler (Senator). 


Studirenden aufgenommen. Hier hörte er die Hrn. 
Hiller und Reinhard uͤber die Philosophie, Titius 
uͤber die Naturlehre, Schroͤckh uͤber die Geſchichte, 
Zeune uͤber die Philologie, und Tittmann, Rein⸗ 
hard, Dresde und Anton über die Theologie und 

bebraͤiſche Sprache. Nach 4 Jahren, die er, unferftüße 

durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und durch a 


2 andere vom Domcapitel in Naumburg, und vom 

\ Conſiſt. in Zeiz, in Wittenberg zugebracht hatte, kam 
er 1786 unter des ſel. Reiz Rectorate hieher. Dieſes 
Mäannes Unterricht zu nuͤtzen war feine Hauptabſicht 
geweſen, und er erreichte nicht nur ſeinen Endzweck 


vollkommen, ſondern er fand in ihm auch ſeinen vor⸗ 
zuͤglichſten Goͤnner, der ihn als Amanuenſem zu 
ſich ins Haus nahm, ihm den Unterricht ſeiner Toch⸗ 
ter anvertraute, und aufs thaͤtigſte für fein Beſtes 
ſorgte. Mit kindlicher Wehmuth beklagt er daher | 
den Verluſt diefes vortreflichen Mannes. Seine 
übrigen Lehrer, deren Wohlwollen er zugleich ruͤhmt, 
waren die Hrn. Burſcher, Morus, A. W. Er⸗ 


Auch 5 


auf bat dale go. a 


Auch 35. D. Herrmann, N des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls, und Hrn. D. Daͤhne, ruͤhmt er als feine Gön« 


ner. Zu ſeiner Promotion hat ihm das große Fuͤr⸗ N 
beer das Boͤhmif che Stipendium ertheilt.⸗ 1 
l. | 


en Theodor Chriſtian Neubert iſt zu Braun 


in Thüringen 1767 geboren. Sein Vater Hr. M. 
Joh. Chriſtian iſt daſelbſt Prediger: ſeine Mutter 

eine geb. Loͤe. Nachdem er einige Zeit die Schule 
zu Donndorf beſucht und Hrn. Rect. Hennikens Un⸗ 
terricht und Wohlwollen genoſſen, nahm ihn fein aͤl⸗ 
terer Bruder, der in Leipzig Advocat iſt, zu ſich und 


machte ſich um ſeine gute Erziehung verdient. Auch 
fand er ſchon damals in hieſiger Stadt verſchiedene 
Goͤnner und Wohlthaͤter. Nach einem Jabre fam 


er als Alumnus nach Pforta, wo er 4 Jahre lang 


von Hrn. Geißler, Hand, Eifert, Barth, Hil⸗ 
debrand, Weiske, Liebel und Schmid, eine 
kurze Zeit auch von Hrn. Gehe und Fleiſchmann 


Y ſorgfaͤltig unterrichtet wurde. 1787 kam er hieher, 


und fieng unter Hrn. Pr. Borzens, feines Goͤnners, 
Rectorate „ die akademiſchen Studien an. Dieſen 
hoͤrte er in der Mathematik, die Hrn. Seydliz A. 
W. Erneſti, Caͤſar und Platner in der Phlloſo⸗ 
phie, Burſcher, Roſenmuͤller und Hilſcher uͤber 
die Kirchen⸗ und allgemeine Geſchichte. In der he⸗ 
braͤiſchen Sprache und in den verſchiedenen Theilen der 
Theologie wählte er ſich die Hrn. Hempel, Bar 
ſcher, Morus und EN zu Lehrern. Daß 
C ihn 
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m ein u Kurfuͤrſtliches Stipendium, und zu eier 
Promotion, das Henriciſche von der philoſ. Fac. 
10 ertgeilt worden, erkennt er dankbar. Unter meh⸗ 
rern Woh lthaͤtern ruͤhmt er vorzüglich Hrn. Ober⸗ 
poſtamtsregiſtrator Lochmann, deſſen Kinder er un⸗ 
kerichtet 18 9 88 DS 


— 


a. RE l g 
Hr. Moriz Erdmann Engel Hat Plauen im Voige⸗ 
lande zur Geburtsſtadt, wo er 1767 das Licht e g 
bat. Sein Vater gleiches Namens iſt Schreib - und 
Rechenmeiſter: ſeine bereits verſtorbene Mutter war 5 
Chriſtiang Sophia Bartſch. Nach feines Va⸗ 
ters und anderer Privatl ehrer erſten Unterweiſung, ge⸗ 
noß er im Hyceum feiner Vatirſtadt den Unterricht der 
Hrn. Meſter, Schirrmeiſter und Irmiſch. Lebz⸗ | 
tern, der unker Die gelehrteſten und verdienteſten f 
Schulmaͤnner gehoͤrt, ingleichen Hrn. Superint. 
Hands theologiſche Vorleſungen ruͤhmt er vorzuͤglich. 
1787 unter Hrn. Appellationsr. D. Bauers Rectorate 
kam er hieher Die Philoſophie ſtudirte er unter An⸗ 
führung. der Hrn. Seydliz, Caͤſar, Platner 
Wieland und Heydenreich. Verſchiedene grie⸗ 
chiſche und lat. Schriftſteller erklaͤrten ihm die Herren 
Reiz, Beck, Born und beyde Erneſti, und die 
Kirchen⸗ und. allgemeine Geſchichte horte er bey Hrn. 
Burſcher, Roſenmuͤller, Veck und Hilſcher. 
In der hebraͤiſchen Sprache uͤbten ihn und erklaͤrten 
ihm einige Bücher. des A, T. die Hrn. Dathe, Meiſ⸗ | 
ner und After, und über ein ige Buͤcher des N. T. 
| hörte 


ur 


7 1 \ 8 
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auf das Schr 1790, A 1 55 er . 
börte er die Hrn. Morus und Roſenmüller, die 5 


ihm auch nebſt Hrn. Burſcher, Wolf und Pal⸗ 


mer die verſchiedenen Theile der Theologie vortrugen 
Dabey vernachtaͤßigte er auch die neuern Sprachen 


nicht, ſondern trieb die Franzoſiſche, Italieniſche und 


Engliſche unter Anfuͤhrung der Hrn. Payen, „ Flas, 
the, Rogler und Seume. Er ruͤhmt viele Goͤn⸗ 
ner und Wohlthaͤter, die ſich um ihn verdient gemacht | 


haben, vorzüglich den Rath feiner Vaterſtadt, und 


hieſigen Rath. Auch hat er, durch ein Kurfuͤrſt⸗ ei 
liches Stipendium unterſtuͤtzt zu werden, das Gluͤck 


gehabt. Zu ſeiner Promotion hat ihm Herr Prof. 
Hindenburg ein Stipendium der Meißniſchen Nas 
tion ertheilt. 


| Die Feyerlichkeit dieſer Prora wurde da⸗ 
durch ſehr vermehrt, daß Hr. D. Johann Bene⸗ 
dict Carpzov, Abt zu Koͤnigslutter, Profeſſor 


primar. Theologiae und Senior der Univerſitaͤt 
Helmſtaͤdt, der vor so Jahren hier, in Magiſtrum 


promovirt hatte, als Jubilaͤus renuncirt wurde. Der 
Dechant that dieß mit deſto lebhafteren Wuͤnſchen, 
je groͤßere Verdienſte ſich der Hr. Abt und ſein ganzes 
Geſchlecht erworben, und je unvergeßlicher er ea 
b e ſt/ in der er zuerſt lehrte. 


n Den asften Febr. GER, 
wurde die Quartalrede (Reminiſcere) in der Uniberſi⸗ 


kaͤtskirche von Hrn. Auguſt Theodor Leuchte, . | 


99 5 im Meißniſchen, gehalten 
15 „ a Eod. 


2 


* 


„ Rang gelbes dann 


Eodem 


ER vercheidigte Hr. Ele Gottfried Weber, aus 


Leipzig, unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob R ichters 


Iur. P. E. Vorſitze, Specimen animaduerſionum 2 


de fcriptoribus iuris Attiei, ad lo. Alb. Fabri 


R eil il Bibliothecam graecam. (42 S.) 
Den aten März 


75 vertheidigte unter gedachten Hrn. D. Chriſtian a 
SGSottl. Richters Vorſitze, Hr. Friedrich Karl 
Hausmann, aus Pirna, Specimen Obſeruatio- 


ER 


num de Comitibus Falatinis F 'ranciac et Ger- 


En maniae. . 


Den ızten ei. 


1 b Hr. Chriſtian Gottfr. Meißner, „ Stadt⸗ 
ſchreiber, im 76ſten Jahre ſeines Alters. Er war zu 
Zwickau geboren, und Hale a Bit ger Univerſi. N 


5 taͤt e 


0 


Den 18ten ei. 


\ 9 0 0 von dem kleinern Fuͤrſtencollegio, an die Stelle a 
des ins große Fuͤrſtencollegium aufgenommenen Hrn. 
Oberhofgerichtsaſſeſſors und Profeſſ. D. Schotts, 
Hr. Prof. Auguſt Wilhelm Er zum Coliegiar i 


A ten , 


Den 1 ei. 


bielt Hr. M. Karl Heinr. Heydenreich, wegen air 9.4 


1 1 ordentlichen e Ber Philoſophie, feine % 
RR \ Antritts⸗ 


s N 
9 — 


auf das gat 1% 3 


e wozu er mit einem p. gramm von 16 S. 
Adumbratio quaeſtionis: num ratio humana 
ſua vi et fponte contingere poſſit notionem ; 


creationis ex ee, eingeladen hake. 


Den a6 ſten Mötz 


disputirte Anker Hrn. D. Chriſtlan Gottl. Haus 


bolos Ant. Iur. P. E. Vorſitze, Hr. Chriffian Aus 


| guſt Stolzer, aus Margliſſa in der Lauſſtz: Quate- 
nus turor excuſationc vſus legatum adſcriptum 
| amittat? (14 S.) i 


1 


Ea dein 90 


bromovirte He. V. Salomo Conſtantin Titius | 


Med. Bace. in Doctorem, nachdem er feine Diſſert. 
de ortu calculorum felleorum eiusque cauſis 


624 S) vertheidigt hatte. Der dermal. Prokanzlet Hr. 


D. Ernſt Platner Phyſiol. P. O. hatte dazu mit eie 


nem Progr. von 16 S. de cauſis conſenſus ner- 


vorum phyſiologicis; eingeladen. Die Lebens 


16 umſtaͤnde Hrn. T. find bereits 85 S. 21. erzaͤhlt. 


Den often ei. 


| vertheldt igte unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob Bie⸗ N 


ners Tor. Nat. et Gent. P. O. Vorſitze, Hr. Wil⸗ 
helm Naumann, aus Srepberg, Meletemata ad 
Kagmentum Celli, ex libro IH. Digeftorum c. 38. 


Fand. de rei vindicatione. N ©) 


9 9 4 


„„ Re „ 


24 


Be, e 
\ I 


26 deer gachrtes Tagen 
1 a . * Den zoſten Mätz | 
De Re 0 Auguſt Struve Med. Bace. | 


die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. D. Chri⸗ 
ſtian Friedr. Ludwigs Pathol. P. O. ſubſtir. 


Vorſißze, ſeine Diſſert. de terroris in corpus hu- 


manum vi, vertheidigt hatte. (31 S.) Der der⸗ 


5 5 malige Prokanzler Hr. D. Joh. Karl Gehler 


herap. FO. Fac., Med. Dec; bandelt in 
e Einladungsſchrift de meconii in partu 
effluxu, dubio fetus mortui fi Igno. (16. S.) 


ne St. iſt zu Goͤrlitz 1767 geboren. Sein im vorl⸗ 
gen Jahre verſtorbener Vater Benjamin Auguſt, 
war daſelbſt Apotheker: ſeine noch lebende 0 iſt 

Fr. Chriſtiana Eliſab. Naumann. Sorgfältig 
| erzogen ihn dieſe Eltern. Nach erhaltenem Privat⸗ 
50 unterrichte „beſuchte er das Gymnaſium feiner: Va⸗ en 
terrſtadt, deſſen ſaͤmmtliche Lehrer Baumeiſter, Neu⸗ 
mann, Schwarz, Hortſchansky und Petri ſich 
55 100 um ihn ſehr verdient gemacht haben. 1786 kam er 
auf biefige Univerſitaͤt, und erhielt vom damaligen 


Rect. Magnif. Reiz das Bürgerrecht. derſelben. 


Nachdem er in der W die Hrn. Caͤſar und 
Platner, in der Phyſik Kuͤhn, und in der Natur⸗ 
geſchichte Leske gehört hatte, trieb er ſein Haupt⸗ 


ſtudium ſol gendergeſtal k. In der Botanik war der 
e Hr. Ho iat und Leibarzt Pohl, in der 
Anatomie die Sn. $ Daaſe und Ludwig, in der 


Phyſiolegie Hr. Kühn, in der Chemie und mate-⸗ 
aa 9 9 TE uͤber die Geburts» 
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aud das Jahr 1790: 8 


' huͤlfe 55 a und in der Dark; ae Abe 


Semiotik und Chiringie Hr. Krauſe, ſeine Lehrer. 


Dieſer hat ihm zugleich viele Beweiſe ſeines vorzuͤgli⸗ % 


chen Wohlwollens gegeben. 1788 unterwarf er ſich 


der erſten Prüfung der medic. Farultät 5 erhielt 


5 das Baccalaureat. 10 


Den Aten Ayr. | 


EZ 


als am Oſterfeſte wurde die geipshntiche Rede i in der . 


Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Erdmann Hanni⸗ 


bal Albrecht gehalten. Die Einladun geſchrift des 


dermaligen Dechants der theol. Facult. Hru. D. Ro⸗ 


‚fenmüllers enthält Partem IIII de 115 interpres 


tationis ſacrarum litterarum in ecclelia Car 


; flana. 85 ©, di 


Radar: 
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5 CATALOGVS | 7 5 
Wi E l 0% N Wr N 
TV PVBEICARVM 1 VII n ; 
1 N VNIVERSITATE 
"LIPSIENSI 
PER AESTATEM 


u bir N X 
HABENDARVM. 


I. LECTIONES THEOLOGORYM. 


B. 10. GEORG. ROSENMÜLLER, Theol. P. O. Fac. 
Bh. t. Decanus, quat. dieb. publice h. IX. theolo- 
giam dogmaticam et moralem popularem e libro 


ſuo: Chriffliches Lehrbuch für die Jugend, tra- 


det: priuatim h. X. in enarranda hiſtoria eccle- l 
dae et religionis chriſtianae perget: binis 
diebus h. III. exercitationes eatechetico - Late u 


inſtituet. . 
Ri: 10. FRID. BVRSCHER, Theol. P. Prima, Philof. 


P. E. publice quat. dieb. h. I. hiſtoriam ecelefiafti- 


cam inde a Chrifto nato tradet; binis dieb. h. I. 
zuſſu Principis notitiam librorum ſymbolico- 
rum eccleſiae noſtrae: priwatim quat. dieb. h. X. 
notitiam operum et librörum Patrum ae feriptor. 


‚eeclef, vet._eorumque doctrinae omnis generis, 


vlus veri, abuſus ete. binis dieb. h. X. verfabitur 
in explicandis, conciliandis et vindicandis locis di- 
ctisque difficilioribus et vexatis uin Regum 
et ſequentium. 

H. SAMVEL FRID, NA TH. MoR vs, Th. P. 0. quat. 


u, publice l. XI. Ada Apofiolorum explicabit: 


* 


8 priua- 1 


7 


ANZ, 


K 
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e b. III. doctrinae &hriffiande praeceptade 


moribus et officiis exponet: binis dieb. h. III. in 


tractanda reliqua parte dogmaticae theologiae 
perget: h. IV: feriem dogmatum tieologieorum 


examinando proſequetur. 


D. EKR. G VII HEMPEL', Th. P. O. Phil. P. E. je | 
blice quat. dieb. h. X. interpretabitur prophetas , - 


minores, anni ſpatio, omnes; binis dieb. h. X. 
abſoluet lectionem leſaiae: priuatim quinis dieb. 
(excepto die Saturni) h. II. theologiam dogma- 


ticam de nouo tradet et intra annum abſoluet; 


» 


quat, dieb. h. IV. eandem examinando: repetetz 


binis dieb. h. IX. prima linguae Ebraicae ele- 
menta, ductu libelli ſui, proponet, addita loco- 


rum quorundam claſſicorum analyfi; h. V. exer- 


eitationes dilputatorias continuabit. 


. 10. AVG. DATHE, L. Ebr. P. O. quat. dieb. pu- 


ier h. III. Ibm Iudicum lectione eurloria ex - 
plicabit; priuatim h. X. vaticinia Ieremiae inter- 


Abitur binis dieb. b. X. praecepta linguae 
‚Syriacae ſecundum Chrift, Bened. Michaelis Sy- 

5 riaſmum tradet, eorumque vſum oftendet analy- 
tica ledtione epiſtolae Pauli ad Romanos. 


v. 10. Av. Woll, Th. P. E. publice binis dieb. | 
B. XI. interpretabitur vtramque epiftolam Pauli 


ad Theſſalonicenſes: priuatim quat. dieb. h. XI. 

et binis d. h. III. theologiam dogmaticam tra- 

det, duce b. Erneſtio; dieb. Mattis et Veneris 

h. v. ſcholas difputatorias atque elaboratorias 
® continuabit. 


10. GOTTLIEB.BOSSECK, L. Ebr. P. E. publice bi- 
nis dieb. h. IX. . 0 Geneſeos explicabit; pri- 


vatim quat. dieb. h. VII. Zachariam et Malachiam 


8 Plalmo- 


5 » Liner gaehrtes Tagebuch 


© Pfalmoruingue | partem prisrem curſorie tskfxe⸗ 


tabitur; h. III. priorem Samuelis 2 9 Ae = 


tice explicabit, 


CAR. ANG..GÖTTL. KEIL, Th. P. E. able Nine 
EI ne n. IX. epiſtolas Petri et Isdae interpretabi- 
{ Nur: Priuatim quat. dieb. B. IX. in epiſtolas Pauli 
0 minores commentabitur: bin. dieb. h. III. noti- 

tiam librorum theologicorum cognitu maxime 
"neceffriorum ſuper libello ſuo tradet; nel. 


7 


exercitationes homiletico - . moderat g 


5 berger. 

=. THEO H. ‚AM. FORBIGER, Th. a fen. dieb. 
H. VIII. perget theologiam thedreticam tradere 
e theſibus ſuis, quse apud Beerium proflantz 
n pluribus viſum fuerit, h. I. hifto- 
e dam 80 lee et religionis inde a prin cipio ſecun- 
dum Schroekhium enarrabit; h. IV. eandem; his 
2430740 a Gregorii VII. aetate ad hanc noſttanr 

esplesbit. ) ͤ̃ | 
can, CHRISTI. PALMER, Th. Babe. lil. 15 E. dust: 


5 dieb. B. II. et binis dieb. h. IX. theologiam mora- 
5 lemz h. IV. theologiam dogmaticam tradet. Bi- 


9 nis dieb. h. II. exercitationes homileticas, h. A. 


exercitationes exegeticas inſtituet. e 


AuEorn. 'IMMAN. DINDORF, Theol. Bacc. Phil. p. 
E. quat. dieb. h. VII. Abu ludicum explicabit. 
Miß. Lunae et Iouis h. IV. lingvam Syriacam, 
dieb. Mart. et Ven. eadem hora Arabicam doce- 
bit; horis autem adhuc definiendis rudimenta 
Lunguae hebraicae Schroederum fecuturus enarra- 
bit et examina theologica ie . 


* 
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b. HENR. GODOFR, BAVER, Cod. P. O. publice quat. 
dieb. h. II. Struuii Iurisprudentiam Ciuilem Ro- 


mano Germanicam eßpone. 1 


4 D. 108, LVD: ERN, PVITTMANN, Pand. P. 0. Gab 
dieb. publice h. XI. ius feudale ex elementis ſuis, 
Priuatim h. IX. ius publicum J. R. 6. duce Sel- 

i chouio, h. III. hermeneuticam juris ex Eckhardo, 


binis. dieb. h. IX. artem relatoriam ſuo ex libello, 


H. XI. ius camb, itidem ex libello ſuo exponet, 
e d. h. III. nonnullas Cioeronis Oratio- 
nes ex legibus maxime rom anis interpretabitur. 


p. AYG. PRI D. schorvy, Inſtit. P. O. publice quat. 

Jieb. h. X. Hommelii Sceleton iuris ciu. in gra- 

tiam eorum, qui elementa juris ciuilis repetere 

Be ib ee pl icabit: priuatim ſenis dieb. b. VIII. 

ius Germanicum priuat. duee Selchouio, h. IX. i ius 
kermit, duce Kochio, tradet. 


x 


b. CHR. RAV, Tit. de V. S. et R. I. P. O. publice 


“quat, dieb. 15 X. hiſtoriam iuris Rom. ex Bachio 


5 enarrabit; priuatim quin.. diebus h. XI. ius fur 


dale duce Boehmero tradet; bin. dieb. h. X. difr 


ſerendi exercitia inllituet, et h. II. ‚examinato- 


0 rium habebit. 


D. CHR. GOTTL. BIENER, . N. et G. P. O. publice 5 
quat. dieb. h. IV. jus naturae ex Schletveinio, 
priuatim. fen. dieb. h. IX. et II. Pahdedas ex Hei- 
neceio, h. X. Inititutiones eod. Heineccio duce 


fſecundum fuam editionem, h. XI. jus I. R. G. 
bublicum ſec. Pütteri Inftitutiones Iuris Publ. tra- 
detz quat. dieb. h. VII. examina ſec. ordinem 
Digeſtorum inſtituet, h. VIII. proceſſum ſum- 


Nr 


morum imperii R. C. tribunalium ex noua Pit - 
8 | ut teri 


» € 
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1 w 
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wteri epitome, h. III. hiſtoriam i jurispr. Romanas 
ex Bachio enarrabit; binis dieb. h. VII. exami- 


nando Inſtitutiones iur. ciu. repetet, h. VIII. Eucy- 
clopaediam et Methodologiam vniuerſae iuris- 
prudentiae fec, libellum Ill. Schotti hoc anno 
audius editum proponet, et hora auditoribus 

commoda difputationes ſuper ſpeciminibus pro- 
prio dilputantium Marte elaboratis reget. 


is b. Ave. Corn. STOCKMANN, Iur. Sax. P. O. pu- 

Hblice quat. dieb. h. VIII. ius Saxonicum, Schotto; 
pꝓriuatim h. VII. Inſtitutiones, Hoineccio, h. X. 
ius canonicum G. L. Boehmero, h. XI. hiſtoriam 
juris, Bachio, binis dieb. h. VII. Encyclopaediam 

1; iuris, Schotte duce, h. VIII. artem yotariatus e 
ſchedis ſois tradet. 


o. CHR. GOTTL. RICHTER, P. E. publite h. XI. ſe. 
lecta capita Digeſtorum interpretabitur; priuatim 
tradet quat. d. h. VIII. rationem interpretandi Iur. 
ciu. duee Eckhardo; h. IX. Ius ciu. ſec. ordinem 
Inſtitutionum duce Heineecio; h. X. Ius Nat. ac 


Gent. duce Achenwal: io; h. XI. hiftoriam iurispr. 79 


Romanae, duce Renne binis dieb. exereitatio- 


nes latine ſcribendi et diſſerendi de rebus ad iu- 


RR risprudentiam et communes litteras pertinentibus 
b, I. et X. moderabitur. i 


v. CHR. DAN. ERHARD, P. E. publice bin. dieb. PN I: 


Ius publicum Vieariatus in Imp. Rom. Germ. 


priuatim quat. dieb. h. VIII. ius publ. vniuerſ. ex 
thefibus ſuis, h. IX. ius criminale Saxon. e libro a 


ſe edito docebit; h. X. exercitationibus, rite et apte 


diſſerendi de omni genere negotiorum alCto pu- 
blice priuatimque peragendorum praeerit; h. III. 
ertem referendi, Hommelium ſecuturus tradet: bi- 

nis 
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nis dieb, h. VL praecognita Inrisfeientiae eæ 
aphorismis ſuis, h. IX. Ius gent. praclicum gal- 
lice nn i libro Franco - gallico, h. X. 

Ius legatorum Franco - gallico idionate e pofitio- 
nibus ſuis exponet, ER 


v. GOBOFR. LVDov. WINCKLER, P. 15 publice binis 
dieb. h. III. ius ecclefiaflicum faxonicum ex pro- 
pfriis ſchedis exponet; priuatim quat. dieb. h. VIII. 
Inſtitutiones, duce Heineccio, interpretabitur; 
HB. X. proceffum eiuilem et criminalem, duce 
Knorrio, tradet, iunctis exercitationibus et elabo- 
rationibus; h. III. ius Romanum et hodiernum, 
duce Wernhero, enarrabit. 


D. CR. GO TTT. HAVBOLD, Ant. lur. P. E. publice 
bin. dieb. h. VIII. in Taciti de moribus Germa- 
norum libellum commentabitur, habiturus inpri⸗ 
mis antiquitatum juris Germanici rationem; pri- 
vatim fen. dieb. b. IX, Inflitutiones, duce Hei- 
neccio, exponet; quat. dieb. h. XI. hiſtoriam 
iuris Rom. auctore Bachio, et adhibitis tabulis 

ſynopticis, propediem in jueem prodituris, enar- 

rabit; h. X. iisdem et h. 11. fen. dieb. Pandectas, 
ſec. Heineccium, explicabit; bin. dieb. h. VII. 
Inſtitutiones examinando repetet. 8 


v. 10. GODOFR. SAMMET, quin. dieb. h. VII. fultten⸗ 
tiones ex Heineccio, quat. dieb. h. VIII. Herme- | 


neuticam Iprud. Mr gant. bin. d. h. IX. Ius lega- 


tionum, tern. d. h. IX. Ius feudale, ex Siegelio, 
quat. d. h. X. Ius Nat. ex Gundlingio, quin. d. 

P. XI. Ius publ. Germ. ex Püttero, b. L. Kitlo: 
riam Iur. Romani, ex Heineccio; h. II. Brocel. 
dum ‚vniuerfalein, ex Knorrio, tradet. 


p. CAR 


u 


5 darum rationem addita librorum iuridicorum 


v. CAR. Gopork. 212A NN, quat. d. h. x ordi-⸗ 4 
nem iudiciorum I. G. communem, praecipue 


nen, tum ordinariuin, tum alios etiam, duce a 


Kanorrio docebit: binis dieb. h. VII. he di- 
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 Teiplinarum juridicarum, earumque rite difeen- 


notitia, ex III. Schotti libello; h. VIII. ius cam- 
biale, Püttmanno duce proponet; h. X. exerei- 
tationes in praxi inridica, communicandis etiam 
Kum auditoribus Actis et Exemplaribus; nec non 
h E. diſputandi exercitationes inſtituet. 


D. CHR. GOT TIL. EINER TF; quat. dieb. h. VII. pro- 
ceſſum iudiciarium, et h. VIII. priuatiffime, artem 
Acta iudicialia extrahendi ac referendi, docebit. 


5 140 FRI D. KEES, quat. dieb. B. VIII. Ius crimi- 
nale, Kochio duce, tradet ad leges Saxoniae re. 
centiſſimas eee h. III. doctrinam 
de Adlionibus fec, Boehmerum docebit 1 
cuiusuis geueris apte exarandis praeerit; EI. 
examilnlatorium ſuper omnibus jur. feientiae par. 
tibus inflituet Wernhero vſurus; quin. d. h. IX. 

et II. Pandeclas ad ſcientiam et vſum adcommo-. 
date, Heineccio praceunte, enarrabit. 


* 


p. FRID. HI b. CAR. SIEGMANN, fen, dieb. B. IX. 
lus publicum german. Püttero praeeunte, expo- 
net: bin. dieb. hora ab auditoribus definienda de 
ER in quauis ciuitate recte ordinanda e com- 


mentari perget. „„ . 


p. CAR, G0 TTL. ROESSIG, Phil P. E. quat. ce 
. VIII. ius feodale fr Boehmerum cum illu- 
ſtratione Mand. fax, feudalis, h. IX. ius publ. et 
Statiſticam Imp. R. G. tradet: binis dieb. h. IX. 
Folitiam ſec. libellum (vum docebit. | 
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D. 10. Avc. OTTO GEHLER, quat. dl. h. ee publ. 
I. R. G. praeeunte Püttero, binis dieb. BN ius 
publ. vniuerſale, duce n tradet, mul 
que differendi exercitia ſuper argumentis wei 
ois inflituet. | 1 | | ER, 


b. CAR. AVG. Brehm, fen, dies h. IX ins N 75 
15 cum electorale ſec. Schotti Inftitutiones tradet; 
h. II. proceſſum iudiciarium praeeunte Knorrio 
exponet, ſimulque auditoribus acta iudicialia i in- 
8 8 dabit; bin. dieb. h. XI. Encyclopae- 
diam et Methodelogiam iuridieam, Schotto duce, 
gratis docebit; in ius cambiale praceunte Pütt- 
manno enatrabit,‘ Praeterea etiam iis, qui in 
diſciplina juris criminalis addifcenda ee 9 9 5 
ſua inftitutione vti 9 5 hora adhue defiends 
7 vacabit. | 
P. CAR, AVG. SATTLER, Pinie dieb. N VIII. bro. 5 
| ceſſum ordinarium 00 Knorrii principia inter- 
pretabitur; quat, dieb. h. VIII. Inſtitutiones Ae 
Heineccio explicabit; h. IX. tus eriminale ex 
Kochio tradet. g Car N 


P. 10. GODOFR. MÜLLER, ee dieb. h. L. jus cano- 
nicum, duce Bee quat. dieb. h. XI. Inſtitu- 
tiones, duce Heineccio, docebit; h. III. hiſto- 
riam Iuris Rom. auctore Bachio, gratis. enarra- 
bit; horis commodis exercitationibus diſputandi 
' pfacertt, doctrinasque Inſtitutionum et ee 


1 


rum examinando explicabit. e 


2 


v. enn. ERN. WEISE, quat. dieb. h. VI. ius Kea 
duce Boehmero, h. III. ius publ. Germ. ducs 
püttero; binis dieb. h. II, Encyelopaediann i iurid, | 

„ Auce Schatto; exponet. | Da 


— 
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p. CAR. FRID. CvRTIVs, quat. dieb. h. Ul. ius e, 
nicum duce Schotto docebit. 


M. BEN I. TRA VG. STEINMETZ, I. V. B. ſen. d. h. VII. 


e.t KI. Pandedlas ſec. Helfeldium; h. VIII. ius 
annum ſec. Inſtitut. Schotti explicabit: quat. N 
dieb. h. IX. examinatorium in Inſtitutienes iur. 


Ciu. ſecundum Heinecc. habebit: fen. /d. HX. 


proceſſum iudiciarium comm. et fax. h. II. Inſti- 
tutiones iur. ciu. Rom. ſec. Heinecc, tradet: quat. 


dieb. h. IV. principia proceſſus ord, et ſumm. pri. 
vatiſime examinando repetet; ſen. d. h. V. exa- 
mina ſec. ord. Digeſtorum Priuatiſi me inſtituet; 
bin. d. h. IV. examinatorium in Inſtitutiones iur. 


ciu. habebit. Nec iis deerit, qui Inflitutiones i iur. 


criminalis examinando repetere velint, 


21. Av G. AOL PEH. WENDLER, I. V. B. quat. dieb. 


*. 


pretabitur, h. III. hiſtoriam iurisprudentiae Rom. 
ex Pachio enarrabit. f | 


' MALER. FRID. REICHEL, I. V. B. ſenis dieb. h. VIII. 


Inſtitutiones Iuſtinianeas, praeeunte Heineccio, 
tradet; h. IX. et II. Pandedias, auctore Hellfel- 


dio, e explicabit; h. X. proceffum iudiciarium 


755 comm. et faxon. ex Knorrio docebit: bin. dieb. 
h. IV. diſputatorium aperiet. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. 10. CAR. GEHLER, Therap. P. O. Fac. Med. De- 
canus, quat. diehus k. XI. publice hiſtoriam fe- 
brium explicabit: priuatim artis obſtetriciae, et 
therapiae generalis dogmata cupientibus tradet. 


D. ERN. PL ATNER, Phyſiol. P. O. publice quat. d. 
B. VII. Phyſi ologiam, biuis dieb. h. IX, morbos 


Oculd : 


h. IX. Inftitutiones, Heide duce, gratis inter- 
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oculorum Eustrebie priuatim quat dieb. l. X. 
hiſtoriam literariam Phyſiologiae, h. VIII. Lo- 
gicam et Metaphyſicam fecundum F. I. Aphoris- 
morum fuorum, binis dieb, h. X. Aeftheticam 

> tradet. ad, 

D. 10. GOTTL. HAASE, Anat. et Chir. p. 0. Acad | 
h. t. Rector. quat. dieb. h. X. publice Oſteologiam 

ex propriis theſi bus; pꝓriuntim h. XI. Patholo- 
giam generalem duce Ludwigio docebit: binis 
dieb. h. X. Phyfiologiam examinando repete:. 

v. CHR. FRID.LVDWIG, Pathol. P. O. ſubſtit. publice 
quat. d. h. III. pathologiam duce Boerhauio tradet: 
priuatim quin. d. h. XI. chirurgiam ſecundum 
paternas inſtitutt., et quat. dieb. h. IV. thera- 
piam ſpecialem ſ. clinicam artem ſec. Saunder- 
ſium proponet: binis dieb. hora auditoribus coin, 
moda collegio examinatorio praeerit. — 

p. CHR. GO TTR. ESCHENBACH, Chem. P. O. quat; 
dieb. h. III. de chemicis medicamentis compo- 

nnendis publice diſſeret: priuatim lisd. d. h. IX. 
Chemiam theoreticam experimentalem; h. XI. 

Chemiam oeconomieam et technicam, ad ductum 
Succo wii; h. II. materiam medicam fec. Mön- 
chium docebit: binis dieb. h. X. experimenta ehe- 
mica inſtituet: h. II. Chemiam examinando re- 
petet: h. III. rationem formulas medicas concin- 
nandi, praeeunte Grunero, tradet, Ceterum ſiis 
lubenter aderit, qui Pharınaciam doceri, aut ex- 
perimentis W et Pharmaeeutieie inſtituendis 
exerceri voluerint. 

p. CAR. CHRIST. KRAVSE, Anat. et Chir. P. E. pu. | 
blice binis dieb. h. IX. de theoria inflammationis ; 
priuatim quat. dieb. h. IX. de doctrina clinicaz 
h. XI de pre ah generali diſſeret, 


. ! D } Dy SAR. 
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B. "CAR, ı GOTTL. KvIHn, P. F. binis dich. h. XI. dest 53 
255 "Zquis medicatis publice difleret: quat. dieb. h. III. 


phyfiologiam corp. hum. duce Metzgero prina- 
zum € splicabit. 5 N 2 
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D. EKR. DENT. GOTTL. HEBENSTREIT,. b. E. Ge 4 


Pinig dieb. h. II. de febribus exantematicis diſſe- 
e priuatim iisdem dieb. h. X. Semioticen; 
B. XI. Therapiam gencralem, quaternis h. XI. 
b ‚medicinam forenſem, Metz gero duce, tradet; e. 
nis dieb. hora alibi determinanda Therapiae 156. 

cialis praeeepta, anno ſpatio, exponet, in Sellii 
librumi commentaturus. Hiſtoriae naturalis ho- 
minis elementa iis, qui a rebus medieis alieni 


4 
7 


| 


A 
„Sunt;. difputandi et ad quaefliones ex arte me- 


dia petitas reſpondendi exercitia lubentibus lu 
bens offert. 5 


p. 10 AN. HED WIG, Botan. P. E. Hublicę binis dieb. 


Hr 


h. VII. aut excurſiones inſtituet, aut demonftratio- 9 


nes vegetabilium exoticorum in horto botanico: 
Prriuatim quat. dieb. h. VII. Botanicae purioris 
fundamenta in proprias theſes ſyſtemati Linneano 


accommodatas tradet; h. VIII. materiam medi- 
. cam vegetabilem ad ductum Einnei, h. X. Bota- 
nicam ’oeconoınico- foreſtalem iet Succowii 
yet Weiflii principiis; h. II. formulas medicamen- 


torum praeferibendi rationem fec. Gruneri poſi- 


tiones; h. III. . corp, hum. duce 
Blumenbachlio; binis dieb. h. XI. morbos iufan- 


tom, ſec. Boerhauii aphorismos explicabit., 


p. CHR. ADOLPH. HARTWIG, quat. d. h. III.? artem 
NV obftetriciam docebit; binis dieb. h. XI. morbos 
5 „muliecn et gegnatorum explicabit. 
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| v. 10 Aw. LEONR. FISCHER, quat, dich“ l. Xu. Ofeo- 


logiam duce Lodero; h. V. Angiologiam; binis 


dieb. Diaetae Kane hora ‚enpientibus com- 


moda, tradet. 5 x 35 N, * 


1 =. (CHRIST. MART. KOCH, Med. Bacc. Just. dieb. 
B. XI. de ſingularium partium corporis mor bo. 


* 


rum natura atque 118 medendi ratione exponet: 5 


B. IV. in caſibus morborum variorum diiudican- 
dis ingenia tironum artis exercebit: R. V. ſelecta 
chirurgiae capita illuſtrabit: binis dieb. h. XI. 
cholas examinatorias ber rebus clinicis habebit. 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


5 10. GEO. ECR, Moral. et Polit. P. O. Fac. Phil, h. 3 92 


Dec. et quat. dieb. h. VII. matur. in Horatii 
odas morales commentabitur: priuaf im binis . 


HB. VII. Philofophiam moralem, Eberhardo e 


h. IX. Poëſin; h. V. hiſtoriam literariam docebit, 


perget. > | Hl, 


CHRIST. THEOPH, stxpLırz, Metaphyſ. p. O. v. 


hlice quat. dieb. h. X. Metsphyficen tradet; pri. 
vatim h. VIII. Logieen, ſecundum libellum ſu. 


Praceunte, docebit. 


R. III. Arbne nian theoretieam ER elementis 


Math. applicatae Kaeſtneri explicabit: priuatim 
h. X. Arithmeticam, Geometriam ag Trigono- 
metriam praeeunte Wolfio docebit; k. IV. praelé. 
ctiones in Mathefin applicatam, fi iuſtus adfuerit 
auditorum numerus, ‚offert. Bigis dieb, Kora audi. 
D 2 en ere 


EN. 


* 


| 


vmz binis dieb. h. VIII. Ius 1 er | 


en das; gar! 1190: RE * 


Quat, dieb. conſtitutis iam horis, exercitationi- 
bus germanice, feribendi ac declamandi ee “ 


TE 


* 


eko. HENR. BORTZ , Math. LO, qiiat, dieb. 9 "N 


AN 


m 
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toribus eee qualibet anterneridiana Trigo- 


nometriami et planam et {phaericam praeeunto 
2 Kaeflnero tradet. 


AVG. GVIL. ERNESTI, Eloqu. P. O. quat. dieb. pu- 


blice h. X. in Initia rhetorica b. Erneflii commen- 


pendi ac diſſerendi inſtituet: binis dieb. h. VIII. 
Salluſtii bellum Iugurthinun explanabit; h. IX. 
Ciceronis Oratorem vberius illuſtrabit. 


65 FRıD. AVG, GvII. WENCK, Hill. P. O. public dust. 


dieb. h. IX. hiſtoriam vniuerfalem, Schroeekio 
duce, tradet: priuatim ſen. dieb. h. VIII. Riſto- N 


riam Imperii R. G. fecundum Puitterum; quat. 
dieb. h. X. hiſtoriam ſtatuum ſ. regnorum Euro- 
pae, ex Achenwallio enarrabit, 


miori, fecundum van Swinden Pofitiones phy- 
ſicas, inde a L. IV. P. III. ſect. II. priuatim h. VII. 


applicatam, annuo curſu Ae e tradet, 
initium capturus a Mechanica ducemque 8 
rus Kaeftnerum, in den Anfangsgr. der rein. und 


angew. Mothemat. ſenis dieb. h. III. Phyſicen ex- 


CAR. PRI DER. HINDENBVRG, Phyſ. p. O. quat. d. 
publice h. XI. perget in explicanda Phyfica fübli- 


Matheſin puram elementarem, h. X. Matheſin 


tabitur; priuatim h. XI. exercitationes latine feri- 


erimenüs illuſtrabit, ſecundum Erxlebenii An-. 


Fangigr. der Naturlehre d. Liililenberg. 


CHRIST. DAN. BECK, Gr. et Lat; E. . 9 7 5 
quat. dieb. h. III. interpretabitur praeſtantiſſimas 


‚Graecorum et Romanorum feriptorum elegias, 


initio ab Hermefianadte et Tibullo facto: priua- 4 
kim fenis dieb. h. X. hiſtoriam orbis terrarum vni- 


verfam ad Saec. IX. medium vsque enarrabit, ‚fe- 1 


1 eutus librum a fe editum: Nurggef. Anleitung 


? 
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zur. Melt. und Pöltergefchichte; bin. Arab, h. VIII. 
reliquam partem hiftoriae catholicae inde à di- 
viſo Carolidarum imperio vsque ad noſtram ae- 
tatem pereurret, duce libello fuo: Entwurf der 

| Weltgefih. der drei letzten Perioden: ſenis dieb. 
B. II. hiſtoriam ecclefiae et religionis Iudaeorum 
ac Chriſtianorum, Schroeckhio duce, per inte- 
grum annum tradet: quat. dieb. h. IV. exercita- 
tiones diſſerendi, declamandi, vertendi et com- 
mentandi in ee vett. inſtituet, et binis dieb. 
h. IV. philologicis exercitationibus Praceſſe 


perget. 
Ak. Aporr HIL. cAESAR, Logic, P. O. publiee qua. 

tern. dieb. h. VII. Baumgartenii Acroaſin logi- 
cam interpretabitur: priuatim ſenis dieb. h. VIII. 
Logicam et Metaphyſicam, Federo duce, explica- 
bit; binis dieb. h. VII. Ius publicum vniverſale 
et gentium ex 100 theſibus tradet; R. IX. hiſto- 
riam philoſophicam enarrabit; h. X. exercitatio- 
nes philofophicas, ad philofophiam examinando 
repetendam inſtituet. | 


CAR. HENR. HEYDENREICH, Philos. p. O. quat. dieb. 
publice h. VIII. tradet Theologiam naturalem 
cum vberiori explicatione et refutatione ſyſtema⸗ 

tum Scepticorum, Atheorum, Pantheiſtarum, 
et Fanaticorum; priuatim h. X. Logicen et Meta- 
phyſicen docebit ex dictatis ſuis; h. XI. praceepta | 
dictionis aptae et elegantis tum ſolutae tum vin«. 
ctae proponet, adiunctis exercitationibus. 


ANT. ER N. KLAVSING, Antt. Sacrar. P. E. binis d. 
h. VIII. Antiquitates chriſtianas, duce Baumgar- 
IND, publice explicabit. 


r  CHRI« 
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CHRISTOFH, FRID, LOESNER, Philol. Sacr. P. F. 


— 


* 


10. CHR, TR EO B. ERNESTI,. Phil. P 


binis dieb. h. III. Publica interpretabitur Re 


lam Jacobi. 


7 


‚ GODOFR.. AYG„ARNDT, Phil. P. E. pins dieb. bu. 
blite h. IV. auream Bullam interpretabitur; pri- 


valim h. IX. hiſtoriam domus electoralis ER 
„Niae, inde ab Alberto Animofo fecundum Rein- 
hardum enarrabitz h. XI. Ius publicum prouin- 


Clarum Saxoniae clectoralium, ſuas ſecutus the- 


ſes 5 tradet. 


ERN. CAR. WIELAND, Phil. P. E. ie 5 dieb. 


h. VII. hiſtoriam ſyſtematis politici ſtatuum Eu- 


ropae proponet ad [uam delineationem : priuatim 


lenis dieb. h. IX. notitiam ſtatuum Europae, 


quam vulgo Statiſticen vocant, praeeunte Tozio; 
KR. X. hiſtoriam regnorum et rerum publicarum 


Europas, duce Meuſelio in compendio Gebaue- 
riano; h. III. hiſtoriam I. R. G. ſecundum librum 


ee Lehrbuch der deut/chen Reichsgofchichte, 
apud Schwickertum venalem, tradet: quat, dieb. 
B. VII. Ius naturae et gentium, duce Darieſio 


in Inflitut, Iurisprud. vniuerſ. Part. I. exponet; 


B. VIII. hiſtoriam Saxoniae ex ſchedis ſuis enar- 


rabit; h. XI. Ius publicum vniuerfale, duce Da- 


kieſio in Iuſtitut. lurispr. vniuer, Part. II. 
illuſtrabit. 8 


P. E. bin. ER 
. ‚publice h. IX. Ciceronis orationem pro Milone 


adnotatione philologica, rhetorica, germanica- 
que verlione praelegenda, illuſtrabit; priuatim 


h. X. Ifocratis Panegyricum explicabit; quat. 


dieb. h. X. ler Odis Horatii , locisque 


> nobiliosibus heneidos ‚Virgilianae interpretandis, 
poeſeos 
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501789 lyricae atque epicae indolem-& zplartabit kei, 


h. X Archaeologiam literariam , ſeeundam li. 
bellum Erneſtianum trädet. Sachs etiam ilo. 


Y rum’ infetuier, qui veterum ſeriptorum int erpre 
tandorum et latine dicendi leribendiue exercita- 8 


\ Honibus interefle ‚velint, 


Bi. CAR. GoTTL. rosssıe, I. V. D. Ph. P. b. binisd, 


excitationes continuabit. a 15 


Hublice h. 1. doctrinam de herbis pabularibe 9 2 


pont; priuatim h. VIII. Technologiam, BIN. 
Politiam, h. Xi difeiplinam cameralem, h. II. no- 
titiain Saxoniae tradet: in his omnibus ledioni- 
bus libros a ſemet ipfo ſuper his diſciplinis ſeri- 
ptos ſecuturus: quat. dieb. h. X. Oeconomiam, 
Beckmanno duce, docebit. ö 


TRI. GOTTLOB BORN, Phil. P. E. pille bin. 16. 


bus h. II. Antiquitates Romanas Oberlino duce 
enarrabit: priuafiffime ſenis dieb. hora nondum 
certo definita Geographiam vniuerſam ad ratio- 
nem tum Phyſicam, tum politicam reuocatam 
Proponet: priuatim quat. dieb. h. VIII. Logicam 


üram et applicatam:tradet, lacobam fecuturus;. A 


R. IX. Philolophiarn 85 Sin puram et vniuer- 
oe, i. e. a priori Per ſpicuam, docebit praeeunte 


„Abichtio: big. dieb. . VIII. exercitationes ſcri- 


bendi dicendique latine, et h. IV. ih utandi ex- 


L - 


10. FRID. HILSCHER, Phil, P. E. def. gublict binis 


55 


r 


dieb. h. VIII. Hilter Saxoniae, Reinhardum ' 
ſecutus, enarrabit: Priuatim ſenis dieb. h. VII. 
hifloriam vniuerſam, inde a Theodofio M. vs. 
que ad Leopoldum II. proponet, h. II. hiſto- 
riam catholicam ab orbe condito vsque s ad Caro 
Ye M. vtramque ex Schroeckhio; k. III. hilto- 
Re Ham 
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riam I. R. G. ex Püttero docebit: quat. Gedue 
h. X. hiſtoriam ſtatuum Europaeorum ex breuia- 
rio Meuſeliano proponet; denique binis diebus 
HB. I. hiſtoriam et jura vicariatus Bau. et Sax. 


U 


profi tebitur. 


GEO. NIC. BRENM, Phil. P. E. binis dieb. hublice 
Hh. VIII. Ethicen et Politicen ſecundum Federum 
docebit; priuatim h. IX. Grammatices, cum phi- 


loſophicae in vniuerfum tum germanicae ſigilla- 


tim, praecepta explicabit, ſecuturus Adelungii 


libellum: Auszug der deutfchen Sprachlehre: quat. 


dieb h. IX. Iuris naturalis fundamenta ponet, 


Hoepfnero duce, h. X. Logicen et Meraphyli- 


cen, Federo praeeunte, tradet. 


THRFOPRH. IMMAN. DINDORF, Phil. P. E. bin. dieb. 


publice h. IV. M. Aur. Antonini commentarios, 
uos fibi ipſe ſcripſit, interpretabitur; priuatim 


B. VII. mat. Plinii Panegyricum illuftrabit; h. V. 


Re quae ad diflerendi et feribendi latine 


exercitationes conciliata et, moderari perget. 
Reliquum autem tempus in ſcholis priuatiflimis 
hiſtoriae literariae, literis humanitatis et linguae 


vernaculae ad filum formandum et facultatem 


. oratoriam comparandam tribuet. 


CAR. GODOFR. SCHREITER, Ph. P. E. publice binis 
dieb. h. XI. ſelecta Horatii carmina interpreta- 


bitur; Priuatim quat. dieb. h. XI. de literarum ele- 


gantiorum ratione exponet; bin. dieb. h. X. poë- ö 


ſeos dramaticae tum naturam et vim, tum origi- 
nes et progreſſus declarabit; h. II. in Horat. de 
A. P. ad Piſonem commentabitur; h. III. litera- 


turae Romanae notitiam € rad fuis tradet= 


‚horis adhuc definiendis exercitationes germanice 


ſcri- 


= 


1 


u x 
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Keribendi praeceptis e propofiti tis mo- 


derabitur, aliisque fcholis priuatiſſimis vacabit. 


1 FRID. LVD WIG, Med. D. Hiſt. Nat. P. E. pu- 
blice binis diebus h. IV. in ſelecta loca Syſtem. 
nat. Linnei commentabitur: priuatim quat. diebus 


Hh. IX. vniuerſam hiſtoriam naturalem Erxlebe. 
nio duce enarrabit; bin. dieb. h. VIII. Mineralo- 


giam praeeunte Wernero, h. IX. Botanicam, ex 


ER Erxlebenio, inſtitutis quoque excurſionibus bota- 


nicis, h. V. introductionem in hiſtoriam naturalem 


ad diſciplinam cameralem applicatam ex theſibus 
ſuis tradet. Praeterea ſocietati Linneanae praeerit. ‘ 


CAR. CHRIST. PALM£R, Phil. P. E. Theol. Bacc. 
pHublice binis dieb. h. X. praecepta eloquentiae, 


inprimis ſacrae, tradet.. 


10. HEN R. MEISNER, Ph. P. E. publice binis Je 


h. VII. interpretationem libri lobi continuabit; 
Priuatim quat, dieb. h. VIII. Ieremiae -oracula in- 


terpretabitur; h. IV. fcholas analytico - practicas 
e priuatifiime habebit; bin. d. h. III. reliquae Pfalmo- 


zum partis explieationem abſoluet; h. V. fcholas 


diſputatorias moderari perget: N defl. 


niendis elementa linguae hebr. ex Biedermanno 
et ſyriacae ex Michaele tradet, et analytice ſe- 


lecta capita Geneſeos et Euangelü Matthaei 05 | 


riaci Pertractabit. 


ERN. PLATNERI, Phil. ac Med. D. Phyfiol, PO. 


lectiones Pbilolophieas 85 inter ‚led, Medi. 


corum. . 85 


chRIST. GOTTH. ESCHENBACH, Phil. ac Med.! pb. 
Chem. P. O. quat. dieb. h. XI. chemiam oecono- 


micam et technicam, ad duetum Succouiani libri, 


tradet. | \ 
| NE, CAR. 
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5 CAR. GOT TL. Kvihx, Phil. ac Med. D. et P. E. eh iR 
diebus h. VIII. Phyßicen exprimentis illuftrabit; 9 
N H. II. eandem doctrinam eodem duce 1 1 
Be, bin. d. h. II. Geographiam. p hylicam docebit. 


CHR. ERN. WEISE, Phil. ac I. V. D. ſenis diebus 
B. X. hiſtoriam I. R. G. Püttero duce enarrabit: 
binis dieb. h. VIII. hiſtoriam Saxoniae ſecundum 
ee. h. IL hiſtoriam catholieam recen- 

1 tiorem inde a Carolo V. vsque ad noflra tem- 

pora ex Buiſchii Grundriſs einer Geſchiclte dor. 
‚merkwürdig jlen Weltkändel neuerer Zeit tradet. A 


a. 10. chR. ZWANZIGER, quat. eb . 18 Prae-· * 
cepta logica explicabit; h. X. Mathefin puram, 2 
B. III. Matheſin applicatam tradet, „ 
Karſtenii Compendium. 


M. GASP. EICHLER, quat, dieb. h. VIII. Arithmeti- 
cam et Geometriam Kaefinero duce, h. XI. Al- 
gebram praceunte Malero, tradet: binis diebus 

f "Dr VIII. calculum probabilium exponet. 


. 10H. GO TTL. MÜLLER, quat. dieb. h. VIII. pe- 

ricopas euangelicas et billes in yſum futuro- 

rum concionatorum explicabit; h. III. Acta 

a Apoſtolorum interpretabitur: binis dieb. h. III. 
0 epiſtolas catholicas explanabit; h. VI. exercitatio- 


nes difputatorias moderabitur. 


=. 10. GEORG. CHRIST. HOEPFNER, quat. Gb 
hora auditoribus commoda linguam chaldaicam, 
 fyriacam, famaritanam, arabicam et copticam ex 


theſibus fuis denuo docebit: binis dieb. h. VII. 9 
f 
5 


are Bee 
Be 


facietati i in literis orientalibus addiſcendis fele EN 
ercenti pra@erit; h. II. Geneſin inde a cap. XXXII. 


/ 


„iInterpretari perget; h. IV. hiftoriam librorum 
 Symbolicorum ‚ecclefiae Euangel, Lutheranne 
1855 885 enarra. 
5 = IR 


\r 
* 


7 


aud das gehe 1790. 15 80 


ee lol libellum: Kurz 6 Gefthichte der | 


„Jumbo Neben Bücher der Kuangelijeh- Luther ifchen 
Kirche, hora adhuc conftituenda, exercitationes 
in orationibus ſacris pro populo habendis infi- - 
tuet: dieb. Lunae et Mart. h. IV. linguae arabi. 
cae elementa accuratius tradet ex Hezelii Erleich- 
terter Arabiſehen Grammatik, adiuncta fimul 
explanatione eiusdem Carminum arabicorum 
Spebim. 1. in 


“ 


M. FRID. LEBER. SCHÖNEMANN, quat. dieb; f. IW. 
Encyclopaediam eruditionis vniuerſae, Meine- 
ckio duce, tradet, adiecta vbique ee no- 


titia: bins dieb. . Sen loca praeſtan- 
tiora exponet e 5 


M. CHRIST. THEO RH. KVINORL, quat. dieb. 5 . 


— 


N 


in interpretandis leſaiae Band perget, initium) . 


facturus a cap. XXXVI. bin. dieb. h. II. Virgilii x 


Aeneidos lib. I. gratis explicabit: h. V. exefci- 
tationibũs dicendi ſeribendiue latine ‚ praeelle 
 perget. 

Mm. FRID. GOTTL. LEONHARDI,, quat. dieb. h. VII. 
mat. vniuerſam tradet oeconomiam, ſecundum 
Beckmann librum:  Grundfätze der teutfihen 
eee ſenis diebus h. VIII. ſcientias 
omnes quas dicunt camerales, fecundum theſes 
ſuas docebit: binis dieb. h. VII. mat. rem fore. 
flalem fecundum libellum a fe editum: Fort. 


sirthfchaftliche Briefe, qui 5 Barthium proſtat, 
gralis exponet. . 1 


7 


Praeter has ſcholas aperientur gadlols s etiam aliae, 
Vrorum recentiores linguas; omnemque bone 
artent, profitentium, Anglieam quidem lin. 
Suam binis dieb h. VIII. duce Koenigio N. ROG. 

0 IkRvs: 


N r 


7 


* 


ſeine Diſſert. Symbolae ad Aigen 
turae veterum Germanorum. Specimen IJ. 
(C28 S.) In den Nachmittagsſtunden war r | 
| Tobann Gotthelf ee aus Bauten, Dies 


115 | | Den 
0 17 deb wir hier auch Herrn M. ea 


1 x I? * 


0 


15 Leipziger gaehrtes Tagebuch | | 


| Be : Italicam binjs dieb. k. III. a dad 
libri Veneroniani rLartuıvs: Polonicam M.MO- 


| SZCZYNSKI. ROBBE ram et Iudaico- Teutonieam | 


serıcıvs, lectores publici, docebunt: Angli- 
cam KVNTHIvsS etiam pPriuatim profitebitur. 


Francogallicae linguae, praeter HVRERVM et PA- 
ERV, magiſtri plures ſunt et periti. Praeter Ha- 
nicam et Suecicam exteros etiam germanicam do- 


cebit REICHELIvs; Ruſſicam LWICEI. ROSEN- 
5 rei equeſtris magiſter, equitandi artem: 


 SCHMIDIVS artem armorum tractandorum; o- 


ven tvs et MALTERIVS aliique artem faltandi pro- 
fitentur. Deſignandi vero et pingendi artes, prac- 
ter. GAPIEVSIVM, OESERVS, Director academiae 


illarum artium, cum collegis ſuis publice pri- 


vatimqus docet. f 
Vſibos denique communibus patent bibliothecae pu- 


blicae fingulis Mereurii et Saturni diebus, Pas- 


lina, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
fingulis diebus, Senatoria ab h. II. 3 IV. 


Den ı4ten Apr. 


| vertheidigte pro obtinendis iuribus ! Ma agiſtri LI. 


pfienfis, Hr. M. Friedrich Gottlob © eeonhe ardi 


3281 
80 


e 150 


9 5 i 


— ee * a 


8 


r 


En 
> 


Leben bey. Er iſt zu Duͤrrbach in der Oberlaufig, 5 1 


wo fein Vater Wirthſchaftsverwalter des Herrn von 


„ Wetz⸗. 


auf das diho. eee 
= Den ten Apr. 90 1 


legte Herr Prof. Eck das Dekanat der phil of He 
tät. nieder, und Herr Prof Hindenburg uͤbernahm 
daſſelbe. | | 

VV 


Meczad war, 1757 geboren. Nachdem er den erſten 
Unterricht in der Religion, Schreiben und Rechnen 
erhalten, brauchte ihn ſein Vater mit zur Verwaltung 
der ihm anvertrauten Ritterguͤter. 1775 kam er auf 
das Gymnaſium zu Bauzen, und erhielt drey Jahre 
lang von den bekannten Lehrern Roft, Faber, Co⸗ 
ber, Demuth und Petri guten Unterricht, auch vom 
dafigen Magiſtrate und andern Goͤnnern viele Wohl⸗ 

thaten. 1778 gieng er nach Wittenberg und hoͤrte 
die Hrn. Xeinhard, Ailler, Schroͤth, Ebert, 
TCitius, Soden, Wieſand, Sommel, Chladni, 
und Braufe, über die Philoſophie, Geſchichte, Ma⸗ 
thematik, Phyſik, ſchoͤne Wiſſenſchaften und Juris⸗ 
prudenz. Er hatte hierbey das Gluͤck, das Velthei⸗ 
miſche Stipendium drey Jahre lang zu genießen. 
1§57581 kam er unter des ſel. Funks Rectorate hieher 
und horte über die Geſchichte, Oekonomie und uͤber 


- 


die verſchiedenen Theile ber Rechtswiſſenſchaft die Her 


ren Wenk, Arndt, Leske, Seger, von Winkler, 
Sammet, Püttmann, Schott, Kind und Biener. 
Hierauf wurde er vom Hrn. D. Kaulfas zum Lehrer 
ſeiner Kinder angenommen und genoß ſechs Jahre 
lang in deſſen Haufe das vorzuͤglichſte Wohlwollen. 
Da er ſich indeß durch einige Schriften bekannt ge⸗ 
macht und zum akademiſchen Lehrer Neigung hatte, ſo 
gieng er 1788 nach Jena, promovirte in Magiſtrum 
And hielt über die Oekonomie und einige andere damit 
verwandte Wiſſenſchaften Vorleſungen. Vor kurzem 
Aiſt er auf den Rath feiner Goͤnner und Freunde wie; 
der nach Leipzig zuruͤckgekehrt. Außer ſeiner bekann⸗ 
ten Erdbeſchreibung von Sachſen, hat er herausgege— 
ben: Hiſtoriſchpolitiſches Tagebuch der ſaͤchſ. Ge⸗ 
ſchichte ꝛc. Oekonomiſche Briefe. Forſtwirihſchaſtliche 
5 Briefe, Stadt, und Landwirthſchaftskunde 16 


N 62 eiue ehrte Tabs 


7 
4 


# 


2 


Ka 


Den igen Aı 9. 


005 Hr. D. Karl Gottfried von Winkler, Ku- 
fuͤrſtl. Saͤchſ. Appellationsrath, der Decretalen b 
dentlicher Profeſſor, des hohen Stifts zu Merſeburg . 


Capitularis, des Oberhofgerichts Beyfiger, der Uni⸗ 


verſitaͤt Decemvir, der Juriſtenfacultaͤ beſtandiger 5 
Dechant! und Ordinarius, auch d. Z. Großpropſt, f 


im 6gften Lebensjahre. Dieſer gr ündlichgelehete, fleiſ⸗ 


ſige und verdie nke Mann war ‚1722 in Leipzig gebo⸗ 4 
ren. Sein Vater gleiches Namens war Doet. der 
Rechte, Oberhofgericht 8- und Conſiſtorialadvocat, Se⸗ 


nator und zuletzt Baumeiſter: ſeine Mutter eine 


Aer Er hatte auf der Thomasſchule J Er⸗ 
neſtis, und auf der Univerſitaͤt J. H. Winklers, 
Hauſens, J oͤchers, Gottſcheds, des ältern Doms 
mels, Maſcovs Menkens, Siegels und Ri⸗ 
vinus Unterricht genoſſen, 1744 in Magiſtr. und das 3 
7 00 darauf in D. Iur. ad Facult. promovirt. Da 
er ſich bald durch feine Geſchicklichkeit als Advocat 
auszeichnete; ſo wurde er Senator u. Schoppenſtuhls. 4 
1 (bis 1762, da er als Beyſitzer in die Juriſten⸗ 9 


facultaͤt einruͤckte Im Rathe ruͤckte er nach und nach 
bis zum Buͤrgermeiſter, nachdem er bereits zuvor den 


Chreakke als Hofrath, und nachher als wirklicher : 


Aubpellationsrach erhalten hatte. Als 1781. Hommel 
ſtaarb, wurde er deſſen Nachfolger. Den ſeinen Vor⸗ 


fahren bereits vom Kaiſer Ferdinand I U. alheſten 1 


8 le er erneuern. 


| e e 
| 


ser 


A RE 


* 75 


Be Seine Schriften find: 7 9 3 N N 


5 Comment. II. ad edlicta braten. riet 
E74 1 


2. Dill. de ſupplici cio Plumabataruim media ae- 
11 y N 1 hi 


tate vfitato. 1744. 
3. Diſſ. de lege Iunia Velleia. 174 F. 


4. — de iure impetratae aquae, 1749. (ro 2 


a, loco i in Fac. iur. obtinendo.) 

5. de diſerimine inter litis contafstichern 

iure veteri et hodierno, et veriusque ef 
fectu. 1751. 


6, Beh Kriegsſchaͤden der Pater. und Miethleute, | 
in wie weit der Grundherr zu deren e 125 


verbunden ſey? 1752. 
7. Progr. de lideicommiſſi 18 kamae rerum 
mobilium. 1763. ‘ 


ya 
5 rare 
7 


1765. 


| 55 Pr. de diuerſo genere e Spndieatus in | 
Camera Imperii, iliusque in ipfas fen- > 


d tentias effectu. 1768. N 
10. pr. Corollaria juris criminalis. I—XXV. 
5 f 0 1770-89. x 3 — x er 


11. Pr. de donatione, et aduerſus e eius accepta. if 
tionem, ee e 


n i Krneee . 
12. Bergeri Oeconomia juris. „ edidit et nous | 


pn acceflionibys auxit. eod. 
33. Pr. de iuribus vxoris nobilis in, eoncurfä 
mati. 773: 


8. Pr. de condictione immodici benen | 


— ' PN 2 
1 U 


© N auf das Jahr 180, 63 | 3% er 


, 


1 5 * 


as 
1 


64 Lahner deechrte Ah duch 


14. pr. De mortis voluntariae prohibitione 2 
poenis. Accefli t oratio de Mart. Luthero 


ICto. 1775: 


15. Pr. de contractibus feminarum per curato- 5 


rum ratihabitionem validis. 1781. 


16. Pr. animaduerfiones iuris antiqui. I VII. | 


1782— 1788. 
17. Diſſ. Obferuationes ad 5. I. legis Saxonicae 
Hlectoralis nouiſſimae de citatione edi- 
ctali in cauſis ciuilibus. 1782. 


8. Diſſ de iuramento religionis. 2783. 
19. Diſſ. II. de iure ſepulturae in templis. 1784. 


20. Pr. Adnotationes ex aduerſariis iuris indi- 
cıariı,. I XIII. 17831789. | 

21. Dill, Aduerſaria iuris Kaas inprimis 
quoad concurfum creditorum. 1785. 


22. Pr. de abolenda reſtitutione in su 


ex caufa aetatis. 1788. 05 
23. Pr. de fauore medicorum jure veteri ae 


hodierno. 1786. 


24. Diſſ. Superioritas territorialis fons opera- | 


rum venaticarum Principi a ſubditis de» 
bitarum. eod. 


25, Pr. Impugnatio ſtudii partium hinc 1 


in foro male recepti. 1789. 


256. Diſſ. ad doctri inam de iurciurando 1 05 


1 en 5 


7 


„ N hat 


* 6 „ 
en 938 l 1 N 


auf das Suhr 1790 5 „ 
| Den Alten Apr. ER & EI | 


Ww im n Anditorio Medicorum die Silberſtei⸗ g 
niſchen Gedäͤchtmißreden von Hrn. II. Karl Friede 


rich Lucius, aus Groͤtzſch im Meißniſchen, Theol. a 


Stud., Hrn. Johann Gottlieb Kaul, aus Sprokta ö 


in Schleſt en, lur. Stud., und Hrn. Friedrich Au⸗ 


guſt Treutler, aus Bautzen, Med. Bacc.) gehal- 0 8 
ten. Die Einladungsſchrift des Herrn Dechants D. 


Gehlers handelt: de nimio. fanitatis ſtudio 
faepe fanitatem vol optimam frangente. 
©; x / t N 

| Den 2aften ei. 


wurden auf der Thomasſchule von 2 auf die Univerſi⸗ 0 
tät gehenden Juͤnglingen, Johann Gottfried Roͤſ⸗ 


ner, aus Connewiz, und Johann Chriſtian Fried? 
rich Weiſe, aus Borna, Abſchiedsreden gehalten, 


zu deren Anhoͤrung Hr. Prof. und Rector Fiſcher. | 


mit feiner: 33 Proluſion de: vitiis lexicorum noui 


Teſtamenti, (18 S. ) eingeladen hatte. 


Den 1 0 ei. 


date der bisherige Rector Maenificus, Hr. H. Je, 8 


hann Gottlob Haaſe, Anar et Chicur⸗ D.C 


das Rectorat der Univerſitaͤt, während deſſen er 114 
neue akademiſche Buͤrger inſteibiret⸗ nieder, und es 
wurde Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Auguſt Fried⸗ 
rich Schott, luſtirur. P. O., aus der Fraͤnkiſchen 


Nation, durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen 


wieder jum Oberhaupt der 5 8 erwaͤhlt. 
f e 1 


der es im Unterrichte der Taubſtummen weiter als 


ben hatte, kam er unter die Kurfuͤrſtliche Leibgarde 
nach Dresden, wo er ſich zugleich einige wiſſenſchaftliche 1 
Kenntniſſe erwarb, die er nachher, nachdem er 1757 den 


ſtummen nachgedacht: und da er in Eppendorf einen 


Methode als die bisherigen wirklich in Ausübung zu 
| bringen. Da ſich hiervon der Ruf verbreitete, und 
aus entfernten Gegenden ihm dergleichen Menſchen 


Leirziger gachrtes? Tagebuch 3 
et Den zoſten Apr. 1175 4 
ſtarb Hr. Samuel Heinicke, Director des biefigen 


Inſtituts für Taubſtumme, im böſten Jahre ſeines 
Alters. Dieſer in ſeinem Fache ſehr geſchickte Mann, 


TEp£e und andere, gebracht, war zu Nautſchuͤtz, ei⸗ 


nem Dorfe bey Weißenfels, geboren. Nachdem er bis a 


ins 24ſte Jahr bey feinen Eltern den Landbau getrie⸗ 


Soldatenſtand verlaffen, auf der Univerſitaͤt Jena fort⸗ 
ſetzte. Hierauf war er im Graͤfl. Schimmelmanni⸗ 
ſchen Haufe zu Hamburg 10 Jahre lang Hofmeiſter, 


und erhielt alsdenn die Cantorſtelle in Eppendorf. 


Schon zuvor hatte er uͤber den Unterricht der Taub⸗ 5 


ſolchen fand; fo gab ihm dieß Gelegenheit, eine beſſere 


5 zugeſchickt wurden; fo erhielt er 1778 von Sr. Kurz 
fuͤrſtlichen eee den Ruf zu Errichtung fein 9 


N. 
* 


5 len gegen Andersdenkende ſich ſehr heftiger Ausdrucke 
a bediente. 55 8 Aa 


nes Inſtituts für Taubſtumme hierher. — Zu befla- 
gen war es, daß er in ſeinen Schriften und Urthei⸗ 


Er 


* Da die Fr. Witbe des ſel. Z., ingleichen der Cand; 
e Hr. 1 Friedrich Peiſchke die Methode d des, 2 
He ini 5 


— 


U 


/ * 


auf das Jahr 190 
Er bat geſchrieben: | NR 
2. Bibliſche Geſchichte alten Teſtaments fuͤr Taube 
ſtumme. Hamburg. 1775. 8. 
5 n 2. Beob⸗ 


Heinickiſchen Unterrichts vollkommen inne haben; ſo iſt 
ihnen von Sr. Burfürftl, Durchl. die Fortſetzung des 
Inſtituts, mit demſelben Gehalte, uͤbertragen worden. 
Damit auch Auswärtige von dem Zuſtande dieſer 
fuͤr dergleichen Menſchen ſo wohlthaͤtigen Stiftung 
richtig urtheilen koͤnnen; ſo theile ich die Rekation mit, 
die die von der Univerſitaͤt zur Unterſuchung derſelben 
ernannten Deputirten abgeſtattet haben. 


P. P. 


. 12 5 9 4 
Ew. Magnificonz und unſrer Hochzuehrenden Herren 


Auftrage gemaͤß, haben wir uns am 15. Jun. a. c. 
in das Inſtitut für Taubſtumme begeben, und was 
das Kurfuͤrſtl. gnaͤd. Reſcript vom 5. Mai a. c. anbe⸗ 
fohlen, folgendermaßen gehorſamſt befolgt. 
1) Aus dem mit den 5 gegenwärtigen Kutfuͤrſtl. 
Zoͤglingen vorgenommenen Examen über die haupt 
ſaͤchlichſten Religionswahrheiten, und andere nuͤtzliche 
Kenntniſſe, ergab ſich deutlich, und zu unſrer vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit, daß Petſchke eine vollftändige 
praktiſche Kenntniß von der Heinickiſchen Methode, 
und die zu deren Anwendung erforderliche Geſchick⸗ 
lichkeit habe. 1 
2) Auf Befragen wegen des wahren Geheimnis 
ſes, welches der Heinickin allein von ihrem verſtorbe⸗ 
nen Ehemanne mitgetheilt worden, wiederholte fie fos,, 
wohl als Petſchke, was beyde unter dem 18. Mai in 
ihrem Pro Mem. an das Concil. perpernum geſagt, 
daß nämlich darunter die Fixirung der Tonſprache zs 
verſtehen fey: wobey die Heinickin verſicherte, daß 
die von ihrem verſtorbenen Manne unterrichtete Fraͤu⸗ 
lein von Viettinghof, und Hr. v. Morenſchild aus Live 
land, noch itzt die erlernte Fertigkeit beſaͤßen, ſich mit 
andern Menſchen zu unterhalten. | 


3) An 


„ 


7 


IN 


17 5 * a E 3 are vB — Ai i 


Reinigen aetrtes Tagebuch 


25 Wicbach age über Stumme und über die men 4 


liche Sprache. Hamb. 1778. 88. 


3. Neues A. B. C. Sylben⸗ und Lesebuch, vet 


einer Anweiſung das Leſen ohne een i 
lernen. Leipzig. 1779. 8. 


. 4 Ust er die Denkart der Taubſtummen, und die Miß⸗ 


handlungen, denen ſie durch unfinnige Kuren nd 
ee ausgefegt find, Leipzig. 78e. 8. 


5. Ueber 


1 


| 5 Au der inenen Einrichtung dieſes wohltha ⸗ 
tigen, und ferner hoͤchſter Unterſtuͤtzung und Erhal⸗ 


tung in ganzem Verſtande wuͤrdigen Inſtituts, wenn 
die Heinickin und Petſchke es in Verbindung mitein⸗ 


ve 


* 
Ä 
E 


ander fortſetzen, etwas zu ändern oder zu verbeſſern, 1 


den von beyden ertheilten Unterricht völlig zweckmaͤſ⸗ 


ſig gefunden, und beſonders die Fertigkeit im ſchoͤnen 


und richtigen Schreiben, ſelbſt bey denen, die erſt 


kurze Zeit hier ſind, bewundert. 


4) Auf unſere, ſich auf ehemalige dem Inſtitut E 


de gemachten Vorwuͤrfe beziehende, an die Zoͤglinge ein⸗ 
Zꝛꝛtͤeln ſchriftlich gerichtete Frage: ob ſie hart gehalten 
„würden, und Schläge bekaͤmen? verſicherten fie fchrift: 


lich das Gegentheil, und erkannten vlelmehr die ih⸗ 


ER 


nen wiederſahrende große Kurfuͤrſtl. Gnade mit unters 
thaͤnigſtem Dank: wobey Petſchke hinzufuͤgte, daß, 
Schaͤrſe zu gebrauchen, gar nicht, oder doch ſelten, 
und nur bey wenig Subiectis noͤthig ſey: auch zeigte 
liihre gute und friſche Geſichtsfarbe, daß ihre koͤrper- 5 

5 1 Beſorgung en Geſundheit angemeſſen ſeyn 


e 
Leipzig, am 105 Jun. 1790. 


. Johann Seiedrich Borſcher. 
D. Johann Carl Gehler. 
M Johann Georg Eck. 5 


2 


ſcheint uns nicht noͤthig zu ſeyn: vielmehr haben wir 1 


f 


„R 


1 


1 


* 


Ti 


* N * 


e of bus aber, vo. 5 "ee 69 


— 


Le Ueber die alten und neuen Lehr arten unter den Men⸗ 


ſchen. Leipz. 1782. 8. | 
6, Wichtige Entdeckungen und Benträde Zur Cm 8 


lenlehre und der menſch lüchen e Ebeu⸗ 0 i 


daſelbſt. 1783. 8 


N 7. Metaphyſik fuͤr Schufmeiter und Pence 


Halle, 1784. 8. 


8 Nothwehr wider den Rrtögstaf Cranz. eod. 
9. Der Kritiker. Eine e 3 Stücke EI 


7611) 5 i ee 


10. Ueber Taubſtumme; im dae Merkur. 8 St. \ 


1785. und über die Leſekunſt und Begriffent⸗ 
wickelung in der Chriſtenheit; im deutſchen Mu⸗ 
ſeum. I. St. r 


| 1 11. Abrah. v. St. Clara Etwas für Alle, di i. Kür 


* 


Beſchreibung allerley Standes Amts- und. Ge⸗ N 


werksperſonen. Mit beygedtuckten ſitt lichen 
Lehren und bibliſchen Concepten. mit Anmerk. | 
Halle, 1785. 8. 


1371 Ueber graue Vorurtheile und ihre Schaͤdlichkeit, 


erwleſen durch Grundſaͤtze der e 
Kopenhagen. 1786. 8. . 
13. Verkappter Recenſenten ⸗ und Peelend. 
Leipz. eod. 8. | 
14: Grundlage des Ange deutſchen Verwah⸗ 
rungsjournals, betreffend die Scheingstterey 
der Naturaliſten, Deiſten. ꝛc. ib. eod. S. 


| 105 Ueber Apoſtel ohne Gott für Conventionsmuͤnze. 


1 Sam. 5. 4. Frankf. und Lpz. 1787 8. 
N. Ba 16. Nach | 


* 


; 1 f 11 
1 2 ’ 5 5 * RR 


9 70 Lipzier gelehetes Zagetus 


16. Nach Kantiſcher Manier aufgeloͤste Ariemen von 
Moſes Mendelſon, nebſt einem Gutachten 
von Friedr. Nicolai. Köthen. eod. 8. 
17. Clauicula Salomonis, oder Schluͤſſel zur höch⸗ 


/ 


ſten Weisheit, erklärt. Preßburg. 1289. 8. 


18, Wörterbuch z. Kritik der rein. Vernunft u. zu den 
philoſ. Schriften von Hrn. Kant. ib. eod. 8. 

a Den zten Mai 

farb im hieſigen Zuchthaufe zu St. Georg, M. Gott⸗ 

wb Franz Lehmann, I. V. B., im 58ſten Jahre 


ſeines Alters. Er war zu Weißenfels geboren, und 44 
hatte auf hieſiger Niklasſchule und Univerſttaͤt ſtudirt, 
und viele Jaͤhigkeiten gezeigt, 1760 promovirt, auch 


nachher eine Zeitlang Vorleſungen gehalten; da er 


aber alsdann ſehr unordentlich lebte, und aller Ber 


7 muͤhung ungeachtet, keine Beſſerung erfolgte, kam 
er in obenbemerkten Verwahrungsort, wo er etliche 
| 20 Jahre zugebracht hat. 

| Den raten ei. 


piano Hr. M. Chriſtian Martin Koch, Med. 1 


Bacc. Collegii B. M. V. Collegiatus, in D., nach- 


dem er ſeine Diſſert. de morbis baren Yendi. 


num mucofarum (36 S.) vertheidigt hatte. Die 


Einladungsſchrift des dermal. Prokanz., Hrn. D. Joh. 


Karl Gehlers, Therap. P. O. Fac. Med. Dec. h 
handelt de forcipis Iohnſonianae prae Leure- 


tiana et Smelliana praeſtantia (15 S. mit einer in 


Kupfer geftechenen Vorſtellung.) Hrn. K. Leben iſt 5 
im gel. Tag b. vom vorig. Jahre S. aa erzähle worden. 
1 5 Kr Ye 


\ 
* 


A,“ 


| Bi die Dutartalcede (Trinitatis) in der Abo 
taͤtskirche von Hrn. Johann Georg R ormmel, aus 


ak das Saber boo. 1 | 71 


Den asften Mai 


D. Roſenmuͤllers, enthalt: Partem V. de fatis 


interpretationis ſacrarum litterarum in eccleia 5 


chriſtiana. (20 S.) 


Den ꝛten Jun. 


wurden nach gehaltener Rede des Hrn, Rectoris 


als am Pfungſtfeſte, wurde die gewohnliche Rede in 
der Univerfitätskicche von Hrn. Ernſt Friedrich 
Krauſe, aus Delitſch, gehalten. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des bermaligen Dechants der theol. Fac. Hrn. 


Magnifici die Statuten der Univerſitaͤt oͤffentlich vor⸗ 


gelefen, und neue Beyſitzer des Concilii perpezuk. 
erwaͤhlt. Von der Fraͤnkiſchen Nation wurde es Hr. 
Pr. Johann Georg Eck, von der Polniſchen Hr. 
M. Chriſtian Zwanziger, und von der Saͤchſi⸗ 
ſchen Hr. Pr. Chriſtian Daniel Beck. Von der 
Meißniſchen blieb es Herr D. Ihe Gottlob | 


Haaſe als Exrector. 


Den zten ei. 


Meiningen, gehalten. 


Den laten ei. 


wurde die Borniſche Gedächtnißrebde im Audit 
ICtor. von Hrn. Moritz Gottfried Bauer, aus 


Leipzig, gehalten. Des Redners Vater, Hr. Dom⸗ 


ö ber 1 e D. Heinrich Gottfried 


. Bauer, = 


* 


N 


* iber gtetes Tagebuh | 


Bauer, hatte dazu mit einem Progr. be ds } 
uͤberſchrieben iſt: Ineſt Commentatio Deciſ. 2 
| X. ac e XXXII. d. a. 1746. (16 8.0 En 


Den ısten Jun. 


Farb Hr. Johann Heinr. Hoffmann, a 
Citicus, im ösften Jahre feines Alters. Er war aus 
ö Themar im Hennebergiſchen gebuͤrtig, und hatte auf 
dem Gymnaſ. in Schleuſingen und auf hiefi ger. Uni- 
ori ſtudirt. 


„ en zoſten ei. 

wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede im e 
Medicorum; von Herrn Bernhard Nathanael 
Gottl. Schreger, Med. Bacc. aus Zeiz, gehalten. 
Die Einladungsſchrift des Hrn. Dechants D. Geh⸗ 
lers enthaͤlt die Fortſetzung feiner Schrift: de nimio 
ſanitatis ſtudio ſaepe vel optimam ſanitatem 

| rangente ca S.) | Ä 


| Den raten Jul. N 5 
15 St M, Sohann Gottlob Schindler, Das 7 
Nor emeritus zu Hohenheyde, im 7aſten Jahre feines 
Alters. Er war zu Laͤhn, einer kleinen Stadt im 
Fuͤrſtenthum Jauer in Schleſien geboren, und hatte 


auf der Schule zu Freyſtadt in Schleſien, und nachher 


auf dem Gymnaſ. zu Merſeburg und auf hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt ſtudirt und 1747 promovirt. Das Jahr Wee 
wurde er Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, und 
iftag erhielt er den Ruf nach Hohenheyde. Vor ei⸗ 
. ee ien, 


va, 2 


Der tus 9 Safe 1790. 1 u 


nigen abe rer wegen ſeines Alters in Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes, auf ſein eigenes Verlangen Bud." 
emerito erflärt, und nme ſeitdem bey ſeinen Anver⸗ 
wandten in Leipzig. . 28 BER ne 


Den ıgten Jul. 


wurde die Kregeliſche Gedaͤchtnißrede von Hrn. NI 

Paul Chriſtian Gottlob Andres, im Auen 
Theol. gehalten. Die vom dermal. Dechant der 
theol. Fac. Hrn. D. Roſenmuͤller verfertigte Einla-. 
dungsſchrift enthaͤlt außer der debensbeſchreibung des 
ſel. Kregels, eine Betrachtung uͤber die ungegruͤn. 
dete Sorge wegen des zu befuͤrchtenden Untergangs der 

| Milenfhafen (24 S. 


RT Den 2often ei. 
| stb er Leonhard Tauerſchmidt, luris Er 
Cicus, im 2iſten Jahre ſeines Alters. Er war zu 


Annaberg a, und hatte auf hieſiger Univerfirät 
. j Mes 


Den zten Aug. 5 
e Hr. Johann Adam Matthias Schaf; 
fer, Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er ſeine 
Diſſert. de mercurialibus quibusdam pharma. 
cis eorumque praecipuis virtutibus, (26 S.) 
unter Hrn. D. Ernſt Platners Phyfiol, P. O. 
Vorſitze „ vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hen. D. Johann Karl 
| ee Therap. P. O. Fac. Med. Dec. handelt: 
| Ei AR, 


% 


7 Leipziger dachte denen 


de ae meconio neogeniti vitam non pro- # 
bante. (14 S.) Hr. S iſt zu Pommersfeld in Fran⸗ 
ken, wo fein Vater Joh. Friedr. Prediger war, 1764 


von Anna Kath. Neidhardt, geboren. Aus dem | 


erſten Unterrichte feines Vaters kam er auf die Schule 
zu Wertheim, deren Rector Neidhardt, ſein An⸗ 
verwandker war, und nachher nach Neuſtadt an der 
Aiſch, wo ſich der Rect. Oertel und Conr. Kuͤttlin⸗ 
ger um ihn verdient machten. Als aber um dieſe Zeit 
ſein Vater ſtarb, ſah er ſich genöthiget feinen Wunſch 
zu ſtudiren fahren zu laſſen, und die Chirurgie bey 
ſeinem Bruder, einem geſchickten Wundarzt in Gieſ⸗ 
‚fen, zu erlernen, wobey er auch die Vorleſungen daſi⸗ 
ger Hrn. Profeſſoren Thom und Diez über die Ehi- 
rurgie, Anatomie und Phyſiologie, beſuchte, und nachher 
ſeine Kunſt in den Hoſpitaͤlern zu Frankfurt am Main, 
Nuͤrnberg und Linz ausuͤbte. Endlich kam er nach 
Rochliz, wo er viele Gönner fand, die ihn ermunterten, 


| 1 ich daſelbſt niederzulaſſen. Er ließ ſich alſo ge⸗ 


| woͤhnlicherweiſe von der medicin. Facultaͤt zu Leipzig 0 
pruͤfen, und erhielt die Erlaubniß die Chirurgie zu 


Riochliz auszuuͤben. Nach 2 Jahren erwachte aufs 


neue die Begierde in ihm das ganze Studium me⸗ 
dicum zu erlernen. Er kam alſo hieher, erhielt 
vom damal. Rect. Magnif. Hrn. Domherrn D. Bur⸗ 
ſcher das akademiſche Buͤrgerrecht, und bediente ſich 
hauptſächlich des Unterrichts und Raths des verdien⸗ 
ten Seniors der medie. Facultaͤt, Hrn. Krauſens. 
Uebrigens hoͤrte er die Hrn. Haaſe, Ludwig und Fi⸗ 
ſcher über bie Anatomie, Hedwig uͤber die Botanik, 
| \ Eschen 


nn 


5 
6 


eſhebag über bie Chemie, Hebenſtreit über die 


auf dns Jahr 10 199 77 


materiam medicam, Kühn über die Phyſiologie, 


Platner über die Augenkrankheiten, und Hartwig 


über die Hebammenkunſt. Im vorigen Jahre wur⸗ 
de er von der medicin. Jacultät gepruͤft und erhielt das 
Baccalaureat. 


Den uten Aug: 


babiltirt ſich Hr. M. Chriſtian Friedrich Ruͤdi⸗ 


ger, indem er feine Diſp. Analylıs trigonome- 


trica commoda atque facilis problematis aftro- 


nomici: data aſcenſione recta et declinatione 


cuiuslibet ſtellae, longitudinem eius et latitu- 
dinem atque viciſſim determinare, (24 S.) 
vertheidigte. Hr. Johann Michael Plug aus 
e war Diefpondens, 


Den agften ei. 


RR Hr. D. Friedrich Auguſt Apel, Med. Pra- 
cticus, im ssften Jahre feines Alters. Er war 
aus Borna gebuͤrtig, hatte in Erfurt promovirt, und 


— 


nachher i in Zeiz practicirt, von wo er ſich ſeit ane 1 


Aken hieher gewendet hatte. 


Den arten Sept. ö 


wurde die Erneſtiſche Gedaͤchtnißrede im philoſ. Hor 
ſaale von Herrn M. Johann Georg Chriſtian 
Hoͤpfner gehalten. Der dermalige Dechant der 
philoſ. Fac. Hr. Pr. Hindenburg hatte dazu mit 
die N eingeladen? Oſtenditur calorem et 
. phlogi 


Erf < 1° 2 “ 1 * | N 
Pe \ 


1 Reiniger geeetes Tagebuch 


Polcgiden 1 non eſſe materias abel bees 
6 2 


Den Bien Sept. 


bielt 8 M. Chriſtian Gottlieb Kuͤhnol wegen 
erhaltenen außerordentllchen Lehramts der Philoſophie 
ſeine Antrittsrede. Das von ihm geſchriebene Einla- 
dungsprogramm iſt betitelt: Explicatur caput III. 
literarum Pauli ad Titum; adiectae ſunt anim- 
aduerſiones i in nonnullos oraculorum Hoſeae 


locos. (2 S.) 


— 


Eodem 1 e 


Er im 1 Jahre ſeines Alters Hr. D. Karl 
5 5 "Rank Sattler, Oberhofgerichts und Conſiſto⸗ 
rialadvocat. Nicht nur durch ſeine beyden Disputat. 
de electione in poenis alternatiuis non reo, 
led indici tribuenda, und: Quatenus heres far 
. &um defundi impugnare poſſit? ſondern auch 
durch ſeine Vorleſungen und praxin hatte er ſich 
Kennern empfohlen. Sein Leben iſt im gelehrt. Fon 
5 geb. aufs ar 1787 ©. 14 erzähle, | ie 


Den 16ten ei. 


ER, die Quartalrede (Cres) in det Unverſteats⸗ 0 
kirche von Hrn. Ernſt Friedr. Auguſt Ne 
N aus dem Sehen, gaben 


3 6 1 . 
* * EST, j * 4 


Den 


— 


ae das Jahr 2590. % 102 a 0 


* 


5 | AR Den zaſten Sept. 1 . 
wurde vom Concilio nationali magno, Hr. D Dam % 
herr D. Puͤttmann als nunmehr ernannter ꝛter Pro- 


feſſor luris (Codicis) zum Decemvir der 1 


ſitaͤt und Domherrn zu Merſeburg, ingleichen Hr. D. 1 5 


Schott, Acad. b. t. Rector, als ernannter er 


— 


Pro feſſor iuris ( Pandettarum) zum Domberrn 99 5 


zu Naumburg, erwaͤhlt. ) 


Eh, Dien a2zſten ei. 


bromovirte Hr. Karl Chriſtoph Kind, I. V. B. 
in Doctorem, nachdem er ſeine Disp. de tutela 
feodali inprimis Electorali Saxonica, ( 34 S:.) 


5 vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des derma⸗ 


ligen Prokanzlers Herrn Ordinar. D. Bauers iſt 


uͤberſchrieben: Ineſt Commentat. Deciſionum 


Auen XXXIII. XXXIV. et XXXIX. (16 S.) 


Hr. K ‚ ift in hieſiger Stadt 1769 geboren. Sein 


Vater, Hr. Joh. Chriſtoph, bebe und 


Conſiſtorialadvocat und Stadtrichter: feine Mutter 


Frau Maria Eliſabeth Gerber. Von Jugend 
auf durch geſchickte e meafaldg unterrichtet, 


beſuch⸗ 0 


* 1 1 9 das durch des ſel. v. Winklers 
Tod erledigte Ordinariat und die Profeſſ. der Decre⸗ 5 
talen Hr. Appellationsrath D. Bauer erhalten hat; 

ſo ſind durch Adſcenſion oben bemerkte „Veränderungen 5 


vorgegangen. In die gie Lehrſtelle der Jur. Fac. Entti⸗ 


tutiunum) iſt Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Ban ein: 
geruͤckt, und die ste (Lit. de V. S. et R. I.) hat 
der bisherige brolellor 13 Na t. et dat Hr. P. Bie 


ner erhalten. 


- 


4 


78 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
beſuchte er von 1779 an die Thomasſchule, und hörte 
die Hrn. Thieme und Fiſcher 7 Jahre lang. Nah 
gehaltener oͤffentlichen Abſchiedsrede erhielt er 1786 
voin ſel. Reiz als damal. Rect. Magnif. das akade⸗ 
miſche Buͤrgerrecht, und hoͤrte uͤber die Philoſophie 
Hrn. Caͤſar, über die Mathematik Hrn. Gehler, 
uͤber die allgemeine⸗ und deutſche Reichsgeſchichte die 
Hrn. Beck und Wieland. Die verſchiedenen Theile 
der Rechtswiſſenſchaft trugen ihm die Hen. Sammet, 
Puͤttmann, Schott, Rau, Junghans, Bie⸗ 
ner und vorzuͤglich ſein Hr. Vater, und ſeine beyden 
um ihn ſehr verdienten Vettern, der nunmehrige Hr. 
Appellationsrath D. Kind, und deſſen Hr. Bruder, 
der Beyſitzer des hieſigen Schoͤppenſtuhls iſt, vor. 
Im vorigen Jahre vertheidigte er unter Hrn. Raus 
Vorſitze, Thelſes juris controuerſi, und wurde 
bey feinem Examen pro Candidatura, von der Zur 
| eee mit der beſten Cenſur beehrt. 2 


Den 24ften Sept. 


0 promovirte Hr. Friedrich Gottlob Duͤrr, Med. 
Bacc. in Doctorem, nachdem er ſeine Diſput. de 
ventriculi vulnere egregie curato, unter Hrn. 
D. Joh. Gottlob Haaſens „Anat. et Chir. 
P. O. Vorfige, vertheidigt hatte. (20 S.) Gedach⸗ 

ter Hr. Pr. Haaſe, als dermaliger Prokanzler han⸗ 

delt in ſeiner Einladungsſchrift de neruo phrenico 
dextri lateris duplici 1 vagi per collum 


decurfü. (12 S.) „Hr. O iſt 1764 zu Neuſtade 


an der 10 geboten, wo ſein noch lebender r Va⸗ 
ter 


auf das 50 1790. e 


ker Friedrich Gottlob, Doct. Med. und Amtephyſt. 
ſikus iſt. Seine Mutter iſt Fr. Friderike Louiſe Lehn. 
Die Sorgfalt dieſer Eltern für feine gute Erziehung 
ruͤhmt er dankbar. Nachdem er bey Hrn. Koch den 
erſten Unterricht erhalten, beſuchte er die Schule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, deren Lehrer, die Hrn. Behr, 
Stemler und Boͤrner, ſo wie die beyden Prediger 

Kuͤchler und Girbig ſich um ihn ſehr verdient ges 

macht haben. Hierauf beſuchte er die Kurfuͤrſtliche 
Landſchule zu Pforta und genoß 6 Jahre lang den Un⸗ 
terricht der bekannten oft geruͤhmten Lehrer. Bey 

Abgang von dieſer Schule ſchrieb er eine Abhandlung 
de verbo wow, und ging 1733 auf hiefige Univerſi⸗ 


tät, wo er vom damal. Rect. Magnif. v. Winkler 
unter die Studirenden aufgenommen wurde. In der 10 


Philoſophie, Mathematik und Phyſik wählte er ſich 
die Hrn. Seydliz, Gehler und Kühn, und über 
die alte Sitteratur Reiz und Clodius, zu feinen 
Lehrern. Hierauf trieb er fein Hauptſtudium unter 
Anfuͤhrung drr. Hrn. Gehler, Krauſe, Boſe, 
Platner, Haaſe, Pohl, Eſchenbach, Kuhn 
und Franz. Hrn. Krauſe ruͤhmt er als ſeinen vor⸗ 
züglichen Gönner, und daß er das Silverſteiniſchee 
Stipendium, und ein anderes vom Hrn. Profeſſo r 
Boſſeck erhalten, erkennt er dankbar. 1 


| Den 27ſten Sept. 50 
1 erhielt Hr. Peter Paul Haͤring, Med. Bacc. die 


Doctorwuͤrde, nachdem er. feine Diſput. de hy dro- Ai 13 


thorace, unter Herrn D. Joh. Karl Gehlers, 
The- 


9 
* 


7 7 


| a: ener gechrtes Tagebuch 


eee P. O. Fac. Med. Dec. 2 Vorſitze, 9 
digt hatte. (40 S.) Des dermaligen Prokanzlers 


— 


Hrn. D. Ernſt Platners Phyſiol. P. O. Einla⸗ 


dungsſchrift iſt Aögſchrebes ; Partium corporis i 


humani genera definiuntur. Speciminis II. 
Pars altera. Inſtrumenta ſecernendi glandul loſa. 


(12 S.) Hr. H. iſt 1764 zu Warſch au geboren. 


Sein Vater Hr. Johann Bernhard war damals 
daſelbſt Kaufmann: feine Mutter Mariane Gud⸗ 
zweler. Zu Lentſchiz (wo ſein Vater ſich nachher nie⸗ 


derließ) erhielt er vom Hrn. Delerd d guten Privatun⸗ 
terricht, wobey er das daſige Gymnaſium beſuchte, 
Rund vorzuͤglich die Unterweiſung des Rectors Herrn 


Wiczowski nuͤßte. Auch machten ſich die Herrn 
e Konizer, Koniczewski Ga⸗— 
iewski, Krakowski und Schoͤnſee um ihn ſehr 


Hrn. Caͤſar und Platner, in der Pyſik Hrn. Kuhn, 


in der Naturgeſchichte Hrn. Ludwig, und in der lat. 
Sprache übten ihn der ſel. Reiz und Herr Dindorf. | 
N Hierauf trieb er fein Hauptſtudium unter Anfuͤhrung 


der Hrn. Gehler, Boſe, Krauſe, Haaſe, Pohl, 
Ludwig, Eſchenbach, Hebenſtreit, Franz, 
Koch, Werner und Fiſcher. Der Hru. Heben⸗ 


1 * 


verdient. 1784 kam er hieher und erhielt vom das 
maligen Rect. Magnif. Hrn. Hofrath Wenk das aka- 
demiſche Bürgerrecht. Dieſer wurde auch in der Ge⸗ 0 

ſchichte fein ehrer. In der Philoſophie hoͤrte er die 


ſtreit und Koch Wohlwollen ruͤhmt er vorzüglich, 


Dieſer nahm ihn mit zu ſeinen Kranken und verſchaffte 
ihm hierdurch viele praktiſche Kenntniſſe. 1788 unter⸗ 

ö 0 „„ warf 

* ; ö 5 


94 
0 


u 


ie das 16 goht 90. 87 
e er gc der erſten Prüfung der edi rade 5 


und erhielt N Baccalaureat. 5 


1 Den e aofien Sept. 


40 


Hall am Nichädsiege erſchienen die Aube 


niſſe, wovon wir das deutſche miftheilen, 


Verzeichniß 


der für dieſes W interbelseſabe 


auf der 


untverſttat Leipzig 


11 angekuͤndigten 
Vorleſungen. “ 


5 Borfefungen der peotogifien Set, e 


1. Bibelauslegung. a we 
1) Erklaͤrung der Bücher des A. T. 
| Burſcher, D. J. F. P. Prim. 10 u. 2 T. uber g ange⸗ 
fochtene Stellen verſchiedener Buͤcher des A. T. 5 
Hempel, D. E. W. Th. P. O. Ph. P. E. 10 U. 4 TC. 
uͤber die kleinen Propheten, oͤffentlich. Fortſetzung. 
Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. 3 U. 4 T. über die 


Buͤcher Samuelis, e 10 U. 4 T. über 


den Jeremiam. N 

Boſſeck, J. G. I. Ebr. P. E. 9 U. 2 T. uber das 

ae Buch Moſe, oͤffentl. 8 u. 4 T. über die Pſal⸗ 
Ö 


| 1 


— 


e 0 


— 


Me 1 geehrte Tagebuch 
Er men, curſoriſch; 3 U. 4 T. uͤber das erſte Buch En- 


5 


muelis, e u en 


PN 


„Hindorf, G. J. P. E. Th. B Hu. 4%. übe | 


die 1 | 
ſ. auch die Borler. der philoſ. Fakultät. 


2) Erklaͤrung der Buͤcher des N. T. i 


Morus, D. S. F. N. F. O. 1 U. 4 T. über die apo. 


ſtelgeſch. öffentlich. 


a Wolf, D. J. A. Th. P. E. 11 U. 2 T. über vi beyden 


Briefe Yan an den Timotheus, oͤffentl. 


Briefe, Fortſ. oͤffent l. 9 u. 4 Te über das Evan; 


gelium Johannis. 


ſ. auch die Vorleſ. der philoſ. Fakult. 
) Uebungen im Erklaͤren bibliſcher Buͤcher. 


an die Galater. 
II. Syſtematiſche Theologie. 
1) Dogmatik. | 


ene D. E. W. P. O. 2 U. 5 T. 
Wolf, D en P. E. II U. 4 T. und 3 U. 2 T. 


n. d. Erneſti. 
Forbiger, M. G. S. Th. B. 4 U. 6 T. nach f. Thel. 
theol. theor. Fortſetzung. 


ei 2) Eraminirübungen über die Dogmatik. 


Morus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 2 T. 
Hempel, D. E. W. P. O. 4 U. 4 T. 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 3 U. 4 T. 
Palmer, C. C. Th. B. Ph. P. E. 11 U. 4 T. 


2) Moraltheologie. | ON 


Kokat, DEEN k. o. 3 1. 48. 
3) popu- 


Keil, C A. G. Th. P. E. 9 U. 2 T. über die catbolifchen N 


8 Keil, C. A. G. Th. P. E. 3. U. 2 T. uͤber den Hat 
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1 30 Populäre Dogmatik und a 
Stofenmäler, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. bfi. 


III. Hiſtoriſche Theologie. 
9 Spmbolik. 


Burſcher, D. J. F. P. Primar. 1 U. 2%. über die 


Symboliſchen Buͤcher unſerer Kirche, zur rechten Kennt⸗ 
niß derſelben, oͤffentl., auf Churkuͤrltl. Befehl. 
2) e e des A. T. | 


Geſchichte in An 
Chrifluit. 
0 Kirchengeſchichte des N. T. 


Burſcher, D. J. F. Pr. Primar. 10 U. 4 T. die ane 
| lt ke 


Burſcher, DJ. F Er. Primar. 1 U. 1 T. von Eon 5 


Noſenmäller, D. J. G. P. O. 40 U. 48 ve 


ſtantin dem Gtaßen an sffentl., 
2. IV. Praktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Paſtoraltheologie. 5 
Lehrbuche. 
2) Uebungen in der Katechetik. 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 3 U. 2 T. 
3) Uebungen im Predigen. 


Keil, C. A. G. Th. P. E. 11 U. 2 T. 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 3 U. 2 T. 


pee C. Th. B. Ph. P. E. 2 Uu 28, ad 5 


gen Vorerinnerungen. 
4) Vermiſchte urbungen. | 
Motus, D. S. F. N. P. O. 3 U. 2 T. exegetiſche te 
bungen. 


Wolf, D. J. A. P. E. sh. 2 T. im Diepulsn 1 EN 


boriren. 


= 5 | 5 HE N . For. 05 


* 


5 — 


27 Laier geehrte duzen 


Forbiger, M. G. S. Th. B. H ober 1 U. 2 Tim 
Schreiben und Disputiren. 

Palmer, C. C. Th. B. Eh. E, EI 1,9%, im Dis. 
putiren und Elaboriren. 5 


Din dorf, G. J. Th. B. Ph. P. E, Disputirübungen, x 


in noch zu beſtimmenden Stunden. 


iR Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultat. 


ö J. Einleitungs⸗ und Vorbereitungstriſſenſchaften: | 
1) Encyclopaͤdie und Methodologie. | 


gitzmann, D.) C. G. mit Anleitung zur Bͤcherkennt⸗ 


d. 


niß, 9 U. 2 T. nach dem Schott. 
Brehm, D. C. A. 11 U. 2 T. 
Bluͤmner, D. H. 8 U. 2 = 
Müller, D. J. G. II U. 2 T. | 
Baumann, J. M. W. I. V. 55 "4:10 28 
(ſaͤmmilich nach d. Schott) 
2 Juriſtiſche Auslegungskunſt. 
puͤkemaan b. 8 L. E. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Eckhardt; 
und 3 U. 2 T. über einige Reden des Cicero, beſon⸗ 
ders in Rückſtct cht auf die Roͤmiſchen Geſetze. | 
Richter, D. C. G. P. E. II U. 2 T. nach dem Eck⸗ 
hardt, oͤffentl. . RL 
3) Ueber die Geſetze der 12 Tafeln. 
Haubold, D. C. G. P. E. 8 U. 2 T. oͤffentl. : 


25 +) Ueber die geſammte Jurisprudenz. 


Loͤbel, M. R. G. I. V. B. priuatiſſime in ar 
Stunde. f 


II. Natürliche Rechte. 
1) Naturrecht. 
Sammet, D. J. G. 10 u. 1 T. n. d. Gedi 


x ] ö . Big 


auf das Jahr 1% 5 


Ane, D. C. G. 9 u. 4 T. nach d. Safer.) 
Brehm, D. C. A. 11 U. 4 T. nach d. Hoͤpfner. ' 
LVoͤbel, M. R. G. I. V. B. 4 U. 2 T. nach d. Hoͤpfner. 


ſ. auch die philoſophiſchen Vorleſungen. 
29) Natuͤrliches Staatsrecht. 


Biener, D. C. G. P. O. nebſt dem Volkerrecht 1 11. N 


4 T. nach d. Schlettwein, öffentl. 


Erhard, D. CE D. E. E. 11 U. 4 8 5 nach eignen 


3 


Saͤtzen. 
Sammet, D. J. G. 3 u. 52. nach d. Böhmer, 5 


Gehler, D. J. A. O. 10 U. 2 T. nach d. Achenw. 5 | 


3) Geſandſchaftsrecht. 
Erhard, D. C., D. F. EAT U, 2 T  framgöfh- 
III. Pofitive Rechte. a 
1) Roͤmiſche Rechtsgeſchichte. 


Haubold, D. C. G. P. E. 8 Ul. 4 T. nach dem Bach, 


mit Zuziehung! ſeiner fpnoptifchen Tabellen. 


N u, D. J. G. 4 U. 5 T. nach d. Heineceius. 


Muͤller, D. J. G. 10 u. 11 nach d. Bach. 


> Fleck, 3. G. I. V. B. 3 U. 4 T. nach d. Bach. 


2) Inſtitutionen. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 
Richter, P. C. G. P. E. 10 U. 4 T. 
Winkler, D. G. L. P. E. 8 U. 4 T. 


Haubold, D. C. G. P. E. 9 U. 6 T. 


m. D. C. A. 9 U. 6 T. 
luͤmner, D. H. 10 uU. 6 T. 
aller, D. J. G. 9 U. 4 T. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 8 U. 6 T. 
Reichel, V. 8. L. V. B. 8 u. 6 S. 
Baumann, 3 J. M. W. I. V. B. 10 U. 6 T. ö 
(ſämmtlich nach d. Helntecſus) n 


5 85 eue glei Zagtıh 


Fleck, F. G. I. V. B. 10 U. 6 2 nach den Dans 
d. Bienerſch. Ausg. 1 
| 3) Pandekten. 1 
Schott, D. A. F. P. O. über das 45ſte bis zofte Buch, 
11 U. 4 T. nach d. 1 aed oͤffentl. 


Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 6 T. und. 2 U. 4 T. 


nach d. Hellfeld. 


Richter, P. C. G. P. E. ou. 6%. und a u. 8. 
nach d. Heineccius. h 


ase, D. C. G. P. E. 10 U. 6%. und 2 U. 4%. 


nach d. 1 | 
Sammet, D. J. G. 9 U. und 2 U. 5 T. eh Ai 
neccius. 
, D. H. uͤber das 4ſte und 48ſte Buch, 3 U. 
T. nach d. Hellfeld, unentgeltl. 
e M. B. T. I. V. B. 9 u. 6 T. und 2 U. 
4 T. nach d. Hellfeld. 


Reichel, V. F. I. V. B. 20 U. 6 T. und 2 U. 4%. 
nach d. Hellfeld. 


J Angewandtes Roͤmiſches Recht. 


Baue, D. H. G. Ordinarius, uͤber das dritte Buch 


vom Strub, 10 U. 4 T. 
„Stockmann, D. A. C. Ea 0. 11 U. 4 8 nach dem 

Struv. 5 
Winkler, D. G. 9. P. E. 3 U. 4 T. nach d. Struv. 
Curtius, D. C. F. 2 U. 6 T. nach d. Wernher. 


50 Pe Staatsrecht. 


a Puͤttmannn, D D. J. L. E. P. O. 9 U. 4% e 


Selchov. 


Ei Sam met, D. J. G. 11 U. 5 T. nach d. Puter. 


Siegmann, D. F. H. C. 10 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 


Gehler, D. J. A. O. 10 U. 4 T. nach d. uͤtter. 


e D. J. G. 11 u. ER nach d. Puͤtter. 
0 85 Deut⸗ 


BEE 


aft das Sul nge: ,, 
950 167 deuſche Statiſtik . 
8 Kofi, D. C. G. Ph. p. E. 8 U. 4 T. nad Br | 
mann. 1 
. 79 0 Privatrecht. 4 Re 
Siegmann, D. F. H. C. mit vorzuͤglicher te 52 
auf das Cburſaͤchſiſche Recht, 3 U. 4 T. n. d. Puͤtter. 
Roͤſſtg, DE G. Ph. P. E. 9 U. 4 T. n. d. Selcho. 
DR 8) Privatrecht der Deutſchen Fuͤrſten. 
N D. C. P. O. 10 U. 2 T. nach d. Puͤtter. 
Siegmann, D. F. H. C. 3 U. 2 T. n. d. puͤtter. 
9) Peinliches Recht. 


püttmann, D. J. . E. P. O. 11 U. 2 unc . N 


Lehrbuche, oͤffentl. 
Erhard, D. C. D. P. E. 2 U. 4 T. n. d. Vietnam, 
Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. nach d. Koch. 
Brehm, D. C. A. 8 U. 6 T. nach d. Koch. | | 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 6 U. 1 * n. b. Koch 


10) Lehnrecht. 
Rau, D. C. P. O. 11 U. 5 T. nach d. en 


Biener, D. C. G. P. O. 11 U. 4 T. n. d. Böhmer. 1 


11) Kirchenrecht. 
Schott, D. A. F. P. O. 8 u. 6 T. nach d. Boͤhmer. 
Winkler, D. G. L. P. E. Proteſtantiſches, vorzuͤglich 
| Sächſſches, 2 U. 2 T. oͤffentl. 1 
Kees, D. J. F. 3 u. 4 T. nach d. Hommel. 
. 12) Saͤchſiſche Rechte. | 
9) Saͤchſt ſche Statiſtik. 


RNoſſig, D. E. G. Phil. P. E. s u. 2% nach fine u 


Lehrbuche. N 
b) Saͤchſt ſches Privatrecht. | 
Stockmann, D. A. E F. O. 2 U. 4 T. n. d. egen 


Aeukte 
8 4 Erhard, 


a eu satte ME 


Erhard, D. C. D. E. 12 4 U. 6 T. nach d. Schott, in 
Verbindung mit dem Saͤchſ. peinl. . 25 fen 
Handbuche. 

Brehm, D. C. A. 10 U. 6 T. ene 

Curtius, D. C. F. 3 U. 4 T. . 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 4 U. 4 T. 

eee VB. F. I. V. B. 3 U. 4 T. 

| (ſaͤmmtlich nach d. Schott.) 

7573 Lauſttziches Recht. 

Stockmann, D. A. C. P. O. 10 Ul. 2 . 

4140 Wechſelrecht. 


0 ji ph D. J. E. E. F. O. Ir U. 28. nad feinem 
u Lehrbuche. N 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 2 L. nach d. püte⸗ 5 
mann, 
e D. C. G. 3 u. 5 ho; Püttmann. i 
Brehm, D „C. A. 3 U. 2 T. nach d. Puͤttmann. 
N 160 Adels recht. | 
Erhard, D. C. D. P. E. Siu T sſfentl. 
160 Dorf⸗ und e 
Erhard, b. E. d. E . 
IV. Praktiſche Kecägelahepi 
999) Lehre von gerichtlichen Klagen. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 10 u. 4 T. 
Kees, 9.9 F. 2 U. 4 T. mit Ausarbeit. 
(beyde nach dem Böhmer.) 
2) Reichsgerichtspr oceß. 


| Diener, DIES. P. O. 4 T. nach b. älter in ine 
„ noch iu e Stunde. | 25 


; ) Gemei⸗ 


j Ä * — 1 
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3) Gemeiner und Saͤchſiſcher Prozeß. | 


Bauer, D. H. G. Ordinarius, 9, U. 2 T. ua dam a 


Griebner, oͤffentl. 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T. 
Winkler, D. G. L. P. E. 10 U. 4 T. 
Sammet, D. J. G. 1 U. 1 
Zitzmann, D. C. G. 10 u. 4 T 
Brehm, D. C. A. 2 U. 6 T. 5 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 16 Ul. 6 T. 
(ſaͤmmtlich nach d. Knorr. ) 
4) 9 855 und Defretirfunft. | 
Puͤttmann, D. J. L. E. F. O. 9 U. 7 nach fir 
nem Lehrbuche. | Ä 
Erhard, D. C. O. P. E. 3 U. 4 5 n. d. emen 
Zitzmann, D. C. G. 8 U. 4 T. nach d. Knorr. 
Einert, D. C. G. 8 U. 4 T. priuatiſſime. 
Kees, D. J. F. 9 U. 6 T. nach f. Lehrbuche. . 


5) Uebungen in der juriſtiſchen Praxis. 


Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 2 T. Ausarbeitungen a 


„uber den Civilproceß, priuatiſſime. 
Erhard; D. C. D. P. E. 5 U. 4 T. Uebungen in allen 
Arten muͤndlicher und ſchriftlicher juriſtiſcher Vorträge. | 
Zitzmann, D. C. G. 10 U. 2 T. juriſtiſche Praxis mit 
Ausarbeitungen und Uebungen. 
Kees, D. J. F. 9 u. 2 T. Ausarbeit. von Relationen. 
V. Eraminiruͤbungen. i 
Rau, DE ue . 15 
Stockmann, D. A. C. P. O. 3 U. 4 T. über dr Pan. 
dekten. 
Erhard, D. C. D. P. E. 5 U. 2 T. uͤber die wichtigften 
Theile der Rechtsgelahrheit. | 
Haubold, D. C. G. P. E. 11 U. 2 L. über die Juſti⸗ 
NR, und 3 U. 4 T. über die Pandekten. N 
1 8 5 Kees, 


8 * 


vH 
7 


Lewe galehrtes Tagen 
Yes, D. J. F. 4 u. 4 T. über den Weruber. ; 


Brehm, D. C. A. 3 u. 4 T. über die Inſtitutionen. 


Bluͤmger, U. H. 4 U. 2 T. über die Inſtitutionen. . 


8 Muͤller, D. J. G. uͤber die Inſtitutionen und Pandek⸗ 


ten in unbeſtimmten Stunden. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 5 u. 4 7. aber den 


kleinen Strub, 2 U. 2 T. über die Inſtitutionen; und 
4 u. 2 T. über den Prozeß. 


Reichel, V. F. I. V. B. 4 U. 4 T. uber den Wernher, 


und 4 U. 2 T. uͤber die Inſtitutionen. 
Fleck, F. G. I. V. B. 4 u. 4 T. uͤber die Pandekten, und 
8 U. 2 T. uͤber die Inſtitutionen. 


3 VI. Diſputiruͤbungen. 

Stockmann, D. C. A. P. O. zu belieb. Stunde. ©. 
Richter, D. C. G. P. E. 2 ll. 2 T. nabſt Uebungen im 

5 Tatıinifchen Schreiben. 

Haubold, D. C. G. P. E. 1 U. 2 T. 
Zitzmann, D. C. G. 2 U. 2 T. i 

Gehler, D. J. A. O. in belieb. Stunde. 

Muͤller, D. J. G. in einer unbeſt. Stunde. 

Curtius, D. C. F. 2 T. in einer 105 zu dne 
n | 


m. Dorfefungen der Dedicnifhen Gafurt. | 


I. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1 0 1 84) Botanik. 5 

| Hedwig, D. J. Bot. P. E. 11 Ul. 2 T. über die Ana- 
logie zwiſchen Gewaͤchſen und Thieren, ingl. 9 U. 4. 
über die Kenntniß der ee e SEN 

2) Anatomie. 

Haaſe, D. J. G. F. O. 10 U. 4 T. über b die Lehre von 

den 1 und Gefaͤßen, öffenst, 4 U. 48%. 


4 


aber 1 5 


— 


* x x 


praktiſche Anatomie. 


ai das Jahe r 190 wen ir 
über bie Nevrologſe und Muskellehre, und 2 U. “ 4. 75 


Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſt. 4u. 2%. pathologifhe 1 


Anatomie, arch eign. Saͤtzen. 


Fiſcher, D. J. k. Proſeck. 4 U. 2 T. über die ehr von, 


den Eingeweiden. 
J) Chemie. 


Sſchenbach, D. C. G. P. O. 9. 45 und 9 U. 


2 T. chemiſche Verſuche. 
4) Phyſtologie. 


Kuͤhn, D. C. G. P. E. 3 U. 6 T. nach W 0 7 


9 U. 4 T. über die Anthropologie. 


Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 2 U. 4 T. nach Mez⸗ | 


gern, 


Fiſcher, D. I L. 1 U. 2 T. nach Mezgern, ingl. 4 u. 8 


4 T. für die, fo nicht Medicin ſtudiren. 

NE | *) Litterargeſchichte der Phyſſologie. 
Platner, D. E. P. O. 10 u. 4 T. | 
| F) Mebicinifche Geſchichte. 


Kuhn, D. C. G. P. E. 11 U. 4 T. n. Wet, 


II. Practiſche Wiſſenſchaften. 

N a 1) Pathologie. 

Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſt. 11 67 pauli 
nach Boerhaave. 

Krauſe, D. C. C. P. E. al; 4%. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 U. 6 T. n. Gaublug. 

Hebwig, D. J. P. E. g U. 4 T. nach Ebendemſ. 
a 2) Ueber die Arzneymittel. 

Eschenbach, D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. öffentl, nach 
dem Londner Apothekerbuche. 

neh he P. E. 11 U. 775 uͤber bie Gifte Öfen... 


Heben 


PER Sr 


. 


N N u \ 5 n 
ler 4 2 \ 


> 
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Hebenſtreit, D. E. ®. G. P. E. 9 U. 4 T. N RN 

| 3) Pharmacie: | . 
eſchenb ach, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. n. Hagen, 
Nr. 5 ee Therapie. | 
Gehler, D. J. C. P. O. II U. 4% aͤffentl. nah 

Ludwig. 

Kauf, D. C. C. F. E. uU. 4 T. | 
Hedwig, D. J. F. E. 8 U. 4 T. nach Ludwig. 

| 5) Receptirkunſt. 

Eſchenb ach, N. . E.. 5 einer noch zu beſtim. 

menden Stunde. 10 

6) Beſondere Therapie ober Si, 
roch, D. C. M. 2 U. 5 
) Ueber beſondere . 
} a) über die Augenkrankheiten. 
Platner, D. & p. ©. 11 U. 2 T. 

b) uͤber die Krankheiten der Haut. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 1 U, 2 T en 
y uͤber die Fieber. 

Koch, D. C. M. 10 U.“ 2 T. 
nd: über die Kranfhelten der Weiber und nan. 
bohrnen, | 
Hartwig, D. C. A. 11 U 2 T., 
Op uͤber praktiſche Faͤlle. 
Koch, D. C. M. ıı U. 4 T. 
. 7) Chirurgie. | 
Ludwig, P. C. F. P. O. ſubſt. 11 u. 15 n. n. 
1 Satzen. 


„ 


*) uͤber die chirurgiſchen Operationen. 


baeſe, D. J. G. P. 5 4 — . 
| Ends 


a 
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, gudwig, D D. C. F. P. O. ſubſt. 1 Ul. Denne. 5 
105 ie 97 Hebammenkunſt. 
hi Gehler, D. J r. 
Hartwig, D. C. A. 3 u. 4 | 
9) Gerichtliche Arzneykunde. 


Hebenſtreit, D. 5 B. G. P. E. 11 U. 4 T. n. W., 
gern. 


. 


10) Examinir· und o Sepuäsungen, 1 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T Eraminirübungen uͤber 
l die Phyſiologie, affe url. | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 U. 2 T. Examinir. a 
uͤbungen uͤber die Chemie. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 9 U. 2 T. 
Koch, D. C M. II U. 2 T. ene über! die 
Clnik. 


IV. Vorlesungen der . Bhitsfopfifgen Fakultaͤt. 


1 Einleitungs⸗ und Berbesungsmifin 0 5 
ſchaften. 


Born, F. G. P. E. 9 U. 2 T. über die Krit der reinen 
Vernunft, n. d. Schmid. 
Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. 4 T. uͤber die allgem. 
Encyclopaͤdie der Wiſſenſchaften, nebſt Khikee 
Buͤcherkenntniß, nach dem Meineke. 
2) Geſammte theoretiſche Polloſophie. 8 
Caͤſar, K. A. P. O. 9 u. 6 T. nach d. Feder. 5 | 
Heydenreich, K. H. P. 0. 9 U. 4 T. nach ſ. Satzen 
Brehm, G. N. P. E. II U, 4 T. nach Ebend. ö 
e D. E. F. O. 11 l. 9075 . Br 
> feiner em ö | 


4 


a) 5 i 


21 


94 eurer auch dune 


a) Logik. 


Sthdlitz, C. G. P. O. 9 U. 4 T. nach tuen abe. 
buche, 

Caͤſar, K. A. P. O. un 6 T. nach dem Feder, ingt. 
4 U. 4 T. nach d. Reimarus, oͤffentl. 
Heydenrelch, K. H. P. O. 9 U. 4 T. nach ſ. Saͤtzen. 
Brehm, G. N. P. E. II U. 4 T. nach d. Feder. 
Plat ner, D. E. F. O. 11 u. 1 5 ee 
ſ. Aphorismen. 


vn wi b) Metaphyſik. 


Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Ser, aſentl 
Caͤſar, K. A. P. O. 9 U. 6 T. nach d. Feder. . 
Hey denreich, K. H. P. O. 9 U. 4 T. nach ſ. Saͤtzen; in. 

gleichen 3 U. 4 T. nach f. Lehrbuche: Betrachtungen 5 
f uͤber die Philoſophie d. natuͤrl. Religion. 
Brehm, G. N. P. E. 11 U. 4 T. nach d. Feder. | 
n D. E. P. O. 11 u. 4 T. Ye kg rſten B. b 
ſ. Aphorismen. 8 

3) Praktiſche Philoſophie. 
4) Moral. 
Eck, J. G. P. O. 10 U. 2 T. nach b. CEberberd. 
Platner, D. E. P. O. 10 U. 2 T. nach e 
. Aphorismen. 
nd gott, | 
N Wieland, E. K. P. E. 11 U. 2 T. 1 bann Site 
oͤffentlich. - 

c Natur und Voͤlkerrecht. 

Caͤſar, K. A. P. O. 10 u. 4 T. nach d. e, 


Wieland, E. K. P. E. 4 U. 4 T. nach d. Daries. 


Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach d. Hoͤpfner. 
Haußmann, M. F. K. 8 U. 1 5 nach Ebend. en 


En salle. 
1 d) Alge. 


3 
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d) Algemeines Staatsrchk. . 


Wieland, E. K. P. E. 11 U. 4 T. nach d. Darles. 
Haußmann, M. 5 K. 10 U. 4 T. nach d. By art 


4) Phyſik. 


Hindenburg, C. F. P. O. 3 U. 6 C. Erperimentae 


_ phyfif nach d. Erxleben. 


Kuͤhn, D. C. G. P. E. 2 U. 6 T. nach Ebendemſ., in, 


gleichen 5 U. 2 T. über die Elektricitaͤt. 


5) Naturgeſchichte. 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 10 U. 42. u | 
dem Erxleben: ingl. 9 U. 2 T. Naturgeſchichte des 
Menſchen; 11 U. 2 T. Mineralogie nach dem Werner; 
und . Geognoſie, nach ſein. Sägen, sffentl. 10 
6) Wiſſenſchaften der angewandten Pbilos 
ſophie. | 
7700 Cammeralwiſſenſchaft. 5 7 


| eubwig, D. Ke E. E. to 140.8, iber die Ech⸗ 1 


klopaͤdie der Cameralwiſſenſchaften, n. d. Lamprecht. | 
Roͤſſig, D. C. G. P. E. 3 U. 2 T. W un. 
für Juriſten nach eign. Sägen. . 


2 Leon badi, M. F. G. 3 U. 4 T. nach eignen Sägen. 


b) Einzelne Lehren derſelben. 


Roͤſſig, D. C. G. P. E. 10 U. 4 T. Oekonomie, nach 


Beckmann; ingl. 9 U. 2 T. polizey, nach feinem Lehr. 

buche, und 10 U. 2 T. Finanzwiſſenſchaft, nach ſeinem 

Lehr buche. 4 
Leonhardi, M. F. G. Ir U. 4 T. aber die zandwirth⸗ Ce 
ſchaft, n. Beckmann; ingl. 11 U. 2 T. uber die Stadt⸗ 
wirthſchaft, nach eignen Saͤtzen, abe 


c) Technologie. 


Roͤſſig, D. C G. P. E. all. 28. EN 


2) Ma⸗ 


* 1 9. _ N 
I * 5 8 . 7 
* x 
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7) Mathematik. 

| a2) Reine Mathematik. | 

Hindenburg, C. F. P. 15 h. t. Dec. 8 U. 4 . n. de 
Kaͤſtner; ingl. 8 U. 2 T. uͤber die ebene Trigonome⸗ 
trie, nach nem 

Borz, G. H. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Wolff. 

Zwanziger, M. C. 10 U. 4 T. nach d. Karſten. 

Eichler, M. 5 9 u. 4 T. nach dem Kaͤſtner; inglei⸗ 
chen 9 U. 2 T. über die ebene Trigonometrie n. Ebend. 

Rüdiger, M. C. F. 11 U. 4 T. nach d. Karſten. 

| b) Angewandte Mathematik. 

| Hindenburg, C. F. P. O. 9 u. 48. über die Aſtto⸗ 
nomie und Geographie, nach dem Kaͤſtner; ingl. 11 U. 
2 T. uͤber die Optiſchen e eee n. Ebend. 

Borz, G. H. P. O. 3 u. 4 T. über die Geographie, nach 
dem Kaͤſtner, nach Beendigung deſſen, was von der 
theorifchen und phyſiſchen Aſtronomie übrig geblieben, 

oͤffentl.; ingl. 10 U. 2 T. über die Mechauf, nach 
Ebendemſ. | 

Born, F. G. P. E. 11 N iber die Geographie, 

nach d. Pfennig. 

Ruͤdiger, M. C. F. 11 U. 2 T. über die ſphaͤriſche 
Aſtronomie, nach u Lehre von den Ku⸗ 
gelſchnitten. 

Hauß ma nn, M. F. C. 9 U. 2 T. Mathematik auß t ver, 
ſchiedene Gegenstände des buͤrgerlichen Lebens, beſon⸗ 
ders auf Finanz⸗ und Muͤnzgeſchaͤfte e aus 0 
eignen Ausarbeitungen. 

c) Höhere Mathematik. | 

Hindenburg, C. F. P. O. 11 U. 4 T. über die Per⸗ 
mutations⸗Combinations- und Warlationglehre nach 
e Lehrbuche, oͤffent l. f 


f 


Borg, 


A 


Auflöſungskunſt endlicher Größen, 


Zwanziger, M. C. 11 U. 2 . über die Agebra, ieh 


dem Käſtner. 
95 Schone wſecdeſen. „ 
a) Neſthetik. | 


Hey denxeich, K. H. P. O. 2 T. in beliebiger Sa 5 


de, nach ſeinem Buche: Syſtem der en, 
b), Theorie des Styls. 


beni, K. H. P. O. Ir Was nach nen 
Saͤtzen, oͤffentl. 


c) Redekunſt. 


Brehm, G. N. P. E. 9 U. 2 T. n. d. Erneſti, öffentl. | 
Schreiter, K. G. P. E. é T. in noch zu beſtimmen⸗ 


an Stunden, mit Uebungen und Ausarbeitungen. 
d) Geiſtliche Rede- und Dichtkunſt. 
ch, K. G enen in 9 zu beſtimm. 
Stunde, nach ſ. Saͤtzen. 
99 Geſchichte und deren Särfrifenehaften. 
a) Univerſalgeſchichte. 


Wenck, F. A. W. P. O. 9 u. 5 nach dem ecgrach. 
öffentl, 


Beck, C. D. P. O. 10 Ul. 6 C. vom Anfang ber Welt 
bis qauf die Carol. Monarchie 843. nach ſeiner furz⸗ 
gefaßten Anleitung zur Weltgeſchichte. Die allgemeine 


Geſchichte der drey letzten eee von 843 bis 1955 
nach ſ. Entwurf, 8 U. 2 T. 
Hilſcher, J. F. P. E. deſ. 2 U. 6 . n. 85 Echreech. 


b) Europaͤiſche Staatengeſchichte. 


Wenck, F. A. W. P. O. 10 U. 6 T. n. d. Achenwal. 


Wieland, E. K. . E. 9 U. 6 T. nach d. Meuſel. 
& | 3 Deut 


auf das Dohr no. 15 97 
Bots, - 05 er p. O. 3 1% 2 T. über die en 


NE 
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1285 N 00 Deutſche Reichsgeſchichte. | 
Wienck, F. A. W. P. O. f U. 6 T. nach] dem Puͤtter⸗ 
| Wieland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach ſ. Lebrbuche. 
Hilſcher, J. F. F. E. def. 1 U. 4 T. nach Putter, von 
Ferdinand J. an, bis auf unfere Zeiten. 
Haußmann, M. F. C. 10 u. 4 T. nach dem Puͤtter, 
vom Weſtphaͤl. Frieden bis auf unſere Zeiten. 

| * Deutfches Staatsrecht. 

Arndt, G. A. P. O. deſ. 11 U. 4 T. nach 8. Seco. 
d) Sachſt ſche Geſchichte. | 
Hilſcher, JF F. E def Z uU. 2 T. n. d. Wed : 

‚öffentl. Fortſetzung. 98 
e) Europaͤiſche Statiſtik. 
Wieland, E. K. P. E. 8 U. 6 T 1 d. Sole; 
) Deutſche Statiſtik. 

Roͤſſig, D. C. G. P. E. 8 U. 42.106 3. enen, 
99 Sähfifhe Statiſtik. | 
Arndt, G. A. P. O. def. 9 U. 4 T. über die Spurfäche | 
ſiſche Steuerverfaffung, nach eignen Sägen, oͤff entl. 

Roͤſſig, D. C. G. k. E. 8 U. 2 T. MR Lehrbuche. 

ch) ditterargeſchichte. 

u Eck, J. G. P. O. 5 U. 2 T 5 

Schreiter, C. G. P. E. 10 1 28, über die Theorie 

und Geſchichte der ſchoͤnen Litteratur, offen tl. 
| Palmer, C. C. P. E. 10 U. 2 U. hiſtoriſche Einleitung 

5 in das Studium der Theologie, oͤffentl. at 
Kauͤhnoͤl, C. G. P. E. 2 U. eee der 

Ttt̃ᷓ.heologſe, Iffentl. | 

N ar TI loſophiſche Geſchichte. | 

105 Ca far, K K. A. P. O. 10 U. 2 T. 05 eignen Saͤtzen. 1 

e 60 Chriſtl iche Kirchengeſchichte. | 

Beck, 6 D. F. O. 2 l. 6 T. Fortſetzung und Beendi⸗ ER 

gung. 


2 


* 


— 


aut das gab 1790. = Me 
gung. Jugl. privatiffime Geſchichte der cheifuchen 


5 Glaubenslehren, nach f. Inſtit. hitt. relig. abe 


1) Chriſtliche Alterthuͤmer. ö 


Klauſing, A. E. P. E. 9 U. 2 2 .oͤffentlich. 


m) Deutſche Alterthuͤmer. 


Röffig, D. C. G. P. E. 1 U. 2 C. efentl. 


n) Diplomatik. 


| Wieland, E. K. F. E. 4 U. 2 T. nach eign. Elben. 


— 


10) Philologie. 
a) Auslegung der Bücher des A. T. 


Meißner, J. H. P. E. 8 U. 2 T. über die Spruͤche 8 


Salomo's, oͤffentl., ingl. ı U. 6 T. über die Pſal⸗ 
men, Fate | 


Hoͤpfner, J. G. C. P. Ela 4 T. über das 


ate Buch Moſes; 4 U. 4 T. uͤber einige kleine Prophe⸗ 
ten; 4 U. 2 T. uͤber die Stellen des A. T. die im 
N. T. angefuͤhrt werden. 1 
Kuͤhnsl, C. G. P. E. 2 U. 4 T. übe die 7 
der Buͤcher des A. und N. 17 1 1 
b) Auslegung der Buͤcher des N. T. | 
Losner, C F. P. E. 3 U. 2 T. hiſtoriſche Anmerkungen 
uͤber Schriftſtellen der e ee oͤffentl. 


Dindorf, G. J. P. E. 3 U. 2 T. uͤber die Epiſt. an 
die Hebeger öffentl. 


Höpfner, J. G. C. P. E. deſ. 10 Ul. 2 L über 735 8 


Evang. Marci, s ffentl. 5 
Muͤller, M. J. G. 2 u. 4 T. uͤber die evangeliſch en 
und epiſtoliſchen Texte, mit hinzugefuͤgten Anwendun⸗ 
gen und Predigt⸗Diſpoſitionen, vom -ıffen Advent an; 
ug! 2 U. 2 85 über die beyden Briefe Petri. 


SE RE 8 c) Ueber 


* }- 
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c) Ueber griechische Schriftſteler. f 8 
Beck, C. D. P. O. 3 U. 3 T. über Pindars Olymp. g 
und Ppth. Siegshymnen. öffentl. 


Erneſti, J. C. G. F. B 5 U. 2 T. über Theophraſts 


Charaktere. 
Born, F. G. P. E. 2 U. 2 C. über Anafeeon’g und, 


Sappho's Oden, öffentl. 


Dindorf, G. J. F. E. 5 U. 4 T. uͤber die Stellen 


des Herodot und Diodor v. Sicil. in ibi Aegy- 
ptiacis. 


A Hoͤpfner, J. G. C. P. E. deſ. 2 U. 2 T. über die So 


chinerinnen des Sophokles. oͤffentl. 
d) Ueber lateiniſche . 0 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. uͤber des Cicero 
verriniſche Reden, oͤffentl., al: 10 U. 2 T. über 
Horatii Art. Poët. u. 11 U. 2 T. über den Tacitus, 
von den Sitten der Deutſchen. EN 


Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T. über Horatii Ant Podt. 


en 


Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 2 T. über Cicero's Rede 


fuͤr den Milo, N 


1 Dindorf, G. J. P. E. 9 U. 2 . uͤber Terentü 


Hecyra. 


Schreiter, C. G. P. E. 11 U. 5%. Erläuterimgeh 


einiger auserwaͤhlten Oden des Horaz. 
Blümner, D. H. 3 U. Dienſtags und Freytags uͤber 

Horazens Satyren, . Pie 1 
Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. 2 T RE auserleſene 
Stellen des Seneca. 


e) Praktiſche Uebungen im Eilläre alter 
Schrifeſteller. 8 


Beck, &. D. P. O. 4 U. 2 T. 


Kr 


. 


Dindorf, © 


* 


Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. 10 U. 2 T 


e G. C. P. E. deſ. A n. eign. Sägen, | 


* 


auf das Jahr do. 101 


10 Hebraͤſſche Sprache. 


f. Lehrbuche. 
Dindorf, G. J. „ P. E. 8 U. 2 8 nach endes 
Grammat. N 


g) Chaldaͤſche Spine 


e mit Erlaͤuterungen ber chaldäiſchen Stellen 
des A. T 


h) . Sprache. 
Dindorf, G. J. P. E, 4 U. Montags und Hehn 


tags, nach l Grammatik und Chreſtomathie. 
Meißner, J. H. P. E. in noch zu beſtimmend. Stunde. 


Hoͤpf ner, J. G. C. F. def. WAR nach eignen 
Sägen. 
1) Arabische Ebrach | 


nach Michaelis anmacl und Chreſtomathie. 


Ek) Samaritaniſche Sprache. 
Ebend. 11 U. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 
1) Coptiſche Sprache. 
Ebend. 1x u. 4 T. n. eign. Saͤtzen, 
m) Rabiniſche Sprache. 


US eli g, G. Lector publicus. 


11) Verſchiedene Uebungen. 


Seydlitz, C. G. P. O. 9 u. 2 T. im Disputiren. 


und Reden. ib 
GE, J. G. P. O. a in der Dichtkunſt; nal. 
im deutſch Schreiben und Reden, in belieb. Stunde. 
G 3 n Beck 


Hempel, D. e. W. Th. F. O. Ph. 5. E. 9 u. 1 6 


nach Me | 


J. P. E. 4 U. Dienſt. und Gala | 


Daopfner, J. G. C. P. E. I U. 4 T. n. eign. Sitzen, a 


Erneſti, A. W. P. O. 1 u. 4 T. im If Schreiben | 


4 


* 


1 


5 


Lede gelchrtes Win 


Ri Beck, C. D. P. O. im latein. Disputiren und Reden, 4 1. 
Dienſtags und Freytags. Im latein. Schreiben und 
Ueberſetzen der Alten, 4 U. Mont. und Donnerſtags. 
Caͤſar, K. A. P. O. 11 U. 2 T. lo sifthe Eraminirübungen. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 2 ll. 2 T „Disputiruͤbungen. Ä 
Born, F. 0 FE. 8,2%, Uebungen i im latein. Stil; 
10 U. 2 T. logiſch praftifche Uebungen; 3 U. 2 T. Ue⸗ 
15 bungen im Disputiren über . Gegenſtaͤnde. | 
6 Brehm, G. N. P. E. 10 U. 2 T. Disputiruͤbungen 
uͤber vorgelegte Saͤtze aus dem Naturrecht. 1 
Dindorf, G. J. P. E. 4 bis 6 u. 2 T. Disputir⸗ N 
und Rhetoriſche Uebungen. 
Meißner, J H. P. E. 5 bis 2 U. 2 T. im Disputiren. 
Höpfner, J. G. C. P. E. def. Uebungen im latei⸗ 
niſchen Stil, im Disputiren, Erklaͤren der Schrift⸗ 
ſteller A. und N. Teſtaments, griechiſcher und latein. 
Profanſcribenten, zu belieb. Stunde. 
Kuͤhnol, C. G. P. E. 5 U. 2 U. im latein. Reden und 10 
Schreiben. 


5 Muller, M. J. G. 6 u. 2 T. im Disputtren. 


* — 
. 


12) Unterricht in neuern e 

1) Im Englischen. f 5 

RNogler, M. J. B. Lector Lingu. A. 8 U. 2 T. die 
Aufangsgruͤnde nach dem Koͤnig, nebſt Erklaͤrung der 
engl. . von Ebeling, oͤffentl. 
2) Im Framefſchen 

geben Unterricht, Mr. Huber, 1 Laborde, Ba. | 

Aken, ‚Payen. 


VVV Italieniſchen. 1 
Flalſie, Lect. publ. 3 U. 2 T. sffentl. & 
1 4 Im Pohlniſchen. 
AM. Maſaczintli, Lect. publ. 


— 


AR 


* 


\ 


| Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Somit | 


Keichel, C. H. für Ausländer, 


a 30 Deutſchen. 


Außerdem geben auch der Stallmeiſter Nof ene 


und der Fechtmeiſter Weiſchner, ingleichen die Tanz⸗ 
meiſter Olivier und Malter, und der Univerſi⸗ 5 


tats⸗Zeichenmeiſter E apien , gehörigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts ' 
deer bey bhieſiger Zeichnungs» Mahler » und herne 


Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 


abends, die öffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 


5 ſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths. 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der 9 EN 


alle EN von 10 bis 12 Ahr; geoͤfnet. 


Den Öten Oct. 


Gabi fi) Hr. M. Friedrich Karl NM ; 
indem er feine Differt, de lineis fpiralibus (24 S.) 
vertheidigte. Hr. Ernſt Auguſt Ludwig v. Teu⸗ 
bern, aus Dresden, war . f 


| Den geen ei. 
flach Hr. Chriſtian Friedr. Sullberger, 2 Segifra 


kor bey der Vormundſchaftsſtube, im 78ſten Jahre 
‚feines Alters. Er war aus Leipzig gebuͤrkig und aa 


auf biefiger Univer ſitat ſtudirt. 


Eodem. | 


legte Hr. Pr. Hindenburg das Dekanat der r philof. 
Fac. nieder, und Hr. Pr. Beck uͤbernahm daſſelbe. 


„ Den 


auf das aber 190% 0 183 


— 


* 


ir 
bi. 


—4 


— Henri 


4 


; 16 4 Leipzi en geehrte za 


„„ ᷑ - ‚xöten der. 2 i 
legte der 175 8 Rictor Magnif. Hr. 5e ee 


Aichtsaſſeſſor D). Auguſt Friedrich Schott, Pan. 


dect. P. O. fein Amt, waͤhrend deſſen er 202 neue 
ce and bp, +) nieder, und es 
„ 


— ER Prinzen, / Grafen und Edelleute ſtudiren 
itzt auf hieſiger Univerſitaͤt: 


Hr. et Prinz Trubeskoy, aus Nußland. 


— Conrad Chriſtoph Graf v. Ahlefeld, a. Spät 


— Heinr. Ludw. Gr. v Brühl, a. Thüringen, 


— Hanns Philipp Chriſtoph Gr., v. Degenfelo Schem. 


berg, a. Schwaben. 


7 gen Comtes de Lambert; d. Paris. 


— Karl Alexander Marquis de Piatti, a. Dresden. 


— Friedrich Albrecht Gr. von der e „ aus 
Thuͤringen 


Joh. Heinr. Friedr. Gr. zu Solms u. Tedlenburg, 


a. d. Lauſitz. 


— Friedr. Erbgraf zu Stolberg Stolberg. 


— Joſeph Gr za Stolberg» Stolberg. 


9 Auguſt Friedr. Botho Chriſtian Gr. zu Stolberg, 


Koßla. 
— Chriſtian Georg Gr. zu Stolberg. Roßla. 


Karl Ludw. Friedr. v. Baumbach, a. Braunſchw. | 


— Otto v. Behrent, a. Curland. 

— Friedr Wilh. Auguſt v. Below, a. Merſeburg. 

— Guſtav Rudolf v Bennigſen, a. Dresden. 

— Auguſt v. Berger, a. d. Hannoͤveriſchen. 

— Joh. Friedr. Fersin. v. Bodenhauſen, aus dem 


— Joh. Seinr. Adolph Kurkreiſe. 
— Louis Sauverer de Bourienne, aus Sens in Cham 
pagne. 


RE Wilh. Ernſt v. Brandenſtein, a. d. Voigtlande. 


— Balthaſ. Freyherr v. Campenhauſen, a. Livland. 
— 1 Georg v. Carlowitz „ Maki | 
| Hr. A 


at das Jahr pe. er 3 5 


wurde Hr. D. Johann Karl Gehler, Therap. 
P. O. Facultatis Med. Dec. aus der Polniſchen 
Nation, einmuͤthig zum Oberhaupt der e 
erwaͤhl. | 8 


G3 : | | Den 


N 


a 


1. 


et Rudolf aug Bsttich von ee aus der RN 
aufiß, i 105 
a Stephan v. Fedor, d. Ungarn. 
— Emil Adol 
Friedrich 107985 3 Freyherren v. Ferber, a. Dieeden 


— Ferdin. Ulrich v. Firks, a. Curlaud. ö 

— Chriſtian Adolph Ernſt v. Gersdorf, a. d. eauſte. 

— pet. Ludw. v Guͤldenſtubbe, a, Lipland. 3 

— Karl Freyherr v. Hade, a. Mannheim. 5 

1 Re Siegm. 8 v. e aus dem mn. . 
niſchen. a N Re 

— Joh. Karl v. Saugk, a. Leipzig. U 

— Adolph Friedrich Ludwig v. ee aus Si | 


ringen. 5 | 
SE I 5 1 
ae an, een. 
— phil. Albr. Balthaſ v. Hoͤßlin, a. 10 re | 
— Ehrenfr. Heinr. v Huͤneſeld, a. d. Meißniſchen. 
— Guſtav Gtto Andreas v. Igelſtroͤm, a. Livland. 
— asien Friedr. Schubert v. Kleefeld, a. d. Meiß⸗ 
; niſchen. 
— Friedr. Dietrich Freyh. v. Knigge, a. Curland. 
— Friedr. Wilh. v. Kommerſtaͤdt, and. Voigtlande, 
— ERS Wilh. v.Ayaw, a. d. Lauſiz. 5 
— Friebr. Ang. Wilh. v. Leyſer, aus d. Braunſchwel 5 
giſchen f 
— Kanne Karl v WI e „aus d. gauſiz: N 
L paul v» Mezenzoff, aus Rußland. N 
— Philipp Gottlob Auguſt Wieſitſcheck v. wirken, 
aus Schleſien. x 
— auge Friedr. v. Muller, a. d. Hanns veriſchen. 5 


Hr. Au⸗ 


— 


— 


— Karl Friedr. 


iR: * e Ä 7 * a 78 N N 
Sa 


os berge get rann 
Den ızten Oet. | 


5 5 Sr. D. Hosen das Dekanat der cel 


Sacuftät nieder, any: Herr D. Hempel ee 


daft ; 5 f > 5 5 „. 8 0 
Den aıften ei. 4 5 | 


promovir te e Hr. Juſt Chriſtian Guͤnz in Doct. I. V. 
nachdem er unter Hrn. Domhrn. D. Joſias Ludwig 
er ng Cod. P. 0. Vorſitze, Selecta 


ö i n ie 
105 Georg a von pfi er aus 
— Marcus 1 - Coͤthen. Re 1 e 
Heinr. Otto Rudolph v. Ronian und Pilgram, at aus 
der Lauſiz. 1 

a _ Seiede Ernſt v. Rex, a. d. Meifnikhen, 


— Karl 


. Ferdinand . Ratenberg, 1 Eurton, © 
Anton v. Sablons, ch. Ungarn. 


—CSriedr. Chriſtoph Geocg Freyh. von der Often g ge, | 
nannt Sacten, a. Curland. ie 

— Joh. Friedr. v. Schäffer, a. Pommern. 1 

— Marcus Jacob Freyh v Schnurrbein, a. Augsburg. 

— Moriz Haubold v. Schönberg, g. Dresden. N 


— 1 Sriede. Lodw. Senft v. Pilſach, aus 


Thuͤringen. 


ER 1 05 Georg von Spangenberg P aus dem 
— Karl Sciede. Wilh. Woigtlande. 5 


— Ernſt Aug. Ludw. v.Tehbern, a. Dresden. 


— Friedr. Leberecht v Trotha, a. d. Magdeburgiſchen. 
. Friedr. v Veltheim, a. d. Braunſchweigiſchen. 


— Geo. Friedr. v Watzdorf, a. d. Dee 
— Jakob Seinr N v. weiß, o Dresden. 


— Warl Gotthard Bieren v. Witzendorf, la. d. Bau 
noöͤvyeriſchen. 
— Var! Seioe. Wilh. v. DEREN a. Merſeburg. 


je 


ei iure vario capita, 8 5 (36 S. vertheidigt hatte. 


Die Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers 


Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Auguſt Friedr. 


Siegm. Greens, handelt: de obligatione Do: 


aufd das Jahr! o Er. eu) 


mini iurisdictionis ad praeſtanda facta Actuarii. 


(14 S.) Hr. G. iſt 1753 zu Dresden, wo fein vor 


14 Jahren 74 Vater Juſt Friedr. Kurfuͤrſtl. 
Geh. Cabinetsſekretaͤr war, geboren. Seine noch le⸗ 


bende Fr. Mutter iſt Johanna Chriſtiana Geyer. 


Er genoß durch Privatlehrer, und nachher 6 Jahre 


lang auf der Landſchule zu Meiſſen, eine forgfältige Ä 
Erziehung. 1771 kam er hieher und erhielt vom da= 


maligen Rect. Magnif. D. Plaz das akademiſche 


Bürgerrecht. Seine Lehrer waren die Hrn. Seyd⸗ 


liz, J. A. Erneſti, Boͤhme und Wenk uͤber die 
Philoſophie und Geſchichte, und Sammet, Hom⸗ 
mel, Zoller, Franke, Puͤttmann, J. T. Rich⸗ 


ter, Schott, Rau und Einert uͤber die verſchie ⸗ 
denen Theile der Rechtswiſſenſchaft. Nachdem er 


ſich alſo 4 Jahre beſchaͤftigt, auch unter Hrn. D. Ei⸗ 


nerts Vorſitze, über Theſes iuris controuerfi dis- 


putirt hatte, und examinirt worden war, gieng er 


nach Dresden zuruͤck, wo er nachher die Erlaubniß u 


zu 


2 Dieſe capita saß folgende Underſchkikten: 1. Vtili- 


tatis publicae et priuatae concentus, maximum le- 


* 


gislationis artificium. 2, De delictis, quae confue- 


tudine excufantur, 3. De proxenetis nonnulla, 
4. Femina mutnum eo animo fumens, vt alii cre- 
dere poflit, an SCto Velleiano tuta fit? 5. De dam- 
no in re conducta a conductoris inimicis dato, 2 
conduckore haud fimpliciter reparando. 


. 


I 108 Leipziger gaht Schuh 
zu practiciren erlangt hat, von der er mit vielem Bey⸗ 


fall Gebrauch gemacht, auch aden Bee 5 
‚allanaen verwaltet hat. 15 


Den sıffen Het. | 


| als am Reſormationsfeſte, wurde die gebſlſch; 
Riede in der Univerſikaͤtskirche von Hrn. M. Joh. 
Karl Litzkendorf, Katecheten an der Peterskirche, 
gehalten. Der dermalige Dechant der theol. Fakul⸗ 
tät, Hr. D. Ernſt Wilhelm Hempel, hatte dazu 
mit einem Progr. de 1 wee Pars l. 04 S. 
den | N DS 


Den uten Nep. 5 8 re 


a eis He M. Stanislaus Nalecz Moszczenski, 


Lector ling. Polonicae, im soften Jahre feines 
5 Alters. Er war ein Polniſcher Edelmann, bey Cra⸗ a 
cau geboren „und bey den Piariſten erzogen, in deren 
Orden er alsdann trat, und in der Philoſophie und 
Mathematik Unterricht ertheilte. Nachher wurde er 


ls Profeſſor dem Gymnaſ. zu Reſſo vorgeſetzt, und 


erhielt die wichtige Stelle eines Praefidis contro» 
verſiarum de fide. Hierauf machte er eine Reiſe 
nach Italien und Deutſchland, und endlich kam er 
zu dem Fuͤrſten Jablonowski nach Leipzig, bey dem 
er verſchiedene Jahre war. Hier trat er zur evange ⸗ 
liſchlutheriſchen Kirche, und promovirte 1770 in Ma- 
giſtrum, habilitirte ſich auch 1775 durch Vertheidi⸗ 
gung feiner Diſſert. de re nummaria Poloniae 
ante Venceslaum et Caſimiru um M. Reges, und 
wurde 


auf das Jahr 1790. | 1 109 | 
ib von 19855 Kurfüͤrſtl. Durchl. a dau. der | 
peinifpen Sprache ernannt. 


Den 1sten Nov. a 
ö ſtarb im 1 Lebensjahre Herr D. Karl Freh⸗ 95 


Med. Practicus. Er war aus Friedrichsdorf, ben 


Lauban in der Saufiß, gebürtig, und hatte auf hieſiger 
Univerſitaͤt ſtudirt, und 1775 promovirt, nachdem 
er ſeine Diſſert. de ee eee vertheidigt 
hatte. 


a * 
Den 18ten ei. 


disputirte Hr. D. Chriſtian Gottlob ien pro 
Loco in Ordine ICtorum obtinendo. Seine 


78 S. ſtarke Diſſert. iſt uͤberſchrieben: Primae lineae 
hermeneutices iuris feudalis Longobardici. 


Herr Wilhelm Werner, aus ee war Re⸗ 5 


ſpondens. 


Den aaſten ei. 


hielt dachte Hr. D. Biener wegen erhaltenen o or⸗ 

dentlichen Lehramts der Rechte (Tit. de verb. fi ignif. 
et reg. iur.) ſeine Antrittsrede, wozu er mit einem 
Progr. Specimen hermeneuticum iuris feudalis 
ad II. F. XXVI. ©. vlt. et II. F. XXXXVIIII. 
nee non I. F. XX. et II. F. XII. 1 ae 
den hatte. 


Den 25ſten 15 1 \ 
verſammelte ſich die Fuͤrſtliche Jablonowskiſche N 


3 Berg der Wiſſenſchaften, und ertheilte der ein« 
h geganı ; 


— 


* 


Reiniger gene Tauchuc 


anche Abbandlung über. die Preisaufgabe: ie 
vollkommnere Einrichtung, Bearbeitung und Pruͤfung 
aſtronomiſcher Werkzeuge, beſonders der groͤßern, 
des Mauerquadranten, Paſſageninſtruments, Zenite 
ſectors, der dioptriſchen und katadioptriſchen Fern⸗ 
roͤhre, mit Mikrometern aller Art ꝛc.“ betreffend, 
den ausgeſetzten Preis. (einen goldnen Medaillon, 
mit des Fuͤrſten Bildniß, 24 Ducaten am Werth.) 
Nach Eroͤfnung des verſiegelten Billets, fand ſich, 
daß Hr. Johann Leonhard Spaͤth, Profeſſor der 
Mathematik und Phyſik zu Altdorf, der Verfaſſer 
derſelben war. Unter den uͤbrigen Abhandlungen 
uͤber die Preisfragen aus der Geſchichte und Phyſik, | 
hatte keine den Foderungen und der Erwartung der 
Societät fo weit Genuͤge gethan, daß man fie als 
ee preiswürdig hätte erklaren Fönnen, 5 


Den 28ſten N 


als am ıflen Adventsſonntage erſchien die vom 
dermaligen Prokanzler, Hrn. Pr. Chriſtian Daniel 
Beck , verfertigte Einladung an die Candidaten der 
Magiſterwuͤrde. Sie enthält Commentat. I. de 
5 interpretatione veterum ſeriptorum et monu- 
mentorum, ad ſenſum veri et pulcri facilem et 
ſubtilem excitandum acuendumgque ı recte infti- 


tuenda. (54 ©.) 


Den ͤſten Dec. 

. wurden nach gehaltener Rede des Hrn. Rect. Magulf | 
die Statuten der Univerfität; oͤffentlich vorgelefen und 
8 | hier⸗ 


\ 


! 
K 


i due dibr 10. a 


bah neue e Bepſtzer des Concilii perpetui ge. | 


waͤhlt. Dieß waren aus der polniſchen Nation Herr 
NMI. Johann Gottlob Müller, aus der Saͤchſiſchen 


Hr. D. Adam Michael Birkholz, und aus der 


Meißniſchen Hr. D. Johann Auguſt Wolf. Aus 
der Fraͤnkiſchen blieb es Hr. D. . eng 
Schott, u Exrectes. 


Den ofen ei. 


promovirte Br Ferdinand Gotthelf Sit, I. V. B. 


in Doctorem, nachdem er feine Diſſert, de diser, 
mine inter mutationem et eniendationem libelli 
jure Romano et Saxonico, (30 S.) vertheidigt 1 
Die Einladungsſchrift des dermal. Prokanzlers, Hrn. 
Domhrn. D. Heinr. Gottfr. Bauers, enthält Com- 


mentat. deciſ. XXXV. de anno 1746. (16 S.) 
Hr. F. iſt 1765 zu Finſterwalde geboren, wo fein. 


Water, Hr. Karl Friedrich, jetzt Kurfuͤrſtlich Saͤcht. 
Commiſſionsrath und Amtmann zu Sorau, damals 
Actuarius und Accisinſpector war. Dieſen ſowohl 


als ſeine Frau Mutter Maria Regina geb. Richter, 
Tochter des chemal. Paſt. Primar. zu Finſterwalde, 


noch lebend verehren, und ihnen fuͤr ihre forgfältige Er⸗ 
ziehung danken zu koͤnnen, macht ihm das groͤßte 
Vergnuͤgen. Aus der erſten Unterweiſung geſchickter 
Privatlehrer, kam er zu: ſeinem Oheim, Hrn. Diak. 


M. Fleck, in Elſtra bey Camenz, der ihn ſorgfaͤltig 
bis zur Aufnahme in die Landſchule zu Meißen, unter⸗ 


richtete. Auf dieſer hoͤrte er 5 Jahre lang die mehr⸗ 
1 5 geruͤhmten bekannten Lehrer, und genoß das vor⸗ 
zuͤgliche 


I 3 
2 a 


— 


1 


eil geehrte Tagebuch 


N a 7 Wehlwollen der Hrn: Gottleber und Luͤ⸗ 
dicke. 1784, unter Hrn. Hofr. Wenks Rectorate, kam 


er auf hieſige Univerſität, wo er die Hrn. Seydliz und 


Platner in der Philoſophie, Gehler i in der Mathe⸗ 


matik, Wieland in der Geſchichte, und Sammet, 
Schott Kind, Biener und Einert uͤber die ver⸗ 
ſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft hoͤrte. Auch 
beſuchte er Leößkens Vorleſungen über die Oekonomie, 
und Franzens über die medicinam forenfem, 


1788 disputirte er unter Hrn. D. Bieners Vorſitze 
de iurisdictione feudali in praedia Saxonica et 
Luſatica, Seniori extra territorium Saxoniae Lu- 
fatiaeque nexu clientelari obſtricta, non com- 
pPetente, wurde von der Juriſtenfakültat examinirt 
und erhielt das Baccalaureat. Als ſeine vorzüglichen 
Goͤnner ruͤhmt er Herrn Hofrath und Buͤrgermeiſter 


D. Wendler, Hrn. D. Biener, und Hrn. Stadt⸗ 
hauptmann Winkler, die ſich auf vielerley Art um 


5 verdient gemacht haben. 


Den 16ten Dee. 


wurde die Quartalrede (ducià) in der Univerſitaͤts⸗ 


kirche von Herrn Chriſtian Gottlob Bemamm 


= Bergmann aus Altbelgern, gebalken. 


Den 17ten ei 


155 3307 Herr Karl Auguſt Andree, Med. Bace. 


die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſſert. de prima | 


puerorum dentitione, (27 ©.) vertheidigt hatte. 


2 D. Mahn als 5 hiatete Prokanzler, handelt 
| in 


auf das Jahr 1799 13 


in feiner Einladungsſchrift: de natura animi quoad 
phyſiologiam. (12 S.) Hr. A. iſt 1762 zu 


| Dresden, wo fein Hr. Vater gleiches Namens, Kurs | 55 
fuͤrſtlicher Leibchirurgus und Lehrer der Zahnchirurgie 


beym C ollegio medico chirurgico iſt, geboren. 
Seine Fr. Mutter iſt eine geb. Bize. Nach erhalte⸗ 


nem guten Unterrichte durch Privatlehrer, erlernte er bey 
Hrn. Hofchirurg Schumann die Chirurgie, und ber | 
ſichte die anatomiſchen und chirurgiſchen Vorleſung. im 


collegio med. chix. mit fo gutem Erfolge, baß er nach 
4 Jahr en als Feldſcher bey der Artillerie angeſtellet wer⸗ 


den konnte. Als er ſich aber entſchloß, die ganze Arz⸗ 


neywiſſenſchaft auf einer Univerſitaͤt zu ſtudiren, und den 
erbetenen Abſchied erhalten hatte, kam er 1782 hieher N 
und hörte die Hrn. Platner, Borz, den alt. Ludwig 
und Wenk über die Philofopbie, Mathematik, Phyſik 
und Geſchichte, und die Hrn. Krauſe, Platner, 


Haaſe, Pohl und Ludwig uͤber die verſchiedenen 
Theile der Arzneywiſſenſchaft. Hr. Hofrath Pohl 
machte ſich zugleich auf vielfache Weiſe um ihn ver⸗ 
dient. Nachdem er hierauf das Baccalaureat erlangt, 


u 


ift er wieder nach Dresden zuruͤckgekehrt, wo er vor 


kurzem als Lehrer der Zahnchirurgie beym 9 
med. chirurg. angeſtellt worden ih 


Den aoften Dee. 


farb i im zgften Lebensjahre Hr. Johann Paul Ha⸗ 
berſang, Architect bey hieſiger Malerakademie, ein 
in feinem Fache vorzuͤglich geſchicker Mann. 


H we | Den 


r 7 5 i 5 N * 
* 0 L \ “ ak 


| 14 Luer gelchrtes Tabu 


„„ Den zaften Der. ER 


Er 


wurde das Andenken der v. Schuͤtz⸗ und v. Gers⸗ 


N dorfiſchen Stiftung, von Herrn Ernſt Auguſt 


Ludw. v. Teubern, aus Dresden, durch eine Rede 
im Auditorio ICtorum gefehert. 


Er Den aaften ei. | 


vertheibigte unter Hen. Oberhofgerichtsaffeff. D. Ehri⸗ ie 
ſtian Raus Inſtitut. P. O. Vorſitze, Hr. M. Chri⸗ . 


ſtian Gottfried Tilling, aus Annaberg, ſeine 


— 


| 5 Differt, de poſtumis heredibus inſtituendis vel 


exheredandis ad LL. XXVIII. §. 1. et XXIX. D. 
de liberis et peſtimis cet. Specim. primum. | 


lo 
105 775 . Den 2sften el. 


wurde die 1 5 in der Univerſitäͤtskirche von Hrn. 5 | 


M. Gottfried Siegmund Jaſpis, aus Meißen, 


Bi gehalten. Die Einladungsſchrift des dermaligen Des 
chnts der theol. Fac. Hrn. D. Hempels, enthalt 


5 Fartem II. de Deo inuifi bili. (20. S. 
| "Sen 26ſten ei. 


5 es He. K Karl; Friedrich Straphin, Turis Pra- 
Cticus, im soſten Lebensjahre. Er war aus Goͤrliz 
ee gebürtig, und hatte auf daſigem Wamnoe und 15 


ger ig RN b. 
en Den Zoſten ei. 


| verbale Hr. Karl Gottlieb Samuel Heun, 


aus e unter e Hen. D. Karl Gottlob Roͤſ⸗ 
y Nas 


f 


5 auf das Johr 179. 5 


115 


ER Philoſ. P. E. Borfiße, feine Diſſert. de com. 


mercio interno et externo. 68 D.) 


! * 


1 . ; | Den 31ſten Dec. „ 
wurde in der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah⸗ 


res gewoͤhnliche Rede von Gottlob Bonifac. Vi⸗ x 


ctor Leo, aus Weiſſenfels, gehalten. Zu ihrer An⸗ 
hoͤrung hatte Hr. Pr. und Rector Joh. Friedr. Fi⸗ 
ſcher, mit dem iſten Theile Supplementorum com. 
mentarii Io. Vorſtii de hebraiſmus N. T. einge- 


Fladen. 619 S. ? 


— — sen nm 


— 


uber Theſes iuris ee Haben Sinti. 
Diepufiite na ar 


3 Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott: 
Hr. Friedrich Chriſttan Wilh. Hofſmeiſter, aus Eis . 


leben, den 7ten Jan. | 

Karl Auguſt Hofmeiſter, a, Eisleben, den 8 ei. 

— Chriſtian Romanus Kuͤhn, a. Leipzig, d. 15 ei. 

— Friedr. Gottlieb e g. „ Plauen im Voigtl. 

den 26 ei. 

— Karl Heinr. Helbig, a. 2 Dresden, d. 5 Febr. 

— Joh. Georg Auguſt Wilke, a. Leipzig, d. 16 ei. 

— Joh. Georg Heinr. Klotz, a. Grimma, 2 d. 24 ei. 

— Auguſt Wilp. Schedlich, a. Mut geln im Meißn. 
den 27 ei. 35 

— Joh. Gottlob Chriſt, a. Tharand, d. 2 Marz 

— Herrmann Wilh. Müller, a. Riga, d. ei. 

— e Sam. Sen): Becker, a. Greybeng d. 13 ei. i 

| S N Karl 


* 


\ 
— 


© 1 Lauser gehts Tapes. 
Hr. Karl Auguſt Unger, aus Elſter im Kurkreſſe, 9 


20 Apr. 

Friedrich Aug. Prenzel, a. Bauzen, d. 29 ei. 
— Karl Friedrich Muͤller, a. Zittau, d. 14 Mai. 
— Traugott Bernh. udw. Langbein, aus te 
den 21 ei. ü 

Georg Friedr. Barth, a. Frohburg, d. 1 Jun. 

Joh. Friedr. Lieberwirth, a. bem Meißn., d. 10 ei. 

Gottfried Aug. Kuntſch, a. Dresden, d. 22 ei. 

Joh. Gotthelf Gottlob Winkler, a. Draſchwiz im 
Meißn. den 1 Jul. 

— Friedr. Aug. Hempel, a. Meißen, db. 6 i 

Friedr. Karl Ludw. Mann, a. dem Voigtlande, 
den 22 ei. 

Joh. Gottfried Ferchland, a. Fuͤrſtebberg in der 

. Lauſtiz, den 27 ei. a 

— Chriſtian Gottlieb Richter, a. Ehrenficersberf, 

den 30 ei, N 
— Abel Friedr. Hilner, aus Ruſſeina im Maßzaiſchen; 

e den e u,, 

— Joh. Chriſtian Friedr. Geiger, a. dem Wanneff. 

95 diſchen, d. 23 ei. 

— Karl Adam Roͤßler, a. Reichenau in der auf, | 

; den 26 ei. 

— Friedrich Adolph Liebe, a. Freyberg, d. 20 Sept. 

— Joh. Karl Friedr. Baumgarten, a. Luckau in den 

Lauſitz, den 24 ei. . 

e oh. Baptiſta Habermann, a. Glauchau, d. 27 ei. 
— Karl Auguſt Wege, a. Leipzig, den 28 ei. 

— Karl Gottlob Jeremias, a. Oberfriedersdorf in der 
Lauſitz, den 30 ei. 


| 


LE Friedr. Wilh. Engler, a. Freyberg, b. 6 Oct. 


— Adolph Friedr. Jeſalas DR aus 9995 


den 12 ei. E 
5 Or. Joh, 


auf das Jahn 1790 m 


Hr. Joh. Gottfried kauckner, a. Schlemma im Mein, 


- ben 15 ei. 
— Benj. Friedr. Wilh. Struve, a. Frankenhaufen in 
Thuͤringen, den 25 ei. 
— Johann Aug. Bernd, Ruͤhlmann, aus HIER 
den 20 Dec. 


Unter Hrn. Dberhofgerichtsaffeffor D. Rau: 


Hr. Joh. Gottlieb Eckert, a. Freyberg, den 28 Jan. 

— Joh. Adolph Schedlich, aus Muͤgeln im 1 5 7 
den 3 Maͤrz. 

— Karl Friedr. Ludewig, a. Sorau, b. 10 ei. 

— Joh. Karl Schuͤtz, a. Freyberg, d. 4 Ma, 

— Karl Friedr. Syrbe, a, Naunhof i im Meißn., den 
1 Apr. 

— Gottlob Otto Frenzius, a. Dresden, d. 1 Oct. 

— Joh. Georg Brandis, a. Tennſtaͤdt, d. 14 ei. 

— Chriſtian Ludw. Boͤttger, a. Raſchau, d. 22 Dec, 

— Auguſt Wilh. Chriſtoph, a. Bernſtadt in d. ufer N 
den 29 ei. 9 — 


Unter Hrn. D. Biener: 


Hr. Joh. Pet. Friedr. Jänichen, a. ee in der 
KLauſitz, den 4 Febr. 
— Daniel Theophil. Boͤttger, a. Doͤhlen im Gute, 

den 23 ei. ’ 
— Joh. Gottfr. Mitzky, a. Leipzig, d. 12 Apr. 
— Simon Jonas Hilner, a. Ruſſeina im Meißniſchen, 
den 13 Aug. 
— Fuͤrchtegott Friedr. Frenzel, a. Pulsniz, d. 7 Sp. 
— Joh. Friedr. Dojan, a. Leipzig, d. 3 Nov. 
— Chriſtian Aug. Gottl. Goͤdſchel, a. Dresd., d. 15 ei. 
— Joh. Gottl. Kaul, a. Sprottau in Schleſ. d. 20 ei. 


— Ernſt Friedr. Poppe, a. Guben, d. 6 Dee. | 
H 3 Unter 


D * 


7 


1 enen ia Dine N 
95 0 * unter Hrn. D. Stockmann: ö N 
0 “= Karl Friedr. Burſian, a. Adorf im Meißnifhen, | 


1 


den 7 M aͤrz. 


ee eee Beyer, a. Schneeberg „d. 27 ei. 0 re 


Unter Hrn. D. Winkler, Iur. P. E. 


145 gr J Auguſt Jacobi, a. Dresden, d. 12 Apr. 
L Johann Chriſtian Hoffmann, aus e den 


nl 8 19 Nov. N 


* 


Unter Sen D. Eiter | 


Hr. Karl Wild, Große, a. Naumburg, d. PERS 


V 


Beförderungen zu geiſlichen und Schulämtern: 
90 N. M. Auguſt Friedr. Werner, iſt zum Katecheten an 


der Peterskirche, und Hr. M. Johann Friedr. Jac. 1 
Reichenbach, zum Ften Collegen an der 8 
a vom Stadlrathe ernannt worden. “4 


7 


Andere Widder See e nt. e 
| ae Ehrenbez eugungen: Sr 


Die Hrn. Joh. Gottl. Imman. Breitkopf, D. Joh. 

Leonh. Fiſcher, M. Friedr. Gottl. Leonhardi und 

P. Sal. Conſt. Titius, find zu Mitgliedern hieſt . 
ger oſonomiſchen Eocistät erwaͤhlt worden. 


Dun. Pr. Joh. Hedwig, hat die Königl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Stockholm zum Mitgliede ge 1 
e 3 | ‘ 


| | Hr. 5. | 


7 ? 
9 8 
45 N 


ee das Sehr no. 19 . 


| er Aöbocat b Gott. Chriſtian Lötze, iſt vom Siehe Ei 


Hauſe Schwarzburg⸗ Nga zum Pfalzgrafen | 
ernannt worden. 

an Prof. Ehriſt. Friedr. eudwig, hat die Koͤnigl. pa ⸗ 
triotiſche Geſellſchaft zu Stockholm zum Mitgliede, 
und die Koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu a 
1 zum Correſpondenten erwaͤhlt. f 

1 M. Benj. Traug. Steinmetz, haben Se. Kur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht zu Sachſen als Reichs vicar, 

zum Pfalzgrafen ernannt. 

Hr. Advocat Immanuel Gottlieb Töpfer, hat zu Mit 

tenberg in Doctorem Iur. promovirt, nachdem 

„ er den 28 Oct. unter dem Vorſitze Hrn. Appella⸗ 
tionsrath und Ordinarii D. Wieſands de proba-. 
tione per iuris iurandi delationem caute in lie 

9 tuenda, 05 ©.) aueh hatte. 05 


— N “ 


Zum Predigtamte ſind ordinirt worden. . 


1. Hr. Joh. Friedr. Tittel, aus Tautenhain, zeitheri⸗ | 


ger Schulcollege zu Roßwein, berufener Paſtor nach 


Soͤllichau, Eilenburg. Inſpection, den 16 Febr. 
2. Hr. Karl Auguſt Grimm, aus Netſchkau, ber. Paſt. 
Me ſubſt. nach Muͤhlau, Plauiſcher Inſp. d. 23. März. 
3. Hr. Heinr. Wilh. Hennicke, a. Beichlingen, ber, Paſt. 

ſubſt. nach Kloſter Roßleben, Sangerhauſer Inſp. 

en 
4. Hr. Wilh. Ehriſtopß Gottſr. Sachſe, a. Elersleben, | 
. ber. Daft. nach Orlishauſen, e e Juſp. 
r den 13 Apr. 

5 Hr. Gottlob Friedrich Schweizer, a. Witznitz, ber. 

Paſt. nach Witznitz, Borniſcher Sup. d d. 20 ei. 
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6. Hr. Job. Chriſtian Schell, a. Langenſalt, ber. Part: 


nach Zimmern, Langenſalzer Inſp. d. 27 ei. 
7. Hr. Joh. Ludw. Ritter, a. Naumburg, ber. Diakon. 
nach Roͤtha, Leipziger Inſp. den 4 May. 5 
8. Hr. M. Karl Auguſt Junghanns, a. Baͤrenſtein, 
ber. Paſt. nach Tautenburg, Frauenprießnitzer Inſp. 
den 18 ei. 
9. Hr. Ernſt Dienegott Klinkhardt, a. Schwarzenberg, ’ 
beruf. Paſt. ſubſt. nach Forſtwolfersdorf ; Wey⸗ | 
daifcher Inſp. eod. 

10. Hr. Joh. Chriſtoph Kruͤgelſtein, a. Werda, beruf, 

5 Daft. nach Auerbach, Zwickauer Inſp. d. 6 Jul. 

II. Hr. Joh. Martin Friedr. Bach, a. Rottgenſtaͤdt, 

ber. Paſt. nach Kleinneuhauſen, Sangerhauſ. Inſp. 
den 10 Aug. 

Hr. Joh. Gottfried Fromhold, a. Rochsburg, ber, 
Diaf, nach Rochsburg, Peniger Inſp. d. 24 ei. 

Hr. M. Chriſtian Victor Kindervater, a. Neuhei⸗ 
lingen, ber. Paſt. nach Pedelwiz, Pegauer Inſp. 

den 31 ei. 

14. Hr. M. Joh. Gottfr. Born, a, Fremdiswalda, 

ber. Paſt. nach Brinnis, Delitſcher Inſp. eod. 

15. Hr. Karl Heinr. Garten, a. Pulsnitz, ber, Paſt. 
nach Kiritſch, Bornaiſcher Inſp. eod. 

Hr. Joh. Chriſtoph Haaſe, a. Seopen, bey Mel. 
ßen, beruf. Diak, nach Markneukirchen, Helene 

Inſp, den 7 Sept. 

17. Hr. Joh. Tobias Nürnberger, aus Langenheſſen, 
beruf. Paſt. nach Lauenhain, Zwickauer Inſp. den 
14 ei. 

Hr. M. Joh. Siegmund Gottlieb Haubold, aus 
Gangloffſoͤmmern, beruf. Paſt, nach Wenigenvbar⸗ 
gula, Langenſalzer Inſp. d. 28 ei. 


D 


I 


u’ 


13. 


& 


16. 


18. 


19. Hr. 


auf dag e Buhr 7 „ 21 


19. Hr. Gotthelf Friedrich Anton], a. Oeddran, ber. 
En nach Ziegenruͤck, Neuftädter Inſp. eod. 
20. Hr. Wilh. Gotthelf Fickelſcheerer, a. Oelsniz, ber. 
Diak. ſubſt. n. Kirchberg, Zwickauer Inſp. d. 5 Det. 
21. Hr. Joh. Wilh. Graͤfenhain, a. Orlishauſen, ber. 
Paſt. nach Balgſtaͤdt, Freyburger Inſp. d. 14 ei. 
22. Hr. M. Chriſtian Gottlieb Auguſt Bennemann, 
a. Moͤſt bey Zoͤrbig, ber. Paſt. a Kleintichffüpt, 
Freyburger Inſp. d. 19 ei. 7 
23. Hr. Georg Chriſtoph Grebel, a. Ezleben, beruf. 
5 Diak. nach Triptis, Neuſtaͤdter Inſp. d. 9 Dec. 
24. Hr. Chriſtian Gottfr. Friedr. Rammsdorf, aus 
Zwickau, ber. Prediger an die St. Moritz⸗ und Ho. 
ſpitalkirche in Zwickau, d. 14 ei. | 


25. Hr. Friedrich Gotthelf Kuhn, a. Eckartsberge, ber. 1 


Paſt. nach Wenigenſoͤmmern, Weiſſenſeer Inſp. 
den 21 ei. | 


Von hier find weggegangen: 
Hr. M. H. C. G. Eſchenbach, als Ingenieurcapitain 
in Dienſten der Hollaͤndiſchen Oſtindiſchen Compa⸗ 
gnie, nach dem Vorgebirge ber guten Hoffnung. 
— K. T. Fiſcher, bisheriger Aetuar im hieſigen Kreis⸗ 
amte, als Regierungsſekretaͤr nach Wurzen. 
— NM. C. F. Forbriger, bisheriger Veſperprediger an der 
Univerfitätgficche, als Paſt. nach Schwannewitz. 
— M. C. V. Kindervater, als Paſt. nach Pedelwitz, 


— M. A. M. Kraft, als Rector an die Schule W in 


Donndorf. 

— M. K. C. Seltenreich, bisheriger Katechet an der 
Peters kirche, als Prediger am Zucht⸗ und Arbeits. 
hauſe in Torgau. 


* | | 4 8 Hr. E. 
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| auge vorgenannten cabemiſchen Saiten 
m folgende von hiejigen Gelehrten 
Du erſchienen; 


15 Baumgarten, J. C G. Sertum ice ef 
deferiptio ſtirpium circa Abe plantatatum, 
2. Eidsd. Flora Lipſienſis. 
gi Beck, C. D. Fortsetzung der neuen iger selehte a 
TR Anzeigen. a 
4. Diener, C. G. Erweis daß die Reichspicarten den 
mit dem Tode eines zeitigen Kaifers erloſchenen 
Reichstag fortzuſtellen, allgemeine Reichsſchluͤſſe 
mit Zuſtimmung der Reichsſtaͤnde zu machen be⸗ 
fugt, und der neugewählte Koͤnig alles dieſes unbe⸗ 
dingt zu genehmigen pflichtig ſey. 75 
NE Eiusd. Commentarii de origine et progreflu le- 
0 gum juriumque Germanicorum. Pars II. 
6. Bluͤmner, H. Ueber die Medea vom Euripides. 


0 7, Deſſen Die Dorffeyer. Ein Schauſpiel mit Geſang. 


8. Born, F. G. Fortſetzung des neuen philoſophiſchen | 
15 Magazins. 5 
9. Eiusd. Bruckeri Iuflitutiones hifforiae ‚philof. ; vſui 
academicae iuuentutis adornatae, Editio tertia 


audt. et emendat. 


10e. Eiusd. Lexicon lat. et theotiſcum ad formam 


Kirfchiäni Cornucop. pararum, emendauit, 
ſoppleuit eee Voeabuls auxit. | 


NEL I. Breite 


1 N — 


a haf das Zilr 179 2 


11. ee C. G. Fortſetzung der Terpft chore. | 
12. Brezner, E. F. der Haie beſchweer en Trauer 
Dee 5 5 
155 Buͤſchel, J. B. G. Ueber die Sartaranerie det EX 
Gelehrten ſeit Menken. | 
14. Claudius, K. G. Fortſetz. des Neuen Wochenblatts i 
für Kinder; und der Schrift: Ernſt und Laune. 
15. Deſſen Leipziger Taſchenbuch fuͤr Frauenzimmer zum 
Nutzen u Vergnügen, auf das Jahr 179 1. mit K. 
16. Deſſen Leipz. Taſchenbuch fur die erwachſene Jugend, 
maͤnul. Geſchlechts, auf d. J. 1791. mit Kupf. 
Deſſen Saturns Geburtsfeyer. Ein Vorſpiel. 
1 "Däbne, J. G. Eirillo praktiſche Bemerkungen über 
die veneriſchen Krankheiten, nebſt einer ausfuͤhrlichen 
Anweiſung, dieſelben durch Sublimateinreibungen 
gruͤndlich zu heilen, aus d. Ital. mit Zufäßen und 
Anmerkungen vermehrt. 
19. Dale, I. A. Prophètae minores ex weeenk 
textus hebr. et verlionum antiquarum latine 
verſi notisque philol. et criticis e Edit. 
tertia emendatior-. 
20. Doles, J. F. Funfzehn kleine Rieder mit leichten 
Melodien für Kinder und Anfaͤnger auf dem Klavier. 
21. Engel, C. J. Sammlung von Menuetten, Polo. 
noifen, und funfzehn deutſchen Taͤnzen aus Ona 
cola rara, fuͤrs Klavier, 1 und 2 Theil. 
22. Deſſen zwoͤlf Lieder fuͤrs Klabier. 
23. Deſſen drey Sonaten fuͤrs Klav. od. Piano Forte. 7 6 
24. Enke, C. F. Entſchließungenſchriſtlicher Untertha« 
nen in Nückficht der Unruhen einiger ihrer Mitbruͤ . 
der. Eine Predigt über Spr. Sal. 24, 21. 
25. Ether, C. D. Fortſetzung der Amalthea. 5 
26. Eſchenbach „C. G. Antheil an der neuen Samm⸗ 
lung der neueſten Abhandlungen. für Wundaͤrzte. 


27. Deſ· 


1 


2 
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27. Deſſen Klark von Verhuͤtung der Prdekranfßeiten, | 


uebſt Bemerkungen über den medie. und . b 


ſchen Theil der Roßarzneykunſt, aus dem Engl. 
28. Flathe, G G. de re metallica Micnitarum; 
Fdomitarum et Phoenicum. 
29. Forbiger , G. S. Inflitutio Theologiae theore- 
tieae. Pars I. 


30. Deſſen Koſchens Euthelopädfe zum Nutzen der Ju. 


1 gend und ihrer Erzieher, fortgeſetzt, 2ter Band. 
31. Gehler, J. S. T. phyſtkaliſches Wörterbuch, 365 
Theil. 
32. Geisler, A. F. Skizzen aus dem ‚Charakter und ben 
Handlungen Joſephs II. s3te und 14te Sammlung. 
33. Deſſen Fortſetzung des Archivs weiblicher Hauptkennt⸗ 
niſſe. 
34. Deſſen Geſchichte und Zuſtand der Tuͤrkiſchen Kriegs⸗ 
macht zu Waſſer und zu Lande, mit Kupf. 


35 Geucke, H. W De templis Aeſculapii Graeeis. ° 


36. Grimm, C. H. Plotini de rerum principiis. 


teria medica, mit Anmerkungen uͤbetſetzt. 


38. Deſſen Griggs Vorſichtsregein fuͤr das weibliche Ge 5 
ſchlecht, beſonders in der Schwangerſchaft und dem 
Kindbette, mit Vorfchriften über die medicin. Pflege 


der Kinder in ihren erſten Jahren, aus d. Engl. 


39. Deſſen Fabroni's Kunſt nach vernünftigen Grund⸗ 


ſaͤtzen Wein zu verfertigen, mit Zuſaͤtzen uͤberſ. 


40. Haubold, C. G. Hiftoria juris Romani tabulis 


" Symopticis ſecundum Bachium concinnatis illu- 
ſtrata. 


41. Hebenſtreit, E. B. G. Fortſetzung der Sammlungen 


zur Phyſik und Naturgeſchichte. | 
42. Hedwig, lo. Continuatio ltirpium eryptogamic, 
#3 17 15 Daſſlbe Werk deutſch. 


44. Herr⸗ 


N 95385 Hahnemann, S. Cullen's Abhandlung uͤber die Ma ⸗ 


auf das Jahr 59 125 


44. Samen % C. allgemeiner Contoriſt, ster x“ 
Theil. 

45. Heydenreich, K. H. e über die Pie 
ſophie der natürlichen Religion. 

46. Deſſen Aeſthetik. | | | 

47. Hiller, J. A. Letztes Opfer in einigen Liedermels⸗ 

dien der komiſchen Muſe dargebracht. i 

48. Deffen ‚religisfe Oden und Lieder der beſten deutſchen 
Dichter und Dichterinnen, mit Delod. zum Singen 
beym Claviere. 

49. Deſſen vierſtimmige lateiniſche und deutſche chorge⸗ 
ſaͤnge, zum Gebrauch der Singchsͤre! in Kirchen 0 5 
Schulen. R 

50. Hoepfner, I. G. C. Sophoclis Trachiniae, 8 

ex recenfione Brunkii. Edidit et perpetua ad- 
notatione illuſtrauit. 

31. Ei. Commentatio in locum Arifot. Ethic. Ni- 
comach. de iuftitia. (Im aten Bande des Maga⸗ 
zins fuͤr Schulen.) RR 

5 Deſſen Ueberſetzung des Cyelops des Eurtpides, mit 

Anmerkungen. (Im Archiv der Koͤnnigl. deutſche 
Geſellſchaft zu Koͤnigs berg.) 4 

33. Hommel, R. über Luͤttich. (Im neuen dentſchen 
Muſeum.) | | | 

34. Kapp, C. E. Fortſetzung der Sammlung auserleſe⸗ 
ner Abhandlungen zum Gebrauch praktiſcher Aerzte. 

35. Kühn, C. G. Continuatio Commentariorum 

de rebus in fcientia naturali et medicine 
gefis. x 

56. Künöl, C. T. Sophoclis Oedipus Rex, graece 
et lat. e recen. Brunkii, adnotatione 8 


illuſtrauit. 
| 3 | 58. Leon⸗ 


* 
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57. Kuppermann, H. Verſuch eines praftifchen Hande 
buchs für Notarien, Sachwalter und San De 
actuarien. ter Theil. 

58. geonhardi, F. G. Koſchens Charakter, S Sitten 
und Religion aller bekannten 1 Fortgeſctt, 

Ater Theil. | 

59. Kune, J. C. F. ge Btäns Ehe über die cpide⸗ 
miſchen Krankheiten, aus dem Franz! mit Anmer⸗ 
kungen und einer Abhandlung uͤber die erhaltenden 
und heilenden Naturkraͤfte des Menſche. : 

60. Deſſen Kloͤkhofs ſaͤmmtliche Schriften, aus d. Lat. 

; uͤberſetzt, und mit einem Verſuche eines Beweiſes, 
daß die feſten Theile des menſchlichen Koͤrpers in 

einem nähern Zuſammenhange mit dem menſchlz⸗ 
chen Geiſte ſtehen, als die fluͤſſie gen, verſehen. 

61. gifefett, S. G. Handbuch des bürgerlichen Rechts 
in Deutſchland, 4 und Ster Theil. 55 

62. Martini, G. H. Moshemii de Begbardis et Begui- 
nibus Commentarius. Fragmentum ex ipſo Ms. 
auctoris edidit, duplici appendice, complux. 


diplomatum varietate lectionis, notis alis „et 
indice locupletauit. 


430 Eiusd. Io. Aug. Erneſti ce liter 
Editio altera emendata et aucta. 


| 15 Marx, A. F. Religions vortraͤge und Bomb 


Fragmente. 
65 Michaelis, C. F. Deaſe Erfabrungs wäbige Hel 
arri der Luſtſeuche, aus d. Engl. mit Anmerkungen 
und Zuſaͤtzen. 

66. Deſſen Kite über die Wiederherſtellung it, 17 
ter Menſchen, und die Erhaltung der aus verſto 
Muͤttern lebendig genommenen K Kinder, a. d. Engl. 

67. Deſſen Goodwyn Unterſuchung der Wirkungen des 
Ertrinkens, Erbezſfeas und durch ſchaͤdliche Luft⸗ 

| arten 


auf das Jahr 1790. 127 


arten 0 Erſtickens, nebſt den wirkſamſten 
Mitteln Scheintodte wieder herzuſtellen, a. d. Engl. a 
68. Deſſen Mahons Arzt fuͤr das ſchoͤne Geſchlecht, aus 
d. Engl. uͤberſ. und mit prakt. Anmerk. und einem 
Regiſter begleitet. f 
69 Muͤller, E. Scenen und Begebenheiten des menſch⸗ 
l llichen Lebens. I; 
70. Reichel, B. G. Leben des Grafen v. Zinzendorf, 
V Stifters der Bruͤdergemeine. 
7. Reichel, C. H. Lowth's Engliſche Sprachlehre, 
0 mit kritiſchen Noten. | 
72. Roͤſſig, K. G. Lehrbuch der Technologie, fuͤr den 
| angehenden Staatswirth, und den fich bildenden 
oder reiſenden Technologen. 
73. Deſſen Handbuch engliſcher Pflanzungen. 
74. Rogler, J. B. Arnolds engliſches Woͤrterbuch 
4te Aufl., durchaus verb. und vermehrt, und mit die 
nem deutſch⸗engliſchen Woͤrterbuche herausgegeben. 
75. Deſſen Arnolds engl. Grammatik, te verb. Aufl. 
76. Rofenmüller, E. F. C. Scholia in V. T. Pars III. 
77. Rofenmüller, I. G. Scholia in N. T. Tom. IV. 
et V. Editio tertia aut. 
78. Eiusd. Emendationes et ſupplementa ad Scho- 
liorum in N. T. Tom III. IV. et V. 
79. Deſſen Religionsgeſchichte fuͤr Kinder, ste vabef 
ſerte Ausgabe. | 
80. Deſſen Vorrede zu der Schrift: uͤber die En ber 
Augsburgiſchen Eonfeffionsverwandten in Polen. 
81. Deſſen Beantwortung der Frage: warum nennen wir 
130 uns Proteſtanten? 
32. Oeſſen Predigt, wie wir gute und boͤſe Beyſpiele zu | 
unſerer Selbſtpruͤfung und Beſſerung benutzen koͤn⸗ 
nen? am'ııten Sonnt. n. Trin. vor der Hinrich⸗ 
tung eines Miſſethaͤters, gehalten, 


J 2 33. Deſ⸗ 


* 
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— 


33. Deſſen Predigt bey Gelegenheit einiger Unruhen in ; 


Sachſen, gehalten Über das gewohnliche Sonntags. 
evangellum am 14 n. Trin. 


Auch iſt von dem erſten Religions unterrichte für die 


Jugend, eine Wendiſche Ueberſetzung e 
tom en.) 
84. Sachſe, L. Sulla. 


85. Schmiedlsin, C. B. Hiſtoria Aiuifionis inſe⸗ 


ctorüm. 


86. Eiusd. Specimen Faunae infe&torum Lipli- 
cae etc, 


87. Schneider, C. F. Die Bibel alten und neuen Ta 


ſtaments im Auszuge, nach ihrem moraliſchen In⸗ 
halte, aus dem Grundtext neu uͤberſetzt, ater 
Theil. | . 


f 88. Schott, A. F. Entwurf einer juriſtiſchen Encyclo⸗ 


paͤdie und Methodologie, Ste vermehrte Auflage. 


89. Schreger, B. N. G. Previnaire's Abhandlung 


uͤber die verſchiedenen Arten des Scheintodes und 
die Mittel, welche die Arzneykunde und Policey an⸗ 
wenden koͤnnen, um den gefaͤhrlichen Folgen allzu. 
fruͤher Beerdigungen zuvorzukommen. Aus dem 


Franz, uͤberſ. mit Anmerkungen und einem Kupfer 
vermehrt. 


90. Schreiter, K. G. Gibbons Geschichte des Verfalls 


und Untergangs des Roͤm. Reichs, aus d. Engl. 

mit Aumerk. 4. 5. und Gter Theil. 

91. Spranger, E. G. Liebe und Philoſophie, in Er⸗ 
zaͤhlungen. 

92. Stieglitz, C. L. über den Gebrauch des Grotes. 

ken und Arabesken. 

93. Nucker, L. H. Ragguaglio dun Be della 

fua dimora in ost ange dall Originale | 


ra co. 
f 94. Ei. 
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94. Ei. ale breuis notitia artium omnium et 


eruditionis partium, e Germanico in een 
ſermonem conuerſa. 


95. Ei. Antonini Liberalis ef con. 


1 


geries, Graece cum notis Guil. Xylandri, Abr. 
Berkelii, Thom. Munkeri et Henr. Verheykii, | 
acceſſerunt Aeſopi fabulae aliquot, quae in 
Aeſopearum editionibus haud leguntur, et 
. Babrii nonnullae, editae. 
96. Ei. Id. liber Graece fine notis cum Gabriae . 
8 Ignatii Diaconi ſabulis tetraftichis et Babrii non- 
nullis, in vfum ſcholarum editus. u 
97. Ei.Schloezeri Praeparatio ad Hiftoriam, in vſum 
puerilis aetatis e Germanico in Latinum verſa. 
98. Ei. Facilis Inſtitutio ad Latinos auctores legen- 
dos, atque etiam ad Latine loquendum et lcri» 
bendum ope magnae copiae vocabulorum, 
quae in breuioribus ſententiis ad rerum vitae 
communis defcri ptionem pertinentibus, et in ad- 
iundta poetica orbis delcriptione continentur. 
99. v. Uechteritz, A. W. B. diplomatiſche Nachrich⸗ 
ten, adeliche Familien betreffend. 
100. Volkmann, J. J. Bruͤce Reiſen zur Entdeckung 
der Quellen des Nils, aus d. Engl. 
101. Vulpius, C. A. Eheſtandsproben. Ein Luſtſp. 
102. Deſſen Liebesproben. Ein Luſtſpiel. 
103. Deſſen Operetten. 
104. Deſſen Leidenſchaft und Liebe. Ein Trauerſpiel. 
105. Deſſen Anekdoten und Charakterzuͤge aus dem Les 
ben des Grafen v. Mirabeau. 


106. Oeſſen Fortſetz, der Scenen in Paris, während und 


nach der Zerſtoͤrung der Baſtille. Mit Kupf. 
10%. Weigel, C. Aretaeus de pulmonum inflam- 
matione, Contextum graecum, adiecta verſione 


. | late: 


RN 
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m edidit, emendatione et commentarium 
ER adiunxit. | 
108. Weiße, C. F. Fortsetzung der Bibliothek der ſchoͤ⸗ 
ee e Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte. 
109. Drſſen Fortſetz. des Briefwechſels der Samilie des 
Kinderfreundes. 
110. Weiße, C. E. Von den Vortheilen, welche die 
| Reichsverbindung gewaͤhrt. 
f 1711 Wichmann, C. A. Patriotiſch gemeinte Vor⸗ 
ſchlaͤge, wie dem gehemmten Ausfuhrhandel aus 
den Ungariſchen und Deutſchen Provinzen des Hau⸗ 
ſes Oeſterreich aufgeholfen werden koͤnnte. 
112. Deſſen Neue tauſend und eine Nacht. Maͤhrchen, 
aaus dem Arabiſchen ins Franzoͤſiſche uͤber ſetzt und 
herausgegeben von den Herren hab und Cazotte. 
Me Derbeusfcht, 
113; Wieland, E. C. a AR ee | 
114. Wolf, G. J. F. Wie beſtraft der, welcher boͤſe 
| ift, und Boͤſes thut, fi ch ſelbſt, F Verirrun. 
gen e ? Eine Predigt. 


— 


Von K Kunstwerken verdienen 1 Kupfer 
ſtiche bemerkt zu werden. 


Von Hrn. Bauſe. 


BR, nach Menge. | 
Portr. Profeſſ. Platner, nach Graf. N SE 
— Unger, (in Berlin) nach Wagner. ar 
Von Hrn. Capieux. 5 

40 Bl. zu Batſchens Blumenzergliederung. 
4 — zu Baumgartens Flora Lipſ. 
33 — zu Hoffmanns Hiſtoria ſalicum et plant. i 
chen. und andern phyſ. Schriften. De 
N b on 


— u 


auf das Jahr 1790 1:1 
Von Hrn. Endner. 8 
12 l. zu Schillers Damenkalender. . 
3 port. Guſtav Adolph, Chriſtine und Herzog Berne 
8 hard v. Weimar, zu demſ. Kalender. | 
8 Bl. zu Bruce Reifen. 


3 Bl. zu Beniowski Reiſen, u. berſchiedene andere groͤßere 
und kleinere Blaͤtter zu Schriften. | 


Von Hrn. Genfer. 
Portr. Chriſtoph Bernd, v. Galen. 
Verſtoßung der Hagar, nach Dietrich. 6 
Verkauf Amors, nach deſer. { 
12 Bl. zu dem Gothaiſchen Kalender, aufs Jahr 1791. 
nach Chodowiecki. 


Von Hrn. Penzel. 


Einige Bl. zu den Reiſen in die mittaͤglichen n Provinzen 
von Frankreich, und zu andern Schriften. 


Von Hrn. Schwarz. 
Der Umgang, nach Pet. Neff. 


Von Hrn. Thoͤnert. 


Portr. Pr. Reiz, nach eigener Zeichnung. 
— Pr. Eck, nach Graf. 
Silhouette, D. Roſenmuͤller. 
Verſchiedene Bl. und Vignetten zu Schriften. 
| Ueberdleß viele andere Blätter von den bekannten 
Kupferſtechern, die alle anzufuͤhren der Raum ver⸗ 
bietet: 
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| A. dieß Jahr beefloß nicht ohne vor⸗ 
5 theilhafte Begebenheiten N unſre Uni 
verſität. 


Nicht nur haben Se. Kurfürſtiche 1 


Durchlaucht den Wohlſtand derſelben durch 
neue Beweiſe der thaͤtigſten Vorſorge, und 
durch Belohnungen verdienter Lehrer vermehrt, 
ſondern es iſt auch eine neue merkwuͤrdige Oe⸗ 
ſterreichiſche Stiftung von Dreytauſend 
Reichsthalern, bey Gelegenheit der Ge⸗ 
genwart Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt in Pillnitz, a 
gemacht worden, zu (wie die Worte des 
Stiftungsbriefes lauten) „einiger Unter⸗ 
ſtuͤtzung von Söhnen evangeliſcher Pre⸗ 
diger in den Kaiſerl. Koͤnigl. Erblan⸗ 
den, welche auf einer der Kurfuͤrſtlich 
Saͤchſiſchen Univerſitaͤten Leipzig und 
Wittenberg, den Wiſſenſchaften obliegen, 
und einer Unterſtuͤtzung würdig und be⸗ | 


2 dürftig Aw 0 15 
W PR Es 


x h V 1 / t 
RER: . 


a Vorrede 


| Es hat auch der am 17 Maͤrz verſtorbene 
Profeſſor der hebraͤiſchen Sprache D. Dathe 
durch einige Vermaͤchtniſſe feine dankbaren Ge⸗ ii 


ſinnungen gegen die Untverſſtat an den Tag 
f gelegt. 


verdienten Gouverneurs hieſiger Stadt Gra⸗ 


Wenn im 77 Tagebuche auf das ö 
Jahr 1786 S. 97 der Tod des ehemaligen 


fens Vizthum von Eckſtaͤdt angemerkt wur⸗ 


de; ſo kann es nun deſto weniger unbemerkt 


bleiben, daß Se. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht 


dieſe wichtige Stelle dem Hrn. Generallieute⸗ 
| nant der Infanterie und Kammerherrn Karl 
Heinrich von Reizenſtein verliehen haben: 


woruͤber ſich hieſige Stadt deſto mehr freut, 


jemehr ſich gedachter Hr, General ſchon waͤh⸗ 


rend des bisher geführten Interims⸗Gouver⸗ 
nements allgemeine Achtung und Liebe erwor⸗ f 

hen hat. | 
| Wenn wir bey einem ueberblic der Ger 5 


0 ſchichte unſrer Univerſttaͤt mit Vergnuͤgen ſe⸗ 


hen, wie viel auch durch kleinere gelehrte Ges 


ſellſchaften, die ſich von Zeit zu Zeit hier bilde⸗ 
ben, Gutes gewirkt worden iſt; wenn wir uns 


e 1 des 


— 
1 


—— . 


Bomb. 
des Eifers der verdienten Maͤnner freuen, die, 


außer den noch itzt beſtehenden hieſigen gelehr ; 


ten Geſellſchaften, das Collegium Gellianum, 


Anthologicum, die Societatem Conferentium, e 


und andere , gründeten und fortſetzten &); 
wenn endlich die vielen Collegia Disputatoria, 
und die praktiſchen Uebungen in jedem Theile 
der Gelehrſamkeit, ein unlaͤugbarer Vorzug 
unſrer Univerſitaͤt vor vielen andern ſind: ſo 
muß es uns billig freuen daß ſeit dem SH 
Jan. 1789 eine neue, für das Studium der 


Naturgeſchichte ſehr vortheilhafte Geſellſchaft, 0 


unter dem Namen der Linneiſchen, von un⸗ 
ſerm verdienten Profeſſor der Medic. und Nas 

turgeſchichte Hrn. D. Ludwig geſtiftet worden, N 
deren Einrichtung hier billig mitgetheilt wird. 


Litteratur und Methodologie der theore- 


tiſchen und angelWandten Naturgeſchichte, die 


allgemeine Naturgeſchichte und die beſondere 


der drey Naturreiche, die naturhiſtoriſche Geo⸗ 
graphie, die auf Medien und Cameraliſtik, 


beſonders Bergwerkswiſf enſchaften und Forſt⸗ 


| gen mwiſſen⸗ 
= Ihre Namen finden ſich in Struuii Bibliotheca His 


ftor, litter. Tom. 3. Pag. 2022. der Jugleriſchen 
Ausgabe. 5 vr: 


mi ; 
® \ ey) 
. . FA 


aM e ede, 
wiſſenſchaft angewandte Naturgeſchichte, und 


ee ndlich das Studium der Vorzüge und Irr⸗ 


thuͤmer der linneiſchen naturhiſtoriſchen Ge⸗ 
lehrſamkeit, find die Gegenſtaͤnde, welche die 
Mitglieder zu fernern Nachforſchungen 1 
| on | 
Die Anzahl der Mitglieder beläuft ſich 
nie über zwölf, ‚und blos Studirende ene 
daran Antheil nehmen. 
Die Geſellſchaft verſammelt ſich alle Mor 
nate einmal, und zwar die letzte e im 
Monate. 
Die ausfuhrliche Untere 1 
diger, ſeltner oder neuer Naturalien, nebſt 
Nachſchlagen der hierzu nothwendigen Bücher, 
die Beurtheilung neuer vorliegenden Schriften 
oder Landcharten, das Vorleſen in dieſe Faͤ⸗ 
cher einſchlagender Abhandlungen und die ge⸗ 
meinſchaftlichen Unterredungen uͤber dieſe Ge⸗ 
genſtaͤnde, machen die Beſchaͤftigungen in den 
Ver ſammlungen aus. 
In ein bey jeder Verſammlung zu halten⸗ 


des Protocoll werden die Namen der gegen⸗ 4 


waͤrtigen Mitglieder und die Folge der abge- 
handel⸗ 


rr ede 

handelten Materien, auch das Vorzuͤglichſte 
der gefuͤhrten Unterredungen eingetragen. 
Dieſes Protocoll wird in der naͤchſten Ver⸗ 
ſammlung allezeit wieder vorg geleſen. 
Alle Jahre am Stiftun gstage werden 
zum Beſten der Geſellſchaft Vorſchläge gethan, | 
und eine Prüfung der mehr oder weniger nuͤz⸗ 

lichen Beſchaͤftigungen der Geſellſchaft im vo⸗ 
rigen Jahre nicht uͤbergangen. | \ 
Außer dem Vorſitzenden find auch noch | 
ein Protocolliſt und ein Correſpondent zu den 
Geſchaͤften der Societät 1 unde 
worden. 0 
Unter mehreren 100 ungedruckten Auf⸗ 
ſaͤtzen hat die Geſellſchaft folgende gedruckte 
5 aufzuweiſen. 


1. Johann Karl Schütz, Kurze Beſchreſbung dis 1 


Zinnſtockwerks zu Altenberg. 1789. 8. 


2. Andreas Gotthelf Schuͤtz, Beſchreibung eini⸗ 
ger nordamerikaniſchen Foßilien. 1791. 8. 


8. Frid. Stephan, Profeſſ. Moscou. de Pediculari 
N comola. c. fig. 1791.8. 1 
f Die gegenwärtigen Mitglieder fi 15 
I, Hr. D. Chriſt. Friedr. Ludwig, Profef, der 

Medic. und Naturgeſchichte. ö 
a. Hr. 


/ 


— 


An erte se 


2. Hl. Karl Alexander Mearquls Piatti, Chur⸗ 


fürſtl. Saͤchſiſcher . aus Dresden. 


3. Hr. Emil Adolph Freyherr v. Ferber 2 aus 
Seca. i 


4. Hr. Friedrich Auguſt Trentler, aus 8 Beubelt | 
1 Hr. Andreas Gotthelf Schuͤtz, aus Freyberg. 
6. Hr. Auguſt von Berger, Aeutenant in Kuk⸗ ö 

hannoͤveriſchen Dienften. 
75 Hr. Karl Gotthard Hieronymus v. Bien 
dorf, aus dem Hannoͤveriſchen. i 


8 Hr. Friedrich Cheiſtian Ludwig Saut n 


Pilſach, aus Thuͤringen. 
9. Hr. Andreas del Rio, aus Madrit. 


10. Hr. Johann Epriftian Roſemüler, aus 


Franken. 


11. Hr. Moritz Haubold ven Sonder, aus 2 
Dresden. | 


12. Hr. Reinhold von Maydell, aus Stofand. AR 
Von den bekannten nuͤtzlichen Bemuͤhun⸗ 
gen hieſiger oͤkonom. Geſellſchaft wird billig 


auch in dieſem Tageb. e an gege⸗ 


ben werden. 995 
Leipzig, am 31 dee 179 10 
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Leipziger 


| gelehrtes Tagebuch 


Auf das Jahr 1791. Bin 


| Den zten Jan. 


Eben Hr. Chriſtian Friedrich Auguſt 
Schroͤer, Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, 
nachdem er feine Disputation de hernia ferorali, 
(680 S.) unter dem Vorſitze Hrn. D. Johann Karl | 
Gehlers, Therap. P. ©. Fac. Med. Decani, 
Acad. h. t. Reckoris, vertheidigt hatte. Die Eins. 
ladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hr. D 
Ernſt Platners ‚ Phyfiol. P. O. iſt uͤberſchrieben: 
Spes immortalitatis animorum per a 
phyſiologicas confirmara. (12 S.) Hr. S. if 
zu Luckau in der Niederlaufiß 1766 geboren. A 
Vater Hr. D. Friedrich Gotthelf, ift daſelbſt als 
ein geſchickter Arzt in Anſehen: ſeine Mutter iſt Fr. 
Henriette Dorothea, geb. Franz. Nachdem er 
in ef Schule feiner Vaterſtadt von den Hrn. 
PR A Schmeer⸗ 


2 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
S Schmeerbauch, Wolf, Fuͤrſtenhaupt und Krieg 
wohl unterrichtet worden, kam er 1785 bieher „und 
würde vom damaligen Rect. Magnif. D. Schwarz, 
unter die akademiſchen Bürger aufgenommen. Zu 
ſeinen &hrern wählte er fich die Hrn. Seydlitz und 
Platner in der Phitoſophie, Hindenburg in der 
Mathematik, Kuͤhn in der Phyſik, und Reiz in 
der latein. und griechiſchen Sprache. Sein Haupt⸗ 
ſtudium trieb er alſo: Hrn. Pohl hoͤrte er über die 
Botanik, Hru. Eſchenbach über die Chemie, Hrn. 
Haaſe uͤber die Anatomie, Hrn. Platner über die 
Phyſiologie, die Hrn. Krauſe und Ludwig uͤber die 
Pathologie und Therapie, „die Hrn. Eſchenbach und 
a Hebenftreit über die materiam medicam, den 
ſel. Franz uͤber die Pharmacie und medicinam fo- 
renſem, und Hrn. Gehler über die Hebammenkunſt. 
Auch unſers geſchickten Wundarztes Hrn. Eckolds 
| Operationen. wohnte er fleiſſig bey. Nachdem er 
| 1789 pro Baccalaureatu examinirt worden, gieng 
er nach Luckau zuruͤck und erhielt von ſeinem Hrn. 
Vater in der praktiſchen Arzneykunde den beſten Un⸗ 
terricht. Endlich hielt er ſich einige Zeit i in Dresden 
auf, um im Collegio medico chirurgico die Hrn. 
Ohle, Guͤttler, Weiß und Wild zu hoͤren, und 
in den daſigen Hoſpitaͤlern ſeine e zu er⸗ 
weitern. 


1 


Den ziten Jar. 


| ſtarb Hr. D. Johann Adolph Scharf, ; Poor 
an der Mhceich und der Geſellſchaft der freyen 
b Kuͤnſte 


/ 


auf das Jahr 91. | 1 3 


Künfte 3 150 im 6often Jahre ſeines Aliens: Er 
war zu Schönfeld bey Leipzig, wo ſein Vater Predi⸗ 


| ger war, geboren, und hatte zu Pforta und auf hie⸗ 


ſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1746 in Magiſtrum | 
promovirt. Bald darauf wurde er Veſperprediger 
an der Univerſitaͤtskirche „nachher Katechet an der 
Peterskirche, 1750 Diak. an ver neuen Kirche „ und 


hierauf ruͤckte er im Miniſterio bis z zum Paſtorat an 


der Niklaskirche fort, welches er 1785 erhielt. Durch 
die groͤßte Amtstreue und ausnehmende Wohlthaͤtig⸗ 


Leit und Dienſtfertigkeit hat er ſich die Hochachtung 
der ganzen Stadt erworben. Als Archidiak. an der 


Thomaskirche promovirte er 1777 in Doct. Theol. 
nachdem er feine Diſſert. de Paulo in epiſtola ad 


Rom. diuinitatis 1. (tele! u hatte, 


; f * 1 
Den ꝛcten Febr. 


promovirte Hr. M. Friedrich K Karl Hansmant, 10 99 


J. V. B. in Doctorem, nachdem er feine Diſſertat. 
Animaduerſi jones de executione ſententiae ab 
auguſto Imperialis Camerae indicio de reſti- 
tuendis Epifcopo Leodienſi iuribus latae, di- 
rectoribus circuli Weſtphalici mandata, (406) 


vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des derma⸗ 


ligen Prokanzlers Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſ. D. Raus 
Inſtit. P. O. handelt de variis Saturninis luris- 
conſultis. (16 S.) Hr. H. iſt 1767 zu Pirna, wo 
ſein bereits verſtorbener Vater, Chriſtoph Karl, 
damals Prediger war, von Ehriſtiana Dorothea 
510 05 eines Kaufmanns in Pirna Tochter, ge⸗ 
a boren. 


4 Leipziger gelehrtes Tagebuch 

boren. Seine Großmutter, und ſein Oheim Hr. 
Diak. Pomſel, in Pirna, machten ſich um feine. 
Erziehung vorzüglich verdient. Nachdem ihn ein ge⸗ 
ſchickter Hauslehrer Hr. Walter, itzt Prediger in 
der Inſpection Dahme, den erſten Unterricht ertheilt, 
beſuchte er die oͤffentliche Schule ſeiner Vaterſtadt, 
wo die Hrn. Nitſchmann, Bluͤthner, Leſſing u. 
Franke ihn ſorgfaͤltig unterwieſen. Hierauf kam er 
1782 auf die Kurfürftliche Landſchule nach Meiſſ en 
u. genoß 3 Jahre lang den Unterricht der Hrn. Luͤdi⸗ 
cke, Schreger, Tſchuck, Muͤller u. Gottle⸗ 
ber. Beyde letztere haben ſich vorzüglich um ihn 
verdient gemacht. 1785 kam er hieher u. erhielt von 
damal. Rect. Magnif. D. Schwarz das akad. Buͤr⸗ 
gerrecht. Er wählte ſich in der Philoſophie, Ma- 
thematik u. Phyſik die Hrn. Platner, Gehler, 
Hindenburg u. Kühn, u. in der allgemeinen - Na« - 
tur ⸗u. Litterargeſchichte die Hrn. Beck, Leske u. Eck, 
zu Lehrern. Einige griechiſche u. lat. Schrift⸗ 
—ſteller erklaͤrte ihm Reiz. Die mehreſten Theile der 
Rechtswiſſenſchaft hoͤrte er bey Hrn. Sammet, 
Rechtsgeſchichte bey Hrn. Biener, Kirchen u. pein⸗ 
liches Recht bey Hrn. Schott, den Proceß u. uͤber 
die Kunſt zu referiren bey Hr. Puͤttmann u. Kind 
( nunmehrigen Appellationsrath in Dresden). 1787 
war er bey ſeines Lehrers und Goͤnners Hrn. Pr. 
Hindenburgs Disput. pro Loco, Reſpondens, u. 
im vorigen Jahre ſchrieb u. vertheidigte er unter Hrn. 
D. C. G. Richters Vorſitze Specimen Obſerua- 
nonum de Comitibus Palatinis Franciae et 
Germa- 


auf das Jahr u.. 3 


1 


Germaniae. Hierauf promovirte er in Magi- 


ſtrum u. habilitirte ſich durch Vertheidigung ſeiner 
Diſſert. de lineis ſpiralibus. Nachdem er fi ich 
der Prufung der Juriſtenfacultaͤt unterworfen, er⸗ 
hielt er das Baccalaureat. 


Den zten Maͤrz. 


Farb Frau Johanna Dorothea Philippi 1 


Syſang, die ſich durch viele Kupferſtiche bekannt 


gemacht hat. Sie war die Tochter des ehemaligen 


* 
4 


hieſigen Kupferſtechers Syſangs. 0 


Den loten ei. Wa, 


war die feyerliche Magifterpromotion von 28 Candi⸗ 
daten, wovon die 13 erſtern bereits zuvor nach abge⸗ 


legten Speciminibus, per diplom. waren creiret 
worden. Das Einladungsprogr. des dermaligen 
Dechants der philoſ. Facultaͤt, Hrn. Pr. Becks ent⸗ 


baͤlt Comment. II. de interpretatione veterum 


fcriptorum ad ſenſum veri et puleri facilem et 
ſubtilem excitandum acuendumque recde infti- 
tuenda. (18 S.) Der vom Prof. der Dicht⸗ 
kunſt Hrn. Eck verfertigte Panegyricus enthaͤlt eine 


Elegie auf den ſel. Reiz, unter dem Titel: Mor- 


tem Frid. Volg. Reizii luger, eiusque virtutes 
ad imitandum commendat AN Mur Le⸗ 


bensumſtände der Ganbipaten. (33. S. a 


au ca 1 Or. 


* Da viele Leſer une Tagebuchs dieß Gedicht hier R 
aufbewahrt gewünſcht haben; ſo erfuͤllt man ihr Vers 
langen 


U 


* 


Prodit Ariſtoteles, multo qui ditior huius 


En Lennie gerhrre Tagebuch 


— anal 5 | I. | 701127 
| i. Cheiſian Friedrich Michaelis ift in 


it ger 0 1770 geboren. wa Hr. Vater glei⸗ 
des 


ie, indem man einen perbeſſerten Abdruck da 
von mittheilt. 8 


Ite elegi triſtes, (ne ſi fit pudor!) ite per orbem: 
| ‚Flebilibus res eft heu! nimis apta modis. 
Reizius ah! obiit fatali morte. Sed eheu! 
Mors mihi quam reliquis triſtior illa fuit. 
5 Iure ipſas, docti, Muſas abiiſſe doletis, 
Vix vllus veſtrum quas reuocare queat. 
Chriſtius, o perquam doctis venerabile nomen! 
| Fouerat hune prudens interiore ſinu. 
Hic dederat Noftro philtrum, quo protinus hauſto 
Litterulas ſumme coepit amare bonas. 22977776 
Artibus in do&is quid pulerum, quid minus eſſet, 
Hoe duce confeſtim cernere doctus erat. Kant 
Hic docuit veteris eognoſcere quaelibet aeui 
Queis genuina notis fe monumenta probent; 
Et qui mos hominum in ſacris 5 ſtudiisque colendis, 
In bello fuerit priſtinus, inque foro; 
Quse bene ſeribendi ratio; quo fonte polita 
Ars componendi carmina culta fluat. 4 
Chriſtius haec callens, exemplar erat, quod acuto 
Expreſſit ſollers Reizius ingenio. 
Nec minus aſſidue iungendi Graeca Latinis 
Erneſtus iuueni doctor et auctor erat. 
Reizius his ducibus venit, quo nulla venire 
Impatiens ſtudii plebs ſtudioſa ſolet. 
Sie adyta ille facrae penetravit acumine Muſae, 
Vi, alii cuiquam quae penetrare datur. 
Hanc aciem produnt eius, quae ſeita libellis 
Accentus Graeei de ratione docent. 


Ingenio et docta redditus arte fuit. 
Calluit hune noſter penitus, veterisque fodalis 
Lectori aſſiduo cognitus inſtar erat. 


auf das Jahr 1791. ih 7 


ches . iſt Doctor der Medien; rn der nicht 
nur als praktiſcher Arzt ſich ſeit vielen Jahren ver⸗ 
dient, fordern auch durch viele Schriften berühmt 
gemacht hat. Seine Mutter Fr. Johanna Chri⸗ 
en aus dem gleichfalk verdienten Grafiſchen 

d A A ee Ge⸗ 
Hine ſimul Herodatus, veterum pater hiftoricorum, 

Adiutus Noſtri gnauiter arte, dolet. 

Vidimus argutos in amoeno carmine ſenſus, 

Dicendi varium perfpicnumgue a . 
ure igitur dodi Jugenr, et jure queiuntur, 0° 
Quos jam non vida voce docere poteſt. 
“Infuper eſt aliud proprium fpectabile Noſtri, — 

pPerrarum doctis inſolitumque viris. "te 
‚Maioses infto plerumque putantur honores, 

Doctrina et meritum quos peperere viro. d 
Hoc facit yt religuos veluti eontemnat inertes, 

Quos Muſae ſtudiis excoluere ſuis. N Nd 
Can uicem talis ſubeurnam tollit in altum, 

Et crebro ventos ſpirat ab ore graues 
bſigdstaus frequens oculos, faciemgue terorgnet 

In partes alias: naribus ira ſedet. 
pre vero quod ſeit, erepat omne, et jactat ybique, 

Quisquis vt hoc illum pluraque ſeire, feiat, in 
beni at quando faſtu ſeſe extulit ni? | 

Quando fe doctis praetulit ille viri ? 
bam cui nan faciiem dedit atque e a 

Quis non disceſſit laetus ab ore viri? 

Prae multis äliis mire fuit ille modeftus, RL 

Et moduli iudex iuftus vbique ſuu. 

Hune ego, cui ſtabili Muſarum foedere iundtus, 
Aditrictus vinelis cui pietatis eram; Pay 
In quo ſumma fides, ingens prudentia, fidu n 
2 Conſilium; grauitas dig ba 87 fuit; 
Infignem probitate virum, quem mortis acerbam 
' Mature nimis heu !vim rapuiffe queror; ö 
Nadus eram Fraucus popularem. }aec natio cläros 
lam tibi Küche Lipſia N vros. 8 f 
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Geſchlechte: Nach eihaltenem erſten Antrüchte | | 


Be Miu beſuchte er 50 Kriegels Lehr⸗ 
ſtunden 


Ex hac Albinus a), Kae b), vnus et alte l 
FSehmuccius e), ingenio elarus vterque ſuo. 
Et pater Ittigius d), Hiiderichius e), et Friderici 9% 
Quem velut altorem gens ſtudioſa colit. 
Ex hac Coruini 90 ſunt, Kulmius h), atque Trierus i), 
Chriſtius K) i inprimis, Kappius I) ille, pater, 
Quem nobis viuens nunc reddit filius eius, 
Qui elarum medica nomen ab arte gerit. 
Teque Roſenmillere m), ac Te Fifcheren), celebres, 


en. ifta dedit natio el ſuis. g 
0 | wish d 0 Ac 
a) Io. Albin ‚ ‚ Coburgenfs ; Poefeos Brofeflor s mortuus 
4607. J 
b) M Canıerarins, Nobilis Francus, Bamber gae natus i 
1500. Vtriusque Linguae, poitea etiam Moralium ‚Pro- 
feſſor, mortuus 1574. 
' c) Guilielmus Schinuck » Sulanus, Profeflör Iuris, mortuus 
1634. 
Pincehtins Schmuck, Spmalcaldienke 15, Theol. Prof. Ea 5 
Miſenenſis, Conliltorii Alſeſſor, Paftor ad D. Nicol. et 
Superint. mortuus 1628 
x d) Io. Itrig, Schleuſingenſis, Phyfices Prof, mortuus 1676. 
„ e) Iohannes Friderich, Wolfshufanus, Vtr. L. et Hi or. 
Profeſſor, mortuus en 
f) Valentinu, Friderici, ea e Ling. Hebr. . Profef- 
for, Menfae XIII. Ebndikkus publici conditor, et gerarii 
. viduis Profeſſorum Philöf. alendis auctor, mortuus 1702, 
; | 80. Andreas Coruinus, Weſtenfeldenſis, Eloquent. poſtea et- 
W jam Lat. L. Prof. mort. 1648. 
Holgangus Coruiuns, Weſtenleldenſis, bialeck. poftea Fhy ße es 
Prof. mortuus 1614. 
h) Jo. Kühn, Schleuſingenſis, M Mathem Prof. mortuus 1676, 
W 1) Io, Volg. Trier, Moeranus, ; Herald. Prof. 724 Franein- 
a furtum ad Viadr. vocatus. 
a 1 , Chrift,, Coburgenũs, Pos ſeos Prof. mortulis 


19 15 air Kapp, Oberkozanienfis, ‚Eloquentiae Prof. f 
morutus 1756. N 
m) Io. Georg. Roſenmüller, Vpmerfizdieng e Prof. Ch 
„ gnonicus Cizenfis, Conſiſtorii Aſleſſot, Paftor adD. Thon 1 
et Superint. 
n) Io. Fridericus Fiſchen, Coburgenſis, Litter. e 
Prof. et Scholae Thomanse Rector. 


1 


* N i 


an af das Jahr on. 9 


A 


ſtunden in der Thomasſchule, u. hierauf 8 Jahre lang 
die een „wo er von n den Herren Behringer, 


e { Huͤbſch⸗ 


Ae ibi qualis erat per ale Reizius Abe | 
(Labitur ex oculis lacryma iuſta meis:) vi 
Qualis amicus erat Pylades, feu quisquis in orbe 
Claruit ob firmae nomen amicitiae; 1 
Talis is inprimis erat, integer et fine fuco: 
Ore quod exibat, mente gerebat idem; 
Illorum haud fimilis, qui fallunt fronte ſerena, 
Mortiferumque füo pectore virus alunt. 
Qualis erat Afctis confenfio mentis, eandem 
Illius, vifas eft, omnia facta dabant. 
Orabas quid eum, modo non niſi iufta rogata, 
Atque allis Protſus non nocitura forent; 25 
Tum reputans per ſe quid poſſet, quid per amicos, 
Omni promiſſis illico ftabat ope, h 
Non operae parcens, non ſumtibus atque labor, 
Oratus fi eui ferre volebat opem. 
Si cui non opera poterat prodefle petenti, . 
Solamen verbis confiliumque dabat 
Nee modo conſilium rectum dabat, ipfe ĩuuabat 
Res tibi propofitas integritate fua, 
Nunquam blandus erat verbis a fronte loquenti, 
Et fimul a terge linidus atque malus. 
Carpere ſi quando grauiter peccata deceret, 
Non eius pungens ſermo, nee alper erat. 4 
„Eequis homo quendam culpa vitioque carentm 
„Vidit, ait Noſter, donec in orbe fuit? 
„Saepe fit, a retto nil conſeius vt quis aberret: 
„Non ego plus decies, inſeius ipfe, cado? 
„Nos cunctos homines, quos fert Deus ipfe, feramus: 
„Haud manes patimur nos, egg, tuque, ſuos? 
„Nemo adeo malus eft, adeo corrupiuge 
„Pe&ore'i non latest; mia puſi 
„Nil prodeſſe, nocere tamen poteri i quiuis; 
n Hoſtis non ylius vilis habendus erit,« 
Sie quoque iudicium de ſeriptis quando ferebat, 
Candides „er nulli cenſor iniquus erat. 


— 


7 


1 
7 


Quam fale conditus, doftus, plenusque E le 
Dodtrina quem 


| Nec folus fandi 


U 


a Lerner gelchrtes Tagebuch 
5 Hüͤbſchmann, Aßmann, Lunze, Forbiger u. 


Waile unterwieſen worden. Die in dieſer 


u 


Si quod ei ſeriptum recitares, corrige, ſodes, e 
Hoc aiebat, et hoc: mitius illa ſonent, 


Non fuit iftius 10 qui non niſi laeto 


Teſtari vultu gaudia ficta ſolet, 


Inuidia ductus qui celans corde dolorem, 


Quae tibi contingunt, Commoda rapta cupit. 
Reizius ingenue, Lelnti pars altera noftı, 1 
Res habuit noſtras haud fecus atque gas, 
Laetus cum laeto, cum triſti triſtis; veringne, 
Vt decet ingenuum, frons animusque pares. 
O mihi Golifit, quam, Een nofter amabag , 
Boehmius, aeternum nomen in ore meo! 
O quot Golifii naturae ditis habentur 3 
Munera, quam varium cernitur artis opus! 
Et tua, mi Boehmi, mihi eum ſuccurrit i imago, 
Labitur ex oeulis nunc quoque gurta meis, 
O mihi Goliſii nunquam delebile nomen! 
O Boehmi, fociis gaudia quanta dabas! 
O nos felices, quibus hie tam ſuauiter vna es 
Duleibus alloquiis vita peracta fuit. 
„Ecei viue memor naſtri et poſt funera noſtra! & n) 
Dicis, et ex oculis guttula fida cadit. 
1d mihi, mi Boehmi, manet alta mente repoſtam, 
perpetuusque tui cuſtor amoris ero. 


Ac vos doctus homo quiuis venerabitur olim, 


Seraque poſteritas nomina veſtra colet. 
Reizius ingenuos verſans hie inter àmicos 
Pe&tore quam patulo, quamque ſerenus erat! 


Sermo omnis noſtri colloquiumque fuit! 

‚ fe dimifit onuſtum, 

t rurſus abire domum, 

ſumnbt jura vicesque, 

1685 muti piſèes cetera turba forent. x 
Ä LE N Mae (TO 


ni, 


Laetior.v 


1* „e 


n) vid. Ie. Gottlo) Beehmii Carmina latina.“ p. 13 U. 


* 


N 


Kauf das Gbr . 


Schule Naben Preiße mehrmals erhalten zu 
haben, iſt ihm eine angenehme Erinnerung. 1787 
unter Hrn. Domherrn D. Bauers Rectorate ſieng 


er die akademiſchen Studien an. In der Philoſo- 


phie wählte er ſich die Hrn. Caͤſar, eee 
und 


or 4 
a Audit et mitis eontra quemeunque loquentem, 
Et fur cui placuit carpere dicta, tulit. 
Illa igitur mihi cara viri mens ai et omni 
Nectare conuictus duleior ille fuit. 6 
Atque vir hie ſummus, quem fecula nulla ſilebunt, 
Cui dedit ipfa artes docta Minerua ſuas, 
KReizius, o me felicem! complexus amore eſt 8 
Mie quoque: prae reliquis huic ego carus eram.. 
Nec minus hic a me parili dilectus amore, iR 
Semper et infigni cultus honore fuit, 
Te votis repeto: ſed quis, ſuauiſſime Reizi, 
Qui mihi Te, talem qui mihi xeddat, erit? 
Ardua ſunt, fateor, mea vota; ſed haud ego talem, 
Tu mihi qualis eras, iure repoſeo virum? 
Non lacrymas celo, quas nunc quoque fundere cogor: 
Me pietas fletum continuiſſe vetat. ' i 


5 * 
* 


At Vos, o Cari Iuuenes, queis Reizius aeque 
| Cognitus eſt doctus vir, bonus atque pr 91 5 5 
Vos ipſi Veſtro ſentitis pe&tore, Vobis 
Quam fit mors triſtis, quamque dolenda viri;ñ 
Sed nil diuino fieri ſine Numine ſeitis, 
Conßliumque bonum quodlibet eſſe Dei; 
Ipſi qui fapitis, Iuuenes, Vos non ego multis 
Officii Veſtri eommonuiſſe volo. 5 
Quid proſit virtus, id adhue Vos Reizius omnes, 
Qui viuus docuit, poſt ſua fata docet. 
Haee igitur Veſtri teneatis dicta Magiſtri, 
Et ſibi de caelo quisque ſonare putet: 
2 „Exemplum Vobis ſtudui proponere vitae: 
„Vita relinquenda eſt tempore cuique ſuo: 
„Exemplum, Iuuenes, hoc Veſtra reddite vita, 
„Haud mens docta, Fides, Integritasque beant.“ 


8 
’ 5 


5 1 Leier derber Tagebuch 


und RN „in der Philologie Reiz u. Beck, i in 
der Mathematik, Hindenburg, u. in den verſchie⸗ 
denen Theilen der Rechtswiſſenſchaft Biener, Hau⸗ ‚ 
bold u. Sattler zu Lehrern, denen er, o wie allen 
> feine Goͤnnern, öffentlich dankt. a 
2 8 f II. f 5 
Hr. Joh. Friedrich Jakob Reichenbach iſt 
zu Großmonra in Thuͤringen 1760 geboren. Sein 
Vater Joh. Chriſtoph naͤhrt ſich vom Feldbau: 
ſeine Mutter iſt eine geborne Eubeling. Von der 
Schule zu Donndorf, wo er 3 Jahre lang von Hrn. 
Japel guten Unterricht, und von dem Freyherrlich 
Wertherniſchen Geſchlechte Wohlthaten erhalten, 
kam er 1776 hieher und erhielt durch Hrn. Hofrath 
Richter eine Freyſtelle auf der Thomasſchule. 
7 Jahre brachte er hier zu und genoß den guten un⸗ 
terricht der Hrn. Kriegel, Hofmann, Doles, 
Thieme u. Fiſcher „deſſen Wohlwollen er vorzüge. 
lich ruͤhmt. 1783 erhielt er vom Bamaligen Reck 
Magnif. Hrn. Praͤlat D. Burſcher das akade⸗ 
miſche Buͤrgerrecht. Seine Lehrer in der Philoſo⸗ 
phie und Mathematik waren die Hrn. Sepdlitz, 
Platner u. Funk, in der allgemeinen⸗ Kirchen u. 
philoſophiſchen Geſchichte Wenk u. Burſcher, in 


75 der hebräifchen Sprache Schwarz, Scharfenberg 


u. Schleußner, u. uͤber die chice Glaubens» 
zu. Sittenlehre Körner u. Pezold. Unter des letz 
teru Anweiſung, übte er ſich auch im Predigen, 


1786 wurde er im Oblnewufſfor. z Dresden erami⸗ 
RN? nirt 


auf das aan 1791 n 


nirt u. unter die Candidate des Predigtamts aufge⸗ 
nommen. Dankbar ruͤhmt er das Wohlwollen Hrn. 
D. Kühnoͤls u. Hrn. Diak. M. Enkens. Auch 
Hr. M. Weber, Actuar der Juriſtenfacultaͤt, deßen 
Kinder er 3 Jahre lang unterrichtet, hat ſich um ihn 
ſehr verdient gemacht. Vor kurzem iſt er vom hieſi⸗ 
gen Stadtrathe zum sten oheger an der a 
| Wil gewaͤhlt worden. r 


a VE u | 

Hr. Chriſtian Winkler iſt 1769 in hieſiger 
Stadt geboren, und hat das Gluͤck aus einem alten, 
verdienten u. ſich im vorzuͤglichen Wohlſtande befin⸗ 
denden Geſchlechte abzuſtammen. Sein jedem Ken⸗ 
ner der Kunſt durch ſeine vortrefliche Gemaͤldeſamm⸗ 
lung bekannter Vater, Hr. Gottfried, iſt Sena⸗ 
tor, Stadt- Hauptmann u. einer der erſten Kauf⸗ 
leute: ſeine Mutter Fr. Johanna Henriette 
Schmid. Er ruͤhmt die vortrefliche Erziehung die 
er zu erhalten ſo gluͤcklich geweſen iſt, und dankt un⸗ 
ter ſeinen Privatlehrern vorzuͤglich Hrn.“ Kuͤhn, 
(itzt Prediger zu Kriegſtaͤdt bey Merſeburg) fuͤr die 


große Sorgfalt, mit der er ihn zu allem Guten anzu⸗ 


fuͤhren bemuͤht geweſen iſt. Nachdem er auch 
3 Jahre die Niklasſchule beſucht u. die Hrn. Mar⸗ 
tini u. Forbiger gehoͤrt hatte, fieng 1786 die aka- 
demiſchen Studien an. Der ſel. Reiz (der ihn als 


Rector das akad. Buͤrgerrecht gegeben) wurde ſein 


Lehrer in der latein. Sprache; in der Philoſophie, 


ech mee u. Alone die Hrn. Caͤſar, Platner, 


Wie⸗ 


1 Reiige alen Lagchuh a 


| Wieland u. Hindenburg, u. in den verſchiedenen 
Theilen der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Sammet, 
Schott, Biener, Rau u. Richter. Dabey 
hatte er an Hrn. Fleck (itzt Doctor der Rechte) den 
beſten Fuͤhrer u. Rathgeber waͤhrend ſeiner ganzen 


N akademiſchen Laufbahn. 1790 disputirte er unter 


Hrn. Pr. Bieners Vorſitze de jure regio recipi- 
endi Iudaeos, Iudaeorumque in Saxonia Ele- 
ctorali iuribus et obligationibus, u. ließ ſich von 
der. Juriſtenfacultaͤt examiniren, die ihm die beſte 
Cera u. das Baccalaureat „ | 
eng Friedr. Karl Hausmam. S. S. 3. 
Hr. Ehriftian Gottlob Caſpari iſt zu Rieſa, 
einem Staͤdtchen zwiſchen Torgau u. Meißen, 1764 
geboren. Sein Vater Johann, Pachter des daſi⸗ 
gen Ritterguthes, und ſeine Mutter Anna Maria 
Schulz, lieſſen ihn bis in fein 1ztes Jahr in der oͤf⸗ 
fentlichen Schule unterrichten: nachher kam er nach 
Dresden, wohin nicht nur eine Schweſter von ihm 
verheurathet worden war, ſondern wo er auch an dem 
ſel. Superint. D. Rehkopf einen Anverwandten zu 


finden das Gluͤck hatte, der ſich um ihn ſehr verdient 
machte. 6 Jahre genoß er hier in der Kreuzſchule 


den Unterricht der Hrn. Hentſchel, Beutler u. 


Olpe, worauf er 1784 nach Wittenberg gieng, u. 
die Hrn. a Ebert u. Titius in der Phi⸗ 
EA loſophie, 


anf de Gehe ron e 6 


| ke Math hematik u. Phyſik, Schröckh in der 
Kirchen ⸗Univerſal u, Säͤchſiſchen Geſchichte, Hil⸗ 
ler, Zeune u. Drasdo in der Philologie, u. Titt⸗ 
mann, Reinhard, Weber, Dresde u. Anton 
in den verſchiedenen Theilen der Theologie u. uͤber die 
hebraͤiſche Sprache, hoͤrte. Im Dispatiren u, Pre⸗ 
digen übte ihn Hr. Reinhard. An Hrn. Titt⸗ 
mann (der ſeitdem als Rehkopfs wuͤrdiger Nach. 
füolger nach Dresden berufen worden) fand er einen 
ö vorzuͤglichen Goͤnner: auch hatte er das Gluͤck durch 
ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, u. durch die Herrn 
von Wolframs dorf u. von Haniſch unterſtuͤtzt zu 
werden. 1787 kam er hieher u. beſuchte die philoſo⸗ 
Phiſchen, philolegiſchen u. theologiſchen Vorleſungen 


der Hrn. Platner, Beck u. Morus. Dieſer ſo⸗ 


wohl als Hr. Domherr D. Schott bey dem er das 
Kirchenrecht gehoͤrt, wuͤrdigten ihn zugleich ihres 
beſondern Wohlwollens, u. letzter vertraute ihm auch 
den Unterricht ie e Sohnes an. 


VI. . a f if 
| ah Joh. Andreas Ba Fritzſche 
iſt zu Naundorf bey Zeitz 1759 geboren. Sein Ba 
ter Joh Andreas, war daſelbſt Prediger: ſeine 
ſchon vor 18. Jahren verſtorbene Mutter eine geb. 


Greller. Aus ſeines Vaters Unterrichte kam er im 
raten Jahre feines Alters nad)- Zeiz, wo er in daſi⸗ 


ger Stiftsſchule 6 Jahre lang von den Hrn. Gel⸗ 


bricht „Schreger u. Milke die befte Unterweiſung 
u. viele 1 8 erhielt. 1780 kam er auf hie⸗ 


8 | | ſige 


16 Reiniger geehrte Zagesuh 


- fige Univerftät, Bey ſeiner Armuth (indem ſein 
Vater auſſer ihm noch 6. Kinder hatte) vertraute er der 
göttlichen Borforge, die er auch in einem hohen Grade 
erfuhr. Er erhielt den Freytiſch im Convict. u. von 
dem Hrn. Baron von Schwendendorf, auf 
Groitſch, Hrn. Baumeiſter Winkler, u. Irn. Buche 
händler Hilſcher To viele Unterſtuͤtzungen, daß er 
ohne Sorgen ſeinem Studiren obliegen konnte. Auch 
ſein aͤlterer damals hier ſtudirender Bruder (itzt Pa⸗ 
ſtor zu Neukirchen bey Freyberg) machte ſich um ihn 
ſehr verdient. Seine Lehrer waren die Hrn. Seyd⸗ 
litz u. Platner in der Philoſophie, Gehler in der 
der Mathematik, und Burſcher, Wenk u. Hilſcher 
in der allgemeinen ⸗ u. Saͤchſiſchen Geſchichte. Ei⸗ 
nige Buͤcher der heil. Schrift erklaͤrten ihm die Hrn. 
Boſſeck, Dathe und Morus, u. die christliche 
Glaubens u. Sittenlehre, u. die ſymbol. Buͤcher 
Koͤrner, Morus u. Schwarz. Im Disputiren 
uͤbte ihn Hr. Seydlitz. Nachdem er ſich 4 Jahre 
alſo beſchaftiget hatte, nahm ihn ſein Goͤnner Hr. 
Bar. v. Schwendendorf als Hauslehrer feiner Kin. 
der zu ſich, und da er dieſem Amte redlich vorgeſtan⸗ 
den, erhielt er 1789 von eben demſelben das Paſſueng 
a Groitſch bey Pegau. ö 
. vn 
Hr. Bernhard Nathanael Gottlob Schre⸗ 
ger 1193 Zeiz zur Geburtsſtadt, wo er 1766 an das 
kicht kam. Sein Vater Hr. M. Nathanael 


En ch iſt an daſiger Stiftsſchule Conrector: 
ſeine 


0 7 
f 


3 . 
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ie das Jahr nor. u 7 


ſeine Mutter Fr. Rahel Ehriſttana Miller. 
Mit ruͤhmlicher Sorgfalt erzogen ihn dieſe Eltern. 


In und auſſer der Schule unterrichtete ihn ſein Vater 


u. die fo eben genannten Lehrer mit größtem Fleiße. 
1784 unter Hrn. Hofr. Wenks Rectorate kam er auf 
hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn. Sepdlitz u. 
Platner in der Philoſophie, RE u. Kühn in 
der Mathematik u. Phyſik, u. A. W. Erneſti, 
Reiz u. Clodius in der Philege gehoͤrt hat. 
Da er ſich die Arzneywiſſenſchaft zum Hauptzweck 
gewaͤhlt hatte; ſo beſuchte er die Vorleſungen Hrn. 
Pohls uͤber die Botanik, Hrn. Eſchenbachs uͤber 
die Chemie u. Materiam medicam, u. der Hrn. 
Haaſe, Werner, Ludwig u. Leske uͤber die 
Anatomie u. Naturgeſchichte. In den uͤbrigen Thei⸗ 
len der Arzneywiſſenſchaft hoͤrte er die Hrn. Krauſe, 
Platner, Pohl, Ludwig, Hebenſtreit, 

Franz, Koch u. Boſe, deren Wohlwollen er 
rühmt. Dankbar erkennt er auch ein Kurfuͤrſtli⸗ 
ches, ingleichen das Beſtuſchefiſche u. Zeumeri⸗ 
ſche Stipendium genoſſen zu haben. Bereits 1785 
unterwarf er ſich der erſten Prüfung der med. Facult. 
u. erhielt das Baccalaureat. Er hat ſich auch durch 
| folgende Schriſten bereits bekannt gemacht: Com- 
paratio peluis animantium brutorum cum hu- 
mana. De irritabilitate vaſorum Iymphatico= 

rum. | REIN 


BR LOVE, 


\ 


Pr 
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VIII. 


Hr. Valerius Friedrich Reichel iſt 05 
Oderwiz, einem Dorfe bey Zittau, 1757 geboren. 
Sein Vater Andreas, iſt ein Schneider: feine be⸗ 
reits verſtorbene Mutter war eine geb. Kiesline g. 


Bon feinem 1zten Jahre beſuchte er das Gymnaſium 


zu Zittau u. genoß von den Lehrern deſſelben Hrn. 


Goͤſſel, Jary, Muͤller, Fruͤhauf u. Richter 


guten Unterricht, u. vom daſigen Kaufmann Hen. 
Haupt viele Wohlthaten. 1778, unter Hrn. Pr. 
Sehblitzens Rectorate, kam er hieher. Dieſen u. 
Hrn. Platner hoͤrte er über die Philoſophie, die 
Hin Wenk u. Arndt uͤber die Geſchichte, u. . 
W. Erneſti, Reiz u. Clodius über die Philologie. 

Er wollte ſich anfangs der Theologie widmen u. be⸗ 
ſuchte deßhalb die Vorleſungen der Hrn. Burſcher, 
Loͤſner u. Hebenſtreit: nach Verlauf eines Jah⸗ 
res waͤhlte er aber das Studium der Rechte, u. hoͤrte 


uͤber die verſchiedenen Theile deſſelben die Hrn. Sam⸗ 


met, Puͤttmann, Schott, v. Winkler, Se⸗ 


ger, Rau, Stockmann, Einert u. die itzt in 
Dresden lebenden Hrn. Biedermann u. Kind. 


1785 disputirte er unter Hrn. Schotts Vorſitze über 
Theſes iuris controuerſi u. ließ ſich von der Ju⸗ 


5 riſtenfacultäͤt examiniren, die ihm das Baccalaureat 


ertheilte. Nachher erhielt er auch vom Stadtrathe 


das Notariat. Als feine vorzuͤglichen Goͤnner ruͤhmt 


er den Beſitzer feines Geburtsortes Hrn. v. Kyau, 
u. Hrn. D. . 0 es; allhier. 


IX. 


1 * 


5 KR 1% ei 75 
He. Joh. Gottfried Jakob Here nt 


Leipzig, die fruchtbare Mutter vieler guten 9 
brachte die ſen 1772 hervor. Sein Vater Hr. B. 
Joh. Jak. Heinrich, iſt Senior des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls: feine Mutter Fr. Aung Eſther geb. Plan⸗ 
tier. Durch guten Privatunterricht Hrn. Ritters, 
u. nach deſſen Abgange von seipgig, des nunmehri⸗ % 
gen Rectors in Naumburg, Hrn. Ilgens, wurde 


er ſo gut vorbereitet, daß er ſchon 1786, unter des 
ſel. Reizens Rectorate, die akademiſchen Studien 
anfangen konnte. Er nuͤtzte vorzuͤglich dieſes ver⸗ 
dienten Mannes, mit dem er verwandt war, gc 
lichen Unterricht in der griech. u. lat. Sprache, u. be⸗ 


klagt mit Recht ſeinen fragend. Auch die bey⸗ 


den Hrn. Erneſti u. Beck hoͤrte er über alte 
Seißhele „ u. Hr. Dindorf übte ihn im Dispu⸗ 


tiren. In der Philoſe sphle waͤhlte er lich die Hrn. 


Caͤſar u. Platner zu feinen ! ehrern, wovon ſich 
dieſer auch als feinen. Goͤnner erwieſen bat. Hrn. 
Wenk hoͤrte er uͤber die Geſchichte, Hrn. Töpfer 
uͤber die Mathematik, u. Hr. Hindenbur g uͤber die 


Phyſik. In den verſchiedenen Theilen der Rechts⸗ 


wiſſenſchaft, der er ſich eigentlich gewidmet, bediente 
er ſich des Unterrichts der Hrn. Sammet, Biener 
u. Haubold. Daß ſich Hr. Appellationsrach D. 
Börner, tech Hr. Abt Carpzov in He (mie 
ſtaͤdt, u. Hr. Hofrath. Carpzov in Eisleben, um 
ihn ſehr verdient gemacht, ruͤhmt er dankbar. | 


B 4 Er a 


| uf das Zube ron. 1 5 


9 
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\ 
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X. . 
Hr. Joh Chriſtian Gottlob Baumgar⸗ 
ten un zu Luckau in der Niederlauſiz, wo fein Va⸗ 
ter Hr. Joh. Gottlob, Buͤrgermeiſter iſt, 1765 
das Licht erblickt. Seine Mutter iſt aus dem Paſ⸗ 
ſeriniſchen Geſchlechte. Nachdem er durch Privat- 
unterricht u. in der öffentlichen Schule ſeiner Vater⸗ 
ſtadt durch die Hrn. Krieg, Fuͤrſtenhaupt, 
Schmeerbauch u. Wolf einen guten Grund in den 
Wiſſenſchaften gelegt hatte; fo gieng er 1784, um 
die Arzney wiſſenſchaft, zu der er vorzuͤgliche Neigung 
fuͤhlte, zu erlernen, nach Dresden, u. hoͤrte im 
Collegio Medico - Chirurgico die Hrn. Pitſchel, 
Wild u. Demiani über die Anatomie, Chirurgie 
u. Therapie. Das Jahr drauf kam er hieher, er» 
hielt vom ſel. Schwarz als damal. Rect. Magnif. das 
Bürgerrecht der Univerfität u. wählte ſich folgende 
Lehrer. Ueber die Philoſophie und die Geſchichte derſel⸗ 
ben die Hrn. Seydlitz, Platner und Bur⸗ 
ſcher, uͤber die Mathematik u. Phyſik die Hrn. 
Hindenburg u. Kühn, über die Phllologie den fel. 
Reiz u. Hrn. Dindorf, uͤber die Naturgeſchichte 
den ſel. Leske, u. uͤber die allgemeine u. Saͤchſi⸗ 
ſche Geſchichte Hrn. Wenk. Ueber die verſchiede⸗ 
nen Theile der Arzneywiſſenſchaft unterrichteten ihn 
die Hrn. Gehler, (deſſen Wohlwollen er zugleich 
ruͤhmt) Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl, Lud⸗ 
wig, Hebenſtreit, Eſchenbach, Franz u. Koch. 


1787 unterwarf er fi) der erſten Prüfung der med. 


Facultaͤt u. erhielt das Baccalaureat. Durch fol- 
5 gende 


‚auf das Jahr 101 1 21 5 


1 be hat er ſich bereits der gelehrten Welt 


bekannt gemacht: Breuis trepani coronati hifto- 


ria. Sertum Lipſicum, ſiue deſeriptiò ſtir- 
pium circa vrbem plantatarum. Flora Lipfe 


enſi IS. 
XI. 
05 Friedrich Auguſt Carus iſt 1770 zu 


Bauzen geboren. Sein Vater gleiches Namens iſt 


daſelbſt Kaufmann: ſeine Mutter Joh. Eleonore 


Lange. Dieſe fuͤr ſeine gute Erziehung ſehr beſorg⸗ 


ten Eltern uͤbergaben ihn Hrn. Demuth, Lehrer am 
Gymnaſ. feiner Vaterſtadt, der ihn aufs beſte unter⸗ 
wies, u. dieſe Unterweiſung auch nachher im Gym⸗ 


naſ. nebſt den übrigen Lehrern, Hrn. Rauſendorf, 
Petri, Cober u. Roſt fortſetzte. Es machte ſich 
auch Hr. Neſtler, Prediger zu Bauzen, auf man. 


cherley Art um ihn verdient. 1788 kam er hieher 
u. erhielt vom Hrn. Pr. Eck als damaligem Rect. 


Magnif, das akademiſche Bürgerrecht. Die Hrn. 
Caͤſar, Platner u. Wieland wurden in der Phi⸗ 


loſophie, Hindenburg in der Mathematik, Beck 
in der Geſchichte u. Archäologie, dieſer u. A. W. 
Erneſti, Dindorf u. Schreiter in der Philologie, 
feine Lehrer. Ueber die chriſtliche Glaubens ⸗ u. Site 
tenlehre hörte er Hrn. Morus, derſelbe u. die Hrn. 
Roſenmuͤller, Loͤſner, Wolf u. Keil erklaͤrten 


ihm einige Buͤcher der heil. Schrift, u. Hr. Roſen⸗ 
\ muͤller trug ihm die Kirchengeſchichte u. Paſtoralklug ⸗ 
belt vor. Auch die praktiſchen Uebungen der Hrn. 


S Morus 


, 
7 


8 Lipitger geehrte Tabs 


Morus u. Beck, die ſich ſ0 wie Hr. K ſauſing, | 
als feine Gönner erwieſen, waren us vorzüglich Ä 
nützich. . 5 
* 1 

Hr. Ernſt Friedrich Krauſe iſt 1764 zu 
Delitſch geboren. Sein Vater Benjamin it Zinn⸗ 
gießer: ſeine Mutter eine geb. Wachsmuth. Sein 
Vetter, Hr. Kaufmann Krauſe in Delitſch, rieth 
Mi ihm f ch der Gelehrſ ſamkeit zu widmen u, unferftüßte 
ihn thätig. Auſſer der Schule ſeiner Vaterſtadt, 
deren Rector Berg ger ſich vorzuͤglich um ihn verdient 
gemacht t, erhielt er auch vom daſigen Prediger Hrn. 
| Faber guten Unterricht. ‚Hierauf kam er auf. hie⸗ 
ſidge Thomasſchule, wo er 2 Jahre lang die Hrn. Sr 
ſcher u. Thieme gehört, bat. 1786 fing er die 
akad. Studien an, nachdem er vom damal. Reck. 
f Magnif. Reiz unter die Studirenden war aufgenom⸗ 
men worden. Seine Lehrer waren die Hrn. Caͤſar 
u. Platner in der Philoſophie, Gehler in der Ma⸗ 
8 thematik, u. Beck in der Geſchichte u. Philologie. 
Bi Da er ſich der Theologie gewidmet hatte, „fo wohnte 
e zuvoͤrderſt den exegetiſchen Vorleſungen der Hr. 
Morus, Dathe, Roſenmuͤller, Wolf u. Meis⸗ 
ner bey. Die e Glaubenslehre trug ihm 5 
Hr. Wolf vor, u. die Sittenlehre Hr. Palmer, A 

{ fein. Anverivandter, der ſich um ihn ſehr verdient ge⸗ 
macht bat. Die Kirchengeſchichte u. Paſtoralklug⸗ 
beit hoͤrte er bey Hrn. Roſenmuͤller. Im Dispu⸗ 
tiren u. latein. Ausarbeitungen uͤbten ihn die Hrn. 


Wolf 


« an 


5 auf das Zube m 1791, 3% 23 
Wolf u. 1 a Daß er iin ee 
Stipendium, ingleichen das Veltheimiſche, u. 
eins vom Rathe in Ban agaten, 1 erkennt er | 


dankbar. h 
5 a a: XII. 


IR 101 Johann Conrad Sickel ift 1769 1 in 5 9 
ſiger Stadt, wo fein Vater Hr. Chriſtoph Con⸗ 
rad angeſehener Kaufmann iſt, geboren. Seine 
Fr. Mutter iſt Chriſtiana Eliſabeth, eine re 

ter des ehemaligen verdienten Profeſſors der Theolo⸗ 
gie u. Archidiak. D. Chriſtian Weiſens. Die 

große Sorgfalt dieſer Eltern für feine gute Erziehung 
ruͤhmt er dankbar. I Jahre lang hatte er an Hrn. 
M. Lunze, itzt Collegen an hieſiger Niklasſchule, den 
beſten Lehrer. Auch genoß er in dieſer Schule den 
Unterricht der Hrn. Martini u. Forbiger. 1786 
ertheilte ihm Hr. Pr. Dathe als damal. Rect. Ma⸗ 
gnif. das akademiſche Buͤrgerrecht. Seine Lehrer 
waren die Hrn. Sehdlitz u. Platner in der Philos 
ſophie, Hindenburg in der Mathematik, A. W. 
Erneſti, Reiz u. Beck in der Philologie, u. 
Wenk u. Arndt in der Geſchichte. Da er ſich der 
Re gewidmet hatte; fo hoͤrte er die 
Hrn. S Sammet, Biener u. Haubold uͤb. das Na⸗ 

Vi kurrecht, ius ciuile, u. ius publicum, Schott uͤb. 
das ius Canonicum, Germanicum u. Crimi. 
nale, Biener ub. das Lehnrecht, u. Kind (itzt Ap⸗ 


19 
* 


Felationsrach ! in Dresden) uͤber das Saͤchſiſche Recht. 
Gedachten W Kind u. die Hun. Schott u. Ei⸗ 
e een 


0 


gr 
Pi 


24 Lever gelehrte Taten 
nett hörte er üb. den Proceß u. uͤbte ſich unter chern 


Anfuͤhrung im Referiren, ſo wie ihn die Hrn. Rau u. | 


Richter im Disputiren übten, 1788 vertheidigte er 
ſeine ſelbſtverfertigte Schrift de vita et ſeriptis Ne- 
ratii Prifei ti, unter Hrn. Richters Vorſitze, u. 

wourde von der Juriſtenfacultät examinirt, die ihm 

das Baccalaureat ertheilte. Das Jahr drauf gieng 
er nach Göttingen u. ſchoͤpfte noch ein Jahr lang viel 


Nutzen aus den Vorleſungen der Hrn. Putter, 


Böhmer, Heyne, Spittler, Schloͤzer, von 
Martens, Lichtenberg u. Blumenbach. 
„%% / Re 5 
Hr. Johann Adam Burmann iſt zu Groß⸗ 
| gase in Thuͤringen, wo ſein im vorigen Jahre 
verſtorbener Vater Georg Chriſtoph, Prediger 
war, 1770 geboren. Seine Mutter iſt Johanna 
Chriſtiana geb. Loͤbe. Aus dem erſten Unter- 
richte ſeines Vaters kam er auf die Schule zu Don⸗ 
dorf, wo er Hrn. Rect. Hennickens guten Untere 
richt 7 Jahre lang genoſſen bat. 1788 unter Hrn. 
Pr. Ecks Rectorate kam er hieher: es hatte ihn aber 
bereits 1774 Hr. Pr. Erneſti als damal. Rector das 
alkademiſche Bürgerrecht ertheilt. Dieſen ſowohl als 
den juͤngern Hrn. Erneſti u. Hrn. Beck hörte er 
uͤber die Philologie, letztern u. Hrn. Roſenmuͤller 
über die allgemeine» u. Kirchengeſchichte, u.die Hrn. 
Platner u. Hindenburg über die Ppilofophie u. Mas 
thematik. Weberidie hebr. Sprache u die verſchiedenen 


Theile der Jbeologie bediente er ſi % des Unterrichts 
der 


auf das e Jahr 791. 25 1 


der Seren Boſſeck, Dathe, Burſcher, Morus, | 
Roſenmuͤller, Wolf, Keil und Meisner. Als 
ſeine vorzuͤglichen Gönner ruͤhmt er Hrn. Stiftsbau⸗ 
meiſter Erlmann in Naumburg, u. Hrn. Advocat 
Beier in Tennſtaͤdt. 
0 5 XV. | 

Hr. Chriſtian Friedrich Traugott Voigt 
hat Camenz zur Geburtsſtadt. Seinen Vater M. 
Johann Friedrich, Rector des daſigen eeums, 


verlor er ſchon in ſeinem Geburtsjahre 1770. Seine 
Fr. Mutter Johanna Eliſabeth, die Schweſter 


unſers verdienten Hrn. Praͤlaten D. Burſchers, ließ 


ſich die Erziehung ihres Sohnes aͤuſſerſt angelegen 

ſeyn. Der erſte Prediger ſeiner Vaterſtadt Hr 
Ding ertheilte ihm den erften Unterricht: nachher a x 

hoͤrte er im daſigen Lyceum die Hrn. Praͤtorius, 
Gaͤsgen, Horn u. Kiesling. 1787 unter Hrn. 
Domh. D. Bauers Rectorate kam er auf bieſige 
Univerſitäat, unter deren Bürger ihn ſchon 1776 ſein 
um ihn hoͤchſtverdienter Oheim als damal, Rect. Ma⸗ 
gnif, eingeſchrieben hatte. Dieſer wurde nicht nur 
fein. dehrer in der Theologie u. Kirchengeſchichte, 
ſondern auch ſein groͤßter Wohlthaͤter. In der Phi⸗ 
loſophie, Mathematik u. Phyſik hoͤrte er die Hrn. 
Caͤſar, Pezold, Platner u. Hindenburg, uͤber 
die Geſchichte Wenk u. Hilſcher, uͤb. einige grie⸗ 
ciſche u. latein. Schriftſteller Reiz, Eck u. Beck, 


u. üb, die hebraͤiſche Sprache Hempel u. Meisner. | 


Einige Bücher der h. S. erklaͤrten ihm die Hrn. 
B 5 Morus, 


& 
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Morus, Noſenmuüͤller und Wolf. Die Hille 


Glaube und Sittenlehre trug ihm Herr Morus | 


vor, deſſen Examiniruͤbungen er auch beywohnte, 


und der ſich zugleich als ſeinen Goͤnner bewieſen hat. 


Im Disputiren und latein. Ausarbeitungen übten 


ihn die Herrn Meisner und Müller. Daß er ein 
Kurfuͤrſtliches Stipendium, auch einige von den 
Stadtraͤthen in Camenz und: Bauzen genoſſen, iſt ihm 
eben ſo unvergeßlich, wie die Gewogenheit, die ihm Hr. 


Paſt. Voigt in Meineweh, und Hr. Paſtor Burſcher | 


2852 5 


in e Kane Helme, e e 


175 


HN Gottlob Rufer iſt seite ein Dir 
| ee zu Lomnitz bey Goͤrlitz 1761 geboren. Sein 70 
Vater Joh. Chriſtoph iſt Wg des dafigen 


0 Ritterguthes: ſeine Mutter Anna Roſina geb. 


Schulz. Durch gute Lehren ſowohl als durch ihr 


Beyſpiel ſuchten ihm dieſe Eltern ſo nuͤtlich als moͤg⸗ 
lich zu werden. „Nachher wurde er in der öffentl, 


Schule des benachbarten Dor feb Nida, weil in ſeinem | 


Geburtsorte keine war, und zug leich. von dem Pier 


diger daſelbſt Hrn. Richter, unterrichtet, Da! man 


an ihm gute Fahigkeiten entdeckte; fo nahm fi. Hr. 


v. Müller dem Lomnitz gehört, feiner ſehr thaͤtig | 


an und unterſtuͤtzte ihn großmüthig. x Auf dem 
Gymnaſ. zu Goͤrlitz genoß er hierauf; 5 Jahre Tahg 
von beyden Hrn. Babe ſtern und Hrn. Neumann 


gute Uuterweiſung „fand auch in dieſer Stadt ver⸗ 
ſchledene Gönner, unter denen, er Hrn. Kaufmann 


Schuid } 


— 


8 DE 


an das Jahr wor 7 a 


| Son etzialch Tapi 1779 kam er Hehe und 


— 


erhielt vom ſel. Plaz als damal. Rect. das akad. 


| "Bürgerrecht, Seine Lehrer waren die Hrn. Caͤſar 


und Platner in der Philoſophie, Gehler in der 
"Mathematik, Burſcher und Wenk in der Kirchen⸗ 
und alle gemeinen Geſchichte, und Morus, Reiz und 
Beck in der Philologie. Ueber die hebräifche Spra- 


che hoͤrte er die Hrn. Boſſeck, Dathe und Hem⸗ 


pel/ und uͤber die verſchiedenen Theile der Theologie 


die Hrn. Burſcher, Morus, Schwarz Pe⸗ 


zold, Hebenſtreit und Scharfenberg. Auch 
den Vorleſungen des ſel. Ordin. v. Winkler über das 


Kürchenrecht wohnte er bey. Bey den Habilitations« 


disputationen der Herren M. M. Eichler und Muͤl⸗ 
ler war er Reſpondens, und 1784 wurde er im Ober⸗ 


konſiſt. zu Dresden examinirt und unter die Candida⸗ 


ten des Predigtamts aufgenommen. Daß er auch 


hier viele Goͤnner gefunden, erkennt er dankbar. 


Hr. Obereinnehmer Baudius, Hr. Advocat Lauz 


rentius, und vorzuͤglich Hr. Oberhofgerichtsaſſe ſſ. D. 
Gehler haben ſich um ihn ſehr verdient gemacht, und 
bey einer gefaͤhrlichen Krankheit iſt Hr. D. K ae 
bach fein, Retter geweſen. N i 


hi XVII. . 
sr. Chriſti aun ai Groß kam zu 85 
kendorf bey Chemnitz 1770 auf die Welt. Sein Va⸗ 
ter Hr. M. Chriſtian Gotthold war damals da⸗ 
ſelbſt Prediger, und iſt es itzt zu Ebersdorf. Seine 


IN iſt Frau ER. Chriſtiana Ayrer. \ 
Den 


U 


| 10 ini geehrt Tagebuch 


Dien erſten 9905 ſeinem Vater erhaltenen Unterricht 
ſetzte ſein Oheim zu Wildbach fort, wohin ihn ſein 
Großvater Hr. Paſt. Joh. Philipp Groß zu ſich 
genommen hatte. Hierauf kam er nach Chemnitz und 
hoͤrte im daſigen $yceum 5 Jahre lang die Hrn, Ro⸗ 
the und Leſſing, die ſich, ſo wie der daſige Prediger 0 
Hr. Ayrer, um ihn ſehr verdient gemacht haben. 
1785 kam er hieher. Die Hrn. Caͤſar, Platner, 
Heydenreich und Schreiter waren in der Philoſo⸗ 
phie, Hindenburg in der Mathematik, Beck in 
der Geſchichte, derſelbe, beyde Erneſti, Reiz 
und Eck über einige griechiſche und lat. Schriftſteller 
ſeine Lehrer. Ueber die hebraͤiſche Sprache hörte er 
die Hrn. Dathe, Hempel, Meisner, und Din⸗ 


u dorf. Bey letzterm übte er ſich auch in lat. Ausar⸗ 


beitungen. Die verſchiedenen Theile der Theologie 
ttrugen ihm die Hrn. Burſcher, Morus, Roſen⸗ 
muͤller, Wolf, Keil und Palmer vor. Von 
SR vorzügliche Nutzen war ihm auch das Examinato⸗ 
rium des Hrn. Morus, den er zugleich als feinen 
Goͤnner verehrt. Er hält fich auch verpflichtet das 
Wohlwollen und die Unterſtuͤtzung öffentlich zu ruͤh. 
men, die er von Hrn Kammerherrn Grafen von 
Vizthum, Hrn. Hofrath Apel und Hrn. Kauf⸗ 
mann Groß, feinen! Oheim, genoffe en hee. | 


XVIII. 


Hr. Chriſtian Gotthold Otto iſt in Hohen⸗ | 

flein 1763 geboren. Sein Vater Joh. Michael 
a Zeugmacher: „feine Mutter Johanna Regina 
Thieme. 


N - \ * 


— 


auf ne gabe v 179 . 5 | 29 | 


Thieme. Sein muͤtterlicher Großvater erweckte 
in ihm die Liebe zu den Wiſſenſchaften, die nachher 
von ſeinen Eltern und Lehrern erhalten und vermehrt 


wurde. Die Hrn. Gebruͤder Tag, beyde als geſchickte 


Lehrer an der Schule in Hohenſtein bekannt, unter 
richteten ihn ſorgfaͤltig, und zwey daſige Kaufleute, die 
Herrn Oelsner und Reichel, ermunterten ihn ſich 
dem Studiren zu widmen und unterftüßten ihm da⸗ 

bey nachdruͤcklich. Im ı6ten Jahre ſeines Alters 
kam er nach Chemniz, wo er 6 Jahre die zuvor ge⸗ 
ruͤhmten Lehrer hörte, und dann 1783 auf hieſige Unis 
N verfirät gieng, unter deren Mitbuͤrger ihn der dama⸗ 
lige Rect. Magnif. Hr. Domherr D. Morus aufe 
nahm. Die Hrn. Caͤſar und Platner trugen 
ihm die Philoſophie, Sammet das Naturrecht, 
N Burſcher „Wenk, Beck und Eck die Kirchen⸗ 
allgemeine ⸗ und Litterargeſchichte vor, einige alte 
Schriftſteller erklärten ihm die Hrn. Beck, Reiz 
und Eck, und uͤber die hebraͤiſche Sprache und 
Theologie hörte er die Hrn. Dathe und Morus. 
Da er aber zur Mathematik und Phyſik vorzügliche 
Neigung hatte; fo widmete er ſich dieſer mit größe 
tem Eifer, indem er uͤber alle Theile derſelben Hrn. 
Hindenburg horte, deſſen Scharſſinn und befonde» 
res gegen ihn bewieſenes Wohlwollen er dankbar 
ruͤhmt. Durch deſſen und Hrn. Ecks Empfehlung 
wurden ihm auch einige hier ſtudirende Sivländifche 
Edelleute zur Fuͤhrung anvertraut, und zu ſeiner 
Promotion ertheilte ihm die poilol e das 

Henriciſche 59 9 
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XIX. 


Hr. Karl Adolf Scharf if in Merfeburg, 


1767 geberen. Sein vor einigen Jahren verſtorbe⸗ 


ner Vater Karl Friedrich war daſelbſt Kaufmann: 
feine Mutter Fr. Karolina Dorothea Daßdorf 
hat er aber das Vergnügen noch lebend zu vereh⸗ 
ren, und wuͤnſcht ihr das längſte und gluͤcklich⸗ 
ſte Leben. Zu Waldenburg, wohin ſich fein Vater 


gewendet hatte, beſuchte er die öffentliche Schule und 
erhielt zugleich vom Hrn. Cruſius (itzt Cantor zu 


10 Lächtenſtein) Privatunterricht. In feinem Laten 
Jahre kam er nach Leipzig und genoß auf der Tho⸗ 


masſchule 6 Jahre lang von den bekannten oft ges 
rühmten Lehrern die beſte Unterweiſung. 1785 fieng 


er die akadem. Studien an, nachdem in der damal. 
Rect. D. Schwarz das Buͤrgerrecht der Univerſitaͤt 
ertheilt hatte. Er beſuchte die Vorleſungen der Hrn. 
Caͤſar, Platner, Wieland und Hindenburg ö 


uͤber die Philoſophie und Mathematik. In der Kir⸗ 


5. chen „ und allgemeinen Geſchichte, und über die Phi⸗ 


1 


lologie hoͤrte er die Hrn. Burſcher, Wenk, Beck, 
Reiz und beyde Erueſti. Die chriſtliche Glaubens⸗ 
und Sittenlehre trugen ihm die Herrn Wolf und, 


| Morus vor; uͤber die hebraͤiſche Sprache hörte er 


Hrn. Dathe, und verſchiedene Buͤcher der h. S. 


und die ſymboliſchen Bücher unſrer Kirche erklaͤtten 


ihm die Hrn. Burſcher, Morus, Roſenmuͤller, 


Wolf, Keil u. Meisner. Im Kirchenrechte hörte 


er Hru. Kees, und uͤber die Kunſt zu predigen Hrn. 
Keil. Examinir- und Disputiruͤbungen ſtellten die 


Herren 


2 


u. 


Herren Meisner und Forbiger mit ihm an. Unter 


mehrern Goͤnnern ruͤhmt er vorzuͤglich ſeine beyden 


Odheime, den vor kurzem hier verſtorbenen Paſt. 


D. Scharf und 90005 Bibliothekar e in 


. ‚Dresden. | 


| **. 
Hr. Ehtiſttan Benjamin Sack it zu a 


auf das J Jahr mo“ . i 


zen 1158 geboren. Sein Vater iſt daſelbſt Schrei⸗ 


ber: ſeine Mutter Maria Magdalena Jungni⸗ 
ckel. Auf dem Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt ha⸗ 


ben ſich die bekannten Lehrer Roſt, Cober, De⸗ 
muth, Petri und Rauſendorf um ihn verdient ge⸗ 


W 


macht, und viele Goͤnner ihn unterſtuͤtzt. 1786 unter 


des ſel. Reizens Rectorate, kam er hieher. Seine 


Lehrer waren die Hrn. Platner, Reiz, Beck und Eck 
in der Phlloſophie, und uͤber einige griechiſche und la⸗ bu 


teiniſche Schriftſteller, Burſcher, Roſenmuͤller, 
und Beck über die Kirchen -und allgemeine Ge⸗ 


5 ſchichte, Dathe uͤber die hebraͤiſche Sprache, und 


Burſcher, Morus, Roſenmuͤller und Wolf 
über die verſchiedenen Theile der Theologie. Daß er 


ein Kurfuͤrſtliches Stipendium erhalten, und viele 


Gönner in hieſiger Stadt gefunden, erkennt er dank: 
bar. Unter letztern erwaͤhnt er namentlich Herrn 


Praͤlat Burſcher, die Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſoren 


Hermann und Kees, Bm, D. Heine und Herin 5 
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| Rh. 
155 Joh. Gottlob Eusebius Fiſcher in ite ein 
MRiederlauſitzer, aus dem Staͤdtchen Golſen, wo fein 
Herr Pater Siegmund Dietrich ſeit 40 Jahren 
Diakonus iſt. Seine Mutter eine geborne Goͤtze 


brachte ihn 1769 zur Welt. Aus dem erſten Unter 


richte feines Vaters kam er in feinem roten Jahre 
nach Luͤbben und genoß in daſiger Schule von Herrn 
Thieme, Burdach und Suttinger guten Unter⸗ 
richt. Als nachher Hr. Thieme nach Merfeburg - 
berufen wurde, folgte er ihm dahin, um feiner laͤn⸗ 
gern Unterweiſung, die ihm unvergeßlich ſeyn wird, 


genießen zu koͤnnen. 1787 unter Herrn Domherrn 


Bauers Rectorate kam er hieher. Seine Lehrer 
waren die Herren Platner, Hindenburg, Reiz 
| und Hilſcher über die Philoſophie, Mathematik, 

Philologie und Geſchichte „und Burſcher, Mo⸗ 
rus und Roſenmuͤller uͤber die verſchiedenen Theile 
der Theologie. Als Gönner und Wohlthaͤter verehrt 
er zuvoͤrderſt ſeinen Bruder Hrn. Regierungsſekretaͤr 
Fiſcher in Wurzen, Herrn Hofrath und Buͤrger⸗ 
meiſter Wendler, der ihm das Riviniſche Sti⸗ 


pendium ertheilt, und Herrn Oberſchoͤppenſchreiber 


Oelsner N deſſen Tochter er unterrichtet. 
XXII. 
0 0 Hr. Johann Gottfried Lehmann ift 1766 
zu Dahlen, wo fein Vater gleiches Namens Boͤtt⸗ 
cher iſt, geboren. Seine Mutter iſt Chriſtiana 


Sophia Blum. Mit großer Sorgfalt ſuchten ihn 
ieſe 


RIP 5 5 Ä 
. a 5 4 U 


auf due Sale 9. 1 33 


ie Ele n zu erziehen. Die Lehrer an der Schule 
in Dahlen Jung und Bilz, und der verſterbene 
Prediger Kirſch, unterrichteten ihn mit groͤßtem Fleiße. 
Da er großen Trieb fuͤhlte, ſich den Wiſſenſchaften zu 
widmen, feine Eltern aber wegen ihrer Armuth Be⸗ 
denken trugen einzuwilligen; ſo erweckte die goͤttliche 
Veerſchung, die er hierinn deutlich ſieht, ihm einen 
SGyoͤnner, der alle Zweifel und Bedenkl lichkeiten aus 
dem Wege raͤumte. Und dieß war ſein Gerichts herr, 
Herr Graf Guͤnther von Buͤnau, der alles Gute 
thaͤtig zu befoͤrdern gewohnt, ein wahrer Vater ſei⸗ 
ner Unterthanen, und ſeines unſterblichen Vaters wuͤr⸗ 
dig, ein vorzuͤgli icher Kenner und Befoͤrderer der 
Wiſſenſchaften iſt. Dieſer uͤberhaͤufte ihn mit un⸗ 
zaͤhligen Beweiſen des thaͤtigſten Wohlwollens. Auf 
hieſiger Thomasſchule, wo er ſo glüd! ich geweſen iſt 8 
Jahre unterhalten zu werden, hat er beſonders Herrn 
Fiſchers Unterricht in den alten Sprachen genutzt, 

und dieß Studium nachher auf der Univerſität (die 
er 1287 bezog) unter Herrn Becks Anfuͤhrung eifrig 
fortgeſetzt. Da er ſich dieſem durch ſeinen Fleiß und 
uͤbriges Betragen empfahl; fo wurde er von ihm als 
Amanuenſis ins Haus genommen, wohnte alſo allen 
ſeinen Vorleſungen mehrmals ununterbrochen bey, und 
erhielt von ihm viele andere Wohlehaten. Seine uͤbri⸗ 
gen Lehrer waren uͤber die alte Litteratur die Herrn 
A. W. Erneſti und Schreiter, uͤber die Mar che⸗ | 
motik Herr kit. über die Europäifche Stad ꝛten⸗ 
geſchichte Hr. Wenk, und uͤber die Then! ogie die. 
e Busche, e N 7 00 
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Keil. Dieſer hat ſich zugleich als feinen Gönner be⸗ 
wieſen. Dankbar erkennt er ein Kurfuͤrſtliches 
Stipendium, und zu ſeiner Promotion das Erneſti⸗ 
ſche, von Herrn Profeſſor Erneſti erhalten zu haben. 
Auch ruͤhmt er Herrn Kommether n Graf von Viz⸗ 


thum und Herrn Bepeimenteirgerang P. Müller. 
als 1 Goͤnner. 0 


XXIII 5 
Hr. K Karl Wilhelm Wendler. Die Stadt 


Suhl in der Graſſchaft Henneberg, deren Vorzüge, 
beruͤhmte Fabriken und bewundernswuͤrdigen Kunſt⸗ 


fleiß ihrer Einwohner, ſchon vor faſt 200 Jahren 
Joh. Wendel vortreflich beſungen ), brachte die⸗ 


ſen 1767 hervor. Sein bereits 1778 verſtorbener 


Vater M. Joh. Ludwig war daſelbſt Paſtor an der 
Kreuzkirche „ welches Amt auch ſein gruͤndlich gelehr⸗ 


ter und durch viele Schriften bekannter Großvater 


M. Johann Chriſtoph ) verwaltet hat. Seine 
Mutter Frau Friederike Charlotte iſt aus dem al⸗ 
ten verdienten Hennebergiſchen Geſchlechte der We⸗ 


ber, eine Tochter des ehemaligen Paſtors zu St. 
Kilian bey Schleuſingen, Johann Dan. Webers. 
Sein Vater und die Schule ſeiner Vaterſtadt ertheil⸗ 


ten ihm den erſten Unterricht. Nach jenes Tode 
nahm ihn aber deſſen Nachfolger i im Amte, Wloͤmen, 
zu ſich ins Haus, hub erzog I bis ins.ızte Jahr 
| „ be 

DS de jaudibus Sulae carmen. Smalerldiae. 1800 


++) S. Dietmanns Hennebergiſche Kirshenguichichte 
S. 122, 


\ 
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auf das Jahr 15. . ng 


einen: Alters, „in welchem er auf das Gymnasium 
nach Schleuſingen kam. Hier brachte er 6 Jahre 
zu, indem er die Herren Staͤps, Haͤrter, Rein⸗ 
hard, Anſchuͤtz und Walch hoͤrte, auch den theo⸗ 
logiſchen Vorleſungen Muͤllers, und den phyſckali⸗ 
ſthen Schadens, beywoͤhnte. 1787 kam er unter 
Herrn Domherrn D. Bauers Rectorate hieher. 
Er hörte die Herren Seydlitz, Pezold, Platner 
und Wieland über die Philoſophie, Beck, Bur⸗ 
ſcher und Roſenmuͤller uͤber die allgemeine = und 
Kirchengeſchichte, und Eck uͤber die Dichtkunſt, 
Ktterargeſchichte und einige alte Schriftſteller. Ge⸗ 
dachtem E. war er deſto werther, da ihre beyderſeiti⸗ 
age, Vorfahren Freunde geweſen waren, und dieſer⸗ 
mit großem Vergnuͤgen bemerkte, daß der Sohn den 
Vaͤtern aͤhnlich zu werden ſich beſtrebte. In der he⸗ 
braͤiſchen Sprache unterrichteten ihn die Herren Boſ⸗ 
ſeck, Dathe, Meiſner und Hoͤpfner. Die 
chriſtliche Glaubenslehre trug ihm Hr. Wolf, und 
die Sittenlehre Herr Palmer vor. Verſchiedene 
"Bücher der heil. Schrift erklaͤrten ihm die Hrn. Mo⸗ 
rus, Roſenmuͤller, Wolf und Keil, und die 
ſymbol. Buͤcher unſrer Kirche Hr. Burſcher. Im 
vorigen Jahre iſt er im Oberconſiſt. zu Dresden exa⸗ 
minirt und unter die Candidaten des Predigtamts 
aufgenommen worden. Zu ſeiner Promotion hat er 
vom Hrn. Hofrath D. Wendler, und Hrn, Stadtrich⸗ 
ter D. Gaudlitz, das Severiſch⸗Riviniſche Sti⸗ 
pendium erhalten, welches er dankbar erkennt. 
an ruͤhmt er das beſondere Wohlwollen feiner bey ⸗ 
G2 | 
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den Oheimeß ‚Sun. NM. Webers, Paſt. zus St. Ki⸗ 
lian bey Schleuſingen, und unſers mehrmals ge⸗ 
1 Du Aekuarit über PEN en M. 99 5 
e | | 


h, 0 
Hr, Chriſtiun Alu galt Müller if zu ae 


| 7 1767 geboren. Seine um ihn ſehr verdienten 
Eltern ſind Hr. Heinrich Gottlob ee 
ſelbſt, und Fr. Johanna Dorothea geb. Viebig. 
In der Schule feiner Vaterſtadt hatte er das Ver⸗ 
gnügen von ſeinem Großvater, der Lehrer daran iſt, 
mit unterrichtet zu werden, bis er im izten Jahre 
feines: Alters nach Pforta kam. Hier machten ſith 
ſaͤmmtliche Lehrer, die Hrn. Geißler , . Ei⸗ 
fert, Barth; Hildebrand, Weiske, Liebel 
und Schmid um ihn verdient. 1787 kam er auf 
bieſige Univerſität, wo er die Hrn. Sehdlitz, Caͤſar 
und Platner uͤber die Philoſophie, Hindenburg 


uͤber die Mathematik, A. W. Erneſti, Reiz und 


Beck uͤber eintge alte Schriftſteller, und Burſcher 
und Beck uͤber die Kirchen ⸗ und al gemeine Geſchichte 
hoͤrte. In den verſchiedenen Theilen der Theologie 
waren die Hrn. Burſcher, (den er zugleich als ſei⸗ 
nen Goͤnner verehrt) Morus, Roſenmuͤller, 
Wolf, Keil, Palmer, Meiſner und Forbiger 
ſeine Lehrer. Durch ein Kurfuͤrſtliches Stipen⸗ 
dium, und von feinem Obeim Hrn Commiſſionskath 
und Amtmann Viebig in Eilenburg, unterſtuͤtzt 
worden zu ſehn, ruͤhmt er dankbat. air 
| 8 2 e 


7 1 N 
Ä 
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auf das Jahr age n r 


er XXV. 


h Karl Daniel Lanz iſt zu Dede, 75 
einem Dorfe im Amte Pegau, 1767 geboren. Sein 


bereits verſtorbener Vater Joh. Gottfried war 


daſelbſt Schulmeiſter: feine. Mutter eine geborne Pe- 
terſen. Sein Vater, und der Sohn des daſigen Pre⸗ 
digers, Hr. Fein, itzt Paſtor zu Rothenberg in Thuͤ⸗ 


ringen, ertheilten ihm den erſten Unterricht, den Herr 


Hempel, itzt Diak. zu Dahlen, fortſetzte. In ſei⸗ 
nem izten Jahre hatte er das Gluͤck von hieſiger 
Thomasſchvle als Alumnus aufgenommen zu werden, 


wo er 7 Jahre wohl unterrichtet worden iſt. 1787 
unter des Tel, Pezolds Rectorate, fieng er die akad. 
Studien an. Die Hrn. Platner und Heydenxeich 


waren in der Philoſophie, Beck und Roſenmuͤller 
in der allgemeinen = und Kirchengeſchichte, Hempel 
und Meiſner uͤber die hebraͤiſche Sprache, und 
Burſcher, Morus, Roſenmuͤller, Wolf und 


Fiorbiger uͤber die verſchiedenen Theile der Theologie 
feine Lehrer. Hrn. Seydlitz ruͤhmt er als. feinen 
Gönner. e n 
Ne ar 

19 89 Karl Gottfried S Siebelis iſt zu Raum- 
burg 1769 geboren. Sein Vater Joh. Gottlieb 
war Becker: ſeine Mutter eine geborne Ruͤhlemann. 


Im sten Jahre feines Alters verlor er beyde Eltern 
durch den Tod; er erhielt aber einen Vormund, der 


1 ſich um ihn ſehr verdient gemacht hat, an dem daſi⸗ 
gen We und Strumpſwirker Kiesling. In der 


r 0 E. 3 | Raths. 
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8 Rathsſchule ſeiner Vaterſtadt iſt er von allen Le hrern 3 


ſorgfaͤltig unterrichtet worden, und vorzuͤglich ruͤhmt 


er die Hrn. Staffel, Doͤring und Muͤller. 1788 
kam er hieher und erhielt vom damal. Rect. Hrn. Pr. 
Eck das akad. Buͤrgerrecht. Seine Lehrer waren die 


Hrn. Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Hin⸗ 


denburg in der Mathematik, A. W. Erneſti, 
Reiz und Beck uͤberteinige alte Schriftſteller, Beck 
und Weeland uͤber die allgemeine ⸗ und Eck uͤher die 

Alttterargeſchichte. Ueber die Theologie hörte er die 


Hrn. Morus, Roſenmuͤller u und aa 
NN 


Her Chriſtian Gottlieb Auerswald bar 


EB; 


Oelsnitz im Veigtlande zur Geburtsſtadt, wo er 1768 


ans Licht kam. Sein Vater iſt Weber: feine Mut⸗ 


ter eine geborne Ruckdeſchel. In der Schule ſei⸗ 


ner Vaterſtadt hat er die Hrn. Schweiniz, Nack 


und Steinbach zu Lehrern gehabt, auch hat ſich der 


daſige Superint. Hr. Steinmuͤller durch Unterricht 


und beſonderes Wohlwollen um ihn verdient gemacht. 
Hierauf hat er 7 Jahre das Hyceum zu Plauen beſucht 
und an Hrn. Rect. Irmiſch einen recht vaͤterlich für 


— 


ihn ſorgenden Lehrer gefunden. Durch dieſen erhielt 


er, als er 1788, unter Hr. P. Ecks Rectorate, auf 


bhieſige Univerfität kam, viele nachdruͤckliche Empfeh⸗ 


lungen an hieſige Gelehrte, welches für ihn die beſten Fol⸗ 
gen hatte. Er wurde naͤmlich bey ſeiner Armuth durch 


ein Kurfuͤrſtl. Stipendium, ingleichen durch den Hrn. 
0 5 Peter v. eee und Hrn. Pr. Boſ⸗ 


ha ve 


® N auf das Jahr 191. „ 
ſeck unterſtuͤtzt, daß er ſeinem Studiren freudig obliegen 5 


konnte. Seine Lehrer waren die Hrn. Caͤſar und 
Platner in der Phlloſophie, Reiz und Eck über einige 


* 


Greußen, einem Fuͤrſtlich Schwarzburgiſchen 5 0 


e 
Un 4 


griech. und lateiniſche Schriftſteller, Dathe und Hem⸗ 


pel über die hebraͤiſche Sprache, und Burſcher, 


Roſenmuͤller, Morus, Wolf und Meifner über 


Kinder er unterrichtet, ruͤhmt er als ſeine Goͤnner. 
| XXVIII. 


— 


die Kirchengeſchichte und Theologie. Herrn Prof. 
Seydlitz und Herrn Floßverwalter Deutrich, deſſen 


. Friedrich Andreas Brandt if 5 


chen in Thuͤringen, 1765 geboren. Sein Vater 


Chriſtoph Ludwig iſt ein Nedler: feine Mutter 
Eliſabeth Tromliz. Auſſer der Schule zu Greu⸗ 


9 ßen, deren Rector Hr. Hoͤpfner ſich vorzuͤglich um 


ihn verdient gemacht hat, erhielt er auch von Herrn 
Koch und Huſchke Privatunterricht. Hierauf kam 


er nach Pforta und genoß 5 Jahre lang von den oft 


geruͤhmten Lehrern weitere Unterweiſung, daß er 
1784 auf die Univerſitaͤt Jena gehen konnte. Hier 
hoͤrte er vorzuͤglich die Hrn. Ulrich, Wiedeburg, 
Eichhorn, Doͤderlein und Griesbach uͤber die 


Philoſophie, Mathematik, Geſchichte, hebraͤiſche 


7 Sprache und The elogie. Nach 3 Jahren wurde er 
vom Conſiſt. zu Sondershauſen gepruͤft und unter 
die Candidaten des Predigtamts aufgenommen. 1788 


— 
Ye 


kam er hieher und hoͤrte, nachdem ihm vom dama⸗ 
ligen Rect. Hr. Prof. Eck das Bürgerrecht der Uni⸗ 
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| verſitaͤt ertheilt worden war, die Herrn Morus, 
Boſſeck, Wolf und er Zu ſeiner Promo⸗ 

tion hat ihm Hr. Pr. Haaſe ein Stipendium der 
Meißniſchen Nation fate welches er dankbar er⸗ 
kennt. | | 


Die pbilof, Facultät hatte ae das free, 
Vergnügen die Jubilaͤa dreyer wuͤrdiger Maͤnner zu 
feyern, die vor 50 Jahren die Magiſterwuͤrde erlangt 
hatten, und die noch mit thaͤtiger Munterkeit ihren 
Aemtern vorſtehen. Dieß ſind Hr. D. Johann 
Chriſtoph Kind, Stadtrichter ollbiet, Hr. M. 
Chriſtian Samuel Forbiger, Prediger an hieſi⸗ 
ger 1 1 Kirche, und Hr. M. Johann Gott⸗ 
fried Alberti Paſtor zu Rh in der Alpe: 
etion Ba | 


Den ı12ten März. ö 
dieputkte 5 5 Pr. Gottfried Auguſt Arndt pro 


Loco in Philoſophorum Ordine obtinendo, 


. de variis Principum Saxoniae conti ouerſiis pa- 

do: Numburgico a. MDLIIII. transactis. 
(632 S. und 45 S. Dokumente) Hr. N Joh. Con⸗ 
rad Sickel war Reſpondens. 


Den vzten el. 


“ ji 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede ( Reminiſcere) i in 


ber. Univerfitätsfirche von Hrn. Theodor Gottlob 


e aus Bloßwiz im e gehalten. 


N Eodem | 


* 


auf das Jahr 1 ee 


Eodem 


ect Hr. P. Johann Auguſt Dathe, de hebel 


ſchen Sprache ordentlicher Profeſſor und der Meiß⸗ 


niſchen Nation Senior, im boten Jahre feines Al⸗ 


ters. Er war 1731 zu Weiſſenfels, wo ſein Valter 


Herzoglicher Rath und Amtmann war, geboren, und / 


hatte zu Wittenberg und Leipzig ſtudirt, und hier vor⸗ 


Cruſius, Johann Chriſtian Hebenſtreit, 
Stemler und Thalemann, und in der Philologie 
Joh. Auguſt Erneſti gehört, Der genaue Iim⸗ 
gang mit letzterm, der ſeine Schweſter zur Ehe hatte, 


war ihm vorzüglich lehrreich. 1756 promovirte er in 
Mag. machte eine gelehrte Reiſe durch Niederſach fen, 
und hielt fich! eine Zeitlang in Göttingen auf, um 


Michaelis und Gesners Unterricht zu genießen. 
Nach feiner Zuruͤckkunft widmete er ſich der hieſi! gen 
Univerfirät, wo er 1762 auſſerordentlicher Profeſſor ber 
 Phitofophie „und nach Kieslings Wegberufung riach 


Erlangen, in demſelben Jahre, ordentlicher Prof. 8 10 
der hebraͤiſchen Sprache wurde. 1769 erhielt er 
die theologiſche Doctorwuͤrde. Durch folgende 
gruͤndliche Schriften hat er ſich einen bleibenden 


Ruhm, ſo wie durch die Eigenſchaften ſeines Herzens 
die Achtung 9 aller, die ihn kannten, erworben. 


— 


zuͤglich in der Theologie und den oriental. Sprachen 


I. Disß. in Kata reliquias interprerationfs | 


Hoſeae 1756. 


C 5 25 Di: p. 
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2. a de caufis, cur logici ſubtiliſſimi in 
995 Praeceptis, fagpe parum ſubtiles in eo- 


rum vfü. 1760. 

35 ‚Prog, de Anaxarcho ‚philofopho 1 

, 

4. Pr. de difficultate rei eriticae in Vet. Tell. | 
ee diiudicanda. eod, 1 
en 5. Pr. de ratione conſenſus verſionis Chaldar. 

gae et Syriacae Prou. Sal, 1764. 


16 55 Pſalterium Syriacum, recenfüit et latine 


vertit Tho. Erpenius. notas philologicas 
et criticas addidit. Hal. 1768. a | 

. Diſſert. de ordine pericoparum biblicarum 
I non mutando. Lipf. 1769. 

5 Differt. in Canticum Moſis Deut. N 
Ehen ibid. eod. 

9 ae minores, ex recenfi one textus 


Hebraei et verfionum antiquarum latine 


0 1 verſi notisque philologicis et criticis illu- 


‚ frati. Hal. 1773. Ed. altera emendata, 


ib. 1779. Ed. tert. 1790. 


x . Sal. Glaffi philologia ſacra his temporibus 


accommodata. F. J. Lipſ. 1776. 

II. Briani Waltoni in biblia polyglotta prole- 
gomena; edidit er praefatus eſt. ibid. 
1777. 

12. Pentateuchus, ex recenſione textus He- 
braei et verf jonum antiquarum Latine 


r 


verſus notisque philologicis et critieis 


f illaſtratus. Hal. 85 | 
a | 13. Pro- 


auf das Jahre 43 
135 Prophetae maiores etc. Hal. 177% ea. alt. 

emend. 1785. | ' 
14. „ ‚Proterbia Sal. Eccleſi jaftes, Car 


| eh. Canticor. etc. ib. 1789. 
15. Pfalmi etc. 1790. 


Er war auch ein fleiſſiger Mitarbeiter an der 
Erneſtiſchen theologiſchen Bibliothek. 


Den ızten März 


ſtarb Hr. Max. Torchiana, Italieniſcher Sprach⸗ 
meiſter, im 68ſten Jahre ſeines Alters. Er war zu 
Neſſo bey Como im Herzogthum Mailand, geboren, 
und hatte die Handlung erlernt, die er auch nach 
5 ber bier getrieben, ſich aber dabey viele gelehrte 
. Kennenife erworben hatte. 


3 Dien iqten ei. 


hielt Hr. Pr. Gottfried Auguſt Arndt, wegen 
erhaltenen ordentlichen Lehramts der Moral und Pos 
litik, feine Antrittsrede ), wozu er mit der Fortſe⸗ 
tzung feiner Schrift de vartis Principum Sax. con- 
trouerſiis pacto Numbur gico r (16 S.) 
eingeladen hatte. 


Den 26ſten ei. 


babilitirte fi) Hr. M. Karl Weigel Med. N 
indem er feine ee Aetianarum exercita- 
+ tionum 


*) Nachdem sit das dehrämt der e Herrn 
Prof. Eck ertheilt worden iſt. 
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| tionumpfpecimen;, (31 S.) vertheidigte. Herr 
5 Leopold Reinhold, aus Leipzig, war e 


e e Den siften März 


ee Hr. Paul Friedrich Gotthelf Ohle⸗ 
mann Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er ſeine 
| Disputation de Colica, (47.8, ) unter Herrn D. 
Adam Mich. Birkholzens Fac. Med. Aſſefſ. 
Vorſitze, vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermal el Prokanzlers Hrn. D- Platners iſt 
uͤberſchrieben: d Vindiciarum ſententiarum proba- 
bilium per ſyſtematis condendi feſtinationem 
5 de ee reieltarum, Pars l. Fermenta.“ 
(12 S.) Hr. O. iſt 1772 zu Dresden, wo ſein Bar 5 
ter Hr. Joh. Paul Apot heker iſt, geboren. Seine 
bereits verſtorbene Mutter war Johanna Patz. 
Nachdem er von Hrn. Koͤhler guten Privatunterricht 
erhalten, beſuchte er die Kreuzſchule und genoß die 
Unterweiſung, der Hrn. Oäntſchel, Beutl er und 
Olpe. 1785 kam er hieher und erhielt vom damali⸗ 
gen Rector Magnif. D. Schwarz das afadem, Buͤr⸗ 
gerrecht. In der Philoſophie hoͤrte er die Herren 
Seydlitz, Platner und Wielund, in der Mathe⸗ 
matik und Phyſik die Hrn. Gehler und Kuͤhn, in 
der allgemeinen» und Naturgeſchichte die Hrn. Beck 
und Ludwig g/ und in den verſchiede nen Theilen der 
Arzneywiſſenſchaft die Hrn. Gehler, Krauſe, 
Haaſe, Platner, Pohl, Ludwig und Kuͤhn. 
Den Tiſch im hieſigen Convict und das Waltheri⸗ 
ſche een erhalten zu babe 2 erkenne er dank⸗ 
19 2 bar. 


— 
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bart Vor 3 Jahren unterwarf er ſich der erſtern 
| Prufung dev, med. Facultät und erbielt das Bee 
a laureat. | VVV 2 4 


Den ten Ae 0 ie je a 


0 bobiltte ſich Hr M. Joh. Ehiiſtian Gottlob 
Baumgarten, indem er Diflert. politico - phyfi- 
cam de arte decbratoria, vertheidigte. (41 ©.) 
Hr. Friedrich Ludwig eng aus 1 
, war He 11 0 e, e 


7 E 4 
— 
A 3 5 f 8 


ve 


Den 1öten el nl hi 


5 wurden die Sil vekſteiniſchen Gedächttigteden von 
den Hrn. Joh. Chriſtian Dolz, aus Golfen in der 
“saufiß , 'Theol. Stud. Gotthelf Siegmun 
Jaſpis, aus Meiſſen, ur. Stud. und Ernſt 
Adolph Raͤuſchel, aus Joachinnſtein i in der Lauſitz, 
Med. Stud. gehalten. Die Einladungsſchrift des 
dermaligen Dechants der theologiſchen Facultaͤt Hrn. 
Y. Hempels ae Partem Ill. de Deo inuifi 
| Wil (18 ©.) 


7 


Fodem 3 


5 70 ae Hr. Pr. Beck das Dekanat, der hie 4 nie. 
e und Du Pr, em übernahm doſſabe. 8 


1 Den 

8 10 H d 

h 1 85 Rn Krankheit wurde er be verhindert, es 
wirklich zu ſeyn, und Hr. Leopold Reinhold, aus 
Leipzig, vertrat ſeine Stelle. 8 


5 
N 1 
. * 5 
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! Den 19ten April e 


hielt Hr. Oidlnarüus D. Heinr. Gottfr. Bauer 


> / 


feinem heute vorm Jahre verſtorbenem Vorfahren 
D. Karl Gottfried von Winkler die gewoͤhnliche 

deen rede, wozu er mit einem Progr. de me- 
lis delicta minuendi, (28 S. ) eingeladen 5 


5 5 Den 20ſten ei. 


wukden die Henkieifhen, Rideliſchen und Sey⸗ 


fertiſchen Gedaͤchtnißreden von den Hrn. M. Chri⸗ 
ſtian Gottlob Otto, aus Hohenſtein, Johann 
Gottlieb Muͤhl, aus Berthelsdorf in Schleſien, 
und Friedrich Auguſt Roͤder, aus Berzdorf in 


Schleſien, gehalten. Die vom Hrn. Prof. Hinden⸗ 


burg als Ex dec. der philoſ. Fac. gefertigte Einla⸗ 
dungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Formulae compa- 
randıs gradibus thermometricis idoneae pro- 


ponuntur. ‚(u S.) e ER y 
| Den 2 ben ei. | 


1 gi. D. Joh. Karl Gehler das Rectorat ber 


Univerſitaͤt, waͤhrend deſſen er 90 neue akademiſche 
Buͤrger inferibiret, nieder, und es wurde durch ein⸗ 
ſtimmige Wahl der 4 Nationen, Hr. Pr. Chriſtian 
Daniel Beck, aus der Saͤchſiſchen Nation, tik: 

der zum Oberhaupte der Univerſität erwaͤhlt. 


Den 22 ſten ei. 


\ 


als am Oſterfeſte wurde die gewoͤhnliche Rede! in der 


Univerfirässficche von Herrn M. Joh. Gotthelf 
0 Frey⸗ 


. 


jr 
\ 7 ” 


Freytag, aus Querfurt, gehalten. Die Elula⸗ 


— 


af das geh mn an 


dungsſchrift des dermaligen Dechants der theol. Face. 


Hrn. D. Hempels, enthält, Partem IIII de Ben. 
inuifi bili. (S. 19.) 


Eodem 


let die Serionedengehni ‚wovon wir das 
; deutſche mittheilen. 


Ni ei 


der für e Sommerbalbejahe 


a der 


u n iv. er fit at Leipzi 95 


angefünbigten 5 > 
Vorleſungen. 1 


. Vorleſungen der coat Serie. 


I. Bibelauslegung. A LH 


KR 


1) Exegetik. | 
Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4. öffentl, nach 
Erneſtis Inſtitut. interpr. N. T. 0 
2) Erklaͤrung der Buͤcher des A. T. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. 10d. 2 T. über ange 
fochtene Stellen der Moſaiſchen und folgenden Buͤcher 
des A. T. 
Hempel, D. E. W. P. O. 10 l. 42% über die Male / 
men, oͤffentl. | u 


3 
m 
8 


1 
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Boſſeck, J J. G. L. Ebr. P. E. 9 U. 325 uͤber das erſte 
B. Moſe, offentl. Sort, 7 U. 4 T. über, den Ge 
| ſaias, curſoriſch, u 3 U. 4 T. uͤber das zweyte 
N Saumuclis, ahalgtiſch. 
Dindorf, G. J. Th. Bacc. Ph. P. E. su 1 5 uͤber 
die Pfalmen. 
ſ. auch die Horte der philoſ. Fakultaͤt. 


JJ) Erklaͤrung der Buͤcher des N. T. 

Wolf, D. J. A. Th. P. E. 1172 U. uͤber die Briefe 
Pauli an d. Titus u. Philemon, a 7 

Keil, C. A. G. Th. F. E. 9 u. 2 T. uͤber den Brief 
W öffentl. 

1 5 ſ. auch die Votleſ. der vbllof Fakultaͤt. 

a 0 ) Uebungen im e bibliſcher Buͤcher. 

Keil, C. A. G. Th. Pi E. 2 T. in BON z „ 


1 | 2 Stunde, | 


Korbiger, M. G. ©. Th. Bace, 2 T. in Beliebiger 
Stunde. 1 

Din dorf, G. J. Th. Race. Ph. E, E. in Erklarung 
der Sprüche wörtet öder der Propheten, zu beliebiger 
Stunde. 


AT, Spftematifche Theologe. , N 
462 1) Dogmatik. Ne 
Morus, D. S. F. N. P. O. 3 U. 4. 

Hempel, D. E. W. P. O. 2 U. 5 T | 
aserhiger, M. ©. S. Th. Bac. gu. 6% e 
Lehrbuche. . 

„ C. C. Th. 119055 Ph, P. E. N 4% 

7 Eraminiräbungen über die match 
Morus, D. S. 5 N. P. O. 3 U. 2 C. 
Hempel, D. E. 5 P. O. 4 U. 4 T. 
Wolf, D. J A. Th. P. E. 11 U. 4 T. 
Serbien, M. G. S. Th., Bacc, 1 
AR ) Palmer, 


0 
Y 


x 


5 5 je ll 
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palme, C. C. Th. Bacc. Ph. P. E. 1 . 25 15 
. 2) Moraltheologie. 


Keil, €. A. G. Th. P. E. g u. 4 T nach eign. Satzen. 


Palmer, C. C. Theol. Bacc, Ph. F. E. E U. 4 T. 
u ee ez) Populaͤre Dogmatik und Moral. 


Fortſetzung. g f 
en Hiſtoriſche Theologie. a 17 10 
5 2 Symbolik. | 


eee J. F. Pr. Prim. 1 U. 2 T. über die 


1 Sothbpliſchen Bücher unſerer Kirche, zur rechten 
Kenntniß derſelben, PEN N 155 e 
Befehl. e 
WENDEN Sirchengerhichte des A. T. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim, tou. 1 Geſchichte 
der in den alten Zeiten, vor Chriſto, berühmten Vol: 
ker / zur Erklärung und Rechtfertigung der heiligen 
Schrift des A. T. inſonderheit der prepber. Bücher, 
30 Kirchengeſchichte des R. T. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. 1 U. 4 T. vom zwuͤlften 
Jahrhunderte an, bis auf die neueſten eiten, oͤf⸗ 
fentlich. 


Softumäller, D. J. G. P. 0. 10 U. 4%. nach dem 


Schroͤckh. 


Forbiger, M. G. S. Th. Baccı 10 U. 62 nach dem 


Schroͤckh. 7 
05 IV. ie SRiffenfchaften. ' 
1) Uebungen in der Katechetik. 
Noſenmüler, D. J. G. P. O. 3 u. 2 T. 
2) Uebungen im Predigen. 


| Melenmiler, D. J. G. ur O. 2 4 Fee a 


, 


| 


Keil, C. A. G. Th. P. E. ru. 28 und n Mon. 


tags. 3 4 


D 5 Forbl⸗ 
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Ford ger, M. G. S. Th. Bacc. 3 U. a T. 
Palmer, C. C. Th. Bace. Ph. P. E Ah. 2 T. 


3) Vermiſchte Uebungen. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 2 T. 


— 


Wolf, D. ER A. Th. P. E. 5 U. Dienſt. u. G. 1 


Diſputiren und Elaboriren. 


Palmer, C. C. Bacc. “Ih Ph. P. E. 4u. 2 im Dip. 


II. Vorl eſungen der Juriſtiſchen Safultit. 


I. Einleitungs - und Vorbereitungswiſſenſchaften. i 


1) Juriſtiſche n und 9 
gie. 
Stock hun, D. A. C. P. O. SH 2 T. & 
Erhard, D. K DR E. au. 2 8. 
5 Haubold, D. C. G. P. E. 3 U. 4 T. 
Brehm, D. C. A. 11 U. 2 T. 
Muͤller, D. J G. 10 U. 2 T. 
Steinmetz, M. B. T. I. VB u 3% 


Baumann, B Ban 
LEN Saͤmmtlich nach dem 05 
1 . Jurſſiiſche Auslegungskunſt. 


Puͤttmann, D. J. L. A P. O. 3 U. 4 T. nach dem 
Eckhard, nnd “a 2 T. über einige Reden des Cicero, 
beſonders in Ruͤckſicht auf die Roͤmiſch. Geſetze. 

Sammet, D. J. G. 7 U. 4 T 
3) Ueber die if Jurisprudenz. \ 
Loͤbel, M. R. 8. I. V. B. in beliebiger 8 pri- 
vatiſſ. f 
II. Natüͤtliche Rechte. 
1) Natur und Voͤlkerrecht. Ä 
Erhard, D. C. D. P. E. 9 U. 4 T. nach eign. Se 
Sammet, D. J. G. 10 u. 5 T. nach dem Gundling. 
Bluͤmner, D. H. 9 u. 4 T. nach dem Hufeland. 
185 N Stein⸗ 


- 
t 
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Steinmetz, M. B. Del. V. B. 4 U. 42 ‚nach dem | 


Hoͤpfner. 


4 Loͤbel, M. R. G. I. v. B. 8 U. 2 T. nach eign, Eisen, 


2) Narürliches Staatsrecht. 


Gehler, D. J. A. O. 10 U. 2 T. nach dem Achenw. 5 


auch die Vorleſungen der philof. Fakultaͤt. 
al Geſandſchaftsrecht. 


Er ha rd, D. C. O. P. E. 9 U. 2 T. nach eignen Sit 


III. Poſttive Rechte. . 
1) Roͤmiſches Recht. n 
a) Geſchichte deſſelben. 5 0 


Stockmann, D. A. C. P. O. 7 U. 4 T. nach d. Bach. 
Haubold, D. C. G. P. E. 11 U. 5 T. nach dem Bach N 


und feinen Tabellen. N 
Sammet, D. J. G. 1 u. 4%. nach dem Heineceius. 
Müller, D. J. G. 11 U. 4 T. nach dem Bach. 


Fleck, D. F. G. 3 U. 4%. nach dem Bach, unent. 


N geltlich, 5 


eiten, 5. M. L. I. v. B. 3 U. 45. n. d. Bach. 


„ sc, deſſelben. | 
Haubold, D. CG. P. E. 8 U. 2 T. 11 einen Saͤ⸗ 
tzen, oͤffentlich. x 
c) Ueber die Inſti tutionen. 
Nan D. C. P. O. 10 u. 4. T. öffentlich, 
Biener, D. C. G. P. O. 10 u. 6 T. BEN 
Erhard, D. C. D. P. E. 7 U. 6%. ia 


Winkler, DELPESU. 0.000 
Haubold, * C. G. P; E. g 6 T. 5 


Sammet, D. J. G. 9 U. 5 T. 


Brehm, D. C. A. 7 U. 6 T. . = 
Bluͤmner, D. H. 111.48. . b ey 


Kind D. C. C. 8 u. 6 T. 
Fleck, D. F. G. 8 u. 6 T. 


— 


D 2 Schmid 


52 "Renate gelehrte zu 


Schmid, C. G. I. V. B. 2 U. 4 f. 91 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 9 Uu. 6 T. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 7 u. SEHR 

Baumann, J. M. W. I. V. B. 3 U. 6 T. 

Knoͤtzſchker, J . IV. B. 10 U. 6 T. 
Saͤmmtlich nach bem Heineccius. 

„„ d) ueber die Pandecten, 71 65 

Schort, D. A. F. P. O. e 0 noch b. 
Heineccius. 

Haubold, D. C. G. F. 15 10 und 2 U. 62. n. Eben» 
demſelben. 

Sammet, D. J. G. 8 ich, 11. 5 T. n. „Ebendemſ⸗ 

Fleck, D. F. © 9 und 2U. 6 T. nach Ebendemf. .  , 

Liekefett, S. G. I. V. B. 8 und zoll 6 T. Ra, denn 
Hellfeld, iet | 


ih Steinmetz, M. B. T J. V. B. 10 und 2 U. 6% nach 


dem Hellfeld. | 
Reichel, M. V. F. J. i b. 9 und 2 u. 6%. nach 
| Ebendemf alben. | Ä 5 
Knoͤtzſchker, J. C. I. V. B. 9 ud 21. 6 T. e 

Heineccius. 

| e) Angewandtes Noͤmiſches Recht. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 10 U. 6 T „nach re 
„Struo ö 
Winkler, D. G. 9. P. E. 3 U., 48; ah Ebendenſ. 
Curtius, D. €. F. 1 U. 4 T. nach dem Wernher. 
Kind, D. C. C. 9 u. ur nad) Ebendemſ. 


2) Deutſches Recht. 
a) Staatsrecht. 


Puͤttmann, B. J. . E. P. O. ou 4°. nach dem 5 
Selchov. 

e D. C. 705 P. O. il. 6 K nach dem Putter. { 

Roßig, 


U 


— WR. 5 " 


auf das abe n. 5 


ö Nagl, D. C G. Ph. P. E. 9 u. 4 T. deutſche Staats⸗ 


kunde, nebſt ausführlicher Erläuterung des deutſchen 
Staatsrechts, nach Grellmann. 
Geh ler, D. J: A, O. 10 U. 4 T. nach dem Putter, 
Muͤller, D. J. G. 9 U. 6 T. nach dem Puͤtter. 


Hausmann, D. F. C. 11 U. 4 T. nach dem Puͤtter, 


ingl. 10 U. 4 T, deutſches Staatsrecht der mittlern 
Zeiten, nach Puͤtters E was zur vorläufigen‘ 
Ueber ſicht des teutſchen Staatsrechts 
der mittlern Zeiten. 
ee M. R. I. V. B. 7 u. 6 T. nach dem Puͤtter. 

7) Ueber die neueſte kaiſerliche Wahlcapie 

tulation. | 
Biener, D. C. G. P. O. 8 u. 1 sfeneh 1 2 
Hausmann, D. F. C. 10 U. 2 T 
Hommel, M. R. J. V. B. ol. 2.5 
BR b)) Privatrecht. | 
Schott, D. A. F. P. O. 8 U. 6 T. nach dem eicher, 
f 6 555 peinliches Recht. | 
| Schott, D D. A. F. P. O. 9 u. 6 T. nach d. Koch. 
Kees, D. 55 F. 2 U. 4 T. nach dem Koch! 
Vrehm, D. C. A. 8 U. 6 T, nach dem Koch. 
4) We chſelrecht: 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 2% 
Zitzman, D. C. G. g. U ehr N 
‚Müller, D. J. G. 11 U. 2 W 
Curtius, D. C. ku. 0 f | 
Kind, D. C. C. 9 u. 2 T. — 

Saͤmmtlich nach pattmann. 

5) Lehnrecht. 


Bauer, D. H. G. Ordin. 90 5 T.oͤffentl, nach dem 
Sſesoel. 


Paͤttemann, D. J. L. E. p. Gin affen t. 


nach fe Lehrbuche. 


7 


\ 
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Rau, D. C. F. 15 11 U. „Tanach dem Boͤhmer.⸗ 17 0 
Siegmann, D. F. H. C. 9 u. 4 T. nach dem Schmerz 
6) Kirchenrecht. 
Stockmann, D. A. €. P. O. 9 U. T. nach G. “| 
‚ Böhmer. 
| ‚Reid 10. 5 F. 9 u. 12 uͤber das proteſtantiſche Ries 
ctenrecht, fuͤr ehen 5 Juriſten, nach 997 5 
HDandbuche. 
7) Sichfifches 05 
5 Ra) Stare 
Erhard, D. C. D. P. E. 8 U. 2 T. öffentl. 
Hausmann, D. F. C. 9 u. 2 T. nach eignen Saͤtzen. 
b) Privatrecht. 0 
Stockmann, D. A. C. P. O. 8 u. 4 T. bent 
rehm, D. C. A. 10 U. 6 T. 
cu tius, D. E. F. Zur. 
Is  Srsiumeh, M. B. T. I. V. B. 8 U. 45. 
| 13 7 Saͤmmtlich nach Schott. 
. ch Kirchenrecht. N 
Winckler, D. G. L. P. E. 3 U. 2 C. fert nach an. 
nen Saͤtzen. 
B ößig, b. & 6. Pn. b. E. gu. 2 T. 
5 4) Lehnrecht. 
An Rökig, D. C. G. Fh. P. E. 9 Ul. 2 T. ee 
dem neueſten Lehnsmandate von 1764. | 
IV. Praktiſche Rechtsgelahrheit. a 
1) Lehre von gerichtlichen Klagen. 
875, D. J. F. 3 U. 4 T. nach dem Boͤhmer, mit Aus⸗ 
arbeitungen. 5 N 
wa 2) Reichsgerſchtsproeß. 


17 Biener, D. C. G. P. O. 7 u. 4 J. nach dem Putter. 


15 3) Gemeiner und Saͤch chſiſcher Proceß. 


Sam met, D. J. G. 2 U. 5 T. 5 
norr. 
Zitzmann, D. C. G. 8 u, 47 L nach, de dem K ort 
ih „„ einer, 


— 


u 


iekefett, ey G. I. V. B. 11 U. 6 T. ö er 


Reichel, M. V. F. I. V. B. 10 U. 6 T. 
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Eilert, D. C. G. gu. 6 
Brehm, D. C. A. 9 U. 6 T. en Sem dort 


Fleck, D. F. G. 10 u. 6 T. 58 
Schmidt, C. G. 1. V. B. au. 4 T. nach dem Geib. 


ner. 


1 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. ZT U. 6 T. nach dem 
Korg. 


4 Pelerir un Dekretirkunſt. 


Puͤttmann, D J. L. S. FP. 0. 9 u. 2 T. nach ſeinem 


Lehrbuche. 


Erhard, D. C. D. P. E. gu. 4 T. nach d. Hommel. 


Zitzmann, D. C. G. 10 U. 2 T. nach Re latein. 
Elementis artis relatoriae. 


Einert, D. C. G. 8 u. 6 T. 


* 


5) Uebungen in der juififchen preise. 


Erhard, D. C. D P. E. 4 T. in belleb. Stunde, An⸗ 


leitung zur Fertigung der Defenſionen, und anderer 


im peinlichen Proceffe UOTE ENDE Schriften UF 


Ausarbeitungen. 


Zitzmann, D. C. G. 9u. 2 T. at 1 in de 


juriſtiſchen Praxis. 


Bi 
6) lee 


8 A. C. P. O. 8. 2% 1) Moni, 


Sägen: mit Ausarbeitungen. 
V. Examinirübungen. - 
Rau, D. C. P. O. 2 U. 2%, N 


Haubold, I). C. G. P. E. ru. 2 T. über de Wußte 


* 


tionen. 


Kees, D. J. F. 4 u. 4 T. über alle N Theile des Rechts, 
mit Inbegriff der roͤmiſchen e nach dem 


NH | 


30 4 2 Seh Kr 


Kees, D. J. F. u. 4%. N 00 50 mit uus. c 5 | 
h arbeitungen. 9 0 
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Brehm, 8 € A. uͤber die Suituionen 0 in beliebiger 
Stunde. 


N er uͤber die Beten. 

Muͤller, D. J. G. in beliebig. Stunde, en die 554 
tutionen und Tomiche Rechtsgeſchichte. i 

Kind, D. C. C. 2 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 


Fleck, D. F. G. 4 U. 4 T. über die Pandecten, u. au. 


2 T. über die Inſtitutionen. 

Schmidt, C. G. I. V. B. CR über den füchfhen 
Proceß und 3 | 

Stein metz, M. B. T. I. V. B. 7 U. 6 T. über die 
Pandecten und 4 u. 2 = über die Jnſtitutionen, ingl. 
5 U. 4 T. uͤber den Proceß. 

Reichel, M. V. F. I. V. B. Au. 4 T. nach dem Wen- | 
her, und a 2 ‚über die Inſtitutionen. 4 


Kusſchker, J C. 1 V. B. 7 u. 2 T. uͤber de Jufit 


tionen, u. LU. 2 5 T. über die ande 
IV. e 


Rau, D. E. P. O. 10 U. 2 T 


Stockmann, D. A. C. P. 0. 0 50 2. . 
Zitzmann, D. C. G. 2 U. 2a T 


10 Gehler, P. J. A. O. in belieb. 1 1 0 


Bluͤmner, D. H. 2 T. in belieb. Stunde. 


Müller, D. J. G. in belieb. Stunde. 19 55 


Curtius, D. C. F. 3 U. 2 T. 3 
,,, NR 


Fleck, D. F. G. 3 U. 2 T. | i 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 5 U. 2 T. 


III. Vorleſungen der Mediciniſchen Fakultak. 


I. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 


1 a 1) Geſchichte der Arzneiwiſſenſchaft. 
Kühn D. E. G. P. E. 8 u. 4%. nach Blumenbach. 
2) Vota⸗ 


2) Botanik. 1 


Hedwig, J. Bol. . E. 11 U. 2 2 über das 1 7 
ſche Pflanzenſyſtem, nebſt Eroͤrterung deſſelben an Tea 


benden Gewaͤchſen, öffentl. und 7 u. 4 T. Grund» 
| lehren der ſyſtemat. und phyſiſchen Kenntniß der Ges 


waͤchſe, nach eignen Saͤtzen, verbunden mit botani⸗ 


ſchen Excurſionen, der innlaͤndiſchen Gewaͤchſe halber, 


600 oder Eroͤrterung der auslaͤndiſchen im botan. Garten, 


* * 


2 T. ingl. 8 U. 4 T. uͤber die ee cſcalte 55 


0 Beckmann. 


3) Anatomie. 


auf das Side nt. 9 87 
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Haafe, D. J. G. P. O. 10 Ul. 4 T. über die Knoche, 


lehre, 10 b eignen Saͤtzen, öffentl. und Au. Az. 
Wiederholungsuͤbungen uͤber die Solanchnologie. N 


Ludwig, D. C. F. P. O. ſublt. el 1 15 nach dem | 


Leber. 
Fiſcher, N Proecldr 11 U. 4 T. uͤber die 

Ne Baͤnderlehre, nach d. Loder, ingl. 11 l. 

2 T. über die Sinnwerkzeuge. e 
5 4) Chemie. i 


Rare D. C. G. P. O. 9 U. 4 8 not, 9% 
T. chemiſche Exverimente. 


8 , 


. Ueber die Stonsmifihe‘ und ehr c 


Chemie. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 11 U. 8 Sr mac dem 
Succow. „ 
5) Bon ER Ä 
Platner, D. E. 0 7 u. 4c. gffentl. 


Haa ſe, D. J. G. P. O. 11 U. 4 T. nach Hallern. 
Kühn, D. C. G, P. E. 9 uU. 6 T. nad) Metzger. 


— 


9 9 


Hedwig, D. J. P. E. 2 U. 4 T, nach Blumenbach. 


dae D. J. L. 8 . 4 T. nach Metzger, 


5 D 5. U. prak⸗ 


4 


0 0 Beinpiger gelbes dans 
II. Praktiſche Wiſſenſchaften. ei 1 7 


e N Pathologie. 8 8 1 
e D F. O. ſubſt. 8 U. 45 cents 
nach Boerhave. 
Krauſe, D. E C. E. K. 9 u. 4. 
ee Semiotik. | 
| Hebenfreit, D. E. B. G. P. E. 11 l. 4 T. nc 
3 Megzger. } : 
3) Ueber die Arzneim. An 
on, D. C. G. P. E. 11 U. 2 T. e fte, oͤf⸗ 
fentlich. Ne N 
| 4) Pharmacie. > 
e D. C. G. P. O. a . 4. wi dem *. 
tus, oͤffentl. 5 f 5 - 
50 Neceptirkunſt. 
Sage D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. Nach een, 
ee J. G. L. E. deſ. e T in eee 


den. 
RE Algemeine Sher. f WA 
Gebler, D BEP, Or. 110% 48. ach b. Ludwig, 
Öffentl. | 


5 Hebenſtreit, D. E. B. ©. P. E. n. 4 c dach mes. | 

a ger. - 
ER 7) Beſondere Therapie ober ein. 

Fraue De R E TI 5 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 ll. 6 c. nach wen \ 

Selle. 

Däne, D. JG. FP. E. def. gu. 4%. nach dem Selle. 

1 Koch, D. C. M. P. E. deſ. 2 U. (T. J 

9 2 A| Ueber beſondere Krankheiten. 772 

DDR ay über Localkrankheiten. 

1 ER, D. C. M. P. E, def. 11 U. 2 T. Effentl. 
du uͤber die Krankheiten der Weiber. | 

garemige D. C. A. 11 u. 22. EN * 

i ; \ 9 aber 


reer 


5 Haaſe, D J. G. „O. vo 8 „uber cherheit a 


N u 
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oh uͤber die Kinderkrankheiten., . 
Staus, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T. öffentl. N09 

n ch uͤber die veneriſchen Krankheiten. 
Daͤhne, D „J. G. P. E. def. II U. 2 T. ͥͤffentl. 

= über beſondere Faͤlle. 
Koch, D. S. M. F. E. del, ul. 48. 
8) Chirurgie. ei 


Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſt. 3 U. 4 T. nach eignen 


Saͤtzen; u. 1 U. Donnerſtaas chirurgiſche . 
8 9) Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 4 U. 4 
Hartwig, 5. C. A. 3 U. 4 T. Id 
10) Mediclniſche Yoticieifinfeaft 7908 
Hebenſtreit, DIE B. G. P. E. 11 U. 2 T. öffentl. 
2) Eraminir., und Diſputiruͤbungen. 


und chirurgiſche Saͤtze. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O. zu. at. über die Che⸗ 


mie. 

Hebenſtreit, D. E. B. 6. P, R gd. 2 T. 

Hedwig, B. U. in PR zu Sefimmender 
Stunde. 


Si. 


Dähne, D. J. G. P. E. det, 2 T. in belteb. Stunde. 8 


Koch, D. C. 85 E def. 1 U. 2 T. uͤber die Cliuik. 


IV. Vorleſungen der Philoſophiſchen Fakultät. 


I. Allgemeine Eneyklopaͤdie der Wiſſenſchaften. 
Schoͤnemann, M. F. L. 4 U. 4 T. nach dem Meinecke 
mit beygefuͤgter Buͤcherkenntniß. 11 
II. Philo ſophie. 


1) Einleitungs⸗ und Berseritungenifn 


ſchaften. . 


Eifer, K. A. P. O. 7 U. 2%. über Schulzens Erläu⸗ 5 


terungen uͤber des Hru. Prof. Kant Kritik der reinen 


TER n Vernunft; 


* 
Be 
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Vernunft; und 10 U. 2 T. über die pipe 
Geeſchichte nach eign. Säßen. 
Born, F. Gap. E. 9 U. 2 T. über die eritik der reinen 


ſpeculativen Vernunft, nach Schmid. 
2 Geſammte philosophie 
Heydenreich, K. H. P. O. 6 T. in noch zu beſtimmen⸗ 
der Stunde, in einem Nee Kurſus von eis 
nem Jahre. 
3) Geſammte 5 Poiloſophie. 
Cöſar, K. A. P. O. 8 u. 6 T. nach ſ. . Sägen, a Ahr 
Hey denreich, K. H. F. O. Au. 4 T. nach ſeinen Sa 


N 
1 


| gen. 
Brehm, G. N. RB, E. 10 U. 4 T. nach d. Feder. 
A en ee M. J. C. 4 Uu. 48. 
Jlatner, D. E. Phyſiol. P. O. wird nach ſeiner Wie⸗ | 
derkunft einige philoſophiſche Morleſungen um 3 u 
4 r und 11 U. 2% halten. 70 
| a) Logik. 0 i 
e C. G. P. O. gu. 4 T. nach iu eehrbuche 
Caͤſar, K. A. P. O. 8 u. 6 T. nach fein, Satzen; ingl. 
AU. 4 T. praftifche Logik, öffentl. | 
RA K. H. P. O. 4 U. 4 T. nach kin. Saͤtzen. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach d. Seder. 
Zwanziger, M. J. C. 4 U. 4 T. | 
b) Metaphyſik 
—Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. oͤffentl. 
Caͤfar, K. A. P. O. 8 u. 6 T. nach ſein. Saͤtzen. 
Hey denreich, K. 2 P. O. Au. 4 T. nach feinen Sa. 
n ingl. 2 U. 4 T. natürliche: Theologie, nach ſ. 
Buche: Betrachtungen uͤber die Philo ſo⸗ 
opt der natuͤrl. Religion; oͤffentl. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach d. Sm | 
‚ amangiger 30 J. 4 f . | | 
9500 Prak⸗ 5 4 
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Make 2) Natur und Voͤlkerrecht. 
f Caͤſar, K. A. P. O. 9 U. 6 T. nach f. Sägen. 
Wieland, E. K. P. E. 5 U. 4 T. nach d. Daries. 
Brehm, G. N. P. E. 9 u. 4 T. nach d. Hoͤpfner. 
05 b) Allgemeines Staatsrecht. 
Wieland, E. K. P. E. II U. 4 T. nach d. Daries. 
Brehm, G. N. P. E. 9 U. 2 T. Sffenel, nach dem 
Verſuche eines ſyſtemat. Lehrbuches des 
natuͤrl. Staatsrechts, 1 1790. 


III. Phyſik. N 

ein enburg, C. F. P. O. 3 U. 6 T. e 

phyſik, nach der neueſten Ausgabe des Fee e 

Handbuches von 17919. ö 
Köbn, D. €. G. Med. P. E. U. 6%. oder zu einer 

andern beliebigen Hen A ee ik, 100 
Erxleben. a 
IV. Naturgeſchichte. 
1) Geſammte Naturgeſchichte. | 

Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 9 U. 4. nach b. 

Erxleben. 

22) Einzelne garen derfelben. 
Ludwig, D. C. F. Hiſl. Nat. P. E. 11 U. 2 T. Ento⸗ 

mologie, oͤff ent. nach Leske; gu. 2 T. Mineralogie, | 

nach dem neueften Syſteme des Herrn Werner; 9 u. 

2 T. Forſtbotanik und Forſtwiſſenſchaft, nach Nau's 

ER zur deutſchen Forſtwiſſenſch. Mainz, 1790. 

V. Wiſſenſchaften der angewandten Philosophie u. 
Naturlehre. - 

1) Cameralwiſſenſchaften. i 
Roͤßig, D. C. G. P. E. 8 U. 4 T. Hal, und Suan. 

e We i 


— 


U 


5 Lubwig, 
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Ludwig, D. C. FB. O. ſubſt. Hiſt. Nat. P. E. 10 
U. 2 T. Einleitung in die Encyclopaͤdie der Cameral⸗ 
wiſſenſchaften nach v. Lamprecht. f 

Leonhardi, M. F. G. 11 U. 4 T. über die lie 
Cameralwiſſenſchaften. 

22) Oekonomie. 

Nötig, . & G. BE, 101, 0% T. nach Beckmann; 
ingl. 1 U. 2 T. über den Futterkraͤuterbau, oͤffentl. 

Leonhardi, M. F. G. 10 U. 4 T. nach Beckmapt | 

VI. Mathematik. 8 
1) Reine Mathematik. 

Bo tr}, G. H. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Wolff. | 

Hindenburg, C. F. P. O. 7U. 4 T. praktiſch, mit 
Vorausſetzung der Theorie, nach Kaͤſtner. 

Zwanziger, M. J. C. 9 U. 4 T. nach Karſtens Aus- 

zuge aus den Aufangsgruͤnden der ee 

Wiſſenſchaften. 

Eichler, M. C. 3 U. 4 T T. nach d. Kaͤſtner. 

Ruͤdiger, M. C. F. 11 U. 4 T. nach Karſten; inglei⸗ 

1 7 11 U. 2 T. ebene und ſphaͤriſche Zrigonometei 
20 Angewandte Mathematik. 

ER G. H. P. O. 3 U. 48. mathemat. Geographie, 
Chronologie und Gnomonick, oͤffen tl. 

‚ Hindenburg, C. F. P. O. 11 U. 4 T. über die Geo⸗ 
graphie, nach Kaͤſtner, oͤffentl. 

Hausmann, D. C. C. 11 u. 2 T. Mathematik auf das 
bürgerliche Leben, beſonders auf Finanz und Muͤnz⸗ 
geſchaͤfte e . t N 

Zwanziger, M. J. C. 10 U. 4 C. Optic, nach Kar⸗ 
ſten. 

Rüdiger, M. C. F. roll. 47. phärſche und 8 
riſche Aſtronomie. | 

3) Hoͤhere Mathematik. 

Bor, G. H. 1 O. II U. 2 T. Algebra. ki 

Zwanzi⸗ 


0 5 N 5 0 j 1 0 
4. 10 75 REN 


x, 
- 
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Zwanziger / M A. J. & 12 4. Algebra, nach Kaͤſt. 


ner. 
Eichler, M. E. gu. 1 uͤber die Gründe und den 
Gebrauch der Differentialrechnung, nach Kaͤſtners 
Anfangsgr. der Analyſ. des Unendl. 
VII. Schöne Wiſſenſchaften. a 
1) Theorie und Geſchichte der ſchonen Litte⸗ 
e ee eee 
Schreiter, C. G. P. E. 11 U. 2 T. und priest in 
noch zu bannen Stunden. 
Grohmann, M J. G. 4 U. 2 T. Anweiſung zur 170 
tigen Beurthellung der Werke der Was nach Pas 
Sätzen. 
„ Rhetorik. 55 en 
Erneſti, A. W. P. O. 10 u. 4 T. öffentl, nach dem 
Erneſti. 


4 


) Theorie des Styls. 


Hey den reich, K. H. P. O. Theorie des deutschen 


Styls, mit Ausarbeitungen, 4 T. zu mehrern belieb. 
Stunden, priuatim und priuatill. ingl. Mont, und 
Donnerſtags um 5 U. Theorie des dialogiſchen, epi⸗ 
ſtoliſchen und oratoriſchen Styls, unentgeltl. 


Schreiter, C. G. P. E. über die Grundſaͤtze der guten 


deutſchen Schrelbart, 4 T. in noch in A e 
Stunden, mit Uebungen. 
3), e 
Eck, N G. P. O. 8 U. 2 T. 
VII. Geſchichte und deren vile goth hen 
1) Univerſalgeſchichte. f 
Wenck, F. A. W. P. O. 9 u. 4 T. neuere Unloerſalge⸗ 
ſchichte, ſeit Carls des Groſſen Zeiten, Sffentlich 
nach d. Schroͤckh. | 
Beck, C D. b. O. 10 u. 6%. von Erſchaffung d. Welt 
CN zur Theilung der Earalig. Monarchie 8 10 0 
ſeiner 


Vi, Ale 


64 Reiniger ale Tagsub, 


ſeiner Kurz gefaßt. Anleit. zur allgem. Welt⸗ 
und Voͤlkergeſch. ingl. 7 U. 6 T. die mittlere und 


neuere Univerſalgeſch. v. 843. bis auf jetzige Zeiten, 


nach ſ. Entwurfe der Weltgeſch. der drey 
letzten Perioden. 
Hilſcher, J. F. P. E. del. u. 6%. bis auf hriſi 
Geburt, und 4 U. 4 T. von Chriſti Geburt bis 0 
unſere Zeiten, nach Schroͤckh. | 
| 3) Europaͤiſche Staatengejchichli 
Wenck, F. A. W. P. 0. 10 U. 4 T. nach dem Ache 
wall. 
Wieland, E. K. P. E. 9 u. 6 T. nach dem Meuſel. 
ü 3) Deutſche Reichsgeſchichte. 
Wenck, F. A. W. P. 5 8 u. 6 T. nach d. Puͤtter. 
Wieland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach f. lehrbuchk. | 
40 Saͤchſiſche Geſchichte. 


Wieland, E K. P. E. 8 U. 4 T. nach feinem Entwurf. 


Hilſcher, J. F. P. E. def, 8 U. 2 T. v. Albrecht dem 


hee bis auf Friedrich Auguſt at uͤffenklich f 


nach Reinhard. 
| 5) Deutſche Staatskunde. 


Roͤßig / D. C. G. P. E. 9 l. 4 T. nach dem Grelmann. 


Hommel, M. R. 8 U. 6 T. nach dem Grellmann. 

Leonhardi, M. F. G. Geographie und Statiſtick von 
Deutſchland, priuatifl. in einer noch zu beſtimmend. 
Stunde. | 
* 6) hurfächfi ſche Staatskunde. N Mc 

Ra ig, D. C. G. P. E. 10 U. 2 T. nach ſ. eürbuche 

7) Deutſches Staatsrecht. 

Arndt, G. A. P. O. 8 U. 4, über den n 
ſchen Frieden, offen tl. 
99 Deutſche 7 

Wieland, E. K. P. E. . 2 T öffentl, nach eignen 


Dia 


9) Chur⸗ 


— 
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9) Churſaͤchſiſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. 10 U. 4 T. nach eign. Saͤtzen. 
| 10) Litterargeſchichte. 
Kc, J „G. P. O. 3 U. 2 c. 1 
. 110 Chriſtliche Alterthuͤmer. ' 
Klaußus, Au- es u N afen tl } 
| | 12) Mythologie der Griechen und Roͤmer. 
Grohmann, M. J. G. 2 U. 2 T. nach Morizens 
Goͤtterlehre, 9 9 mythologiſchen Dich» 
tungen der e mit Anwendung“ auf die 
Kunſte. . 5 | 
IX. Bhitologie. „ 
b ac Erflärung ber Buͤcher des A. T. Br 


Binder, G. J. P. E. 3 U. 2 T. uͤber den Prediger 


nne Sffentl. Y | 
Meißner, 3 H. E. E. U. 2 T. über den Prediger 
b und nachher uͤber den noch ruͤckſtaͤndigen 
Theil der Spruͤche Salomo's, v. 19ten Kapitel an, 
Öffentl. ingl. 8 u. 4 T. über die kleinen Propheten. 


Kühnel, C. G. PSE U. 4 . über die Meßianiſchen 


Weiſſagungen. 
2) Erklaͤrung der Wucher des N. . 


Losner, C. F. P. E. 3 Ul. 2 T. über Pauli erſten Brief 


an die Corinther, offen tl. 


Palm er, C. C. b. E. Th. Bacc. 10 U. 2 T. Einleitung 


in die Buͤcher des N. T. oͤffentl. 
Kuhns l, C. G. P. E. 10 U. 2 T. uͤber die Briefe an 
r und Coloſſer, oͤffentl. | 
Müller, M. J. G. 8 u. 4 T. über die Bade und 
vpiſtoliſchen Pericopen, mit hinzugefuͤgten Anwendun⸗ 
gen und Predigtentwuͤrfen, von Epiphanias an; ingl. 
2 U. 4 T. über die Apoſtelgeſchichte, e 
SUR „e N 3) Erllaͤ⸗ 
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5 Erklarung griechiſcher Schriftsteller. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 3 U. 2 T. uͤber Thkophrat 
Charaktere, Fortſ. 
| 9 Erkaͤrung lateiniſcher Schriftſteller. 15 
Erneſti, A. W. P. O. 4 U. 2 T. uͤber Horazens Briefe, 
gtes Buch; ingl. 5 U. 2 T. über des Plinus Lobrede. 
Eck, J. G. P. O. 5 U. 4 T. über auserleſene Stellen al⸗ 
ter latein. Dichten, oͤffe nt lle n 
Becke C. D. P. O. 3 U. 4 T. über des Cicero Wire ch | 
Reden, Sffentlid) 
Ernefing re BE: 10 U. 2 T. über des Giro 
Catilinariſche Reben, öffentl. 
Born, F. G. EY Et U. a uͤber des Cicero Bücher 
von den Pflichten, oͤffentl. 
c C. G. P. E. 10 fl. 2 T. be da ger de 
arte podtica, o ffent l. 
Schnee M. F. L. 4 U 2 T. über aueaefne 
Stellen des Seneca. ö I 
Grohmann, M. J. G. II U. 2c. kr gewaͤhlte Ele⸗ 
gien des Tibull, 5 weiten in 1 N e 
anentgel Ru. 
ee praktiſche Auna im W ale 
f Schriftſteller. \ | 
Beck, C. D. P. O. 4. 2 BEN 
15 m Morgenländiſche Sprachen; 141982 
Dindorf, 6 J. P. E. Th. Bacc. 9 U. 2 T. uͤber die 
Geſchichte der morgenl. Sprachen, nach ſ. e @ 
az) Hebraͤiſche Sprache. | 
Hempel, D. er W. P. O. 9 U. 2 T. nach f. eehrbucher 1 
Din dorf, G. J. P. E. Fl, Bac. ge 2%. re Bir | 
Lehrbuüche. ö 
e 5 Chaldaiſche Sprache 0 
Oindor f, G. J. P. E. Th. Bac. 2 U. 4 T. wach 7 


| Sr mir Eklaͤr. der N Stellen im A. T. 
c) Sama⸗ 


— 


\ 
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c) Samaritaniſche Sprache. 


Dind orf, G. J. P. E. Th. Bacc. e nu finen 


Dictaten. 
0 Sprifche Sprache, 


Dindorf, G. J. P. E. Th. Bacc. 4 U. Montags und 


Donnerſtags, nach Michaelis Grammatik und Ehrefton 
mathie. | 
Meißner, J. H. b. E. ou. 2 T. nach Michaelis Gram⸗ 


matik, nebſt analyt. Uebungen uͤber ein DR des 12 


NM. T. 

on Arabisch Sprache. 

Dindorf, G. J. P. E. Th. Bacc. über Michaelis 
Grammatik und Abulfeda's Africa von Eichhorn, 4 U. 
. und Freyt. und in 2 noch zu n 
Stunden. 

1) Rabbiniſche Sprache. 


| Selig, G. Lector publicus. 


X. Verſchiedene Uebungen. 


Seydlitz, C. G. P. O. 8 u. 2 T. logiſche Eramine 
übungen. 


Erneſti, A. W. P. O. 1 u. 4 T. im latein. Styl. 


Eck, J. G. P. O. 4 T. priuatiſſ. im deutſchen fee 
ben, Reden und Dichten. 

Beck, C. D. P. O. 4 U. Mont. und Donnerſt. im ik, 
Schreiben, 4 U. Dienſt. und Freytags ia lat. Dispu⸗ 
tiren und Reden. + 

Born, F. G. P. E. zu. 2 T. im Digputiten über Phi 
> 

Oiudorf, G. J. Pi E su. 2 T. an Ten . 
und Disputiren. 10 


Meißner, J. H. P. E. 5 und 6 U. 2 T. im Disputiren. 


— 


"Müller, M. J J. G. 7 U. 2 T. im Predigen, mit Vor⸗ 


alsſch ckung einer kurzen Theorie, und 1 U. 2 T. oder 
in einer andern bequemern Stunde, im Disputiren: 


5 > E 2 XI. Un⸗ | 
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XI. Unterricht in neuern Sprachen. 
' 1) Im Englifchen. 
Nogler, M. J. B. Lector publ. Lingu. A. Tu. 2%, 
oͤffentl. ö 
Kunth, G. F. 
2) Im Franzoſiſchen 
| geben Unterricht Mr. Huber, Flathe, Laborde, Pat, 
Pagen. | 
. 4) Im Italieniſchen. | 
Flathe, Led. publ. 3 U. 2 T. sffenel. aber die An- 
fangsgruͤnde N ital. Sprache, nach feiner. neueſten 
Veneroniſchen Grammalik, und die Novelle de Bots 
tor Lorenzo Pignotti. Be 
5) Im Deutſchen. 5 
Si G. N. P. E. 10 U. 2 T. allgemeine philosopbi⸗ 
ſche und beſondere deutſche Sprachlehre, nach Ade⸗ 
lungs Auszuge. ER 
Reichel, C. H. fuͤr Ausländer, 
Außerdem geben auch der Stallmeiſter Nof 19 0 ri 
und der Fechtmeiſter Weiſchner, ingl. die Tanzmei⸗ 
ſter Olivier und Malter, und der Univerſitaͤts⸗ 
Zeichenmeifter Capieu . gehs rigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeichnungs⸗ Mahler und Architecture 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 
Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonna⸗ 
bends, ‚die, öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſt⸗ 
taͤts bibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbi⸗ 
bliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe F 
alle 7090 von 10 bis 12 Uhr, 9 N 4 
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Den 
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HN Den zten Mai | | 
ſtarb Her D. Ehriſtian Gottlob Richter, der 


Rechte auſſerordentlicher Profeſſor, im 46ſten Jahre 
ſeines Alters. Er war 1745 zu Lichtenſtein im 
Schoͤnburgiſchen, wo ſein Vater Amtsactuarius war, 


geboren, und hatte in Grimma und auf hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt ſtudirt. 1773 promovirte er in Doctorem 
Iuris, und hielt Vorleſungen, bewies auch durch 
mehrere mit gruͤndlicher Gelehrſamkeit angefüllte 
Schriften ſeine ausgebreiteten humaniſtiſchen Kennt⸗ 
niſſe; daher er 1783 ein auſſerordentliches Lehramt der 
Rechte, und nachher eine Penſion erhielt. | 
Seine Schriften ſind: 5 


1. Diſſ. de liberis exheredibus in teftamento | 


minus folemni Fee 5650 en 
Zollero. ) 
2. Diff, inaug. de jure thefauri a mercenario 
inuenti. 1773. 
3. Paulli Manutii Commentarius in M. T. Ci- 
©. ceronis epiſtolas ad diuerſos. Accedunt 
eiusdem ſcholia et Hier. Nagagonii in eas: 
dem Ciceronis epiſtolas commentarius, 
Pars I. 1779. II. 1780. * 
4. P. Manuti Commentarius in Ciceronis Or 
ur -tiones, 1783. 
F. Diff. de conditione nominis ferendi vltimis 
voluntatibus adſeripta. 1780. 
6. Abrah. Wilingii Repetitio inſtitutionum ju- 
. ris ciuilis. Accedunt luſtiniani Imper. 
5 E 3 Conſti- 


— 


5 


= 
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Conſtitutio Hume ad Anteceſſores de 
iure docendi ratione, variis lectionibus 
et obſeruationibus illuſtr ata: Zmundi Me- 
rillii Oratio de tempore in ſtudio juris 

rorogando, cum adnotationibus non- 


nullis: 70. Gott/, Heineccii Oratio de ICtis 


ſemidoctis. 1781. 


u Difl. de poena ab irato principe extra ordi- 


nem imperata in diem tricefimum diffe- 


renda. ad l. 20 C. de poenis. 1782. 


8. Diſſ. de re libraria in imperio Germ. ordi- 


nanda. 1786. 2 
9. Progr. Specimen animaduerfionum de ve- 


teribus legumlatoribus, 10 Fabrieii Bi- 


bliothecam graecam. eod. 


10. Oratio de intereuntis iurisprudentine hu- ' 


manioris eauflis. eod. 


II. Di II. Specim. animaduerſionum de feri- 


ptoribus juris Attici ad F abricii Biblioth. 
graecam. 1787. et 1790. 


12. Antheil an der neuen Ausgabe von Fabricii Bi- 


bliotheca graeca. 


Den bten Mai 


promovirte Herr M. Johann Chriſtian Gottlob 
Baumgarten Med. Bacc. in Dod. nachdem er 


ſeine Disp. de corticis vlmi campeftris natura, 
viribus, vſuque medico, vertheidigt hatte. (36 
S.) In der Einladungsſchrift handelt der dermalige 


Prokanzler Hr. D. Johann Gottlob Haaſe Anat. 


ST 


N 
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et Chir. P. O. de plexibus oeſophageis neruo- 
fis parisque vagi per pectus decurſu. (15 S.) 
vr B. Leben ift bereits oben S. 20 erzählt 


Den taten ei. 


wurden auf der Thomasſchule von 3 auf die Univerſi⸗ 
taͤt gehenden Juͤnglingen, Chriſtian Dav. S Sachſe, 
aus Leipzig, Heinr. Ludw. Hartmann, aus Dah⸗ 
len, und Joh. Gottlieb Fieiſchmann, aus Neu⸗ 
ſtadt an der Orla, Reden gehalten. Hr. Prof. und Re⸗ 
ctor Joh. Friedrich Fiſcher hatte dazu mit dem 2ten 
Theile Supplementorum Commentarii Io. Vor- 
ſtii de hebraismis N. T. ( 19 ©.) eingeladen. 


Bodem 5 


vertheidigte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. 
Chriſtian Raus Vorſitze, Hr. Joh. Chriſtian 
ö Knoͤtzſchker J. V. B. aus Freyberg, feine Diſſert. 
juris publici, de praerogatiua S. R. J. Principum 
Electorum fine ſpeciali Imperatoris conſenſu 
terras imperii acquirendi. (37 ©.) 


1 


Den 25ften ei. 


| Gabiitite fih Hr. M. Johann Gottfried Groh⸗ \ 
mann, indem er feine Disput. de imitatione pos- 
tica quid ſit cenſendum? (27 S. ) vertheidigte. 
Herr Friedrich Wilhelm Ehrenfried 1 aus 
Bauzen, war 1 \ 


38 | Den 
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Dien 27ſten Mai 2 158 
promovirte Hr. Karl Leopold „ Med. 


Bacc. in Doctorem, nachdem er ſeine Disput. de 


tempeſtiuo opii vſu i it variolis curandis (34 S.) 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermal. 
Prokanzlers Hrn. Pr. Platners enthaͤlt Partem II. 
Vindiciarum ſententiarum probabilium per fy- 
ſtematis condendi feſtinationem de phyſiologia 
reiectarum. Calidum innatum. (14 S.) Hr. 
N: iſt 1762 zu Freyberg, wo ſein Vater Karl Gott⸗ 
lieb, Advokat und Senator war, von Dorothea 
Friderika Zſchau geboren. Beyde Eltern verlor 
er ſchon in ſeiner Jugend durch den Tod: es uͤber⸗ 
nahm aber feines Vaters Schweſter auf die lobens⸗ 
wuͤrdigſte Art ſeine Erziehung. Den forgfältigen 
Unterricht geſchickter Privatlehrer vollendeten die oͤf— 
fentlichen Lehrer des Gymnaſiums ſeiner Vaterſtadt, 


welches er 9 Jahre lang beſuchte, und vorzuͤglich 


Hrn. Conrect. Huͤblers Wohlwollen ruͤhmt. 1782 

kam er auf hieſige Univerſitaͤtk. Hr. Platner wurde 
in der Philoſophie, und die Hrn. Hindenburg und 
Kuͤhn in der Mathematik und Phyſik, und Reiz, 


Beck und Schleusner uͤber die alte Litteratur, feine | 
Lohrer, Da er ſich der Arzneywiſſenſchaft gewidmet 


© hatte; fo hoͤrte er die Hrn. Pohl, Eſchenbach und 
Galliſch uͤber die Botanik und Chemie, Gehler, 


Haaſe, Ludwig und Werner uͤber die Anatomie, 


Platner und Kühn über die Phyſiologie, Krauſe 


und Hebenſtreit über. die Pathologie, und Krauſe, 


Voſe, 0 Hebenſtreit und e uͤber 
die 


SU 
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di chert und materiam medicam. 5 Jahre lang 
hatte er ſich hier mit großem Beyfall ſeiner Lehrer 
aufgehalten, und pro Baccal. ſowohl als pro Docto- 
ratu examiniren laſſen, als er 1787 noch nach Erlan⸗ 
gen gieng, wo er 2, Jahre den Unterricht der Herren 
Wendt und Rudolph, auch des erſtern vorzuͤgli⸗ 
ches Wohlwollen, genoß. Nachdem er hierauf noch 
1 Jahr in Wien zugebracht, und in daſigen Hofpitds 
lern und andern fuͤr die Arzneywiſſenſchaft nüglichen 
Anſtalten feine Kenntniſſe verwöhnt arten, kam er 
nach Leipzig zuruͤck. 


| Den ı2fen Jun. 
als am Pingffete burde die gewögnliche Feſtrede in 


Pflug, aus Jiterbeg, gehalten. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Dechants der theol. Fac. Hrn. 
D. Hempels, enthält Partem V. de Deo inuiſibili i. 
N (5 S.) 


Den ısten En | 


wurde die Borniſche Gedaͤchtnißrede im 4000 
ICrorum von Hrn. M. Joh. Gottfr. Jakob Her⸗ 
mann, aus Leipzig, gehalten. Die Einladungss 
ſchrift des Hrn. Ordinarii D. Bauers handelt de 5 
iuſta delictorum aeftimatione, (16 ©.) RN, 


Den aaften ei. 


hee nach gehaltener Rede des Hrn. Rect. Magnif. 
a Statuten der Univerſitaͤt oͤffentlich verleſen, und 
5 | neue 


* 
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neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. 
Dieß waren aus der Saͤchſiſchen Nation Hr. Prof. f 
Karl Adolph Caͤſar, aus der Meißniſchen Herr 
Prof. D. Chriſtian Daniel Erhard, und aus der 
Fraͤnkiſchen Hr. Hofrath und Prof. Friedrich Au⸗ 
guſt Wilhelm Wenk. Aus der Polniſchen blieb 
es Hr. Dechant D. SO Karl 7 als Ex⸗ 


rector. 


pe 


habilitirte ſich Hr. N. Bernhard Nathanael | 
Gottlob Schreger Med. Bacc. indem er Frag- 
menta anatomica et phyſiologica. Faſc. I 
vertheidigte. (52 S.) Hr. Romanus Adolph 
Hedwig aus Leipzig, war Reſpondens. + 


Den azſten ei. 


wurde die Quartalrede (Trinitatis) von Hrn. Joh. 
Chriſtoph Hautz, aus e in der Univer⸗ 
ſtaͤtskirche gehalten. | 


Den zoſten ei. 


| wurde die Beſtucheffiſche Gedaͤchtnißrede im A | 

torio Philoſ. von Hrn. Hans Georg v. Carlowiz, 4 

aus dem Meißnifchen, gehalten. Der dermalige 
Dechant Hr. Prof. Borz hatte dazu mit der erſten 
Abtheilung feiner Schrift de figuris rectilineis Tri- 
angulis et Quadrangulis Iſoperimetris (16 S.) 
eingeladen, 


Den 


ei auf das Jahr 791. n 
| Den agfen Jul. | 


wurde die Kregeliſche Gedaͤchtnißrede im Audito- 
rio ICtorum von Hrn. Gottlob Wilh. Werner, 
aus Luckau in der Niederlauſtz, gehalten. Die Ehe | 
ladungsſchrift des Hrn. Ordin. D. Bauers iſt über- 

ſchrieben: de iufto poenarum modo. (15 S.) 


Den 26ſten ei. 

ſtarb Herr Paul Malvieux, Kupferſtecher, im 
28ſten Jahre ſeines Alters. Seine fleiſſig ausge⸗ 
führten Blätter find den Kennern bekannt. Er war 
aus n a 


Den sten Aug. | 


vertheidigte unter Hrn. D. Ferdin. Gotthelf Flecks 
Vorſitze, Hr. Friedrich Gottlob Siegfr. Roͤden⸗ 
beck, aus Dobrilug, ſeine Disp. de iure regio 
2 falinarum, earumque infeudatione. (16 S.) a 


Den sten ei. 
promovirte Hr. Joh. Gottlob Ferdinand Zopf 
Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er unter Hru. 
D. Chriſtian Friedr. Ludwigs Pathol. P. O. 
ſubſtit. Vorſitze, feine Diſſert. de febre cum pete- 
chiis, (30 S.) vertheidigt hatte. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Johann 
Karl Gehlers Therap. P. O. Fac. Med. Dec. 
handelt de connubio lactis cum acido dulcibus 


ſanitati neutiquam infenfo. (16 S.) Hr. Z. iſt 


1768 zu Greiz geboren, wo ſein Vater D. Johann 


Heintich, 


4 
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Heinrich, Fuͤrſtl. Reußiſcher Leibarzt war. Seine 
Mutter war Henriette Dorothea Buchner. Un⸗ 
geachtet ihm ein früher Tod dieſe Eltern raubte; fo 

blieb ihm doch das Gluͤck, von feiner Großmutter aufs 
ſorgfaͤltigſte erzogen zu werden. Von der Schule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, wo er den Unterricht der Hrn. Pauli, 
Jaͤger, Binger und Hertel genoſſen, kam er 1787 

bieher und erhielt vom damaligen Rect. Magnif, Hrn. 
Domherrn P. Bauer das akademiſche Bürgerrecht, 
Die Hrn. Seydlitz, Borz und Hindenburg wa⸗ 
ren in der Philoſophie, Mathematik und Phyſik, und 
die Hrn. Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl, 
Ludwig, Hebenſtreit, Eſchenbach und Koch in 
den verſchiedenen Theilen der Arzneywiſſenſchaft ſeine 


m Lehrer. Nachdem er 1789 das Baccalaureat erhal⸗ 


ten, gieng er wegen des wohleingerichteten kliniſchen 


Inſtituts nach Jena, und hoͤrte die Hrn. Stark, 
Loder und Fuchs, unter denen er beſonders des er⸗ 


ſtern vorzuͤgliches ee zu e das Gluͤck 
e hat. | 


Den zoſten Aug. 


ban Hr. Joh. Friedrich Oeſer, Confiſtorialregi⸗ 1 


ſtrator und Actuar der mediein. Facultaͤt, im 56ſten 
Lebensjahre. Er war aus Leipzig gebuͤrtig und hatte 
auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. 918 


Den 26ften ei. 
promobitte Hr. M. Johann Leonhard Dober M.. 


| B. in Doctor em, ace er feine Disp, de febre 


putrida, 


* 4 
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putrida, malignitatis aliarum febrium cauſſa 


frequentiſſima, (32 S.) vertheidiget hatte. Der | 
dermalige Prokanzler Hr D. Joh. Gottlob Haaſe 
Anat. et Chir. P. O. handelt in der Einladungs⸗ 


ſchrift de 8 a diuerticulo inteſtini ilei nata. 
(46 S.) Hr. D. iſt 1764 zu Dresden geboren. Sein 


X 


bereits verſtorbener Vater Johann Gottfried, war 


Kurfuͤrſtlicher Hofapotheker: ſeine noch lebende Mut⸗ 
ter iſt Fr. Clara Barbara Senger. Dieſe ſorgte 
fuͤr ſeine Erziehung aufs beſte, indem ſie ihn anfangs 


durch geſchickte Privatlehrer, und nachher in der 


Schule zu Fulda unterrichten ließ. 3 Jahre brachte 
er hier zu, und wurde von den Lehrern derſelben, 
Herrn Diederich, Hildebrand, Lohr und Zorn 
ſorgfaͤltig zur Univerſitaͤt zubereitet. Er waͤhlte zu⸗ 
erſt Wirzburg, und hörte die Hrn. Burkhaͤuſer, 
Egel und Trentel in der Philoſophie, Phyſik und 


Mathematik, disputirte auch 1782 beym 2o0jährigen - 


Jubelfeſte dieſer Univerſitaͤt, öffentlich, und erhielt die 


Magiſterwuͤrde. Hierauf gieng er nach Prag und 


ſtudirte die Kirchengeſchichte, hebraͤiſche und griechi⸗ 
ſche Sprache, und die verſchiedenen Theile der Theo⸗ 
logie, unter Anfuͤhrung der. Hrn. Royko, Frida, 


Fiſcher, Schmid, Robeck und Pitrof. Als er 


bierauf nach Wien kam, nahmen ihn die daſigen vor⸗ 


treflichen medicinifchen Anſtalten ſo ein, daß er ſich 0 


dieſer Wiſſenſchaft ganz zu widmen beſchloß. Die 


Hrn. Barth und Ehrenritter choͤrte er in der Ana⸗ 


. tomie und Phyſiologie, Well in der Naoturgeſchichte 
und Jaquin in der kai und Botanik. Nach 
. einer 


3 


— 
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einer durch Deutſchland, Frankreich und England ge⸗ 


machten gelehrten Reife, kam er 1788 nach Leipzig, 
erhielt vom damaligen Rector Magnif. Hr. Pr. Eck 


das akad. Buͤrgerr echt und beſuchte die philoſophiſchen 


und mediciniſchen Vorleſungen der Hrn. Platner, 
Krauſe, Haaſe, Pohl, Ludwig, Hebenſtreit 


und Hedwig. Nachdem er im Monat März des 
vorigen Jahres das Baccalaureat erhalten, gieng er 


nochmals nach Wien, vorzuͤglich um ſeine eingeſam⸗ 


melten Kenntniſſe praktiſch anwenden zu lernen, 


wozu ihm das große Krankenhaus, und Hrn. Rein⸗ 
leins kliniſche Schule nuͤtzliche Dienſte leiſteten. 


Zugleich hoͤrte er die chirurgiſchen Vorleſungen der 


or Hrn. Hunczowsky und Leber, und Hr. 1 age 
en in vr Entbindungskunſt. | | | 


Den sten Sep. 
erhide Hr. Chriſtian Auguſt Stoͤlzer, 5 B. 


die juriſtiſche Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Disput. 


de temporis continui et vtilis computatione, 
(48 S.) vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hr. Domherrn D. Jo⸗ 
ſias Ludw. Ernſt Puͤttmanns Cod. P. O. ent⸗ 
Halt Miſcellaneorum ad ius pertinentium, Spe- 


eimen XI. Cap. XXII. de lectione nbrerum i iu 
ris Romani, inprimis Pandectarum, quam vo- 


cant, vulgata. (2 S.) Hr. St. iſt 1770 zu 
Margliffe in der Oberlauſiz, wo fein Vater Hr. 
Johann Auguſt, Kaufmann und Erbherr auf 
e und Schadewalde iſt, von Fr. Johanna ; 

Sophia 


| 
1 
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Sophia Hofmann geboren. Seine Eltern „ die 


ihm die beſte Erziehung zu geben bemuͤht geweſen, 


beyde noch lebend verehren zu koͤnnen, macht ihm 


* 


das größte Vergnuͤgen. Von Peivatlehrern wohl 
zubereitet, kam ex auf das Gama zu Wee und f 
ßer, Petri und Horsch NG voezüg lch auch 
vom ſel. Rect. Baumeiſter, ferneren guten Unter⸗ 
richt. Dieſer wuͤrdigte ihn feines beſondern Wohle 
wollens. 1787 unter Hrn. Domherrn D. Bauers 


Rectorate kam er hieher. In der Philoſophie, Ma- 


thematik und Phyſik hoͤrte er die Hrn. Caͤſar, Hey⸗ 


denreich, Platner, Wieland und Hindenburg, 
und uͤber die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſe ſen; 
ſchaft die Hrn. Sammet, Schott, Rau, Bie⸗ 
ner, Einert, Stockmann, Haubold und. Sieg, 
mann. Hr. Schott machte ſich. zugleich durch ſeine 
recht vaͤterliche Fuͤrſorge um ihn fehr verdient. Im 
vorigen Jahre vertheidigte er unter Hrn. D. Haus 

bolds Vorſitze die Diſſert. quatenus tutor, excu- 
fationè vſus, legatum ſibi adſcriptum amirtat; 
und bey feihem: Examen pro candidatura et Kern, 
ae 55 Rin „Juriſtenfaeultat die beſte Cenſur. 


Ben „Den zoſten Sept. 
Biete 65 Pr Gottlieb Imman. Dindorf, wegen 


erhaltenen ordentlichen Lehramts der hebraͤiſchen Spra⸗ | 


che, feine Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. von 


(45 S.) Quomodo nomen Ap 1 


| tribustur ? eingeladen hatte. 


Eodem 7 
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ie Eodem : . 
1 unter Hrn. D. Johann August Otto 


Gehler, Hr. Moriz Gottfr. Bauer, aus Leib. 


zig, de ſubſidiaria feminarum ſucceſſione, in 


feudo feminino dd collaterales ae 


— 


8 S. und 16 S. Beylagen.) 


e g e Den rte 


| päßitiiee fich Hr. M. Abraham Gottlieb Raabe, 
indem er ſeine Disp. Specimen interpretandi Pla. | 


* 


tonis dialogi qui Crito inſeribitur; vertheidigte. 
(40 S.) Hr. Chriſtoph Gottfr. Samuel Koͤ' 
nig, aus . in der ene „war Re 
en 4 en ee ME EN. 08 

Den aan ein“ a am 
wurde die Quartalrede (Crucis) i in der Univerſitaͤts⸗ 
kirche von Hrn. Joh. Karl Sriedr. g aus 
Dablen, 8 4 

W 7 in | 

Bispirrte Hr. M. Nadolph Hommel pro nnn | 
in vtroque iure honoribus obtinendis, de re- 
motione conſiliariorum imperii aulicorum, ad 
illuſtrandum locum art. XXI. $. 10. capitula- 


tionis Caefareae nouiflimae. (35 S.) Die Be 


kanntmachung diefer Promotion ad Facultatem, iſt 


vor Hrn. Domberrn D. Puͤttmann, und enthält 


Miſcellaneorum adi ius pertinentium, ſpec. XII. 


’ * 


cap. XXIII. de ratione aetatis, qua quisque 
Veterum ICtorum, quorum fragmenta Pande- 


83 * dis 
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uhr. en 


tis continentur, vixit, in lisdem interpretan- 
diis habenda. (32 S.) Zw Hrn. H. Leben, wel. 
ches bereits im gel, Tageb. uf das Jahr 1787 (S. 
10) erzaͤhlt worden, iſt benzlfügen, daß er das Jahr 
drauf eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland gemacht, 
und ſich vorzüglich in Wezlar, Regensburg und 
Wien aufgehalten habe. Wie er feine Zeit daſelbſt 
angewendet, bewies et bald durch die Schriften: 
„„Von einigen Vorzuͤgen des Reichshofraͤthlichen Pro⸗ 
ceſſes vor dem Reichskammergerichtlichen;“ und „uͤber 
das Hochſtift Lͤttich.“ Als im vorigen Jahre die 
Vicariatsregierung nach Kaiſers Joſeph II. Tode, zu 
Dresden errichtet wurde, erhielt er bey der Kanzley 
derſelben den Acceß, und bald drauf nahm ihn des Hrn. 
Conferenzminiſters Grafen von Schoͤnberg Excel⸗ 
lenz, als er als Kurſaͤchſiſcher erſter Wahlbothſchafter, 
nach Frankfurt am Main gieng, als feinen Sceretaͤr 
mit. Nach ſeiner Zuruͤckkunft von dieſem fuͤr ihn 
hoͤchſtlehrreichen und angenehmen Aufenthalte, hat er 
herausgegeben: „Briefe über die Kaiſerwahl, waͤh⸗ 
rend derſelben aus Frankfurt geſchrieben. “ 


Den 2zſten Sept. . 


promovirte Hr. M. Karl Weigel Med. Baccal. in 
Dodtorem, nachdem er feine. Disp. de horrore, 
vertheidigt hatte. (29 S.) Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. Dechants D. Geh⸗ 
lers handelt de ſitu foetus in vtero. (16 S.) 
Hrn. W. Leben iſt bereits im gelehrten Tagebuch auf 
das Jahr 1789 (S. 14.) erzählt. BUN 
INES: F Den 


” 


> 
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Den zaſten Ei. N 
bobile itirte ſich Hr. M. Chriſtian Gottfr. ling, 


indem er den erſten Theil feiner Disp. de religionis 

natura atque indole, eiusque cum moribus | 
nexu, vertheidigte. (66 S.) Hr. Friedrich Chri- f 
ſtian Grimm / aus Annaberg „war Reſpondens. 1 


SR | Den arten REN 
. promonitfe Hr. Friedrich Auguſt Prenzel J V. 
B. in Doctorem,; nachdem er unter Hrn. Dom⸗ 
herrn D. Schotts Vorſitze de citatione edictali 
in hereditatis abſentium, ob mortem praefum- 
tam, petitione, (80 S.) disputirt hatte. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. 
Oidin. D. Bauers enthält eine Erläuterung der 
Ba 3öſten Deciſion d. a. 1746. (19 S.) Hr. Pr. iſt 
den 15 Maͤrz 1769 zu Bauzen geboren. Sein Va⸗ 
ter Hr. Joh. Chriſtoph, Erbherr auf Oehne, Leh⸗ 
ne und Jauernick, iſt daſelbſt Kaufmann, Senator 
2300 Oberkaͤmmerer, und feine Mutter Fr. Johanna 
Chriſtiana, geb. Ferber. Dieſen um ihn hoͤchſt⸗ 
vpVerbdienten Eltern wuͤnſcht er das laͤngſte und glücklich 
ſte Leben. Durch Privatlehrer und das Gymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt, inſonderheit des Neck, deſſelben 
Roſts ‚ wohl vorbereitrt, kam er 1787 unter des 
nunmehrigen Hrn. Ordinarii D. Bauers Rectorate 
hieher, wo er folgende Lehrer hörte, Die Herren 
Planer; Hindenburg und Wenck in der Philo⸗ 
ſophie, Mathematik und Geſchichte, Caͤſar über 
das a 1 N uͤber die Rechtsgeſchichte, 
Diener | 


N 


auf das Sor vor. . 81 
| Siener Aber die Snftititicnen und Paneele Rau 
uͤber das Lehnrecht, Schott über das Kirchen deut⸗ 
ſche⸗ und peinliche Recht und uͤber den Procefß, und 
Siegmann uͤber das Staatsrecht. In der Kunſt 
zu referiren übte ihn Hr. Einert, und im Disputiren 
Hr. Biener. Im vorigen Jahre verteidigte er un⸗ 

ter Hrn. Schotts Vorſitze Theſes juris contro- 
verſi, und unterwarf ſich der Prüfung der Juriſten⸗ 

facultaͤt, die ihm das Baccalaureat und Notariat er 


a 
Den agſten Sept. 


als am 1 Michaelistage erſchienen die helenevetzeg 
niſſe, wovon das lateiniſche dieſes iſt. 
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I. LECTIONES THEOLOGOR VM. 
vp. KERN. GvII. HEMPEL, Th. P. O. Fac. h. . Dee, 
publice quat. dieb. h. X. continuabit interpretatio- 
nem Plalmorum: priuatim quin. dieb. (excepto 
die e hu N in tragend theologia dogma- 
8 2 1 lieg, 


84 Lerner gachrs Tah ich 
K, et quat. dieb. {hi IV. in i eadem exalninando> ° 
repetenda perget; bin. dieb. h. IX. prima lin- 
guae Ebr. elementa ductu libelli ſui ue 


et locum aliquem analytice pertractabit. N 


D. 10. FRI D. BVRSCHER, Theol. P. Primar. Pil. P 

K. ‚publice quat, dieb. 9 I. praeleget hiſtoriam ec- 
cleſ. recentiſſimam inde a Seculo XV. bin. dieb. 
Ii. I. iuſſu Principis notitiam veram doctamqus 12 
brorum ſymbolicorum ecelefiae noſtrae tradet? 
pPriuatim quat, dieb. h. X. chronologiam biblicam 
ex fontibus demonſtrabit, nodos omnes per ipfamı 
Scr. S. foluet et veritatem eius vindicabit; binis 
dieb. h. X. in explicandis locis Vexatis librorum 


Molt et leg. perget. e Ne 


b. SAM. FRID. N THAN. MoRvS, Th. P. O. quat. 
dieb. public h. XI. . perget hermeneutica praecepta 
Erneſtii illuſtrare; print rem U. III. dogmata reli- 

1 gionis chriſtianae explic abit: bin. dieb. h III. 


examina dogmätica continuabit. \ 
1 


9. 10. GEORG. ROSENMÜLIER, Theol. P. O. bat. 
dieb. publite h. IX. Evangelium Mattkaei inter- 
Pretabitur; priuatim h. X. ia enarranda hiſtoria 
ecclefiae et religionis chriſtiauae perget: binis 
dieb. h. III. deen catecheticb. practicas 
inſtituet. 


Thzork. IMMAN. ixnoRF, Lingu. Ebr. P. O. 
Phil. P. E. publice quat. dieb. h. II. Iibrum Iudi- 
‚cum interpretabitur; bin. dieb. h. II. linguam ſy- 
riacam docebit: priuatim quat. dieb. h. X. Pfal- M 

mos explanabit, et lediones fyriacas atque ara- 
bicas nuper coeptas continuabit; bin. dieb. h. II. 
initia linguae hebr. ſuum librum ſecuturus tra- 
| det; 5 BEN « Icholas di Putatorias moderari, perget, 

. 2 k 


N 


1 * 
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„A. Wal n est in interpret. particula· 


rum hebr. chald. etc. inſtituet. 5 

| D. 10. AVG. worr, Theol. P. E. bin. dieb. publie 
b. XI. explicabit epiſlolas Ioannis Apoſtoli; pri- 

Antim h. V. exercitationes elaboratorias ac diſpu- 
ern moderari Ber get, 

10. GOTTLIEB BOSSECK , L. Ebr. P. E. publice bin. 
dieb. h. IX. Geneſeos explicationem continuabit: 
pridatim quat. dieb. . VIII. lectiones curſorias 

2 in leſaiam, et h. III. analyticas in e 

Samuelis Buh habebit. 


EAR. AVO. GOTT. KEIL, Th. P. E. bie binis 
dieb. h. IX, poſteriorem Siinkielis kbrum inter- 


41. „ pretabiur: priuatim quat. dieb. h. IX. dectrinam 


de moribus Chriſtianorum abſoluet; binis dieb. ; 


B. XI. exercitationes homiletico - practicas mode- 

rari perget; h. III. epiſtolam Pauli ad e 
examinando tractabit. 6 

M. 'THEOPH. SAM. POR REER, Th. Baccal, 11 


dieb. h. VIII. aut IX. euangelia Matthaei, Marci 
et Lucae iundim interpretabitur; bin. dieb. ead. 


; "h. commilitonibus iplis interpretandi alicuius libri 
N. T. copiam faciet; h. III. exercitationes con- 
ciones ſaeras . h. alia, quae maxime pla. 

5 „ bendi et diſpulandi moderari eise 

GAR. CHRIST.,.BALMER, Th. Bacc. Phil. P. E. quat. 
dieb. h. XI. theologiam dogmaticam examinando 

4 zepetet; h. II. perget in tradenda theologia mo- 
rali, h. IV. in theologia dogmatica expli e 
ab dieb. h. XI. epiſtolam Pauli ad Hebraeos per 
examina illuſtrabit; h. II. exereitationes homile- 


End ticas, B. III. exercitationes difputatorias et ces f 


„‚ratorias inſtituet. 


cuerit, exercitationes de variis litteris latine ſcri- 


| 85 3 u U. LE- 


— 


BR" 


19 


86 Lazer gaehrtes UT 
15 LECTIONES AVRISCO ONSVETORVM.- 


D. HENR. GOTTFR. BA VER, Decret. b. O. Fac, lux. 
Or din. publice quat. dieb. h. IX. proceſſum indicia- 
rium, duce Griebnero, exponet; et praeterea jis 


quoque aderit, qui h. X. vel ſuper Struuii Iuris- 


Prudentia prae . audire, vel iuris repetito- 
rium. duce Wernhero, frequentare cupiant. 


\ 


dieb. Hublire h. XI. ius e ex elementis ſuis 
tradet; priuatim h. IX. jus publicum I. R. G. 
dee e erte h. III. hermeneuticam iuris ex 
Eckhard 8928 0 bin. dieb. h. IX. artem rela- 
toriam fuo ex libello, h. XI. jus cambiale itidem 
ex libello ſuo exponet; h. III. nonnullas Cicero- 
nis orationes ex legibus maxime romanis inter- 
Pretabiturt „ E f 1 


p. AVG. PRI D. SCHOTT, Pand. b. 0. publice quat. 
dieb. h. XI. doctrinam Pandectarum, Heineccio 
duce, continuabit: priuatim ſenis dieb. h. VIII. 
ius Canonicum, duce G. L. Boehmero, h. IX. 
Pieeeſum indiciarium communem et Saxonienm, 
duce Knorrio, tradet. 

5. CHR, RAV, Inſtit. p. O. publice quat. dieb. h. x. 
Inſtitutiones duce Heineceio tradet: priuatim quin. 


5 5 
2 


p. 108. LVD ERN. PVITTMANN, Cod. P. O. quat. 


dieb. h. Al. ius . Boehmeri libro as h 


. | a > 


Wit er b. ER, e Fuße 


FR N GOTTL; BIENER, Tit. de V. S. et R. I. P. 


* 


O. publice quat, dieb. h. VIII. hiſtoriam legum 

8 6 duriumque ‚germanicarum ex Commentariis Fun 
’ enarrabit; priuatim ſen. dieb. h. X. et II. quat. 
dieb. Pandectas, duce Heineccio, quin. dieb. 
(4e 1 Lunae ab 5 7 ea h. XI. ius Fe 
nA ale 


1 


Y 


* 
I 


— 
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1 Fe . tradet: in. . h. 


we 


7 + 


VIII. Pigeſſa examinando repetet; h. N. exercie 


tia differendi inſtituet. 


p. AYG. CORN. STOCKMANN, Jur. Sax. p. O. Di 105 


dieb. publice h. X. ius Saxonicum e Schotto, pri- 


Vvatim h. XI. iurisprudentiam forenſem e Struuio, 85 
HB. II. Inſtitutiones ex Heineccio tradet; h. III. 


Fsadecten examinando repetet: bin. dieb. h. IX. 
Tacitum de moribus Germanorum illuſtrabit; 
h, X. exercitationes e e h. XI. diſputa- 
„torias inſtituet. i u 

D. CHR. DAN. ERHARD, p. E. puhlice binis dieb, h. 
HM: ius publicum, Saxoniaetradere perget: priua- 
tim fen. dieb. h. IV. Inflitutiones iuris Rom. ex 
Heiueccio, guat. dieb. h. III. ius Saxonicum G 


vile et criminale, hoc ex libro a fe euulgato, il. 


lud Schottum fecuturus, tradet; horis nondum 


definitis artem relatoriam ex 8100 ımelio docebit, 


et negotiorum ſorenſium in cauſis ciuilibus et cri- 


minalibus ore et feriptis tractandorum 1 


tionibus praeerit: bin. dieb. h. X. ius legatorum f 


ex. thefibus ſuis tradet, 


8 GODOFR. Lx DO V. WINCKLER, P. E. publise bin. 


dieb. h. III. ius eccleſiaſticum Proteſtantium Sax. 
ex propriis ſchedis enarrabit: priuatim quat. dieb. 
h. VIII. Inſtitutiones duce Heineccio, h. X. pro- 


ce ffum ciu. et crimin. fec, Nnerrium, h. III. ius 


Kom. et hodiernum ex Strunio tradet. 
p. ch. GOTTL:HAVBOLD, Ant. lur. P. E. publice 
bin, dieb. h. VIII. antiquitates iuris Romani ab- 


loluet, explicaturus per tempus, quod ſupererit, \ 


1 fragmentum de origine iuris: priuatim 


quat. dieb. h. VIII. hiſtoriam iuris Rom, Bachio 


e et adhibitis tabulis ſynopticis a fe ‚editis, 
5 4 | | enar- 


ern 


U 


7 — 


88 berger gelehrtes Zuges wi 


enarrabit; e ted l. IX. Inftitütiones He 


dum Hefnecefun h. X. et quat. dieb. h. II. Pan- 


dectas praceunte Hellfeldio, exponet; quat. dieb. 


. III. examina ad ordinem ‚Bandechrum. et bin. 


dieb. h. XI. eadem ad ordinem Luſtitutionum ha- 
bebit; jisdem dieb. h. III. riuatiſime artem inter- 


pretaudi juris Rom. ita tradet, vt ingenia audito- 


rum recitatiönibus in leges dificiliores ab Pe in- 
5 ſtiwuendis, exerceat. i 
D. 10. GÖTTER. sAMMET, quin. dieb. 'h. IX. ius 
publicum germanicum, ex Puittero, h. X. ius na. 
turae ex Gundlingio, h. XI. et II. Pandectas, ex 
Heineccio, h. I. Inſtitutiones ex Heineccio, h. 
gu ius büblieum vniuerſale ex Boehmero 12 ete 
quat. dieb. h. IV. hiſtoriam juris Rom. ex Pier 
neccio enarrabit. 1 57 


v. CAR. GODOrR, ZIZMANN, quat. dieb. h. VIII. 


jus criminale, commune et Saxonicum, prae- 


cunte Kochio, h. X. proceflum iudiciarium J. R. 
G. communem et Saxonicum, tum ordinarium, 
tum ceœteros, duce Rnorrio, tradet: bin. diebus 
B. VIII. ius cambiale, Puittmanno duce, doce- 
bit; h. IX. varias inſtituet exercitationes in praxi 
‚* juridica habendas, communicandis fimul cum 
in auditoribus actis iudicialibus , exemplaribusque; 
h. X. artem referendi ſec. Knorrii elementa artis 
relatoriae latine ſcripta, exponet; h. II. diſpu- 
tandi exercitationibus ſuper theſibus iuris praecrit. 
Scholas etiam priuatiſſimas, cuiuslibet ſint iuris- 
prudentiae partis, defiderantibus habebit. 


* 


v. CHR. GO TTT. EINER T, quat. dieb. h. VIII. ar- 


tem acta judicialia referendi docebit. 

b. 14 C. FRID. KEES, quat. dieb. h. VIII. ius crimi- 
nale, ‚ duce-Kochio, ad leges Saxoniae Electora- 
Ein lis 


ik, 
} “ 


} 


* 
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lis recentiſſimas "accommodate docebit; h IX. 
artem referendi e commentariis ee ad 
Compendium a fe nuper editum tradet, relatio- 
e ore et calamo apte faciundis praeeritz 
B. II. ius eccleſiaſticum Proteſtantium, Theolo- 
giae pariter ac lurisſcientiae ſtudioſis maxime ne- 
ee proponet, compendio fuo viurus, 
B. III. proceſſum iuris communis et Saxonici, Ele- 
‚&toralis enarrabit fec. Knorrium, finulque ela- 
borationes huc pertinentes fuo ſub moderamine 
confici curabit; h. IV. _examinatorium ſuper 
omnibus juris 1 partibus; ipfa eius hiſto- 
ria haud neglecta, ad Wernherum inſtituet. 


we 'FRID. HVL D. CAR. SIEGMANN, fen. dieb. = IX. 
de iure feudorum ſec. Boe h. X. de iure 
FPobliee Germanorum Puitterum e us, 8 
net. Henin \ 
5 CAR. GOL. RoESs TG, quat. dieb. h. UNI. ius 
. germanicum priuatum, fecundum Selchouiam, 
„oh; IX. potitiam Germaniae cum jure publico 
germ. ſecundum Grellmannum tradet: f. ingulis 
Mercur. dieb. h. III. elaborationes proceluelgs, 
moderabitur. n 
V. 10: AVG. OTTO GERHLER, aaa diehich, X. ius N 
ii publicum I. K. G. praeeunte Puittero, bin. dieb. 
h. X. ius publicum vniuerſale, duce eben el 
lio, tradet, fi imulque differendi exercitationes 
ſuper argumentis iuridicis inſtituet. 
b. CAR. AVG. BREHM, fen. dieb. h. VIII. ius crimi- 
nale, praeeunte Kochio, h. IX. Inſtitutiones 
ex Heineccio, h. X ius Saxonicum Electorale ſe- 
cundum Schottum, h. II. proceſſum, ordinarium 
et ſummarium, Knorrio duce, tradèt; bin. dieb. 


h. XI. Kusyslapardinnr et e adele iuridi- 


; I 0 


9 Lelbzuer gehts Tat 


Kur, cam, Schatte duce, exponet, ih; l. afitutio- 
nes examinando repetet, . 

D. ENR. BLÜMNER, quat, dieb. hi x. Infituriönes > 1 
ex Heineccio, h XI. ius criminal e Kochio tra- 
det: bin. dieb. h, XI. Inflitutiones, arnatitsäcg N 
4 repetet. En Ä 

p. 10, GODOFR. MÜLLER. quat. deb. 5 N. ius ca. 
nonicum, praeeunte Boehmero, h. XI. Inſtitu- 
tiones, auctore Hemeccio, h. III. hi loriam i iu- 
ris Rom. ex Bachio gratir, bin. dieb. H. X. 
"Eneyelopaediam et Methodologiam iuris duc 

Schotto; b. XI. ius cambiale, ex Puittmabno in- 

8 | terpretabitun, H. III. Lnfhtucones sexaminaudo 
repetet, et, ‚qui diflertationibus de argumentig 
iuris inſtituendis vacare geſtiunt, iis die e et hora 


— 


99 congruis ducem de praebebit 4n,1.:30.05 4 


b. EAR. FRID. CyRTıvs, quat. dieb. b. In. ius Sa- 
7 xonicum priuatum, Schotto duese; docebit; h. 
75 IV. in Wernheri Compendium nente ? 
8 dieb. h. III. ius cambiale‘, duce- Tita, 
tradet. F 4 
en (CAR. CHRISTOPH. KIND, kat dieb h. Vill. ius 
criminale, duce Kaen adiunctis elaborationi- 5 
bus, docebit; h. IX. Inſtitutiones ad Heineccii 
elementa tradet; h. Ill. modum procedefidi in 
Ä 1 85 Knorrio duce, ad leges Saxonicas vetu- 1 
ſtiores atque recentiores reſpectu fimul habito, ; 


explicabit: quat. dieb. h. X. ius ciuile vniuerfum, 
1 


A 
N 


2 


Wernhero duce, gratis, exponet:. bin, dieb. h. 

25 Par ius eambiale et proceflum eambialem ad Puitt- 
manni elementa enarrabit; h. IV, exercitationes 
une de lebus in vtroque jure dubiis ac 
cControuerſis moderabitur; h. V. examinatorium 

% in e ec uhr, habebit. NM 

8 - N . D. FERD, 


— 
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D. PFERD. GOTTH, FLECK, quat. dieb. h. IH, hifto- 
5 “ba al e ee, ee C 
riam iurisprudentiae Rom. Bachig duce, gratis 


enarrabit: ſen, dieb. h. VIII. Iuſtitutiones ex Hei- 


neccio, h. IX. et- II. Pandectas ex Hellfeldio, h. 
K. proceſſum iudiciarium communem et Saxoni- 
cum, ex Knorrio tradet: quat, dieb. h. IV. Di- 
gelſta, bin, dieb, h. IV. Inſtitutiones examinando 
repetet: itidem bin. dieb. h. XI. ius feudale Sax. 


ſec. mandatum feudale an. 1764. explicabit; H. 


III. exercitationes diſputatorias inſtituet. Scho- 
las etiam priuatiſſimas deſiderantibus habebit. 


a 5 1 

D. FRI D. CAR. HAVSMANN, quat. dieb. h. X. ius 
paublicum Germ. medii aeui tradet, fecundum 
Puitteri libellum: Etwas zur vorlaeufigen Beber-. 


Ne felt des deulſehen Staatsrechts der mittlern Zeiten 5 


- 


HB. XI. ius publicum I. R. G. hodiernum, Puitte 


ro duce, docebit: bin. dieb. h. X. ius publi- 
cum Saxonicum ex theſibus ſuis enarrabit. 
D. KVD. HOMMEL, quat. dieb. J.. X. ius publicu 


germ. duce Selchouio tadet, 9 8 


— v - 


pendium ita tradet, vt cum theſi etiam praxis 
FConiungatur; h. II. Inſtitutiones iuris ciuilis Kom. 
ſec. Heineccium ‚gratis docebit: bin. dieb. h. I. 


examinatorium ex proceſſu Saxonico et Inflitttio- 


nibus iuris Rom. habebit. a 
M. BENI. TRAVG. STEINMETZ, I. V. B. fen. dieb. 


bi. VIII. Inſtitutiones, duce Heineccio, h. IX, et 
quat. dieb h. II. Pandectas fec, Hellfeldum, h. 
IV. proceſſum iudiciarium ordinar, et ſummar. 
ex Knorrio tradet; quat. dieb. h. X, inſtitutiones 
iuris Saxon, ſec. Schotti libellum, h. XI. hiftori- 
am iuris Rom. ex Bachio, h. III. ius naturae et 


i gentium, 


— * . 


" CHRIST, GOTTL, Sand, J. V. B. quat. dieb, li. 
IX. proceflum Saxonicum ſec. Griebneri Com- 


. 


— 


92 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
gentium, duce Hoepfuero, h. V. Struvii Iurispr. 
rom. german. forenſ. gratis‘ explicabit; h. VI. 
exaininatorium ſec. ordinem Pandectarum habe- 
bit: bin. dieb. h. X. examina’in Inſtitutiones in- 
ſtituet; B. I. collegium elaboratorium ſuper pro- 
dCeogſſu ciuili, h. IL. examinatorium ſuper proceſſu 
iudliciario ordin, et ſummar. habebit; Ii. III. En- 
cyclopaediam et Methodologiam juris vniuerſi 
ſec. Schottum, h. V. ius ſociale, publicum vni- 
verſale et gentium, ſec. Hoepfneri Naturrecht-des 
einzelnen Mensehen etc. inde a Hbro II. docebit. 


II. VALER. FRIB. REICHEL, I. V. B. fen. dieb. hora 
A UTIT, Inſtitutiones Iuſtinianeas, praeeunte Hei- 
neccio, h. IX. et II. Pandectas, auctore Hellfel- 
dio, h. X. proceſſum communem et Saxonicum, 
I RU, ſecuturus, tradet: quat, dieb. h. IV. 
examinatorium, Wernher duce, habebit: bin. 
dieb. h. 19. . dale eee 
11 repetet? ER e een MIR GETAN. 


M. RENAT. sort LOkseE, J. V. B. quat. Reb 
h. XI. ius criminale, auckole Puittmanno, tra- 
. det: bin. dieb. k. III. ius nature fec, thefes fuas 
exponet; neque iis deerit, quibus, vt quae in 
| 5 0 iure profecerint, recolligant, totius iurispruden« 
tiae orbem, ipſo duce, Percurrere, placuerit. 


255 =. 10. coNR. SICKEL, J. V. B. quin. dieb. h. VIII. 
0 ius germanicum priuatum, Selchouio duce, bin. 
dieb. h. XI. Encyclopaediam - et Methodologiam 
juris, Schotto duce, tradet. 1 4. 


> x 

ToncH. AVR. GVIL. BR ARE V. B. quat. | 
dieb. h. IX. ius ciu. Rom. fee. feriem Inftitutio- 1 
80 num luſtinianearum, Heineccio duce, exponet: 
bin. Siehe h. J. ee et Methodolo- 
95 giam | 
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Siam vniuerſac e Schotto Praeeunte, tra, N 


det, 0 Sl 


10A. CHRIST. KNOSTZSCHKER, I. V. B. fen. dieb. 


5e . 17 iuris ciu. ex Heineccio gratis 

Hodebitz h h. IX. et quat. dieb. h. II. doctrinam 

ee eodem duce, tradet; quat. dieb. 

A. N. proceſſum iudiciarium juris communis et 

Saxoniei, Knorriem fecuturus, exponet: binis 

dieb. h. X. Inſtitutiones, h. I. Pandedtas exaini- 
ar, nando repetet. N | 


III. Lo rloxxs ME DTCORVNI. 


D. 10. EAR. GEHLER, Therap. P. O. Fac. Med. 


Dec. quat. dieb. publice li. XI. Therapiam gehe- 


kfalem, duce b. Ludwigio, priuatim h. III. quae 


reſtant i in arte obſtetricia exponenda, tradet. 


B. ERN. PLATNER, Phyfiol. P. O. ſublice quat. 


dieb. h. VIII. Phyfiologiam generalem, additis 
“ quaeflionibus potioribus Phyſiologiae particula- 


ris, tradet; bin. dieb. h. X. de morbis oculorum 


exponet: priuatim quat. diebus h. X. hifloriam 
En sfiolögiae litterariam, h. XI. Logicam et Me- 
taphyſicam ſec. Vol. I. por eme bf fuorum; 


8 bin. dieb. h. XI. Philofophiam moralem fecun- 
dum eiusdem libri Vol. II. docebit. Ni 


P. 10. GOT TL. HAASE, Anat. et Chir. Pp. O. quat. 
dieb. publice h. X. Splanchnologiam et Myologi- 
am, auctore Winslouio, tradet; priuatim h. I. 


ſectionis cadauerum copiam faciet; h. III. opera- 


tiones chirurgicas demonſtrandas lulcipiet, H. IV. 
Neurologiam et Angiologiam e propriis theſibus 
docebit; bin. dieb. b. J. e praecipua 


Fapıza We 


3 0 D. CHR. 


— 1 * 


8 0 ’ N N x 2 . 

* * * A 5 
N 5 RR 
5 8 
„ 


94 eiipier geehrte Tagtbuch 


p. CHR. PRip. ıvowie, Pathol. P. ©. ſub ff. qust. 


dieb. publice h. VIII. flit pathologiam tradetz 


priuatim h. XI. lectiones chirurgieas fee proprias 
4: 
rationibus praeerit: bin. dieb. exereitationes exa-· 
minatorias diriget. eh | 


> 


D. CHRIST, G0 TTR. ESCHENBACH, Chem. p. O. 
1 0 quat. dieb. publice h. II. in a nde Retzii de 


pharmacia libello perget; priuatim h. IX. chemi-. 


a am theoretico-experimentalem, h. NI. chemiam 
oeconomicam et technicam, duce Succouio, do- 
cebit: bin. dieb. k. IX. experimenta chende in- 
ſtituet, h. II. Fharmaciam experimentaleın tra- 

| det; h. IV. formularum concipiendarum ratio · 
e explicabit: hora nondum definita de variis 
aecris formis priuatijf me diſſeret. 1 | 


N 


P. CAR, CHRIST. KRAVSE,. Anat. et Chir. Pr, 72 1 


theſes continuabit, et die louis chirurgicis ope- 


8 5 dieb. h. IX. publicas praelectiones de morbis in- 


kantum continuabit: Kae loco oonſueto indi- 
cet. „„ 12 8 ER 
p. CAR. GOTTL. Kymx, p. E. publice bin, dieb h. 
XI. medicamenta phyſica recens deteda esplica- 
bit: priuatim quat. dieb. h. VIII. hiſtoriam me- 
dieinae, duce Blumenbachio, continuabit, ini- 
tio facto a teinporibus medicorum latino barba- 
f rorum; fen. dieb. h. II. phyfiologiam akk hum. 
duce Metzgero, exponet. 


D. ERN. BENI. G0 TTL. e EB Pur 
blice bin. dieb. h. II. politiam medicam, priuatim 
ſeuis dieb. h. X. medicinam clinicam tradere. per- 
getz B. VIII. 'acroales pathologicas habebit: quat. 
dieb. h. XI. medicinam forenſem explanabit: bin. 
eh h. IX. focietati amicorum, qui diſputando 
N g | Kit 


2 


„ a 


— 
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et ad len medicas abends exercetur, 
. praeerit, 0 N 

D. 10A. HEDwIG, Botan. P. E. palit bin. ed. 
h. XI. praecepta ac monita, quae vegetabilium, 
praeprimis oeconomicis vſibus inſeruientium, 
culturam concernunt, tradet: priuatim quat. die- 
bus h. IX. cognitionem vegetabilium eryptogami- 
corum Linn. oeh hora X. pathologiam ſec. 
SGaubium,; h. II. artem formulas conleribendi, 
fec. eundem Gaubium ex edit. Gruneri, ‚ex pli- 


* 


cabit. e 


v. 108, GOTTLIEB DAEHNE, P. E. deſign. 7 ; 
bin. dieb. h. XI. in 1 1 98 doctrina de morbis 
venereis perget: priuatim iisdem dieb. h. adhuc 
deffuienda viam et rationes formulas conlcriben- 
di, duce Grunero, tradet. 

D. ER MART. Koch, P. E. deſ. publice binis 
dieb. h. I. de ſingularium partium corporis mor- 
borum natura ex ponet: priuatim fen. dieb. h. II. 
eclinicam illuſtrabit; quat. dieb. h. XI. caſus rario- 
rum morborum proponet; bin, dieb. h. XI. ſcho⸗ 
las examinatorias de rebus clinicis habebit. 

D. CHRIST. ‚ADOLPH. HARTWIG, quat. dieb. h. III. 
artem obiletriciam docebit: bin. dieb. li. XI. de 
morbis mulierum diſleret. 5 | 

5. 10. LEONH, FISCHER, in theat. anat. Ploleckore . 
quat. dieb. h. IV. de partium corporis humani fa- 
briea earumque funckione, in vfum Theologiae | 
et lurisprudentias _ ſtudioſorum aget: dieb. Lun. 
et Mart. h. I. exercitationes examinatorias de re- 

bus anatomicis et phyſiologicis inſtituet; diebus 
Mercur. et Satur. h. I. Oſteologiam, 1 5 Lode- 

reh b. IV. Splauchnologiam et eee 

5 Schaarlehmidio duce, tradet. 

| | | x 11. BERNH. 
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21. en N ATH. G0 TL. SCHREGER, quat. dieb. 


tradet h. IX. phyſiologiam experimentis et Zoo- 


5 tomiis illuftraam, b. XI. phyfiologiam patholar } 


gicam, hora, quae maxime placuerit , medici- 
nam 1 bin. dieb. h. IX. in Celſi aliquot 
capita commentabitur; b. III. aut alia quauis po- 


meridiana, exercitationes diſputandi, praecipue de 


rebus medicis theoreticis, inſlituet. 


7 


. LEOTIONES 2 8860 


\ 


— 
— * 


/ 5 


SEO. RENR. Bon TZ, Math. P. O. Fac. Phil. h. c? 


Dec. publice quat. dieb. h. III. Chronologiam ma- 
thematicam et Gnomonicam ; duce Kaeſtnero, 


tradet: priuatim iisdem dieb. h. X. matheſin pu- 


ram, h. e. arithmeticam ac Geometriam ex ele- 
mentis Wolfii docebit; binis dieb. h. XI. theorig 
am et applicationem Trigonometriae ad alia 
partes Mathefeos exponet. KISPIREL 1.5 


CHRIST. THEOPH. SEYDLITZ, Metaph. P. O. quat. 


dieb. publice h. X: Metaphyfi icen, priuatim h. IX. 


Logicen, libellum ſuum fecuturus, tradet; bin. 


dieb. H. I, ‚exercitationibus diſputatoris prae- 


— * 


er it. 


Ag. GviL. ERNEsTı, Eloqu. P. O. publict quat. 


dieb. h. X. Liuianas orationes explanabit: priuatim 
bin. dieb. h. X. in Velleium commentabitur; h. 
1. Horatii; artem podticam illuftrabit; h. III. exer- 
eitationes diſputandi ac feribendi fiele | 


xi. AYG. GVIL. WENcK, Hifl. P. O. publice quat. 


dieb. h. IX. hiſtoriam Saxonicam, Reinhardo du- 


ce, tradet: priuatim fen. dieb. h. VIII. hiftoriam 


e e eee Khitse rum, h. Ar hiſtoriam 
e , tun, 


. Bi“ 


* 


U 
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llatuum, f. regnorum Europas, ex Ae 
lio, enarrabit. | 
10. GEO. ECK, Poëſ. P. O. publice quat. dieb. h. VII. 
mat. perget in explicandis locis praeſtantiſſimis 5 
vet. poëtarum latinorum: priuatim binis diebus 
6 55 X. poëſin, h. IV. hiſtoriam litterariam doce- 
bit. Exereitationes germanice feribendi ac decla- 
mandi, conſtitutis iam horis, continuabit. 
CAR. FRIDER. HINDENBVRG, Phyſ. P. O. publice 
uat. dieb. h. XI. doctrinam de igne et calore ex- 
plicabit, Picteti de igne et Mayeri, de legibus et 
mo dificationibus materia caloris vfurus libellis- 
priuatim fen. dieb. h. III. phyficam experimeutis 
illuftrabit, duce Erxlebenii libello, a Lichrenber- 
gio. nouiffime (1791) et auctius 1 75 quat. die- 
- bus h. VIII. matheſin puram denienitern Hari. 
metieam et geometriam ſec. Kaeftnerum tradet; 
- äh; dieb. h. VIII. lectiones ‚irigöndmietrigan,, 
Kaeftnero praeeunte, habebit. Lecliones, etiam 
offert analyticas et mesſianicas. 


enxIST. DAN. Beck, Graec. et L. L. P. O. Kehl. 


h. t. Rect. pubite quat. diebus h. III. Theocriti 
Idyllia ſelech et Virgilii Eclogas interpretabitur: 
priuatim Sen. dieb. h. X. hiſtoriam orbis terrarum 
vniueram vsque ad diuiſionem imperü Carol. 
(842.) enarrabit, duce libro ſuo: Kuragef An- 
leitung zur, Weltgeſcl. et bin. dieb. h. VIII. reli- 
quam partem hiſtoriae vniuerſae ab a. 843 ad no- 
ſtram vsque aetatem perſequetur, duce libello a 
ſe edito: Entwurf der Weltgeſch. der 3 letzt. Per, 
quat. dieb. h. VIII. Archaeologiaın, h. e. hiflo- 


* 


kriam artium antiquarum et monumenta atque 


opera antiqua exponet, ſuum ſecutus libellum; 
N fen. dieb. h „II. inſtitutionem hiſtoriae dogme- 
1 9 tum 


2 4 % - 8 > 
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tum Ki Bi ugrug trader; praeeunte libro: VE 
it.“ hiflorica dogım. relig. chriſt. (ap. Beer. ); binis 
dieb. hi IV. variis exercitationibus dudum inſti- 
tutis praeeila perget. 
CAR, AbOL PH. CAESAR ; Org. Ariſt. P. O. quat. die- 
bus publice h. XI. ögicafh practicam, priuatim 
h. VIII. logicam 080 8b ex Kielewetterg tra- 
detz h. IX. ſuum juris naturalis et gentium ſyſte- 
‚=. ma explicabit; h. I. hiftoriam philoſophicam 4 
prima origine vsque ad recentiora tempora pro- 
ponet; h. II. philoſophiam moralem ex Schmi- 
dio docebit; binis dieb. h. VIII. 1 
| experimehralem duce Iacobo . „U. ckiceim 
| 3 Metaphylices exponet. 
Sopor. avG. ARNDT, Mor. et Polit. P. 0. quat. 
dieb. publice h. IX. omnem aerarii Saxoniae Ele- 
cCioralis rationem ex dictatis ſuis explicabit; pri- 
Vvatim h. XI. ius s publicum I. G. Selehouium ſecu- 
N tus, tradet. 
e AR. ENR. HEYDENREIG«, Phil. P. 0. quat; dieb; 
N publici h. III. theologiam Wu . tradere per- 
* get; priuatim h. IV. iſagogen parabit theoretico- 
pPracticam in vniuerſum omnis philoföphiae ſy- 
ematicae ambitum; ſuas ſecutus thefes; h. V. 
Mletaphyſieen ex ſchedis ſuis docebit: bin. diebus 
Horta audituris commoda Ciceronis libr. de natura 
daeorum commentariis grammaticis, criticis, hi- 
ltloricis, philoſophicis illuſtrabit. Caeterum plu- 
res horas lubentiflime vouet explicandis priuati ſi. 
me praeceptis ſtyli, aptisque dicendi ſeribendicue 
exercitationibus. 
ANT. ERN. KLAVSING, Ant, Sacrar. P. E. publice 
binis dieb. h. IX. antiquitates chtiſtianas duce 
Bauungartenio explicabit. 


ka 2 | CHRI- 


ch 
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CHRISTOPH. aD. LOESNER, Philol. Sbor⸗ p. E. 
Hublice binis dieb. h. III. in explicanda prima ad 
Corinthios epiſtola Paulina perget. 

ERNEST. CAR. WIELAND, Phil. P. E. puhlice binis 
dieb. h. XI. hiſtoriam ſyſtematis politici gentium 

Europaearum ex ſchedis ſuis tradet: e ſen. 

s dieb. h. IX. hiſtoriam regnorum et rerumpublica- . 
rum Europae, duce Meulelio in compendio Ge- 
co h. III. hiſtoriam I. R. G. e libro ſuo: 
“ Lehrbuch. der deut ſehen Reichsgefch. enarrabit; 

quat. dieb. h. VIII. hiſtoriam Saxoniae ad uam 
audi: h. Kl. ius publicum. voiuertale, 
duce Dariefio in Inſtit. Iurispr. vniuer . Part. II. 
h. IV. ius naturae et gentium, duce eodem in In- 
ſtitut. Iurispr. vniuerf. Part. I. docebit. | 

ro. CHRIST, THEO H. ERNESTT, Phil. P. E. binis 
dieb. publice h. IX. in orationes Ciceronis Catili- 
narias ea, quam ſuperioribus lectionibus tenuit, 
echadde, commentari perget; priuatim h. XI. 
Iſocratis Panegyricum explanabit. lis vero, qui 
e vt Arckaeologiam literarſam ſeeundum 
libelli Erneſtiaai nouam editionem enarraret, at- 
que item his, qui exercitationibus ſcribendi diffe-, 

rendique operam dare velint, lectionum defini- 
tiora tempora ſeparatim F bit 

R. GOTTL. ROESSIG, I. V. D. Phil. P. E. publice 
binis dieb. h. I. antiquitates germanicas enarrabit: 
priuatim quat. diebus h. IX. notitiam Germaniae 
‚Tec, Grellmannum, h. X. Oeconomiam ſec. Beck. 
mannum tradet; binis dieb. h. VIII. netitiam Sa. 
xoniae ſec. libellum ſuum, h. IX. Technologi- 
am, itidem ex libello ſuo, h. X. diſciplinam ca- 

meralem ſec. Encyclopaediam fuam diſciplinam 
- gameralium docebit. X 

G 2 Ri 


7 y \ 


100 Leipziger gelehrtes Tagebuch a 


* 


RID. GOTTLOR BORN, Phil. P. E. publice bin. die- 
bus h. II. perget in interpretandis Ciceronis libris 
de ofheiis: Priuatim ſenis dieb. h. VIII. praemiſſa 
Logica pura vniuerſali nouam theoriam doctri- 
nae metaphyſicae, in difeiplinae formam reda- 
ctae atque ad a viam inſtitutae ſecundum po- 
fitiones ſuas docebit; quat, dieb. h. IX. vniuer- | 
Jam‘ philofophiam criticam partim duce Schmi- 
dio, partim ex dictatis proponet; h. X. pfycho- 
an ‚empiricam e feidis ſuis tradet; binis die- 
bus h. IX. exercitationes logico- practicas infhi- 
tuet; h. X. artem modulandae vocis regendae- 
que aclionis in dicendo, ſelectioribus locis e phi- 
loſophis, ‚oratoribus et po&tis ad recitandum pro- 
poſitis, commonſtrabit, illorum inprimis in gra- 
tiam, qui faeri funt aliquando oratores ſuturi; h. 
IV. exercitationes diſputandi ſuper rebus philofo. 
| Phicis continuabit. 


10 f. RID. HIILScRHER, Phil. P. E. def. publice bin. 
dieb. h. V. biftoriae catholicae antiquae periodum 
quintam inde a Cyro vsque ad Alexandr. M. per- 
tractabit, Schroeckhium ſecuturus: priuatim ſen. 

dieb. h. IV. hiftoriam catholicam ſec. Schroeck- 
hium inde ab orbe condito vsque ad. Carol. M. 
quat. dieb. h. IX. hiſtoriam Saxoniae ex Rein- 
hardo enarrabit: bin. dieb. h. IX. notitiam Saxo- 
niae, ſuas ſecutus theſes, docebit. f 

GEO. NIC. BREHM, Phil. P. E. publice binis diebus 
h. IX. in Hin de eiue commentabitur: pri- 

vuatim quat. dieb. h. IX. iuris naturalis fundamenta 
ponet, ſecutus Hoepfnerum; h. X. logicam et 
metaphyſicam, Federo duce, docebit; bin. dieb. 
h. X. ius publicum. vniuerſale tradet Sec, libellum« 
e eines Jyftematifchen Lehrbuchs des natürl, _ 

ei Staats. 
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Stnatsrechts ; 15 If, exercitationes diſputatorias 
foper thefibus i iuris naturalis inſtituet. 


‚CARS EOTTFR. SCHREITER, Phil. P. E. bin. dieb. 
| publice h. X. de literis elegantioribus exponet, fe- 
Cöutus librum ſuum; n zur nähern Kennt- 
ui der fchönen Litteratur, priuatim h. XI. Ho- 
ratium de arte poetica ad Pllones interpretabitur; 
jisdem et quat. dieb. artis ſeribendi praecepta ad 
patrii fermonis genium maxime accommodata, 
| ‚ variis horis et Priuatim et priuatiſſime tradet; nec 
is defuturus, qui litterarum „„ dei. 
eines et fata ſe duce velint perſequi. 0 


eng. FRI D. LVDWIS, Med. D. et P. O. ſubſt. Hift, 
‚Nat, P. E. publice bin, dieb. h. XI. methodologi- 
am ‚hifloriae naturalis practicae tradet; priuatim 
uat, dieb. h. IX. hiſtoriam naturalem Harn 
e duce proponet; bin. dieb. h. IX. hi- 
‚ ‚floriam naturalem hominis ex fuis poſitionibus, 
B. X. mineralogiam fec. Werneri recentiſſ. Syfle-. 
ma enarrabit; praeterea Linneanae etiam focietati 
„.. praeefle perget, 
"ER. CHRIST. PALMER, Phil. p. E. Theol. Raccal. 
bin, dieb. publiee h. X. loca librorum facrorum, 
e. quibus dogmata eruuntur, explicabit eorumqus 
vſum indicabit; priuatim h. IX. Homeri Iliados 
Ubrum I. et II. illuſtrabit. 
‚ao. HENR. MEISNER, Phil. P. E. publicobinis dieb, 
rh. VIII. librum Coheleth a cap. X. dein carmina 
ſacra, quae in libris hiftoricis V. T. leguntur, in- 
terpretabitur: priuatim quat. dieb. h. VIII. per- 
get commentario illuſtrare prophetas minores, 
initium nunc facturus ab Obadia; h. I, et binis 
RR dieb, h. II. in Flalmos commentabitur. 
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R IST. THEOPH, xVI NOEL, Phil. P. E. 1 755 bin?? 
% flieh, k. III. literas Pauli ad Coloſſenſes et Thef- 
„ alonzeenle il illaftrabit: prinatim quat. dieb. hora 

IV. dicta claſſica dogmatica cum V. tum N. T. 

interpretabitur; bin. REN h. IV. eee 
ſeriptores ſacros interpretandi praeerit. 


CAR. GOTTL. KvIihN, Phil, et Med. D. eiusdem- 
e e E. fen. dieb. h. III. phyſicam experimen- 
i Ah: Erxlebenio duce, tradet: bin. dieb. hora 
V. de e et magnetica materia exponet. 
ENR. BLÜMNER, Phil. et I. V. D. bin. dieb, h. III. 
Aliftotelis artem poeticam gratis explieabik,, R 
FRID. CAR, HAVSMANN , Philof, et I. V. D. binis 
dieb. h. X. matheſin forenſem ex theſibus luis 
tradet. - 

4 Rp. HOMMEL, Phil. et I. V. D. quat, dieb. NIX. 

| Statillicen Germaniae ex Grellmanuo tradet- 

. 10. CHR. ZWANZIGER, quat. dieb. h. IX; mathe- 
fin puram fecundum Karftenii compendiurh, h. 
III. elementa algebrae tradet. 

At. Cas P. EICHLER, quat. dieb. h. IX, arithmeticam 
et geometriam, duce Kaeftneto, bin. dieb. hora 
. trigonometriam N eodem guee, uns 
det. 

N. 10k. GOTTL. MÜLLER, quat.d. h. II. 1 
euangelicas et epiſtolicas in vſum futurorum con- 

cCionatorum explanare perget: bin. dieb. h. VIII. 
ſcholas homileticas, easque theoretico- practicas, 
habebit: h. III. exercitationes dilputatorias mo- 


1 


Jerabi tu. : 
M. CHRIST, FRID. RVIDIGER, gust 0 h. VIII. 
arithmeticam, geometriam et trigonometriam 
e duce Karſtenii Auszug aut den Anfange. 
er u. d. Kelrbegr. d. matſi. Miſſenſch. Gröfsw, 
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45 . b. d. h. VIII. trigonometriam 1 | 
h. XI. Aſtronomiam fphaericam ttadet. | 
51. FRID. LERER, SCHOENEMANN, quat. dieb. hora 
IV. encyclopaediam eruditionis vniuerfae, Mei- 
„ neckio due, tradet, infperfa ſingulis Jod libro- 
® rum notitia; binis Giab: h. IV. Senecae loca 1 b 
ſtantiora exponet. ae 1 
"Mi REN. GO TH. EOEREIL,; I. V. B. bin. dieb. h. FIT. 
ius naturae fec. thefes las tradet; h. V. in Quin- 
ctiliani capita quae de declamntione Keripfit, 
e e 
ben ABR. GOT TI. RAABE, bin. d. 1 VIII. Platonis 
dialogum qui Crito inferibitur, h. I. odas Hora- 
tii gratis interptetabitur. 
. enter. SOT PR TILLIN GE, Sen. gieb. Ke. 
| jus naturae, Hoepfnero dd tradet; h. III. in 
Ciceronis dibros de finibus bonorum et malorum 
commentabitur, bin. d. horis auditoribus commo- 
dis esereitationes feribendi et 1 di modera- 
bitur. | 
Sa. 10A. GODOFR. ikea bins ek. XI. in ® 
interpretandis Tibulli carminibus gratis perget, 
eo maxime confilio, vt ſenſus verf atque puleri‘ 
excitetur et acuatur; dieb. Lun, et Jou. h. X. na- 
turam variorum carminum generum enarrabit, _ 
. Eſchenburgii librum: Entwurf einer 
. Theorie. und Litteratur d. fchönen. Ii ci ch. dieb. 
Mart. et Ven. h. X. Bionis et Moſchi carmina, ſi 
vero maluerint audientes quat. dieb. hora eadem 
Faſtos Ouidii exponet, neque iis deerit, qui ſe 
duce artem delineandi ah me addifcere vo- 
luerint. 
Mr FRID,- GOTTL. LEQNHARDI,: binis 91855 h. XI. 
Oecouomiam, fec, Beckmannum gratis docebit: 


15 g © 4 Auat. 
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dat, dieb. h. XI. ſeientias omnes edmepalds ex 
theſibus ſuis, h. II. Geographiam et Statiſticen Ws 
partium orbis terrarum priuatiſime tradet. 


Praeter has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam . f 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam 
artem profitentium, Anglicam quidem linguam bi- 
nis dieb. h. VIII. duce Koenigio M. ROGLER YS: 
Italicam bin. d. h. III. ad ductum libri Venero- 
niani FLaTHıvs: Rabbinicam et. Iudaico teuto- 
nicam seLigıvs, lectores publici, docebunt: 
Anglicam xvxrhlvs etiam priuatim proſitebitur. 
Francogallicae, linguae, praeter:HVBERVM et PA-_ 
TER VM magiſtri plures ſunt et periti. Praeter 
Danicam et 8 exteros etiam Germanicam 
docebit REICRELIVS. ROSENZWEIGI VS, rei 
equel ſlris magiſter, equitandi arten, wEISCHNE- 
Rs artem armorum tractandorum: OoIVERIVsS 
et MALTERIVs aliique artem ſaltandi profiten- 
tur. Defiguandi vero et pingendi artest, prae- 
ter CAPIEVSIVM; OESERVS, Director academiae 
illarum artium, cum collegis ;fuis 0 pri- 
vatimque docet. 5 
Viibus denique communibus patent Wehe pu- 
blicae fingulis Mercürii et Saturni diebus, Pau. 
ling, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
ſingulis diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


— 


Den ısten Het, 


Me Hr. Pr. Borz das Dekanat der philoſ. Fakul 
tät nieder, und Hr. Prof, Seydlitz nen ahm dafe 


h . Den 


alt auf das Zah no. 1 


Den Iten ei. 


legte Hr. Prof. Chriſtian Daniel Beck das bisher | 
‚geführte Reetorat der Univerſitaͤt, während deſſen er 
294 neue akadem. Bürger inſeribirt *), nieder, und 


es wurde Hr. Profeſſ. Karl Friedrich Hinden⸗ 
burg, aus der Meißniſchen Nation, te zum 
Oberhaupt der Univerſisät erwaͤhlt. Aa 


GT 175 Den 


2 Folgende Prinzen, Grafen und Coeleute ſtudiren ige | 
auf hieſiger Univerficät. 


Hr. Baſilius Prinz Trubeskoy, aus Rußland. 
— Heinr. Ludw, Gr. v Brühl, aus Thuͤringen. 
— ns Pbilipp Chriſtoph Gr. v. De e e 
berg, aus Schwaben. 
— Karl Gr, 95 Einſiedel, aus dem Meißniſchen. 8 
Karl Anton Friede Gr. v. Sohenthal, a. Dresden. 
— Karl Aler⸗noer Marquis de Pjatti, a Dresden. 
— Mors Levin Friedrich Gr. v. der Fhelenburg, | 
aus Thuͤringen. 
— Joh Selnrich Friedrich Gr. zu Solms und Teck 
llenburq, aus der Lauſtiz. 
— Aaguſt Friedrich Botho Chriſtian Graf 3u Stol⸗ 
berg Roßla 
— Chriſtian Georg Gr. zu Stolberg Roßla. 
— Otto v. Behrent, aus Curland. 
— Friedr. Wilh. Auguſt v. Below, aus Merſeburg. 
— Anuguſt v. Berger, aus dem Hannoͤveriſchen. 
— Sins Friedrich Ferdin. | von Bodenhauſen, aus 
— Bans Seinr. Adolph dem Kurkreſſ. 
— Ernſt v. Bolſchwing, aus Curland. 
F Guſtav Adolph Ewald v. Brenn, Rus d. Magde 
burgiſchen. 
— Wilh. Aug. v. Byern, aus dem Grandenburgiſchen. 
— Balthaſ Freyherr v. Campenhauſen, aus Livland. 
— 28 Heinr. Gottlob v. Carlowiz, a. d. Lauſtz. f 


or 5 Sale 


/ 


* 


> 


ig Reiniger gerne Tan 


Den agten ei. ER 


19 Hr. D 2 „Hempel das Dekanat der theol⸗ Safık “ 
‚tät. nieder, und, St . Purichen 11 0 daſſelbe. 
her 


* 2 7 
* 1 ; | Tau DEREN 
9 0 Ya . 40 3 371 Fehr "Sm * 
K — * * 0 2 ’ A 
3 * 


Sr hie‘ Georg v. abe aus dem Meipnifgen, | 
— Karl von Engelhard, aus Livland. 

— Sriedr. Moriz Freyherr v. Ferber, aus Dresden. gi 

and — Friedrich 

— Be, eich 

— Peter Ludw.v. „Güldenftubbe, aus Livland. 

Kart Freyherr v. Hacke, aus Mannheiin. 


v. Grote, aus Livland. 


55 Friedr. v. Hardenberg, aus d. Graſſch. Mannsfeld. 


Ado ph Friedr. odwig * . aus Thuͤ⸗ 
% fingen; Er En 


— Ehrenfried Heinr. v Sünefeld, aus d. Meißniſchen. 


— Marcas mntthigs 


— Gotthelf Friede. Karl v. der Jahn, aus Dresden. 
Gaſtav Bro Andreas v. Igelſtroͤm, aus Livland. 
Joh. Daniel „ von Kleeberg, aus 
— Joh Waximil“ N Frankfurt am Main. 


* Friedr. Wilh. H. Kömiheefiä dt, aus d. Weigtlande. \ 


— N Gottlieb v. Maydel, aus Livland. 
Eruſt Joh, Alexander Srepherr von medem, aus 
Cur a: r : 
are Pati von Mezenzow / Aus Nüßland! . - 
— phil G Gottlob Auguſt Nieſteſcheck ven wiſhras 
Ph ens hleliche. >. BETON wan 
— Barl Wilh. v. Mäller, aus Litthauen. in 
Johann von Nicoleoki, aus Buchareſt. — 
— Barl Ende. v. 5 0 Drzewiecki, aus Polen. * 
— Georg 80 Sreyherren, von Pflifter, aus 
Cöthen. 
— Joh. Guſtav Pilar b. pilchau, aus Livland. 
— Heinr. Gtto Karl Rud. von a Pilger 
aus der Oberlauſtz⸗ e ee 
— Moriz r U un 
— Georg v. Keutz, aus Livland. 5 1 * 
. 12 Friedr. * Schaffer, aus Pommern. — 
Aae ar g er er Mo- | 


5 M auf das Jahr 1791. a 


a Den 22 ſten „ 


| it Sr. M. Johann Barthol. Regler, Wolke 


der engliſchen Sprache, im 63ſten Jahre feines Al⸗ 


ters. Er war zu Sinnatengruͤn bey Wonſiedel ge⸗ 
boren, wo feine Eltern arme Landleute waren. Al⸗ 
Aer Hinderniſſe ungeachtet, widmete er ſich den Wi 
ſenſchaften, und er hatte das Glück auf der Schule 


zu Wonſiedel viele Unterftügung zu finden. Hierauf 
ſetzte er auf dem Gymnaſ. zu Gera, und auf bieſiger 
„Univerfitaͤr, fein Studiren fort. Hier waren vor⸗ 


zuͤgich Cruſius, Erneſti, Heinſius, Gellert, 


Boſſeck und Woog ſeine Lehrer. An des letztern 


Unterricht in der engliſchen Sprache fand er fo viel 


Geſchmack, daß er ſich ihr mit beſonderem Eiſer wid⸗ 
mete. Machen er 92758 in Magi um promovirt 


batte, N 


75 8 

| br Mori d von 8 ne . 
— Zeinr. Ernſt v. Schönfeld‘, aus der Lauſiz. 

„— Chriſtian Heinr. von Schüßler, aus Dresden. 

— Chriſtian Friedr. Kudwig Senft von pilſach, aus 

„„ Thuͤringen. 106 

BEUR Heinr. Georg v. Spangenberg, aus d. Beier 
Georg v Stemann ‚aus Schleswig. 

— Ernſt Aug Ludw. v. Teubern, aus Dresden. 


— Friedr. Leberecht v. Trotha, aus dem Magdeburgi⸗ 


ſchen. 


1 Cyhriſtian Ferdinand von Wazdorf, 2 aus d. Voigt 


— Georg Friedrich von Wazdorf, lande. 
— Hierdn. Eruſt von wedig, aus Naumburg. 

— Joachim von Wilke, aus Livland. 
e Friedr Seinr. Wilh v. Wiedebach, aus der Lauſiz. 


E Kal Gotthard Sieron von Wisendorf, aus dem 


Hannoͤveriſchen. 
— Fart Friedr. 1 5 v. Wolfersdorf N d. Merfeburg, 


1 
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hatte, gab er nun ſelbſt in dieſer Sprache Unter⸗ 
richt, in der er es nachher, da er zweymal nach Eng⸗ 
land zu reiſen, und ſich eine Zeitlang daſelbſt aufzuhal⸗ 
ten Gelegenheit hatte *), zu einer für: einen Deut ⸗ 
ſchen ſeltenen Fertigkeit brachte. Er wurde daher von 
Sr. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht zum erbt der müſchen ü 
Spfache mit einem Gehalte ernannt. 


Er hat herausgegebeꝛ: nn 


1. Ludwigs engliſches Licon, berbeſſert. 1763. NEM 


2. Maſon von der Selbſterkenntniß, aus d. engliſchen 
1766. ate Aufl. 1775. | 


| 8. Königs engliſcher Wegweiſer berbeſferr. 3 Aufl. 
4. Arnolds engl. . e und vermehrt. 


g IN 5 . 
795 Deſſen engliſche Grammatik, vaccfen Ite Aufl. 


1790. 


6. lg engliſches Wörterbuch „ ate Auflage durch⸗ 


aus verbeſſert und vermehtt, und mit einem 


„4 7 5 deutſch⸗ englischen Wörarbuche herausgegeben. 


1790. 
Auſſer esche Romain. and Again 
gen, die er aus dem engl. uͤberſetzt hat, e N — 
Den zrſten Oct. 2 TR 


als am Reformationsfeſte wurde bie gewöhnliche Rede 
in der Univerſitätskirche von Herrn. M. chen 
Fried⸗ 


* Mit dem Hrn. Grafen Orlow Cankerge Bear 1 


‚m denten der Akad. der Wiſſenſchaften in Petersburg) 


und mit dem nunmehrigen Herrn Kammetalh 


"Siege 5 . 


auf das Jahr 179 1. 109 


Friedrich Traugott Voigt gehalten. Die Einla⸗ 
dungsſchrift des dermaligen Dechants der theol. Fakul⸗ 


tät Hrn. Praͤlaten D. Burſchers enthaͤlt Spicile. 


gium XIII. Autographorum illuſtrantium ra- 
tionem, quae interceſſit Erasmo Rot. cum au- 

lis et hominibus aeui ſui praecipuis omnique 

republica. (23 S.) 


Dien loten Nov. 


biemoslet Hr. M. Renatus Gotthelf Loͤbel, I 
V. B. in Doctorem, nachdem er ſeine Disp. de 15 
cauſa fanditatis conuentionum iure rationis, 
(36 S.) vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. Domherrn D. 
Puͤttmanns Cod. P. O. entyält Miſcellaneorum 
ad ius pertinentium Specimen XIII. Cap. 25. 
de conuentibus iuridicis, quorum veteres apud 


ſeriptores paflim mentio fit. Cap. 26. de ori- 


gine rectoque vſu regulae vulgatae: Cingen- 
dus habetur pro eincto. (20 S.) Zu Hrn. Loͤ⸗ 
bels Lebensumſtaͤnden, die bereits im gel. Tagebuche 
auf das Jahr 1786 S. 6. erzähle find, iſt beyzufuͤ. 
gen, daß er nachher den Vorleſungen der Hrn. 
Schott, Biener und v. Winkler uͤber die verſchie⸗ 
denen Theile der Rechtswiſſenſchaft beygewohnt ‚ und 


ſich 1788 der Prüfung der Juriſtenfacultaͤt unterwor⸗ . 


fen habe, die ihm die beſte Cenſur ertheilt hat. 
Nachdem er ſich in demſelben Jahre durch Vertheidi⸗ 
gung ſeiner Disput. Ius hominum ante vſum ra- 
Hiss ee gieng er noch 12 Jahr nach 
he Goͤttin⸗ 


10 euer gelchttes Tau 


Göttingen „ wo er die Hrn. Böhmer, pier 
Claproth, Feder, Spittler und Schloͤzer ge⸗ 
hoͤrt, der Hrn. Kaͤſtner und Heyne vorzuͤgliches 
Wohlwollen genoſſen, und daſige vortrefliche Biblio. 
thek genützt hat. Nach feiner Zuruͤckkunft hat er 
Vorleſungen zu halten angefangen, auch ſchon zuvor 
ſich durch folgende Schriften bekannt gemacht: 


1. in Ariitotelis notionem Tragoediae. 

Bit Verſuch einiger pſychologiſchen Bemerkungen über 
die Declamation. (auch eingeruͤckt in Herrn 
Pr. Caͤſars Denkwüͤrdigkeiten aus bel pbüloscz 
phpiſchen Welt. §ter Band.) 


Den 16ten Nov. 


wurde Hr. M. Karl Siegmund Ouvrier zum Cole 
een des Frauencollegiums, an die Stelle des 
vor 2 Jahren verſtorbenen M. Boͤhns, gewahlt 9. 


Den 18ten Nov. 


| erhielt 155 M. Bernhard Nathanael Gottlob 
Schreger Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem 
er ſeine Disp. de corticis fraxini excelforis na- 
tura et viribus medicis, (35 S.) vertheidigt hatte. 
Der dermalige Prokanzler Hr. D. Haaſe bee | 
in ſeiner Einladungsſchrift de neruis narium inter- 
! nis. 


55 Es wird hierdurch lagleich berichtiget, 608 im gel. 1 
Tageb. auf das Jahr 1789 S. 119. geſagt worden 
iſt. Der nunmehrige Hr. Prof. Koch wurde nicht an 
Boͤhns, ſondern an des nach Koͤnigsberg in Preußen 
abgegangenen Hrn. Pr. W Walds Stelle, erwaͤhlt. 


0 


Walde das Suhr 1799 ne 


— 


mis. (15 S) Die tebeneumſtände den. S S. ſend be⸗ 
reits oben S. 166 e f „„ 


— 


te e AN dein ere ee 5 
| fu . D. Cheiften Adolph Hartwig, 2 
dicinae Practicus und S Stadtaccoucheur „im 37ſten 
Jahre ſeines Alters. Er! war aus Meiſen gebuͤrtig, 
und hatte auf hieſiger Univerſikaͤt ſtudirt und 1783 pro⸗ 
movirt, nachdem er feine Disp. de nonnullis anti. 
monii prseparatis) eorundemque vſu medico, 
ſine Praeſide vertheidiget hatte. Sein Leben iſt im 
gelehrten 25 auf das Jahr 1783 S. 58 er⸗ 
ae, e 
eee e Den nalen. ei. | 
ee Ar. Chriſtian Auguſt Peutich e Cl 
dius, aus Leipzig, unter Hrn. Domberrn D. Puͤtt⸗ 
manns Vorſitze, fine Dip. de Lieinio N: 
Ito. (26 ©.) 1 t 
b ch | Den EEE el. ET ‘ Ri 
vertheidigte Hr. Moriz von Praſſe, aus Dresden, 
unter Hrn, Obethoſgerichtsaffeſſ D. Bieners Vor⸗ 
ſitze, Specimen Juris publici Saxonici Hiſtori- 
am et ura ſuffragii Ele&toralis Saxoniciier Ar 5 
chimareſchallatus Sure 1 Als n MCCCLV 
| vsque ad interitum Aſcanidarum in Billa 
Hlectorali Wittebergica „ (58 S. 5 


MR 
* 0 eh u 


2 5 Den aifien ei. f 
als am erſten en erſchien die Eiladungs⸗ 
ſchrift au die Candidaten der Magiſterwuͤrde. Sie 


IS, 
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iſt wegen der Krankheit des dermaligen Prokaßers 
Hrn. Pr. Borzens, von Hrn. Pr. Caͤſar verfertiget 
und uͤberſchrieben de ſummis educationis e 


Den zoſten ei. 


war na 1 5 Rede des Hrn. Rectoris Magnif. 
und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Bey⸗ 
fißer des Concilii perpetui, wozu von der Meißni⸗ 
ſchen Nation Hrn. Pr. Ernſt Wanſemie Gottlieb 
Hebenſtreit, von der Fraͤnkiſchen Hr. © ar 
Niklas Brehm, und von der Polnifchen Hr. M. 
Benjamin Traugott Steinmetz erwaͤhlt wurden. 
Von der Saͤchſiſchen Nation blieb es Hr. Pr. Chri⸗ 
ſtian Dan. Beck als Exrector. 


Den aten Dec, 


machte die Juriſtenfacultaͤt durch ein Progr. des Hrn. 
Ordin. D. Bauers, das mit Hrn. Hans Friedrich 
Ferdinand von Bodenhauſen angeſtellte Examen 
bekannt. Es enthält Refponforum Juris I. II. et 
III. Praelegatum inſtituto heredi adſeriptum 
ſubſtituto non cedit. Pacto ſucceſſorio omni- 
vm bonorum vtenfilia contineri haud patiun- 
tur. Pecunia legata in regula ex valore, qui 
tempore conditi 8. obtinuit, aeftimanda eſt. 
(19 S.) Hr. v. B. iſt 1768 zu Burgkemniz, N 
einem der Ritterguͤther feines Hrn. Vaters Hans 
Friedrich Siegmunds, geboren. Seine bereits 
verſtorbene Mutter war Chriſtiana Eleonora von 
| WBolzig. 1 


N 


1 4 
5 N 


auf das Jahr 1791, . ag 
Ville. | Von 6 Eltern erhielt er die 191 Er⸗ g 


ziehung. Seine erſtern um ihm ſehr verdienten Leh⸗ 
rer waren nach und nach die Hrn. Ziegler, Bern⸗ 


hardi, Oettel und Schmidt, wovon letzter (itzt 


Paſtor zu Conſtapel) auch ſein Begleiter und Fuͤhrer 


auf Univerſitaͤten geweſen iſt. 1786 gieng er nach 
Wittenberg, wo er die Hrn. Reinhued, Ebert, 
Titius und Schroͤckh über die Philoſophie, 7 


ctorate kam er hierher, und wählte fich die Hrn. Sam⸗ 
met und Stockmaun im Natur ⸗ und Saͤchſiſchen 
Rechte,? Biener im Stoatsrechte, Rau im Lehn⸗ 
rechte, und Schott im Proceſſe, Kirchen » deut⸗ 
ſchen⸗ und pein ſcher Rechte zu Lehrern. Die Hrn. Ei⸗ 


nert und Wuͤndſch übten ihn in praktiſchen Arbei- 


ten. Im Demſtifte zu Merſeburg ib er bereits der 


erſte Canonicus minor. 


[4 


Den gten Dee. e 


N Hr. Friedrich Auguſt Ferdinand 
Apel J. V. B. in Doctofem, nachdem er ſeine Dis⸗ 


| putation de iuribus fi ngularibus clericorum 


praecipue in Saxonia, 68 6 S.) vertheidigt hatte. 
Die Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hr. 
Ordinar. D. Bauers enthält Reſponſorum Iuris 
III. et V. Contra laefionem ex monetae deual- 
Sauer nec reflitutiönis in integrum, nec I. 


G de Fele vendit. beneficium ſuccurrit. 
5 5; a Nomen 


— 
ER 


matik, Phyſik und Geſchichte, und die Hrn. Hom⸗ 
mel und Wieſand über einige Theile der Nechtswiſ⸗ 
ſenſchaft horte. 1789 unter Hrn. Pr. Matners Re. 


\ 


/ [ 


1 


| m. Reiniger geleert Tau 


| Socke quo tempore vilior moneta bude 


in partem pretii ceſſum, vltra quantitatem in 


contractu ei adſcriptam creditori imputandum 


non eſt. (20 S.) Hr, A. iſt 1768 den 8 Jul. in 


hieſiger Stadt geboren. Sein Hr. Vater D. Hein⸗ 


rich Friedrich Innocentius iſt Kurfuͤrſtlicher Hofe 


rath, Beyſitzer des Conſiſtoriums und Senator: ſeine 


Frau Mutter Johanna Chriſtiana geborne Kirſt. 


Dankvbor erkennt er die forgfältige Erziehung dieſer 


Eltern. Auſſer geſchickten Privatlehrern, unter des 


nen er die Hrn. Muͤller, Beck und Jaſpis vorzuͤg⸗ 
lich ruͤhmt, erhielt er auch vom Hrn. Conrector Thie⸗ 
me Privatunterricht. 1786. fieng er die akad. Stu⸗ 


dien an, nachdem ihm ſchon 1778 der ſel. Pohl als 


Damal. Rector Magnif. das Bir gerrecht der Univerfis 


taͤt ertheilt hatte. In der Phileſophie hoͤrte er die 


Hrn. Seydlitz und Platner, tiber die allgemeine 
deutſche Reichs⸗ und Saͤchſiſche Geſchichte die Hrn. 
Beck, Wenck und Hilſcher, und uͤber die verſchie⸗ 
denen Theile der Rechtswiſſenſchaft feinen Hrn. Vater, 
und die Hrn. Sammet, Schott, Rau, Kind, 
f ‚Diener, Junghans, Richter, Einert und Kees. 
ı 1289 vertheidigte er unter Hrn. Bieners Verſitz, 
Hiſtoriam et ıura ſuffragii Electoralis Saxonici 
et Archimareſchallatus 8. R. I. und ließ ſich von 


der Juriſtenfacultaͤt examiniren, die ihm das Bacca⸗ 
laureat ertheilte. Seit dem hat er ſich unter Herrn 
Senat. P. Pohl 8 0 in HER, Arbeiten i 


2 1 


EIER 4 „ 1 971. U 


Den 


— 


0 — 


0 / 
Den 7 Dec. 


ſtudirt und 1773 in Erfurt ppm vir. 


Den I5ken ei. 


wurde die Quartalrede (Lucid) in der Unieerſteetskir⸗ 


che von Hrn. Chriſtoph Gottfr. Samuel Se, 
aus 1 in der Oberlauſtz/ gehalt. 


Bodam a se 


disputirte Hr. Johann Auguſt Apel, aus Leipzige 


unter Hrn. weekend Jak, Friedr. 


Keeſens Vorſitze, de discrimine inter delicta 


atrocia et leuia rite atuendo. (2s S. 


Den asften ei. 


als am Cl setffte wurde Die gewöhnliche Rede! in A 


Yhniyefisticche von Herrn. Johann Gottfried 
Zſchoche, aus Leutewiz im Meißniſchen, gehalten. 
Die Einladungsſchrift des dermaligen Dechants der 
theol. Fakultat Hrn. Praͤlaten D. Burſchers enthaͤlt 
Spicilegium XIV. Autographorum, illuſtran- 


tium rationem quae interceſſit Eko Rot. 
cum aulis et hominibus aeui ſui Praccipuis 


‚omnique republica, (27 S.) | 8 
Den zıften ei. ee 
lde . am Schlaſſe d des Jahres gewoͤhnliche Rede 


in der Thomasſchule von Rah Friedrich Jeh? 
5 ring, 


auf das Jahr vo. i 


ſtarb 3555 D. Chriftian Gottlob Weller Med. : a 
Practicus im z8ſten Jahre ſeines Alters. Er war 
aus Merfeburg gebuͤrtig, und hatte auf hieſ. l | 


— 
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ring, aus Oelsniz, gehalten. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des Hrn. Prof. und Rect. Fiſchers iſt uͤber⸗ 


ſchrieben: Platonis Cratylus, graece et latine, 
annotationibus criticis et grammaticis illuſtra- 


tus. Particula prima. (20 S.) 


ueber Theſes iuris contr ouerſi haben geg 


disputirt. 
Unter Hun. Domherrn D. Schott: 


r Joh. € Chriſtian Müller, aus Saalfeld „ den 37 a 


Januar. 


— Heinrich Chriſtian Friereich Berndt, aus b 


drungen, den 22 Febr. 


— Friedr. Jak. Luniz, aus Schlieten, den 25 ei. 


— Karl Ernſt Moriz Gilbert, aes Glaucha im 
Schoͤnburgl. den 12 Maͤrz. 


5 25 Chriſtian Heinrich Walther „ aus Schnesberg, . 


26 Li. 
— August 3 Taͤnzer, aus Griefſtaͤdt in Son ng, din 
2 April. 
— Chriſtan Heinr. Roͤhling, aus Schnecderge den 
15 ei. 


— Gottlob Heinr. Sommer, aus Altenburg, d. 18 ei. 
m Karl Börner, aus Langenſalz, den 21 ei. 


Siegmund Gotthelf Guͤnther, aus Bachinger, 
den 23 Mai. | 
— Daniel Bernhard Herold, aus Leipzig, den 1 Jul. 


— Chriſtian Griedrich Kunze, aus e den 


21 ei. 


Hr. 


“7 
Bi 
5 


% auf das Jahr 1791. 175 1 ; 


Hr. Daniel Karl Goͤthe, aus Dresden, den 19 Aug. 
— Chriſtian Auguſt Günther Lehmann, aus Colle⸗ 
da in Thüringen, den 5 Sept. 
— Karl Ludw. Methufalem cuͤller „ aus Studi 
er DEN 6 eil. 
— Gottlieb Auguftin Karl Kiemfehneide „ aus Lan- 
Wi: genſalz, den 28 ei. 
— Friedrich Auguſt Lauhn, aus Buttſtaͤdt, d. 30 ei. 
— Karl Aug. Rinkleben, aus Merſeburg, den 1 Oct. 
— Franz Chriſt. Schnorr, a. Schneeberg, d. 4 ei. 
— Friedrich Auguſt Suͤßmilch, aus Biſchofswerda, 
deu 6 ei. 5 | 
— Gottlob $ebereht Sachſe, aus Doͤbeln, den 15 ei. 
— Karl Gottfried Kuͤſter, aus Coldiz, den 28 ei. 
— Chriſtian Auguſt Michaelis, aus Lelpz. den 6 Dec. 
— Joh. Gotthelf Beſchorner, a. Dresd. d. 19 ei. 
— Friedr. Aug. Andree, a. Dresden, den zoften ei. 
— Gottlob Aug. Richter, a. Dresd. d. 23 ei. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Rau: 
Hr. Joh. Adam Amberg, a. Schleuſingen, d. 4 Jan. 


— Karl Gottlob Bauer, aus Marienberg, den 13 


eiusdem, 0 
— Chriſtian Gottlieb Dinger, aus den Voigtlande, | 
d. 22 März. 


— Karl Friedrich Prölß, aus Dresden, d. 20 April. 


— Friedr. Sal. Schmidt, aus Annaberg, d. 30 ei. ß 


— Joh. Karl Wimmer, aus Knobelsdorf d. 17 Mai. 
— Joh. Heinr. Hoffmann, aus Wurzen, d. 20 Jul. 
— Joh. Andreas idee aus Freyberg, den 


„ 17 September. 


— Gottlob Hedenus, aus 9 henſtein, d. 24 ei. 

— Karl Traugott Kretſchmar, aus Scheren in der 
Lauſiz, den 3 Oct. N 

4235 23 pr. 


* 


7 


1s 
r. Karl Heinr. Thier felder; a. Scheibenberg, d. - 5 


— Karl Gottlieb Naumann, aus Camenz, 
— Joh. Aug. Enderlein, a. Grünhain, d 
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d. 14 ei. 


Unter Sen, Oberhefgerichtsaſſſſer 107 Biener: N 


N 19 00 


on Joh. Heinr. Moriz Schombutgk, aus brot, N 


den 17 Jan. 


N Friedr Weinhart Rodig, a. Pirna, d. 21. Maͤrz. 
Joh. Anton Gotthelf Hiecke, aus Luͤtzen, d. 23 ei. 


Chriſtian Dav. Koch, aus Naumburg, d. 11 Apr. 


Katt 5 Friedr. Lehmann, aus Weißenfels, d. 30 ei. 
— Chriſtian Auguſt Pinther, aus Zwickau, d. 12 ei. 


Joh. Chriſtian Friedr. Faͤlligen, aus Luͤbben, d. 


10 Mai. 


Joh. Friedrich Semler, auser fenfle, d. 26 ei. 


— Karl Rud. Heinr. Kleediz; a. Goͤrliz, d 


8 Jun. 


00 — Eruſt Friedrich Richter, aus Zeiz, den 9 Aug. 
— Joh. Gottlob Koͤhlmann, a. Naumburg, d. 25 ei. 
— Karl Ehriſtian Auguſt ann, aus Merſchutg, 


4 „ hi 


d. 26 ei. 


N — Friedr. Auguſt Wenzel, aus Weißenfels, den 3 


September, 


1 — Karl Heinrich Richter, aus eben, d. 23 ei. 
— Joh. Chriſtian Höhne, aus Bitterfeld, d. 26 ei. 
— Ernſt Auguſt Eilhard, aus Neukirchen im Voige⸗ 4 


lande, U. 3 Oct. 


8 Joh. Gottlob Michael Prenner aus Leipzig, d. 


8 4 


12 ei. 


13 ei. 


| — Joh. Friedr. Genſicken, aus Hubertsburg, ae 


„ 


— Samuel Auguſt Wehlzemuth Langer, aus ein. 


liz, den 29 ei. 


— 8 rlebeich Karl Muͤll er aus Eisleben, d. 12 Nob. 
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Hr. Chriſt. As: Keyl, aus Zwoͤniz, den 14 Dec. 
— Chriſt. Sam. Nisfche, aus Petersroda, d. 17 ei. 
— Aug. Naumann, aus Mitweida, den 21 ei. 
— Joh. Wilp. Arnold, aus Juͤterbog, den 22 ei. 
— N Friedr. Hempel, a. Seifers dorf, d. 28 ei. 


Unter Hrn. Profefe D. Stockmann: 


Hr. Auguſt Juſt, aus Merseburg, den 19 Jan. x 
— Karl Friedrich Seyfarth, aas Belgern, d. 7 Apr. 
—ĩ Chriſtian Gotthold Brannaſchk, aus Desen, d. 
9 ei. f 5 
— Karl Wilh. Richter, aus Leipzig, 5. 22 Auguſt. 
— Karl Heinrich Pinther, aus Waldenburg, d. 31 
eiusdem. | 
— Ernſt Friedrich Gotthold Hellwig, aus Kürten, 
d. 14 Sept. 
— Joh. Georg Schlegel, aus Saalfeld, d. 19 ei. 
— Chriſtian Friedr. Jak. Breithaupt, aus Cams⸗ 
| dorf, den 21 ei. 5 
e Joh. Siegmund Pfannftic, aus ecnalaber . ö 
11 Oct. 


Unter Hrn. Profeſſor D. Winkler: 


Hr. Auguſt Heinr. Weller, aus Dahme, d. 24 Maͤrz. 
— Friedr. Heinr. Seyfert, aus Dresden, d. 18 Mai. 


Beförderungen zu geiſtlichen Aemtern: 
Die Hrn. Magiſtri Chriſtian Traugott Hermann Hahn, 
Gottſr. Siegm. Jaſpis, Chriſtian Gottlob Ca- 
ſpari und Chriſtian Friedrich Gottlob Martini, 
ſind von der theol. Fakul taͤt zu Beſperpredigern an 
der Univerſttaͤtokirche ernannt worden. | 
/ BI Ar, Das 


N 
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Das erledigte. Hauptpaſtorat an der Niklaskirche fr som 
Stadtmagiſtrate dem bisherigen Archidiak. an der 
Thomaskirche Hrn. D. Kuͤhnoͤl; das Archidiako⸗ 
nat an der Tho: naskirche dem bi 80. mitten Diaf, 
an der Niklaskirche Hrn. D. Wolf Theol. Prof. 


Extr.; beſagtes Diakonat dem bisherigen Diak. an 


der Thomaskirche Herrn. M. Enke, ertheilt, und 
zum dritten Diakonus an der Thomaskirche iR der 
bisherige Prediger zu St. Georgen Hr. M. Regis 
ernannt worden. Deſſen bisherige Stelle hat der 
Diak. in Taucha Herr M. Samuel Ebert, und 


dieſes Diakonat der bisherige Sonnabendsprediger 4 


an der 9 Hr. M. Köhler erhalten. Der 
„bisherige aͤlteſte Katechete an der Peterskirche Hr. 
YM. Schelleuberg iſt Sonnabendsprediger gewor⸗ 

den. Zu neuen Katecheten an gedachter Petersk. 
‚find die Hrn. Magillri Karl Friedrich Lucius, 
Joh. Zacharias Hermann Hahn, und Philipp 
en maß REN: worden. 


. a 


N Andere Beförderungen, Belohnungen und 
5 Chrenbezeugungen. 3 


IR, Bereits im vorigen Jahre haben Se. Kurfürſtl Durch⸗ a 
laucht die erledigte Stipendiaten ⸗Ephorie Hrn. wege | 
feſſor Sepbdlitz ertheilt. | 
. Pr. Beck hat ebenfalls bereits im vorigen Jahre von 
der Univerſ, die Direction ihrer Bibliothek, an des 
ſel. Reiz Stelle, erhalten: auch iſt er von hie⸗ 
ſiger ökonomiſchen Geſellſchaft, und von der Ge⸗ 


wählt worden. 1 
Hieſſge 


ſellſchaft der Vols ker zu Veletri, zum Mitgliede er⸗ 


Hieſtge Son“ Geſellſchaft hat auch Hrn. Profeſt Arndt; 


die Kurfuͤrſtl. Mainziſche Akad. der Wiſſenſchaf ten 


in Erfurt, Hrn. Pr. Erhard; und die Geſellſchaft 
der Naturforſcher in glich, Hen. Pr. Hedwig au 
Mitgliedern erwaͤhlt. 

Die Hrn. Profeſſpren Biener und Mabel ſind zu Bey⸗ 
ſitzern des Oberhofgerichts, und Hr. 71 Linde zum 
Lector der Polniſchen Sprache ern fannt worden. 

Hr. Pr. Et hard hat wegen ſeines Buchs über Leopold 

Geſetzgeb. in Toſcana, von St. Kaſſ. Maj. 05 
nur ein Geſchenk von go Spec. Dukaten, ſondern 


auch das Verſprechen erhalten, daß ihm die koſt⸗ 
baren und ſeltenen Werke uͤber die Geſetzgebung 1 Ä 


Statiſtik von Toſcana uͤberſchickt werden ſolleg. 


5 D. Stieglitz iſt als Canonicus in das Domſtift 5 5 


Wurzen eingeruͤckt. 
Hr. Prof. Ruͤdiger iſt zum Obſervator bey der Stern» 


warte ernannt, und ihm dabey zween Amanuenſes 


zugegeben worden. 
Hr. Univerſitaͤtsregiſtrator Eberhard bat das erledigte 
Acckuariat der mediein. Facultaͤt erhalten. 


Zum Predigtamt ſind rohr worden: 
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1. Hr. Engel Friedrich Johann Auguſt Triebel, von 


Bornſtaͤdt, beruf. Pfarrer nach Betkilurodg und 
| Walbeck, Eisleb. Jnſp. den gten Febr. ü 
2. Hr. Joh. Heinr. Illhard, v. Muͤlverſtaͤdt, ber. Pfar⸗ 


rer nach Heraldichaußen, Langenſalzer Inſp. eocl. 


3. Hr. Friedr. Gottlieb Meinhof, v. Rottſtock in Sach. 


ſen, ber. Pfarrer nach Medewitzſch, ‚Prager In. 
ſpection, den 15 Maͤrz. 


4. Hr. George Friedr. Neumann, b. Großbothen, 5 ö 


Paſt. Subſt t. dahin, Grimm. Inſp. den 12 Apr. 


. 6. br. 


N 


— 


P- 
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5. Hr. M. Gottlob Arnold Otto, v. Ouerfurt, zeitherl⸗ ; 


ger Schulcollege an der Stadtſchule zu Wittenberg, 
ber. Pfarrer nach 1 Freyburger Juſpect. 
den 28 ei. 


. Hr. Leopold Gotthelf Friedrich Kempfe, v. Gautzſch, 
1 8. ber. Paſtor ſubſt. nach Engelsdorf, Leipziger Inſp. 


den 9 Mai. g 
7. Hr. M. Karl Chriſtoph Schirlitz, von Grimma, ber. 
17 7 nach Benndorf, eine e Inſpeck. den 


3. be. N Ehriſtoph Friedrich Benedlet Schroͤer, v. 
Leuben bey Meißen, ber. Pfarrer nach Gruna, Ei⸗ 
lenburger Inſp, eod. 

9. Hr. Johann Adolph Witzner, von Blanckenhayn, 
ber. Pfarrer nach Ober⸗ und Nieder Acer def 

S3 pwickauer Inſp. den 24 ei. 


de Hr. Johann Friedrich Ernſt Otto, von Frohe 


burg, ber. Pfarrer nach Eſchenfeld, Bor naiſcher 
info. eod. 


11. Hr. M. Joh. Friedrich David Neuhoff, von Lißa \ 


"on Delitzſch, beruf. Paſtor ſubſt, feines Vaters 


daſeibſt, Delitzſcher Inſp! den 31 ei. 


12. Hr. M. Theodor Chriſtian Neubert, von Frohn. \ 
dorf, ber. Paſt. ſubſt. daſelbſt, Sangerhäußer Inſp. 


d. 21 Jun. 


13. Hr. Johann Chriſtian Theodor Nippold, von Al. 
teerſtaͤdt, ber. Pfarrer daſelbſt, Langenſalzer Juſp. 0 


den 11 Jul. 


5 14. Hr. M. Karl Gotthelf Arnold, von Juͤterbog, 
a zeitheriger Katechet an der Peterskirche, ber. Paſt. 


nach Thorn in Pol. Preußen den 26 ei. 

15. Hr. M. Heinrich Auguſt. Wilhelm Bermann, 
von Wechſelburg, ber. Paſt. ſubſt. daſelbſt, 14 
ger Inſp. den 2 Aug. 


| 16. are 


* - 
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46. ht. Ert Julius Tiſchendorf, von Lübbenau W 
der Niederlauſitz, beruf. Diak. nach Bobenneukir⸗ f 
chen, Oelsnitzer Inſp. eod. nf 

17. Hr. Johann Chriſtian Behr, „son Querfurth, be, 

ruf. Diak. nach Hettſtaͤdt, Eisleber Inſp. eod. 


1. Hr. M. Joh. Andreas Reuter, von Lengefeld im 


Voigtlande, ber. Diak. nach Elſter berg g Plauiſcher 5 
Inſp. den 20 ei. a MN 


19. Hr. Friedrich Auguſt Schneider, von Dresden, 


ber. Pfarrer nach Tottleben, Langenſal ger Juſp. den 

20 September. 
20. Hr. D. Johann Friedrich Schleußner, v. rip 
Th. Prof, Publ. Ord. in Göttingen, d. 11 Oct. 


21. Hr. Johann Friedrich Werner, von Borna, ber. 


Pfarrer nach Koͤnigsfeld, Rochlitzer Inſp. eod. 
22. Hr. M. Johann Friedrich Koͤhler, von Brena, 
Zu bisheriger Sonnabendsprediger zu St. Nicolai alle‘ 
hier, ber. Diak. nach Taucha, Leipziger Juſp. den 
18 ei. 


23. Hr. Chriſtian Gottfried Hellfeld, von tangenfae, 


ber. Diak. zu St. Bonifacii in Langenſalz, eod. ' 


24. Hr. M. Friedrich Guſtav Wenge, von Belzig, 


beruf. Pfarrer nach Flemdis walda, , Grinnnaiſcher 
Inſp. d. 25 ei. 


25. Hr. M. Karl Friedrich Gottlieb Eggelin, von 


Sacka, beruf. Pfarrer nach Linda, Meuſccdter 
Inſp. den 1 Nov. 

26. Hr. Ernſt Gottlob Winkler, von Dahlen, bishe⸗ ö 
riger Rect. der Schule in Zwenka, beruf. Diakonus 
nach Neuheilingen, Langenſalzer Inſp. den 15 ei. 


27. Hr. M. Karl Friedrich Kadiſch, von Donndorf 


in Thuͤringen, zeitheriger Tertius an det Schule 
zu Sangerhaußen, beruf. Diak. nach Heldrungen, 
den 13 Dec. 


| Von 
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Von hier ſind weggegangen: 

Hr. M. Hoͤpfner, T heol. Bac. und Fruͤhprediger an 
der Univerſttaͤtskirche, auch deſtgnirter aufferordents 
licher Profeſſor der Philoſ. als Eonrector an das 

Gymnaſtum zu Eisleben. 

Die 79 5 bey den Katecheten an der Peterstirche Hi 1 

M. M. Arnold n. Werner, find, erſter als Pre. 

f Ae Thorn in Poln. Preuſſen, letzter als 

Hofmeiſter zu dem ungen eee v. Frieſen, a 
nach Roͤtha, berufen worde 

Hr. D. Hahnemann nach ie oc 


n 


Auſſer vorgenannten akademiſchen Schriften 
ſind folgende von hieſigen Gelehrten 1 
erſchienen: 


I. Beck, C. D. Fortſetzung der Leipz. gel. Antigen. 
2. Born, F. G. Fortſ. des neuen philoſ. Magazins. 
3. Deſſen Verſuch uͤber die urſpruͤnglichen Grundlagen 
und die davon abhaͤngigen Schranken der . 
| chen Erkenntniß. 4 
4. Brezner, C. F. Selig und Hannchen, Luſtſpiel. j 
F. Buͤſchel, J. G. B. Beccatini's gruͤndl. Geſchichte 
der Tuͤrken, und ihrer mit den morgen] ländifchen, 

deutſchen, ruſſiſchen Kaiſern und andern chriſtl. 4 
Maͤchten gefuͤhrten Kriege. Aus dem ital. mit be. 
tkrlichtigenden Anmerk. kſter Band. ö 
6. Caͤſar, K. A. Lampredi uͤber den Handel neutrale: 1 
Volker in Kriegszeiten, aus dem ital. N 

| 7. Clau⸗ 0 
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„. Cloudiue, G. K. Kleine Wiſchäftthungen far Kinder 

85 Deſſen Leipzig „ein Handbuch fuͤr Reiſende, die ihren 
Aufenthalt daſelbſt ſich e und uützlic ma⸗ 
chen wollen. 2 

9. Deſſen der Laubthaler. Ein Cittngemät Anfek 

Zeit, 2ter und zter Theil. 

10. Deſſen Leipziger Taſchenbuch fuͤr Frauenzimmer, bf 

das Jahr 1792. mit K. 

11. Deſſen Der Fuͤrſt und fein Volk. Ein Veünſches Na⸗ 

tionaldrama mit Geſaͤngen. 


12. Doles, J. F. Vorrede zu Glaͤſers 1 Ale. 


ſtuͤcken. 


13. Dyk, J. G. Payne's en Abriß der Keane He RR 


volution, aus dem franz. mit Anmerk. 


* 


14. Ebert, S. erſt. Verſ. eines homiletiſchen Magis 


uͤber den Katechiſmus Luthers. 


Te Engel, M. C. neues Handbuch der Geographie, 


mit den noͤthigſten ſtatiſtiſchen und hiſtor. Srldufee 
rungen für die Jugend. f 
16. Erhard, C. D. Verſuch uͤber das 3 Anſchen her G0 
1 ſetze, und die Mittel ihnen ſolches zu verſchaffen. 
17. Deſſen Betrachtungen uͤber keopolbs des en Ge⸗ 
ſetzgebung in Toſcana. 
18. Erneſti, J. 5 15 Silius Italicus, cum variis 8. 
ctionibus et comment. perpetuo. Tom. I. 


19. Eiusd. Prae ſatio ad I. A. Ebnet ae ola. 


nouum volumen 

20. Fifcher, I. F. „ 185 vitiis e e e 
N. T. coniunctim editae, wultisque modis, au- 
. dtae atque emend. nr 


21. e Epiftolae virorum 1 quorundar { 


2d Erdm. Rud. Fiſcherum, 7 heol. Coburg. 
N ’ N 22, Fi. 


1 
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22. Hiſcer 5 E. Deſeriptio anatom. neruorum 
lumbalium ſacralium et extremit. inferiorum. 
8 cum tab. aen. a | 
23. Deſſen Anweiſung zur praktiſchen Feuglledeküngskwiſt 
Nach Thom. Pole s Anatomical.: Inſtructor. mit 
Kupf 
24. Fade C G. de re metallica Midianitarum, 
Edomit. et Phoenicum. Commentat. II. 
25. Gehler, J. J. S. T. phyſikaliſches Woͤrterbuch. ter 
u dhe N 1 6 | 
Ex Ing Geisler, A. F. Skizzen aus dem Charakter und 
Handlungen Joſephs II. 15te und letzte Samml. 
27. Hahnemann, S. Rigby's chemiſche Bemerkungen 
% uber den Zucker, aus d. engl. mit Anmerk. | 
a8. Deſſen Monro's chemiſch⸗ pharmacevtiſche Arzneymit⸗ | 
tellehre; aus dem engl. mit Anmerkung gen und Zu⸗ 
f ſaͤtzen. 
29. Hanſi, . . G philolol, fheologien 
in vatic. Ief. u 13 —LIII. 12. f 
30. Hebenſtreit ), E. B. G. Fortſetzung der Samm⸗ | 
llungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. f 
31. Deſſen Lehrſaͤtze der medicinifchen Politeywiſſenſchaft. 
32. Deſſen Aſtruc's Abhandlungen von Geſchwuͤlſten u. 
Geſchwuͤren, ate Auflage mit Anmerk, u. Zuſaͤben. 
33. Deſſen Bell's Lehrbegrlff der Wundarzneykunſt, aus 
dem engl. mit Zuſaͤtzen u. Aumerk. Neue DerDch u. 
Dvekmehrte Auf 7720 Tea gr | 
34. ‚Hedwig‘, Io. Continuatio „ eryptogame | 
= Dae 72 855 Be deutſch. ö 
6. Her⸗ 


17 Im 100 Tageh. auf die zunaͤchſt verſloſſenen Jahre, i 
‚find die vom Hrn, Prof. Sebenſtreit beſorgten Opufer- 
la phy ſica et chemica Job. Bergmanni, anzuzeigen 
vergeſſen worden. Sie Ind. wis DARIN Sin Theile ge. 
ſchloſſ. en. ; 4 


%: 
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6 Hermann, ER C. allgemeine Contoriſt. A und 
letzter Theil. 5 
37. Heydenreich, K. H. Betrachtungen uber die ie 1 
re Topf ie der natuͤrl. Religion ater Theil. Br 
38. Deſſen Cromaziano's Fritl ſche Geſchichte der Rebolu⸗ 
tionen in der Philoſophie in den drey letzten Jahr. 
hunderten; aus dem ital, mit prüfenden Amer. 
ie 
39. Sit ler J. 440 Beträge zu wahrer Kirchenmuſt N 
40. Deſſen Meiſterſtuͤcke des ital. Geſangs, in Arien, 
Duetten und Choͤren, mit deutſchen geiſtlichen Tepe 
ten, in Partitur. 


1 Hochheimer, C. F. A. Der enthuͤllte Deſpotismus 
der franzoͤſiſchen Reglerung; oder laerkwuͤrdige Ge⸗ 


ſchichte des Hrn. v. Latuͤde während feiner unber. 
dienten 35faͤhrigen Gefangenſchaft in verſchiedenen 
% Saatsgefaͤngniſſen. Nach den Originalpappieren 
von Thiery in Ordnung gebracht; aus dem Far 
überf. mit Anmerkungen. | 
42. Hoͤpfner, J. C. G. Abſchledspredigt in der A. 
verſttaͤts kirche zu Leipzig statten. 7 1 
"43. Deſſen Gedaͤchtnißrede auf Dorothea Eiabetſ Füße | 
nin in Gohlis gehalten. | 
44. Hommel, R. Briefe über die Kafſerwahl, während | 
derſelben aus Frankfurt gefihrieben. ei 
45. Kapp, C. E. Fortſetzung der Sammlung auserle⸗ 
i fener Abhandlungen ni Gebrauch 1 
Aerzte. N | 
46. Kees, J. F. Handbuch des peoteflantifehen Kirchen. 
recht, nach den neueſten, beſonders Kurſaͤchſt ſchen 
„Geſetzen. 
45. Rind, C. C. de BE prudentum. 15 
48. Knoet2jehker‘, J. C. de peculii quaſi alrenf 15 
otigine. 


— 4 
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49. Koch, C. M. Sammlung auserleſener Abhardlun⸗ 


gen zum Gebrauch fuͤr praktiſche Aerzte, in einen 


| Auszug gebracht. ıfler und 2ter Theil. a 
50, Kretſchmann, C. G. Handbuch für Sachſen; eüt⸗ 


haltend ein alphabetiſches Verzeichniß der im Kur⸗ 
fuͤ rſtenthum Sachſen und incorporirten Landen be⸗ 


5 findlichen Ortſchaften. 
51. Kuhn, C G. Continuatio Commentariorum de 
krebus in ſcientia naturali et medicina geſtis. 5 
52. Deſſen Peart von den Grundſtoffen der Natur, und 
den einfachen Geſetzen, welchen fie unter worfen 
find. aus d. engl. mit Anmerkungen. 


53. Kühnoel, G I. Interpretatio grammatica lei 


Pauli Apoſt. ad Epheſ. V, 6 14. 


54. Leonhardi, F. G. Erdbeſchreihung der ä ſntlichen 4 


| preußiſchen Staaten. Iſter und zter Band. 
55. Deſſen Fortſetzung der allgemeinen theoretiſch prakti⸗ 
ſchen Stadt ⸗ und Landwirthſchaftskunde. 


66592 Deſſen N aturgeſchichte fuͤr alle Staͤnde. Iſter Band. 


57. Deſſen Koſchens Charakter, Sitten und Religion als 

ler bekannten Voͤlker. Fortgeſetzt. zter u. 4ter Th. 
8 Likefett, S. G. Handbuch des buͤrgerlichen Rache 
in Deutſchland. ter und ter Theil. 


59. Ludwig, C. H. Scriptores neurologiei minores | 


ſelecti, ſiue opera minora ad anatomiam, 


pPhyſiol. et pathologiam neruorum Ra | 


edidit et praefatus eſt. Vol. I. - 


60. Deſſen Howard's Nachrichten von den Goran 3 


eee und Peſthaͤuſern in Europa; aus 


d. engl. mit Zuſaͤtzen, welche beſonders die Kranken. 4 


haͤuſer angehen. mit Kupf. und Tabellen. 


61. Marx, A. F. Erinnerungen eines Lehrers an ſeine 


aeglinge, am Tage ihrer, Confirmasion. 


52. Mi⸗ 


5 


4 
kr 
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62. Michaelis, C. F. Adair's medicin. Warn für 
Perſonen von ſchwaͤchlicher Geſundheit, nebſt einer 
Abhandl. uͤber Modekrankheiten und eee Ä 
ren; aus dem engl. uber. 

. Deffen Bath über den Charakter des Arztes, nebſt 
mediciniſchen Rathſchlaͤgen u. Bemerkungen in ver⸗ 
ſchieden. Unpaͤßlichkeitsfaͤllen; nach der zten Lendn 

Ausgabe verdeutſcht. 

64. Deſſen Bemerkungen uͤber die Piper en beſondern 

Erklaͤrungs arten der Schwaͤngerung. aus d. engl. 

65. Morus, S. H. N. Epitome theologiae Chriflia- 
nae. Edit II. aucta. 
66. Püttmann, I. L. E. de titul femper Augufus, 
| diatribe. 
67. Reichel, C. H. a Selection Ki! Walls 1 
with others of Mr. I. I. Engels Philoſopher 
for the World. Translated from the German 
with remarks, and preceded by a fhort ab- 
ridgment of grammatical rules, for the uſe of 
thoſe who: wifh to learn the Bene, lan- 

‚.. .guage, | 

68. Richter, C. G. aan da veter. le. 

x 1 eee et ſeriptoribus iuris Attici ad Fa- 

bticii Biblioth. graec. Specim. duo. Edit. altera 
gauctior et emend. 

69. Richter, J. S. Unterweiſung fir Anfänger im 
s BE auf die faßlichſte und leichteſte Art vorge⸗ 


8 
2 


ET u 


2 


ſtellt 
Tocſig. 2 G. Obſeruationum ius feudale Sa. 
Bonicum illuftrantium Specim. J. 
71. Deſſen Litteratur der Oekonomle, Technologie, Po. 
licei⸗ u. Kameralwiſſenſch. mit kritiſchen Urtheilen. 
72. Roſenmuͤller, J. G. Predigten über die Leidensge⸗ 
ſchichte Jeſu. 5te und letzte Sammlung. 


J | 7 3. Def 
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9 Deſſen n predigten an Feſt· und Bußtagen, ein Anhang 
zu den 1789 herausgegebenen Predigten We die 
Sonn ⸗und Feſttags⸗ Evangelien. 


74. Deſſen Vorrede zu Goͤpferts ueberfegung der age 
liſchen Briefe der Apoſtel. | 
1 85 iſt deſſen lateiniſche Abhandlung von den 
Schickſalen der Schrifterklaͤrungen in der chriſt⸗ 
| lichen Kirche, in einer Veruſchen Ueberſetzung er⸗ | 
„ ſchienen.) | 
75. Nehkopf, K. W. Franz at, obe der ue 
auf dem Schavot. 
76. Deſſen der gute Wildfang. 
77. Rofl, I. G. E. Chriſtophori Hier, Roni Epi- 
Ä Srammata. Vitam praemifit, 
78. Rothe, G. F. Joh. Aug. Erneſti Denkmaͤler u. Lob. 
ſchrift. auf gelehrte, e Männer ıc. aus 
dem lat. überf. mit unmerk. ö 
79. Schellenberg, J. G. die cheiſlche g Thellehmung 
aan ſinnlichen Freuden und irdischen aa er 4 
Eine Predigt. > 
80. Schmid, I. F. Examen integritstis e prich 
rum capitum Euangelii Matthaei. 13 
8t. Schmied, S. Sechs kleine u. leichte Sonaten fürs 
Clavier und Fortepiano, ster Theil. . 
82. Deſſen Auswahl aus Langbeins Gedichten, in n Muſik ; 
, BERN 4 
83. Schneider, C. F. Woͤrterbuch über die Ss ; 
Sittenlehre. 4 
24. Schocher, C. G. Sol die Rede auf immer an | 
| dunkler Gefang bleiben, und koͤnnen ihre Arten, Ei 
Gänge und Beugungen nicht anſchaulich gemacht 
und nach Art der Tonkunſt gezeichnet 9 Par 
| 5. Schrein 1 


ah das gar bor. 1 


85. Schreiter, K. G. Gibbons Geſchichte des Verfalls 
und Untergangs des Rom. Reichs; aus dem a 
mit Anmerk. yter und gter Theil. 


86. Schulze, C. Handbuch ver Phyſik, für bie e Br \ 


welche Freunde der Natur fü nd, ohne. jedoch Wah 
zu ſeyn. A 
87. Schug, A. G. Sefreibung. einiger orbamarifa | 
niſchen Foßilien. . a 
5 Selig, G. Richtige Ueberſetzung und Erklaͤrung der 
ſchweren und eee Schriftſtellen des Alk. 
Teſtaments. 285 
89. Spranger, C. G. Lobrebe auf die Dummheit, ge⸗ 
halten zu Einfaltsthal ꝛc. 
90. Stiegliz, C. L. Geſchichte der Baukunſt der Alten. 
91. Zeucher, L. H. Tables fur les verbes irreguliers 3 
Here langue Frangoiſe et de Pltalienne, 4. 
92. Ei. Euflathii, Anteceſſoris olim Conſtantinopo- 
litani, de interuallis et praeferiptionibus, ſeu 
de varia temporum in iure ciuili obleruatione. 


libellus, Graęce et Latine cum notis s et ſcho- 8 


lis edidit 8. \ 
„Ei. Apollonii Dyſcoli, Grammatiei Alexan- 
drini, Hiſtoriae commentitiae, ſeu de rebus 
mirabilibus libellus, Graece et Latine cum no- 
tis Guil. Xylandri, Io, Meurfii emendauit eh, 
ſuas notas adiecit. g. vi 
9 Ei. Homerocentra, fiue capita hiſtoriae facrae 
verſibus Homericis delcripta, Giaece et Latine, 


9 


own 


emendatius edidit ac Probae Talconiae gento- 


nes Virgilianos addidit. 8. N 

.ö5, Ei. Ecole du monde objedif, ou Keen 3. 
| tion fuecinte de plone objets de la nature 
Sek: de Vert, ouvrage traduit de Allemand et 

x ee dus 


1 


0 
7 i 2 
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du Latin en Frangois, 355 N et Eſpa · 
nal. As 1 
96, Ei. Fuſtathii d de mente et a: amoribus 
Bank bellus;, Graece et Latine. 8. 
97. Tromfit 6 5 G. ausfuͤhrl. und gruͤndlicher Unter⸗ 
richt die Flöte zu- ſpielen. 
98. von Uechteritz, A. W. B. diplomatiſche 1 
ten adelicher Familien, ater Theil. 


99. Volkmann, J. J. Bruͤce Reiſen zur Entdeckung 
i der Quellen des Nils, 3. 4. und Fler Band. 


100, Wagner, A. Specialregeln, um Carolin, Laub⸗ 


thaler, Dukaten, Reichsgulden, wie auch ver⸗ 
ſchiedene Courſe, auf kurze und bequeme Weiſe zu 


8 


berechnen, nebſt einer Anweiſung ſelbſt mehrere dere / 


gleichen Regeln zu fertigen. 
101. Deſſen Anweiſung verſchiedene Gegenſtaͤnde der kauf⸗ 


maͤnniſchen Rechenkunſt, welche bey dem Wechſel⸗ 


und Waarenhandel haͤufig „ kurz und 
5 mit Vortheil zu berechnen. 
102. Weiße, C. F. Fortsetzung der Bibliothek der ſchoͤ⸗ 


nen. Wiſſenſch. und der freyen Kuͤnſte. 


103. Deffen Fortſetz. des Briefwechſels der Familie des 


Kinderfreundes. 


104. Wichmann, E. A. Geſchichte Georg Cumbers 


lands, oder Standhaftigkeit im Ungluͤck. 3 Theile. 
105. Deſſen Schroͤters Briefſteller, 9te . verbefe 
e [44 r 


706. Deſſ. Mammuth, od. Darſtellung 15 menschlichen. { 
Natur nach unverjuͤngtem Maaßſtabe, in einer Reife 


mit Keſſelflickern nach den innern Gegenden von 


70 Afrika, von dem Mann im Monde. Aus dem 1 


engl. des Dr. Jakob Tyomſon. 


e ii 107. 


4 


— 


*. 
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107. Wieland, E. K. Verſuch einer Geſchichte des 
deutſchen Staatsintereſſe, ıfter Theil. | 

108. Zacliarias, S. de ofhciis Pere Pars 
prior. Sn 


Von Kunſtwerken verdienen folgende Kupfer⸗ 
ie ſtiche bemerkt zu werden. 

Von Hrn. Bauſe. | 

2 hiſtoriſche Blätter, nach Reynolds, in Punttrmanier 

7 85 Von Hrn. Capieux. 


18 Bl. zu Bechſteins Naturgeſchichte, 2ter Theil. 

11 — zu Ludwigs Seriptor. neurol. 

3 — zu Rezii Obſeruat. botan. 

20 — zu verſchiedenen botaniſchen und Strenge 


Schriften. | ROLE 
Von Hrn. Dornheim. N 

8 Bl. zum Saͤchſtſchen Geſchichtsalmanach fuͤr 1792 
Von Hrn. Endner. e 


36 Bl. zu Bruce Reiſen, und verſchiedene Anbune/ zum 
Gothaiſchen Kalend. und andern Schriften. | 


Von Hrn. Geyſer. 


2 Portr. Axel Graf Oxenſtierna und Amalia Eliſ. Lands 
graͤfin von Heſſen⸗Caſſel, zu Schillers hiſtoriſchem 
Kalender. 

Titelkupfer zu demſelb. Kalender aufs Jahr 1792. nach 
Namberg. 8 

1 Titelkupß. 


— 
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Titelkupf. Schauſpieler Opitz zum Theaterkal. an Graf, 2 
12 Vorſtellungen aus der alten und neuen Geſchichte zum 


Gothaiſchen Kalend. nach Chodowiecki. 


2 Bl. und 1 Vign. zu Thuͤmmels Reiſen, nach Pentel. 


1 Bl. und 1 Vign, zu Manſo's Ueberſ. des Taſſo, nach 
Piazzetta. 


1 Blatt zu Erhard uͤber eopolds Geſetzgebung in Toſcana, 1 


3 


nach Schnorr. 


2 Bl. zu Wielands neueſten Schriften, nach Schnorr: 


Mehrere Blaͤtter und Vignetten zu Schriften nach eige. 
ner Erfindung, und SAN, Oeſer. 


: Von Hrn. Penzel. 


* 


12 Bl. aus der Geſchichte des 3ojährigen Kriegs zu 


Schillers hiſtor. Kalender, 


don Hrn. Schwarz. 
eit Reiſe durch Sachſen 3 und ger Sr 


Von Hrn. Thoͤnert. 


Armide nach Dietrich. 


Auch ſind von den übrigen hieſtgen Kupferſtechern 
che gute Blaͤtter erſchienen, die Kennern bekannt ſind, 
uber hier micht alle angeführt werden koͤnnen. 0 
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Bi 


Den ı4ten Januar 


T hisputirte unter Herrn D. Ferdin. Gotthelf 
Flecks Vorſitze, Hr. Karl Magnus Licht⸗ 


wer, aus Dresden, de tollenda iurium et obli- 


gationum confuſione per hereditatis: aditionem 


exorta. (14 S.) 


Den 2aſten ei. 


ſtarb zu Oſtrau, wohin er in feinen Berufsg if chaten 


gereiſt war, Herr Ernſt Gottlob, ein geſchickter 


Maler, vorzuͤglich in Portraͤts, im 48ſten Jahre feio 


nes Alters. Er war zu Großglogau in Schleſien ge⸗ 
boren, und hatte ſich erſt in fpätern Jahren mit die⸗ 
ſer Kunſt abgegeben: daher ſeine Fortſchritte deſto⸗ 
mehr Aufmerkſamkeit verdienten. 


A a 5 ‚Den 


be 


* 


2 Lewpziger gelehrtes aan 
| Den 27ſten Jan. 


wurde die Ackermanniſche Gedaͤchtnißrede im 1 | 
ICtor. von Hrn. Moriz Bauer, aus Leipzig, ges 
halten. Des Redners Vater, Herr Ordinarius D. 
Bauer, hatte dazu mit Refponf, Iuris VL VII. 
VIII. eingeladen, deren Ueberſchriften ſind: Inſtitu - 
to inepte proceſſu executivo, quamquam re- 
conventioni locus denegandus eſt, teconven- 
tus tamen expenſas litis 0 recipit, ut hae 
potius compenſandae ſint. Stipulatio alterius 
favore facta quatenus obliget. Cautela Socini 
heredem ab obligatione edendi inventarit ſeu 
iuratae ſpecificationis liberet, an minus. 
(14 Be I 


Den sten 8 ebruat 


pfomovirte Hr. Karl Daniel Boͤvius, M. Bu in | 
.Do&torem, nachdem er unter Hrn. D. Adam Mich. 0 
Birkholzens, Facult. Med. Aſſeſſ. Vorſitze, Se. 


miotices pathologicae Ridigerianae ſpecimen, 


(35 ©.) vertheidiget hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers, Hrn. D. Joh. Gottl ob 
Haaſens, Anat. et Chirurg. P. O. enthaͤlt die 
Fortſetzung ſeiner Schrift de fed diverticulo 
— inteſtini ilei nata. (15 S.) Hr. B. iſt zu Kit⸗ | 
fi, ohnweit Bauzen, in der Oberlauſitz, 1763 gebo⸗ 
ren. Sein Vater, Joh. Karl, iſt daſelbſt Han⸗ 
delsmann: ſeine Mutter, Anna Maria, geborne 

Schoͤbel. Dieſer Eltern, die er noch lebend ver⸗ 
e a | ehrt, 
ü I 
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ehet, große Sorgfalt für feine gute Erziehung, ruͤhmt 
er dankbar. Den erſten Unterricht ertheilte ihm Hr. 
Poͤtſchke i in Kitlitz. Hierauf beſuchte er die Schule 
zu Löbau, wo ihn die Hrn. Heinitz und Poͤckel uns. 
terwieſen. Von da kam er auf das Gymnaſ. nach | 
Baugzen, und endlich nach Goͤrlißz. Hier machten ſich 
die bekannten Lehrer Baumeiſter, Neumann und 
Hortſchansky, und dort Roſt, Faber und De⸗ 
muth um ihn verdient. 1785 kam er auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt und erhleit vom damaligen ect, Magnif. Hrn. 
Domherrn D. Morus das Bürgerrecht, ‚Er wählte 
ſich in der Phil stopbie „Phyſik und Geſchichte die 
Hrn. Platner, Kuͤhn und Hilſcher zu Lehrern. 
Sein Hauptſtudium, dem er ſich gewidmet hatte, die 
Mediein, trieb er unter der Anfuͤhrung folgender Sehe 
rer. Den nunmehrigen Hrn. Hofrath und Leibarzt 


Pohl hoͤrte er uͤber die Botanik, Hrn. Eſchenbach | 


über die Chemie, die Hrn. Haaſe und Ludwig uͤber 
die Anatomie und Naturgeſchichte, und die Herrn 
Krauſe, Pohl, Hebenſtreit, Franz, Hartwig 
und Birkholz uͤber die uͤbrigen Theile der Ar zneywiſ⸗ 
ſenſchaft. Des letztern und Hrn. Dechants D. Geh⸗ 
lers Unterricht und vorzüͤgliches Wohlwollen, rühme 
er dankbar. Im Auguſt des vorigen Jahres unter⸗ 

For er fich der erſtern Drüfung der med. „ct und | 
erhielt das Baccalaureat. E r 


En 


5 Den sten Febtuck | 
x machte die Juriſtenfacultäͤt durch ein Programm, des 


„a, Ordin. D. Bauers, das mit Herrn Hans 
N A 2 Hein⸗ 


P4 
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Heinrich Adolph von Bodenhauſen angeſtelte 
Examen bekannt. Es enthaͤlt Reſponſorum luris 
VIII. de difcretionis inter civile diſpendium et 
poenam, interdum non indubiae, neceſſitate. 
(20 S.) Hr. v. B. iſt 1772 zu Burgkemnitz, einen 
der Ritterguͤther feines Hrn. Vaters, Hans Friedr. 
Siegmunds, geboren. Seine bereits verſtorbene 
Mutter war Chriſtiana Eleonora von Boͤlzig. 
Man waͤhlte fuͤr ſeine gute Erziehung die geritten } 
Maͤnner, und dankbar rühme er die Sorgfalt der Hrn. g 
Ziegler, Schmid, Bernhard und Oettel, die 
nach und nach ſeine Lehrer und Fuͤhrer geweſen ſind. 
1786 gieng er auf die Univerſitaͤt Wittenberg, wo er 


die Hen. Reinhard, Ebert, Titius und Schrödh 


uͤber die Philoſophie, Mathematik, Phyſik und Ge⸗ 
ſchichte, Henrici über die lat. Sprache und roͤmiſchen 

Alterthuͤmer, und Hommel uͤber die Inſtitutionen 
gehoͤrt hat. 1789 unter Hrn. Pr. Platners Recto- | 
rate kam er hieher und waͤhlte ſich folgende Lehrer: 
Hrn. Hindenburg in der Experimental⸗Phyſik, Hrn. 
Weiße über die juriſtiſche Encyelopaͤdie, Hrn. Sam⸗ 
met uͤber das Naturrecht, Hrn. Haubold uͤber die 
Inſtitutionen und Pandecten, Hrn. Schott uͤber das 
Kirchen⸗ deutſche ⸗ und peinliche Recht, und uͤber den 
Proceß, Herrn Siegmann uͤber das Staatsrecht, 
Herrn Stockmann uͤber das Sächfifche- und Herrn 
Bauer über das Lehnrecht. In praktiſchen Aus⸗ 

arbeitungen uͤbten ihn die Herrn Einert und 
. | 


Den 


auf das Jahr 192 3 
Den ten Februar % 
erhielt Hr. Joh. Chriſtian Knoͤtzſchker, I. V. B. ' 


die Doetorwuͤrde, nachdem er feine Diflert. iuris pu-. 

blici: Auſus Pontificum Romanorum Vicaria- 
tum S. R. Imperii fibi arrogandi, (38 S.) ver⸗ 
theidiget hatte. Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 
gen Prokanzlers Hrn. Domherrn D. Schotts Pand. 
P. O. enthalt Partem 1 Commentationis de he- 

reditate abſentiam, ob mortem praeſuntam, 
88 Saxonico Electorali rite acquirenda. (ig S.) 
Hr. K. iſt 1766 zu Freyberg geboren. Sein Vater, 

Samuel Gottlieb, arbeitete in daſiger Leon. Gold⸗ 
und Silberfabrik: ſeine Mutter war Sophia Ro 
ſina, geb. Regel. Letztere verlor er ſchon als Kind 

durch den Tod. Den erſten Unterricht verdankt er 
Hrn. Helmert. Hierauf beſuchte er 7 Jahre lang 

das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, deſſen Lehrer die 
Hrn. Juͤnger, Huͤbler und Hecht ſich um ihn ſehr 
verdient gemacht haben. Da waͤhrend dieſer Zeit 
auch ſein Vater verſtorben war; ſo unterſtuͤtzte ihn der 
Beſitzer obgenannter Fabrik, Hr. Kaufmann Thiele 
aufs chaͤtigſte, indem er ihn in ſein Haus aufnahm, 
und ihn in den zur Fabrik und Handlung gehoͤrigen 
Geſchaͤften unterrichtete. Sechs Jahre hatte er ſich 

alſo beſchaͤftiget, und dabey die neuern Sprachen und 
Bergwerkswiſſenſchaften, wozu er in feiner Vaterſtadt 
die beſte Gelegenheit hatte, getrieben, als er 1787 
bieher kam, um ſich der Rechtwiſſenſchaft zu wid⸗ 
men. Er erhielt vom damaligen Rector Magnif. 


1 


A 3 Hrn. 


/ 4 
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U 


war die feyerliche Magiſterpromotion von 17 Candida 


ten e Per 1 waren creiret wor⸗ 


\ ii \ a pr 3 


4 


Hrn. Domherrn D. Bauer das akadem. Buͤrger⸗ 


und Platner in der Philoſophie, Hindenburg in 
der Mathematik, Reiz, beyde Erneſti und Din: 


recht, und bey ſeiner Armuth wurde er ſowohl durch 
Kurfüͤrſtliche Gnade, als durch den Rath in Freyberg 
und durch mehrere Goͤnner, die er in Seipzig gefunden, 
unterſtuͤtzt. Seine Lehrer waren die Hrn. Caͤſar 


dorf in der Philologie, und Wenk, Beck und Hil⸗ 1 


ſcher in der Geſchichte. Im deutſchen und ſaͤchſiſchen 


Staatsrechte hörte er Hrn. Arndt, in der Politik 


und Diplomatik Hrn. Wieland, uͤber die Minera⸗ 

logie Hrn. Ludwig, und über die verſchiedenen Thei⸗ 
le der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Schott, Biener, 
Richter, Junghans, Einert, Roͤſſig und Haus 
bold. 1790 wurde er von der Juriſtenfacultat exa- 
minirt und erhielt das Baccalaureat: und im vorigen 
Jahre vertheidigte er, unter Hrn. Oberhofgerichts. 


Aſſeſſor D. Raus Vorſitze, feine Diſſert. de prae- 9 
- . rogativa S. R. I. Principum Electorum fine ſpe- 


ciali Imperatoris conſenſu terras imperii ad- 


quirendi. Seitdem hat er Vorkeſungen uͤber ver⸗ 
ſchiedene Theile der Rechtswiſſenſchaft gehalten, und 


* 


ſich auch durch eine Schrift de peculii 13 15 caſtren- 


Hi 18 Yale befannt gemacht, 


Den 23ſten Februar S 


Zee 
135 
„ 


* 


De 


ten, wovon die 11 erftern bereits zuvor, nach abgeleg · 5 


den. 


7 


den. . Prof. Seydliz, als bermaliger Dechant 


der philoſ. Facult., handelt in ſeiner Einladungsſchrift 


7 
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de caufis diſſenſionum in rebus metaphyſicis. 


(19 S.) Der vom Prof. der Dichtkunſt Hrn. Eck 


verfertigte Panegyricus enthaͤlt eine Elegie auf den Tod 


der Dichterin Karſchin ), und folgende Lebensum⸗ 10 


fände, der Candidaten, (23 S.) 


at EEE 


Hr. Chriſtian Heinrich Hoͤfer iſt 1769 zu 


Schneeberg geboren, wo ſein Vater Joh. Gottlieb, 


Buͤrger und Fleiſcher iſt. Seine M utter iſt Johan⸗ 


na Roſina Leichſenring. Den erſten Unterricht 


ertheilte ihm der Cantor daſiger Schule, Hr. Hof⸗ 
mann. Nachher beſuchte er dieſe Schule ſelbſt bis 


1783, da er nach Pforta kam, und 6 Jahre lang die gu⸗ 
te Unterweiſung der Hrn. Geißler, Barth, Gehe, 


Hildebrand, Weiske, Liebel und Schmid genoß. 


1789 kam er hieher und erhielt vom damaligen Rect. 
Magnif, Hrn. Prof. Platuer das akad. Bürgerrecht, 
Dieſen, und die Hrn. Seydliz und Caͤſar hörte er über 
die Philoſophie „und die Hrn. Beck und Reiz über 
die Philologie. Da er ſich der Theologie widmen wollte, 


ſo hoͤrte er uͤber verſchiedene Buͤcher der heil. Schrift 


und uͤber die hebr. Sprache die Hen. Morus, Roſen⸗ 


muͤller, Wolf, Keil und Dathe: uͤber die chriſtl. Glau⸗ 


benslehre Ru Hempel, und uͤber die Kirchengeſchich⸗ 
I A 4 te 


| 2 Dieſe Elegie iſt auch nachher beſonders abgedritzt, 
mit einer frepen deutſchen Ueberſetzung erſchienen. 


Aa bey Sommer, 8.9 


/ 


Leipziger gelehrtes Tagebuch. 


ER 


te und die ſymbol. Bücher Hrn. Burſcher. Dankbar 


ruͤhmt er das Wohlwollen des Herrn Accisinſpectors 


und Senat. Herings in Schneeberg. 
„„ u. 


Hr. Leopold Reinhold Hat Leipzig zur Geburts 
ſtadt, wo er 1769 von Joh. Chriſtoph, einem hie⸗ 


figen Bürger, und Maria Eliſabeth Stoll, ans 
Licht kam. Nach erhaltenem erſten Privatunterricht 
beſuchte er die Niklasſchule und hörte 4 Jahre lang 
die Hrn. Martini und Forbiger, wobey ihm auch 


die Hrn. Apel (Med. D.) und Zwanziger in der 


Mathematik unterwieſen. 1785, unter Dathens Re⸗ 


ctorate, fieng er die akademiſchen Studien an. Er 
widmete ſich der Arzneywiſſenſchaft und hörte über die 


Philoſophie, Mathematik und Phyſik die Hrn. Caͤſar . 
und Hindenburg, uͤber die Naturgeſchichte, Herrn 
Ludwig, uͤber die Botanik Hrn. Pohl, uͤber die 


Chemie Hrn. Eſchenbach, uͤber die Anatomie und 
Chirurgie die Herrn Haaſe und Ludwig, uͤber die 


Pyhyſiologie, Pathologie, materiam medicam und 


Therapie die Hrn. Hebenſtreit, Krauſe, Gehler 
und Koch, über die Geburtshuͤlfe und medicinam 
forenſem die verſtorbenen Doctoren Hartwig und 
Frey. Hrn. Hebenſtreits, deſſen Wohlwollen er 


ruͤhmt, Disputir- und Examiniruͤbungen waren ihm 


auch vorzuͤglich nuͤtzlich. 1790 unterwarf er fi der 


erſten Pruͤfung der medic. Facultaͤt, und erhielt das 


Baccalaureat. Bey den Habilitationsdisput. des Hrn. 
Weigel und Baumgarten war er Reſpondens. 
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auf das Jahr 792 * 
| „8111. | 
an Johann Ehrifian Dolz, if zu Gee, 
einem Staͤdtchen in der Niederlaufiz, 1769 geboren. 
Sein Vater, Johann Gottfried, iſt daſelbſt 
Zolleinnehmer: feine Mutter, Chriſtiana Doro⸗ 
thea Hefter. Nachdem er den erſten Unterricht 
von dem Cantor feiner Vaterſtadt, Hrn. Schirach, 
erhalten hatte, kam er auf die Schule zu Sübben, wo 
er 8 Jahre lang die bekannten um ihn ſehr verdien⸗ 
ten Lehrer, die Hrn. Thieme, Hartung und Sut⸗ 
tinger hoͤrte. 1790 unter Schotts Rectorate kam 
er hieher. In der Philoſophie waͤhlte er ſich die Hrn. 
Cafar, Platner, Heydenreich und Loͤbel 1 über 
einige griech. und latein. Schriftſteller die Hrn. J. C. 
G. Erneſti und Bluͤmner, und uͤber die allgemeine⸗ 
Litterar und fächfifche Geſchichte, die Hrn. Wenk, Eck 
und Hilſcher, zu Lehrern. Da er ſich die Theologie zur 
Hauptwiſſenſchaft gewaͤhlt hatte; ſo hoͤrte er Herrn 
Hempel über die hebraͤiſche Sprache, die Hrn. Bur 
ſcher und Roſenmuͤller uͤber die Kirchengeſchichte, 
und die Hrn. Morus, Roſenmuͤller, Wolf, Da⸗ 


the, Keil, Meisner und Hoͤpfner über die chriſt: 


liche Glaubens- und Sittenlehre, und über einige Buͤ⸗ 
cher der heil. Schriſt. Hr. Wolf uͤbte ihn im Dis⸗ 
putiren. Er erkennt dankbar, in hieſiger Stadt vie⸗ 
le Gönner gefunden zu haben. Die theol. Facultaͤt 
hat ihm das Silverſteiniſche Stipendium ertheilt, 
und außer mehrern haben ihm Hr. Notar Vater und 
die Hrn. Kaufleute Ertel, Mangelsdorf, Schmid, 
Meißner und Schroͤder viele Wohlthaten erzeigt. 

g A 5 EN 
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e Joh. Gottfried Seüme. So groß ieh, | 
indem und Schwierigkeiten auch geweſen ſind, 
mit denen dieſer zu kaͤmpfen gehabt; ſo haben ſie doch 
ſeine Begierde ſich den Wiſſenſchaften zu widmen nicht 
unterdrücken koͤnnen. Er iſt zu Poſerna, einem Dor⸗ 

fe bey Weiſſenfels, 1763 geboren. Sein Vater An⸗ 
dregs, und feine Mutter Regina Liebing, naͤhrten 
ſich vom Feldbau, und zogen nachher auf das eine 
Meile von hieſiger Stadt liegende Graͤfl. Hohenthali⸗ 
ſche Dorf Knautkleeberg, von wo fie ihren Sohn fleißig 


dle S Schule zu Knauthain ) beſuchen ließen. Der 


damalige Prediger daſelbſt, Schmid, entdeckte bald die 

vorzüglichen Faͤhigkeiten dieſes Knaben, und machte 

den Hrn. Grafen, der ſelbſt die Schule zu beſuchen, 

und alles zu thun gewohnt iſt, was ſeine Unterthanen 

beſſern und gluͤcklich machen kann, auf ihn aufmerk⸗ 

ſam. Sagleich nahm ſich dleſer feiner vaͤterlich an, 

übergab ihn dem Rector der Schule zu Borna, Hrn. 

Korbiusky, und nachher hieſiger Niklasſchule zum 

e Hier machten ſich die Hrn. Martini und 

1 | For⸗ 

0 Was Hagedorn von einem vortreflichen Landgu: 

the ſagt: (poetiſche Werke 1 Th. S. 139.) a 

Groß if die Anmuth hier, die jede Gegend | 

ſchmuͤckt, | 

bie ya jedes Werk der Kunft, und durch die Wohl | 
begluͤckt; 

1 größer des Beſitzers Güte: 


das gilt von dem, dem Herrn Grafen Friedrich 
Wilh. von Hohenthal gehoͤrigen Ritterguthe, 
Knauthain. 


auf das Jahr u BEER 921 


Forbiger h verdient, und er konnte ſchon 1780 N 7 


die akademiſchen Studien anfangen. Er hörte uͤber 
die Philoſophie Hrn. Caͤſar, über die Geſchichte Hrn. ; 
Wenk, über lat. und griech. Schriftſteller Hrn. Mo⸗ 


rus, und da er ſich der Theologie widmen wollte, über 0 


die hebr. Sprache und einige Buͤcher des A. T. den 

ſel. Dathe. So hatte er ſich ein Jahr beſchaͤftigt, 

als die Begierde fremde Länder zu ſehen, ſich feiner ſo 
ſehr bemaͤchtigte, daß er, ohne von dieſem uͤbereilten 
Entſchluſſe jemanden etwas zu ſagen, Leipzig verließ, 
um nach Frankreich zu gehen. Als er aber durch 
Heſſen reiſte, wurde er von Werbern genoͤthiget, un⸗ 
ter den Truppen, die damals der Landgraf von Heſſen⸗ 11 


caſſel nach Amerika ſchickte, Kriegsdienſte zu nehmen. 
Hier empfand er die Beſchwerlichkeiten der Schiffarth 


und des Krieges in reicher Maße. Doch auch dieſe 
Leiden waren ihm nuͤtzlich, indem er durch den Uns 
gang mit Englaͤndern ihre Sprache erlernte. Auch 
vergaß er die alten Sprachen nicht, ſondern führte im⸗ 
mer einige latein. und griechiſche Schriftſteller bey ſich, 
die ihm eine ſuͤſſe Erholung nach feinen beſchwerlichen 
Arbeiten waren. Nach 3 Jahren, als zwiſchen den 
Amerikanern und Englaͤndern Friede gemacht worden, 
wurde er nach Deutſchland zuruͤck gebracht. Er ver⸗ 
ließ den Heſſiſchen Kriegsdienſt und wollte nach Eng⸗ 
land reiſen, als er in Oſtfriesland von Preußiſchen 
Werbern abermals Soldat zu werden genoͤthiget und 
nach Emden gebracht wurde. Da indeß feine Vorge⸗ 
ſetzten und andere angeſehene Männer dieſer Stadt ſich 
von ſeinen Kenntniſſen unterrichteten; ſo erleichterten 


ſie 
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0 fi ihm fein Schickſal auf alle Weiſe, gaben ihm Kin⸗ N 


der zu unterrichten, und erzeigten ihm viel Gutes: in⸗ 
ſonderheit halt er ſich verpflichtet, zween daſige Kauf⸗ 


i 


EL RE 


leute Baſthagen und Taperno wegen ihres vielen g 


ihm erzeigten Wohlwollens öffentlich zu ruͤhmen. 1789 

erhielt er endlich, hauptſaͤchlich durch die thaͤtige Ver⸗ 
wendung ſeines alten Goͤnners Hrn. Gr. v. Hohen⸗ 
thal, ſeinen Abſchied, kam nach Leipzig zuruͤck, und 
widmete ſich nun der Rechtswiſſenſchaft unter Anfuͤh⸗ 
rung der Hrn. Sammet, Schott, Rau und Hau⸗ 
bold. Auch beſuchte er Hrn. Platners philofophir 
ſche, und Hrn. Becks philologiſche Vorleſungen; wor 
ben er auch ſelbſt andere in der engliſchen Sprache un⸗ 


terrichtete. Einige Zeit iſt er Hofmeiſter des hier 


ſtudirenden Livlaͤndiſchen Hrn. Grafen von Igelſtroͤm 


geweſen, deſſen gute Eigenſchaften und gegen ihn hr (4 


tes Wohlwollen er ruͤhmt. 


Vi ft 
Hr. Samuel Gottlieb Linde Kat Thorn zur 


Geburtsſtadt wo er 1771 ans Licht kam. Seine um 


ſeine gute Erziehung ſehr beſorgten Eltern ſind Jo⸗ 


hann, aus Stockholm gebuͤrtig, ein Schloſſer, und 


Anna Barbara Langenhan. Den erſten Unter⸗ 


richt ertheilte ihm fein älterer Bruder, der itzt Predi⸗ 


ger zu Danzig iſt, wobey er zugleich die Neuſtaͤdter 
Schule beſuchte, deren ſaͤmmtlichen Lehrern, vorzüglich 


Hrn. Rector Heege er ſich ſehr verbunden erachtet. 
auf hoͤrte er im Gumnale ſeiner Vaterſtadt die 


Hrn. 


1 N — gi 


| auf das Jahr 1792. 
Hen. Kries, Sammet, Germar und Hennig uͤber 10 


die alten Schriftſteller, Philoſophie, Mathematik und 


Theologie. Hr. Hennig, deſſen Wohlwollen er vor⸗ 


zuͤglich ruͤhmt, uͤbte ihn auch in lateiniſchen Aufſaͤtzen 


und Disputiren. 1789 unter Hrn. Prof. Platners 


Rectorate kam er hieher. Gedachten Hrn. Platner 
und Herrn Caͤſar hoͤrte er in der Philoſophie, Herrn 


Hindenburg uͤber die Mathematik, Hrn. Beck uͤber 


die Geſchichte, und die Hrn. A. W. Erneſti, Reiz 


und Beck uͤber die Philologie. In der Theologie 
hörte er uber die chriſtliche Glaubens- und Sit⸗ 


tenlehre Hrn. Morus, der ihm auch, fo wie die Hru. 


Roſenmuͤller und Keil, einige Bücher der heiligen a 
Schrift erklaͤrte. In der hebraͤiſchen Sprache uͤbte 


ihn der ſel. Dathe. Dankbar ruͤhmt er vom Ra⸗ 
the zu Thorn und Danzig Stipendien erhalten zu ha⸗ 
ben: auch daß ſich Hr. Diak. M. Weiß, Hr. Paſt. 


Stephani zu Beucha, und Hr. Buchhändler Goͤ⸗ 


ſchen um ihn verdient gemacht haben. Vor kur. 
zem iſt er von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. zum Lector der 
polniſchen Sprache ernannt worden, zu welchem Amte 
ihn hieſige Univerſitaͤt wegen ſeiner Kenntniß dieſer 
Sprache vorgeſchlagen und empfohlen hatte. 


VI. 
Hrn. Joh. Friedrich Edelmann, iſt 1758 zu 


Koͤnigswalde bey Annaberg, wo ſeine Eltern arme, 


aber für das Beſte ihres Sohnes eifrig ſorgende Land. 


leute waren geboren. Sein Vaker Joh. Andreas, 
1 iſt 


> 


— 


— 
— 


9 14 bender; geachrtes Zug 
ist berrtts berſtörben t. fine, outet iſt Dörotheg 


Sophia Siegel: ' Bon feinem sten bis 1zten Jah⸗ 


re wurde er von dem Schulmeifter feines Geburtvor⸗ 5 
tes, Peisker, nicht nur in den chriſtlichen Religions⸗ 
lehren, ſondern auch in den Anfangsgruͤnden der la⸗ 
teiniſchen Sprache und in andern nuͤtzlichen Kenntniſ⸗ 
ſen forgfältig unterwieſen: wobey fich auch der Predi⸗ 


| ‚ger zu Koͤnigswalde, Hr. Bruͤckner um ihn vers 
dient gemacht hat. Da er die groͤßte Neigung fuͤhl⸗ 
ren ſich den Wiſſenſchaften zu widmen; ſo zeigte ihm 


die goͤttliche Vorſehung hierzu bald Mittel. Er kam 


1779 kam er hieher. Die Hrn. Seydlitz, Caͤſar 
und Platner hoͤrte er über die Philoſophie, Gehler 
uͤber die Mathematik, Ludwig über die Phyſik, Bur⸗ 


ſcher, Boͤhme und Wenk uͤber die Geſchichte, und 


Morus, Reiz, A. W. Erneſti und Eck uͤber ei⸗ 
nige griechiſche und lateiniſche Schriftſteller. Die 


chriſtliche Glaubens» und Sittenlehre trugen ihm 


Koͤrner und Weber vor, und einige Buͤcher der h. 


S. erklaͤrten ihm Dathe, Morus und Wolf. In 


der Kunſt zu predigen unterrichtete und uͤbte ihn Herr 


Enke. Alle dieſe Lehrer ruͤhmt er zugleich als ſeine 
Goͤnner. Nachdem er ſeinen Curſum geendigt hatte, 


„übergab ihn Hr. Finanzrath Scheuereck, auf Blan⸗ 


kenhain bey Zwickau, die Erziehung ſeines Anver⸗ 
wandten, Herrn Jokiſch, den er ate alf hieſige 


VI. & N 


Univerfirät begleitet hat. 


auf die Schule zu Annaberg und hoͤrte 3 Jahre die 
Hrn. Grimm und Roſch, die ſich, ſo wie Hr. Diak. 
Rabenſtein, um ihn ſehr verdient gemacht haben. 


X h 7 
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as das e Hübe 152% ls % | 
„Hr. Johann Chelſian SRoferimälfe en in 1771 


zu Heß berg, bey Hildburghauſen, geboren. Sein ö 


Hr. Vater Joh. Georg, der damals dafelbft Predi⸗ 
ger war, bekleidet itzt bey hieſiger Kirche und Univer⸗ 


ſikaͤt die wichtigſten Aemter mit einem ſo ausgebreite⸗ a 


ten Nutzen, und mit einer Zuneigung aller Stände, 
die nur wahres Verdienſt zu erhalten faͤhig iſt, daß je⸗ 
der Menſchenfreund ihm das laͤngſte Leben, und jede 
Gluͤckſeligkeit, worunter Freude an feinen Kindern ei» 
ne der vorzuͤglichſten iſt, von ganzem Herzen wuͤnſcht. 
Seine Frau Mutter, Chrifttana Sophia Frideri⸗ 
ka, iſt die Tochter des ehemaligen Paſtors Thomas 
Andreas Fabers zu Simmershauſen, in Franken, 
und die Schweſter zweyer beruͤhmter und verdienter 
Maͤnner ). Von ſolchen Eltern abzuſtammen, haͤlt 
er mit Recht fuͤr ein großes Gluͤck, und ihre Sorgfalt 
fuͤr ſeine gute Erziehung nach Verdienſt zu ruͤhmen, 

weiß er nicht Worte genug zu finden. Als ein Kind 
von einem Jahre folgte er feinen Eltern nach Koͤnigs⸗ 
berg in Franken, und bald darauf nach Erlangen. 
Hier erhielt er durch zween geſchickte Privatlehrer, die 
Hrn. Bayer, (itzt Profeſſor zu Erlangen,) und 
Schmid, guten Unterricht. Letzter, der itzt Lehter 
am Gymnafio-feiner Vaterſtadt Ulm iſt, begleitete ihn 
auch nach Gießen und tip, wohin ar fein Hr, 
Vater 


8 90 Des Profeſſors und Rectors am Gymnaſt lo in Auſpacz, 
„Hrn. M. Joh. Melchior Fabers, und des als 
Prof. der morgenlaͤndiſchen Sprachen in Jena 1774 

verſtorbenen Joh. Ernſt Fabers. N 
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Vater berufen wurde. In Gießen beſuchte er zu⸗ 
gleich das Paͤdagogium, und in Leipzig die Thomas⸗ 
ſchule. Dort hatte er die Hrn. Roos, Snell, 
Leune und Knös, und hier die Hrn. Fiſcher, Thie⸗ 
me und Hofmann zu Lehrern, deren ſorgfaͤltigen Un: 
terricht er dankbar ruͤhmt. Hier erhielt er auch einen 
um ihn ſehr verdienten Hauslehrer, Hrn. Sonntag, 
itzt Prediger in Riga. 1786 ertheilte ihm der ſelige 
Reiz, als damaliger Rector Magnif. das akademiſche 
Buͤrgerrecht. Zu Lehrern waͤhlte er ſich die Herrn 
Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Reiz, bey⸗ 
de Erneſti, Beck und Schreiter uͤber griechiſche und 
lateiniſche Schriftſteller, Borz und Wizleben uͤber 
die Mathematik, Hindenburg uͤber die Phyſik, Beck 
uͤber die Geſchichte, und Roͤſſig uͤber die Oekonomie. 
wer, ia Aufſaͤtzen und Disputiren uͤbte ihn Hr. 

Palmer, deſſen Wohlwollen er. vorzüglich ruͤhmt. 
Da er ſich der Arzneywiſſenſchaſt zu widmen entſchloſ⸗ 
ſen war; ſo hoͤrte er uͤber die Botanik Hrn. Hedwig, 
uͤber die Maturgeſchichte Hrn. Ludwig, über die Che. 
mie Hrn. Eſchenbach, und über die Anatomie, die 
Hrn. Haaſe und Fiſcher. Zu ſeiner Promotion 
das Severiſch⸗Riviniſche Stipendium von Herrn 
Hofrath Wendler und Hrn. Stadtrichter Gaudliz 


1 erhalten zu haben, erkennt er dankbar. 


Ve REN ET 
| Hr. Heinrich Auguſt Rothe iſt zu Dresden 
173 geboren, Sein Hr. Vater, Heinr. Trau⸗ 
gott, 


auf das Jahr 1792. 17 


gott iſt Geheimer Finanz ⸗Secretaͤr: ſeine Frau Mut⸗ 
ter, Johanna Rahel Gebler. Nachdem er durch 
verſchiedene Privatlehrer, vorzuͤglich Hrn. Lipſius 
wohl unterrichtet worden, auch einige Jahre auf der 
Kreuzſchule die Hrn. Haͤntſchel und Beutler gehoͤrt 
hatte, kam er 1789 hieher. Hr. Platuer, der ihn 
als damaliger Rect. Magnif. unter die akademiſchen 
Bürger aufnahm, und die Hrn. Seydlitz und Caͤ⸗ 
far hoͤrte er über die Philoſophie, Hrn. Hilſcher über 
die allgemeine⸗ und Saͤchſiſche Geſchichte, und Herrn 
Ludwig über. die Naturgeſchichte. In der Mathe⸗ 
matik, wozu er beſondere Neigung fuͤhlte, wohnte er 
allen Vorleſungen Hrn. Hindenburgs, deſſen Wohl⸗ 
wollen er vorzuͤglich ruͤhmt, bey; auch bediente er 
ſich er ſich des Unterrichts, den Hr. Töpfer privatiſ⸗ 
ſime darin ertheilt. Ueber einige Theile der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft hoͤrte er die Hrn. Biener und Stock⸗ 
mann. | 


IX. 


Hr. Gottfried Heinrich Schäfer, iſt 1764 in 
hieſiger Stadt geboren, wo ſein Vater Chriſtian 
Gottfried, „Burger und Schuhmacher iſt. Seine 
Mutter iſt Johanna Dorothea Schnell. Auf 
der Niklasſchule wurde er 8 Jahre lang von den Hrn. 
Martini, Forbiger, Behringer und übrigen be 
kannten Lehrern unterrichtet, und 1781 fing er die aka⸗ 
demiſchen Studien an, nachbem ihn der ſel. Clodius, 
als damaliger Rector, unter die Studirenden einge⸗ 
ſchrieben hatte. Er hoͤrte die Hrn. Caͤſar und Plat⸗ 

| B e 
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ner über die Philoſophie, Borz, Hindenburg und 
Kuͤhn uͤber die Mathematik und p. hyſik, Leske uͤber 


die Naturgeſchichte, und A. W. Erneſti, Reiz und 
Deck über die roͤmiſche und griechiſche Litteratur. In 


den verſchiedenen Theilen der Arzneywiſſenſchaft, der 


er ſich gewidmet, hötte er die Hrn. Haaſe, Plat; 


ner, Pohl, He benffreit, Ei chenbach, Kuͤhn und 


Werner. Er ruͤhmt nicht nur durch ein Kurfuͤrſt⸗ 
liches Stipend.um unterſtuͤtzt worden zu ſeyn, ſondern 


auch das Wohlwollen Hrn. Appellat. R. D. Bauers, 


— 
1 


Hrn. Prof. Hindenburgs und Hrn. Kaufm. Schile 


tings, deſſen Kinder er unterrichtet. Durch vers 


ſchiedene kleine aus andern Sprachen uͤberſetzte Schrif⸗ 


ten, und durch Beytraͤge zu den Commentariis de 
rebus in niedicina et ſcientia naturali geſtis, und 


m andern periodiſchen Schriften, hat er ſich auch als 
Schriftſteller bereits vortheilhaft bekannt gemacht. 


Mm 
Ä ' a | 
Herr Chriſtian Gottfried Daniel Stein, 


hat gleichfalls Leipzig zur Geburtsſtadt, wo er 1726 


ans Licht kam. Sei bereits verſtoͤrbener Vater, 


Gottfried Daniel, war Kaufmann, und ſeine Fr. 


Mutter, Johanna Friederika, geb. Graf, lebt 
itzt mit Hrn. Advokat Adam Melchior Geiſſenhoͤ e 
ner in der Ehe, von welchem er mit wahrhaft ware" 


licher Liebe behandelt zu werden ruͤhmt. Unter feinen 


erſtern Privatlehrern hat ſich Hr. Boͤttger, itzt Ras 
techete zu Konnewitz, e um ihn verdient geb _ 
N macht. 


| auf das Jahr mn 19 


1 ur e hat er acht Jahre lang auf der Tho- 
masſchule die gute Unterweiſung der Hrun⸗ Andrea, 
Kriegel, Hofmann, Thieme und Fiſcher genoſ⸗ 
ſen. 1783, nachdem ihn der damalige Rector Herr 
Prof. Eck unter die Studirenden aufgenommen hatke, 
ſieng er die akademiſchen Studien an. Hrn. Caͤſar 
hoͤrte er über die Philoſophie, Hrn. Beck über einige 
griech. und lat. Schriftſteller, und die Hrn. Burſcher, 
Hilſcher und Eck über die Kirchen⸗, allgemeine⸗ und 
kitterargeſchichte. Letztern hoͤrte er auch uͤber auserle⸗ 
ſene Oden des Horaz. Leber) die chriſtliche Glaubens⸗ f 
lehre wählte er ſich Hrn. Wolf zum Lehrer, uͤber die 
Sittenlehre Herrn Keil. Eben dieſe erklaͤrten ihm 
auch einige bibliſche Buͤcher, und Herr Burſcher, 
deſſen Wohlwollen er vorzuͤglich ruͤhmt, die ſymboli⸗ 
ſchen Buͤcher. Ueber die Hermenevtik hoͤrte er Hrn. 


Morus, uͤber die hebraͤiſche Sprache den ſel. Das 


the und Hrn. Raſtrov. In der Kunſt zu predigen 
übte ihn Herr Kuͤhnoͤl. Mit Dank erkennt er vom 
Concilio Profeſſorum das Thomaſiſche Sti⸗ 
pendium erhalten zu haben. Auch Herrn Oberhofge⸗ 
richts-Aſſeſſor D. Green ruͤhmt er als ſeinen Goͤn⸗ 
ner. Im vorigen Jahre hat er eine gelehrte Reiſe 
durch Thuͤringen und Franken gemacht, wo er vieſen 
verdienſtvollen Männern bekannt worden 105 ton, ſch 


mit Recht daten ung 


5 = ver 

177 8 
| Herr Ehriftian Ludwig Sebas, if; zu 055 
nersdorf bey Zittau 1755 von Mariane Friederike 
s B 2 | Eliſa⸗ 
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Eliſabeth, geb. Sievers, geboren. Sein Vater 
Friedrich Wilhelm, war daſelbſt Prediger, und 
wurde nachher nach Ebersdorf, im Voigtlande, wo 
er geſtorben iſt, berufen. Der bekannte Schulmann 
Lairitz, hatte zu Hennersdorf nebſt mehrern geſchick⸗ 
ten Maͤnnern eine Erziehungsanſtalt, wo er den erſten 
Unterricht genoß. Hierauf kam er in das Paͤdago⸗ 
gium zu Niesky, deſſen Vorſteher Zembſch ſich um 
ihm ſehr verdient gemacht hat. Endlich ſetzte er zu | 
Barby fein Studiren fort, indem er in der Mathema⸗ 
tik, Geſchichte, Philoſophie, Phyſik und Botanik 
von drey in dieſen Faͤchern ſehr geſchickten Männern, 
Noble, (aus Amerika) Boſſart und Scholler, 
‚gründlich unterrichtet wurde. Im zıflen Jahre ſei⸗ 
nes Alters war er willens nach Leipzig, und nachher 
nach Goͤttingen zu gehen, um ſeine Kenntniſſe noch 
mehr zu vervollkommnen: allein, zu eben der Zeit 
wurde ihm die Erziehung verſchiedner junger Edelleu⸗ 
te in Schleſien aufgetragen, welchem Geſchaͤfte er 3 


DE Jahre vorſtand. Hierauf übergab ihm der Hr. Cabi⸗ 


netsminiſter Graf von Einſiedel ſeinen aͤlteſten Sohn, 
mit dem er drey Jahre zu Goͤttingen ſtudirt, und in 


den verſchiednen Theilen der Rechtswiſſenſchaft die 


Hrn. Puͤtter, Boͤhmer, Moͤckert, Waldeck, 
Runde und Reitemeier, in der Geſchichte und Di⸗ 
plomatik die Hrn. Spittler und Gatterer, in der 
Philoſophie Herrn Feder, in der Statiſtik Herrn 
Schloͤzer, und in der Technologie Hrn. Beckmann 
gehoͤrt hat. Seit 1787 iſt er hieher gekommen und 
bat fein Studiren mit lobenswuͤrdigem Fleiße fortgeſetzt. 

XII. 


auf das Hehe 29% a 
XII. N 5 
a kan Gottlob Müller ı if 1765 9 zu 
Zwoͤnitz bey Schneeberg geboren. Sein Vater, 
Chriſtian Friedrich, iſt daſelbſt Gaſthalter; feine 
bereits verſtorbne Mutter, war Chriſtiana Doro⸗ 
thea Schuſter. Der Rector daſiger Schule, Herr 
Schilling, unterrichtete ihn mit vieler Sorgfalt, ſo 
wie nachher auf der Schule zu Annaberg die Herrn 
Roſch und Grimm. In gedachter Stadt fand er 
auch an den Hrn. Eiſenſtuck und Rabenſtein Goͤn⸗ 
ner. Nach 6 Jahren, die er daſelbſt zugebracht, 
kam er 1785 auf hieſige Univerſitaͤt. In der Philo⸗ 
ſophie wurden die Hrn. Caͤſar und Platner, in der 
Mathematik und Phyſik Hindenbug, in der Allge⸗ 
meinen⸗, Kirchen⸗, Saͤchſiſchen⸗ und Litterargeſchichte 
Beck, Burſcher, Wenk und Eck, und uͤber die 
lat. und griech. Sprache Reiz und Beck, feine Lehrer. 
Ueber die hebraͤiſche Sprache und uͤber einige Buͤcher 
der h. S. hoͤrte er die Hrn. Boſſeck, Hempel, Da⸗ 
the, Schwarz, Pezold, Keil und Palmer, uͤber 
die chriſtliche Glaubens; und Sittenlehre Morus 
und Hempel, deſſen beſonderes Wohlwollen er ruͤhnu, 
und uͤber die Paſtoralklugheit Roſenmuͤller: 


XIII. 


Hr. Franz Gottlieb Netto iſt 1767 in A 
tenſtein geboren. Sein Vater, Joh. Benjamin, 
iſt Sattler: feine Mutter, Sophig Dorothea 

Hanſpar. Den erſten Unterricht ertheilte ihm der 
| D 3 | Cantor 
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— 


9 in ſeiner Vaterſtadt, Herr Geisler, und bir 


nunmehrige Paſtor zu Milfen, Hrrr Kretſchmar. 


Ob er gleich ſehr wuͤnſchte, ſtudiren zu koͤnnen; fo tru⸗ . 
gen doch ſeine Eltern bey ihrer Armuth einzuwilligen 
Bedenken, er wankte unſchluͤßig, welche Lebensart er 


waͤhlen wollte, bis ihn der damalige Prediger Funk 


zu Beutha in ſeinem gewuͤnſch ten Vorſatze beſtaͤrkte. 


Auch unterſtuͤtzten ihn dabey verſchiedene Goͤnner, vor⸗ 


zuͤglich Hr. Rath und Amtmann Wirthgen, in Har⸗ 
tenſtein, Herr Paſtor Reimann daſelbſt, und Herr 


Superint. Caſpari in Waldenburg, daß er die Schu⸗ 


le zu Schneeberg beſuchen konnte, wo er von den Hrn. 
Stumpf, Haaſe und Reusmann, guten Unter⸗ 
richt erhielt. 1788, unter Hrn. Pr. Ecks Rectorate, 

kam er auf hieſige Univerſitaͤt, unter deren Mithuͤrger 
ihn ſchon 6 Jahre zuvor der ſel. Pr. Funk, als dama ⸗ 
liger Rector eingeſchrieben hatte. Er waͤhlte ſich zu 
Lehrern in der Philoſophie die Hru. Caͤſar, Platner, 


Pezold und Wieland, in der Mathematik Herrn! 


Borz, in der Allgemeinen⸗, Kirchen-, Reforma⸗ 


tions⸗ und Saͤchſiſchen Befkhichte, die 0 Wenk, 


Beck, Roſenmüͤller, Burſcher und Hilſcher, 


über die Politik Hrn. Arndt, und uͤber einige gricchi«) 


ſche und lateiniſche Schriftſteller, die Hern. Beck, 
Reiz, A. W. Erneſti, Eck und Born. In der 
Theologie bediente er ſich hauptfäd hlich des Unterrichts 


der Hrn. Morus und Wolf, die ihm zugleich viele 


Beweiſe ihres Wohlwollens gegeben haben. In der 


hebräifchen Sprache unterrichteten ihn die Hrn. Boſ⸗ 
bee und Weüpeſ, einige Bücher der heiligen Schrift 
erklaͤrten 


m 


x 


Y 
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erklaͤrten ihm die Hrn. Roſenmuͤller und Loͤsner, N 


und die ſumboliſchen Bücher Hr. Burſcher. Dank⸗ 


bar ruͤhme er ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, auch zu 
ſeiner Promotion vom großen Fuͤrſtencollegio das 
Boͤhmiſche erhalten zu haben. Auch hat er in hieſis 

ger Stadt viele andere Gönner und Wohlthaͤter ges 
funden, deren dans ibm Anherzißle ſeyn wird. 
Na ne DORT er N W 47 
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Hirt K ; a Bi 


uh Neomanus Adolph Srebiaig: it x 1772 


in Cheung geboren, wo ſein Herr Vater, D. Jo⸗ 


hann, damals als ausuͤbender Arzt lebte, itzt aber 
als Profeſſor der Botanik ſich um hieſige Univerſitaͤt 
durch Vorleſungen ſowohl als durch Schriften, die den 
größten Beyfall erhalten haben, verdient macht. Sei⸗ 
ne Mutter war Suſanna Sophia, eine Tochter 
des ehemaligen verdienten Theologen, Romanus 
Tellers. So ſehr er ihren frühen Tod beklagt; fo 
Ihe wuͤnſcht er ſich Gluͤck an Fr. Benedieta Clara 
Sulzberger, die wuͤrdigſte Stiefmutter erhalten zu 
haben. Nach dem e guten Unterelchte e geſchickter Pri⸗ 
vatlehrer, der auf der Thomasſchule durch die bekann⸗ 
ten oft genannten verdienten Männer fortgeſetzt wur⸗ 
de, fing er 1789, als ergeben aus der augenſcheinlich⸗ 
ſten Lebensgefahr wunderbar errettet worden, die akg⸗ 
demiſchen Studien an. Hr. Platner, (der ihn be⸗ 
reits 1783, als damaliger Rector, unter die Studiren⸗ | 
den eingefchrieben hatte) und Hr. Caͤſar wurden ſei⸗ 

ne ach in der Philoſophie, die Hrn. Hindenburg 
x B 4 und 


24 Leipigerg gelehrtes Taebuch. 

und Kuͤhn in der Mathematik und Phyſik, Hr. Beck, 
(ein um ihn hoͤchſt verdienter Schwager) in der Ge» 

ſchichte und Archäologie, derſelbe, und die Hrn. A. W. 
Erneſti und Palmer uͤber einige griech. und latein. 
Schriftſteller. Im Disputiren und Aufſaͤtzen in lat. 
Sprache, uͤbte ihn gleichfalls Hr. Beck. Alſo vor⸗ 
bereitet, wendete er ſich nun zu ſeiner Hauptwiſſen⸗ 
ſchaft, der Mediein, wozu er an feinem Hrn. Vater 
den beſten Anführer hatte. Unter deſſen Leitung trieb 
er hauptſaͤchlich die Botanik. Hrn. Ludwig hoͤrte 
er in der Naturgeſchichte, die Hrn. Haaſe und Fi⸗ 
ſcher in der Anatomie und Phyſiologie, und Herrn 
Eſchenbach in der Chemie. Daß er von hieſiger 
Univerſitaͤt und Rath, auch vom Rathe in Sheinnig 
Stipendien erhalten, erkennt er dankbar. Zu feiner 
Promotion hat er von der mit ihm verwandten Schuͤ⸗ 
ziſchen Familie das Groſſiſche Stipendium erhalten. 
Bey des nunmehrigen Hrn. D. Schregers Habilita⸗ 
tionsdisputat. Fragmenta anatomica et n 

logica, war er Reſpondens. 


XV. Da 

Herr Joh. Philipp Maͤrker, iſt 1765 zu 
Reinsdorf, einem Dorfe bey Freyburg in Thuͤringen, 
geboren. Sein bereits verſtorbener Vater gleiches 
Namens, und ſeine Mutter, geb. Goͤpel, lebten vom 


Feldbau. Da er ihnen ſehr lehrbegierig ſchien, ſo 


brachten ſie ihn auf die Schule zu Querfurt, wo er 
zwey Jahre lang von Im Tack und Büchner untere 
richtet, | 


auf das Jahr 192 s 


| | | 
richtet, und von Hrn. Buͤrgermeiſter Schomburg 
und Kaͤmmerer Storch unterſtuͤtzt wurde. Hierauf 
kam er auf das Gymnaſium zu Eisleben, wo ſich die 
Herrn Herold, Dienemann, und vorzuͤglich Jani 
durch guten Unterricht, und nebſt mehrern, Hr. Su⸗ 
perint. Muͤller durch Wohlthaten um ihn verdient ge⸗ 
macht haben. 1785 gieng er nach Jena, wo er die 
Herrn Hennings und Ulrich in der Philoſophie, 
Schuͤtz und Haſſe in der Philologie, Heinrich und 
Eichhorn in der Geſchichte, und Griesbach, Dis 
derlein und Eichhorn uͤber die verſchiedenen Theile 
der Theologie hoͤrte. Das Jahr drauf kam er hieher 
und erhielt vom ſel. Reiz das akadem. Buͤrgerrecht. Die⸗ 
ſen und Hrn. Beck hat er uͤber einige lat. Schriftſtel⸗ 
ler, Hrn. Platner uͤber die Philoſophie, und die Hrn. 
Morus, Roſenmuͤller, Pezold und Wolf über 
die Theologie gehoͤrt. Dieſen, der ihm zu feiner 
Promotion ein Stipendium der Meißniſchen Nation 
ertheilt, und Herrn D. Kuͤhnoͤl, ruͤhmt er als ſeine 
vorzuͤglichſten Gönner, unter mehrern die er in hieſigen 
Stadt zu finden das Glück gehabt hat. 


| XVI. TER 
Hr. Friedrich Wilh. Ehrenfried Roſt, it 
1768 zu Bauzen geboren. Sein Vater war der vor 
zwey Jahren verſtorbene gruͤndlich gelehrte Rector des 
daſigen Gymnaſ. Chriſtoph Jeremias: feine gleiche 
falls ſchon laͤngſt verſtorbene Mutter, Johanna 
Chriſtiana Ebelt. Nebſt der vortreflichen Unter⸗ 
+ weiſung 


. 
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weiſung feines Vaters, rühmt er die uͤbrigen Lehrer 


des Gymnaf. feiner Vaterſtadt, die Herrn Cober, | 


| Faber, Demuth, Petri und Rauſendorf. Nach⸗ 
dem er 1787 unter Hrn. Domberrn D. Bauers Re⸗ 


ctorate hieher gekommen, hat er den Vorleſungen den 


Hen. Platner, Borz, Hindenburg, Wenk und 
Beck uͤber die Philoſophie, Mathematik, Phyſik und 
Geſchichte beygewohnt. Ueber einige griech. und lat. 
Schrifeſteller, und uͤber die hebraͤiſche und arabiſche 
Sprache, hat er die Hrn. Beck, Reiz, beyde Erne⸗ | 
ſti, Born, Schreiter, Dathe und Dindorf ge⸗ 
höre. Dieſer, ingleichen die Hrn. Morus und Beck 
haben ihn im Lateiniſchſchreiben und Disputiren geübt, 


N Pr . 


und uͤber die verſchiedenen Theile der Theologie iſt er 


der Hrn. Morus, oſenmuͤller, Wolf und Keil 
Zuhörer geweſen. Ein Kurfuͤrſtliches Stipendium 


und eins vom Rathe feiner Vaterſtadt, auch zu feiner 1 


Promotion das Henriciſche von der philoſophiſchen 
Facultaͤt erhalten zu haben, erkennt er dankbar. Hrn. 


Hofrath Wenk „ deſſen Kinder er unterrichtet, ruͤhmt ’ 


er als feinen um ihn hoͤchſtverdienten Goͤnner. Im 
vorigen Jahre hat er Hrn. M. Grohmanns Disput. 
de imitatione poëtica geſchickt vertheidiget, auch 
ſeines Vaters latein. Sinngedichte, nebſt ur Le⸗ 
bensbeſchrelbung / herausgegeben. “ 


va . * . 
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u XVII. ERROR 
or Joh Karl Gottlieb Mann / iſt 1767 


f Tauche geboren. Seine noch lebenden Eltern, 


en e 
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find Chriſtlan, ein‘. Kürſchner, und Johanna R e 
gina Sonntag. Außer der oͤffentlichen Schule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, unterrichtete ihn der damalige Diak. 
daſelbſt, und nunmehrige hieſige Prediger an der Ge⸗ 5 
orgenkirche, Hr. M. Ebert, mit der groͤßten Sorg⸗ 
falt, bis er 1000 auf hieſiger Thomasſchule, durch 
Hrn. Hofrath Richters Wohlwollen, eine Freyſtelle 
erhielt. Hier genoß er 7 Jahre lang den guten Un⸗ 
terricht der bekannten oft geruͤhmten und um ihn fehe, 
verdienten Lehrer, denen er bey ſeinem Wgang von 
der Schule, in einer latein. Rede oͤffentlich. dankte. 
1787 fieng er die akademiſchen Studien an. Herrn 
Caͤſar hörte er über die Philofophie, Hrn, Hinden⸗ 
burg über die Mathematik, und die Hrn. Burſcher, 
Beck und Eck über die Kirchen⸗, Allgemeiner, und, 
Litterargeſchichte. In den verſchiedenen Theilen der 
Theologie, und uͤber die hebraͤiſche Sprache waͤhlte er 
fich die Hrn. Morus, Roſenmüͤller, Wolf, Keil, 
Boſſeck und Meisner, zu Seyrern. Als, feine vor⸗ 
zuͤglichen Goͤnner ruͤhmt er Hrn. Diak. M. Weiß, 
deſſen Kinder er r unterrichtet, und Hrn. Paſt. a 
in 0 BA a 
| Nr 
Den 1 Maͤrz. ig 
wurde die Quartalrede (Reminiſcere) in der Univerſi⸗ 
taͤtskirche von Hrn. Karl Friedrich Zeigermann, 
aus Laucha in Thüringen, gehalten. (De fonti- 
bus odii a ludaeis olim in Chriſtum concepti.) 


Den 
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Den 3 März. 


bel Herr M. Chriſtian Friedrich Ruͤdiger, we⸗ 
gen erhaltenen außerordentlichen Lehramtes der Philos 
ſophie, ſeine Antrittsrede, wozu er mit dem Programm 
de effectu refractionis in ortum et occaſum 
ſtellarum computando, eingeladen hatte. (13 S.) 


* 


Den 4. ei. 


erfchien das, im Namen des Rectors der Univerſitaͤt, 
von Hrn., Profeſſ. A. W. Erneſti verfertigte Elo- 
gium D. Io. Auguſti Dathii. (22 S.) 


Den 22 ei. 


promovirte Hr. M. Auguſt Adolph Wendler 1. 
V. B. in Doctorem, nachdem er ſeine Disputation: 
Hiſtoria iuris civilis de teſtamenti factione 
mulierum, (34 S.) vertheidiget hatte. Die Be⸗ 
Fee ag dieſer Promotion ad Facultatem iſt 
vom Hrn. Ordinar. D. Bauer und enthaͤlt Reſponſor. 
luris X. XI. ac XII. De ambitu legati mobi- 
lium, et quatenus numeratam pecuniam com- 
plectitur. Legato pecuniae ſortem teſtatori 
redditam novo mutuo deſtinatam non conti. 
neri. Fructus induftriales fundi filii familias, 
labore ante emancipationem peracto, non hu - 
ic, ſed patri cedunt. (23 S.) Hrn. W. leben 
iſt bereits im gel. Tageb. auf das Jahr 1787. S. 23. 
erzaͤhlt, wozu noch beyzufuͤgen iſt, daß er ſich 1789 
durch Vertheidigung feiner Diſſertat. de quinquen— 
nalibus 
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nalibus et decennalibus Imperatorum Romano- 
rum, habilitiret, und das Jahr darauf eine gelehrte 
Reiſe nach Frankfurt a. M. wegen der Kaiſerwahl 
Leopold II., Wetzlar, Regensburg und Wien gemacht 
habe, wo er ſich mit dem Reichskammergerichtlichen 
Proceſſe beſchaͤftiget, und da ihm von Sr. Kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht der Acceß zu den Geſandtſchaftskanzleyen 
geſtattet worden, feine Zeit eben fo e als ange⸗ 
Br zugebracht hat. | 


Den 28 Marz 


babilitirte ſich Hr. M. Joh. Gottfr. Seuͤme, dutch 
Vertheidigung ſeiner Diſſert. Arma veterum eum 
noſtris breviter comparata. (31 S.) Hr. Karl 
Salomo Zachariä, aus e war bfw. 


4 


Den 30 ei. 


prombirte Hr. Chriſtian Friedrich Richter, Med. | 
Bacc. in Doctorem, nachdem er feine Disput. de 
ee dd in artis obſtetricine ekerciuid nch 
ſemper evitabili, (20 S.) vertheidiget hatte. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Herrn 
Dechants D. Gehlers, enthält Partem l. de capi- 
tis foetus, in partu oblique ſiti, apta ſolutione. 
(16 S.) Hr. R. iſt 1766 zu Zittau geboren, wo 
ſein vor 4 Jahren verſtorbener Vater, Gottlob 
Friedrich, Chirurgus war. Seine noch lebenbe 
Mutter iſt Chriſtiana Dorothea Rothe. Den 
erſten Unterricht erhielt er von einem um ihn ſehr ver⸗ 
dienten Privatlehrer Huͤbner, deſſen Tod er beklagt. 
Hier⸗ 
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Hierauf wurde er im Gymnaſ. ſeiner Vaterſtabt von 
den Herren Goͤſſel, Jary, Muͤller, Richter und 


Sintenis ſorgfaͤltig unterwieſen, und genoß beſon⸗ 


ders des letztern vorzuͤgliches Wohlwollen. Auch 
machten ſich die beyden Herrn Doctoren Hefter auf 
vielfache Art um ihn verdient, denen er nicht nur viele 
medieiniſche Kenntniſſe, ſondern auch viele Wohltha⸗ 
thaten verdankt. 1784 unter Hrn. Hofrath und Prof. 
Wenks Rectorate, kam er auf hieſige Univerſitaͤt, 


wo er die Herren Platner, Gehler und Kühn über 


die Philoſophie, I Nathe matik und Phyſik, und Reiz und 


Erneſti, den aͤltern, uͤber die griechiſche und lateini⸗ 


ſche Sprache gehoͤrt hat. Ueber die verſchiedenen 
Theile der Medicin bediente er ſich des Unterrichts der 
Herrn Krauſe, Haaſe, Platner, Pohl, Boſe, 
Ludwig, Eſchenbach und Hebenſtreit. Des lege 
tern beſonderes Voptivoften ruͤhmt er dankbar. Auch 


dem im vorigen Jahre verſtorbenen Hrn. D. Hart⸗ ö 
wig, deſſen Amanuenſis er 2 Jahre geweſen, und 
den beyden Wundaͤrzten, Herrn Hebenſtreit und 


Eckhold, verdankt er viele praktiſche Kenntniſſe. 
Nicht nur der Rath in Zittau, ſondern auch hieſige 
medic. Fakultaͤt haben ſich durch ihm ertheilte Stipen⸗ 0 
um ihn verdient gemacht. 1787 unterwarf er ſich der 
erſten Prüfung der medic. Fakultat, und erhielt das 
Baccalaureat. Auch hat er durch 2 Gelegenheiten N 
ſchriften: de litu ſemoris eruris ve fraci laterali j 
minus apto, und de iuſto placentam ex utero 
extrahendi tempore ac A feine. Wenn 
Ab gezeigt. 19 W 1 
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Den ten April. 


| disputirte 1 046 Hieronymus Gottlieb Kind, aus 


5 es (31 S. BR 


Leipzig, unter Hrn, D). Karl Chriſtoph Kin nds, ſei⸗ 


nes Bruders ; Vorſitze, 80 iuſtitio nundinarum 


a 
1 
h 


ef 


Den gten 1 Ale. WN 


als am Oſterfeſte wurde die in der Univertaͤtskirche ge⸗ 
woͤhnliche Rede von Hrn. M. Friedrich Wilh. Eh⸗ 
reufried Roſt, gehalten, (de momento, quod 
Chriſti reditus in vitam ad graviſſimorum reli- 


| glonis eius capitum demonftrationem habet.) 
| ‚Die Einlabungsſchrift des dermaligen echants der 
theologischen d Fakultat Hrn. Praͤlaten D. Burſchers, 


enthaͤlt: Spicilegium XV. Autographorum il- 
luſtrantium rationem, quae interceſſit Erasmo 
Rot. cum aulis et hokninibha aevi fur 9 
puis omnique e (37. SR en 


a i * 


tn 131 


Fodem 5 ＋ 175 u 


erfehienen die Seitioneoergeichniff fuͤr dleſes Senna. 
balbejahr wovon das Lateiniſche dieſes iſt. 
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. LECTIONES THEOLOGORVM." 


D. Io. Fxip. BVRSCHER, Theol.: P. Primar. et h, t. | 


‚ Decan. Phil. P. E. publice quat. dieb. h. I. noti- 
tiam veram doctamque librorum fymbolicorum 
eccleſiae noſtrae tradet, iuſſu Principis; bin. dieb. 
l. F. hiſtoriam end on ſacrorum praeleget: 


0 privatim quat. dieb. h. X. geographiam biblicam 


docebit, ad interpretandum et defendendum Co- 


dicem ſacrum nodosque geographicos rite ſol- N 
vendos; bin, dieb. h. X. verfabitur in explicandis 


locis vexatis librorum Vet. Teſt. variorum. 


D Sam. Frıv. Naruan.Morvs, Th. P. O. quat. 


dieb. h. XI. publice Paulinam ad Romanos epiſto- 
lam explicabit; privatim h. III. praecepta chri- 
ſtiana de moribus officiisque illuſtrabit; bin. dieb. 


h. III. reliquam dogmaticae theologiae partem 


tractabit; h. IV. dogmata per examina repetet. 
D. Io. Ekard; RosEnMÜüLLER, Theol. P. O. quat. 
dieb. publice h. IX. in explicatione Evangelii Mat- 


thaei perget; privatim h. X. hiſtoriam ecclefiae et 


religionis chriſt. abfolvet: bin. dieb. h. II. exer- 


citationes catechetico - practicas inſtituet. 
| D. Er. 


a Dr Pe 
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D. Ern. Gvır. Hemeer, Th. P. O. quat. d. publice 
h. X. perget in explicandis Pſalmis: privatim qui- 
nis d. (excepto die Saturni) h. II. theologiam 
dogmaticam tradet; quat. dieb. h. IV. eandem 
examinando repetet; binis dieb. h. IX. prima 
linguae ebraicae elementa explicabit, addita loci 
cuiusdam analyſi; h. IV. ultima theologiae dog- 
maticae capita e ſuperiori auno reſidua abſolvet. 
Tukorh. Imman. DN DORF, Lingu. Ebr. P. O. 
Phil. P. E. publice quat. dieb. h. II. Prophetas mi- 
nores, et binis d. Pfalterium ſyriac. Dathii illu- 
ſttrabit: privatim quat. d. h. X. Geneſin interpre- 
tiabitur; h. IV. dogmata theol. eorumque hifto- | 
riam explanabit. Binis d. h. IX. rudimenta lin- 
guae ſyriacae, et h. III. arabicae tradet; h. V. ex- 
ercitationes altercandi et declamandi latine conti. 
nuabit; denique horis, quae placuerint, iis, qui 
facultatem hebraica interpretandi in libro Iudi- 
cum, aut alio, experiri cupiant, copiam prae- 
bebit. Nane . 
D. Io. Avd. Worr, Theol. P. E. bin. dieb. publi- 
ce hora XI. epiſtolas Petrinas explanabit: priva-. 
tim h. V. ſcholis elaboratoriis ac difputatoriis \ 
praeefle perget. 
lo. Gorrtıes Bosseck, Lingu. Ebr. P. E. publice 
bis per ſeptim. h. IX. Exodi librum explicabit: 
privatim quat. dieb. h. VIII. Ieremiam curforie, 
et h. III. priorem Regum librum analytice ex- 
ponet. A | 
‚Car. Av. Gorrı..Keır, Th. P. E. publice bin. 
d. h. IX. Evangelium lohannis interpretabitur: 
privatim quat. dieb. h. IX. Acta Apoſt. explica- 
bit; h. XI. notitiam libror. theol. tradet, ductu 
edit, II. compendii in harum lectionum u 
G le 
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ſe editi: binis d. h. XI. in librum Ioſuae com 

mei Mabituen. h. III. exereitationibus homileticis 
praeerit. 

M. N N 1 Th. Bachl. ſenis 
dieb. . Theologiam theoreticam ſ. dogm. ati- 
cam, b. IV. hiſtoriam Been et e chri- 
ſtianae tradet; bin. dieb. h. III. exercitatioues 
homileticas moderari 5 h. II. iis operam 
dabit, qui aut in diſputando aut in interpretando 
libro aliquo N. T. exerceri voluerint. 

"Car. CHRIS r. Parmer, Th. Bacc. Phil. P. E. ana. 

dieb. h. VIII. theologiam dogmaticam tradet; h. 

Xl. theologiam dogmat. units repeiet: 
binis dieb. h. II. exercitationes homileticas, h. V. 

exercitationes diſputatorias et elaboratorias in- 
mien 2 70 | | 99 33 


U 
\ 


1 LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


D. an. Gor ren Baver, Decret. P. O. Fac. Ihr. 
Ordin. publict quat, dieb. h. IX. Ius feudale, prae- 

eunte Siegelii compendio, exponet. 

D. los. LV b. Ex N. PVITTMANN, Cod. P. O. quat. 
dieb. publice h. XI. Ius feudale, ex elementis 
ſuis, privatim h. IX. lus publienm d. R. G. duce! 

Selchovio, h. III. Hermenevticam iuris ex Ex- 
hardo, docebit: bin. dieb. b. IX. Ius cambiale, 
ſuo ex libello, h. XI. artem relatoriam, itidem 

ex libello ſuo, h. III. Ius mercatorum et com- 

merciorum, praeeunte I. D. H. Muſaeo, expo- F 
net. ö 

D. Ava. FN ID. Schorr, Pand. P. O. publice quat. f 

dieb. h. XI. doctrinam Pandectarum, quam prae- 4 

‚ terita hyeme ob adverſam valetudinem finire non 

potuit, N 


A 
+ 
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potuit, abſolvet: privatim ſen. dieb. 9 Vill. Ius 
Germanicum, duce Selchovio, h. IX. lus cri- 
minale, praeeunte Kochio, trader, 

D. e Inſtit. P. O. publice quat. Ab. 
X. Inſtitutiones, duce Heineccio ‚ tradet: ‚priva- 
tim quin. dieb. h. XI. Ius feudale, Boehmeri 
libro uſurus, exponet: bin. dieb. h. X. diſſerendi 
exercitia inſtituet, h. II. examinatorium habebit, 

P. Car. GorTı. BEN ER, Tit, de V. S. et K. I. P. 
O. publice quat. dieb. h. VII. hiſtoriam luris Ger- 
manici, ex commentariis ſuis: priuatim fen. dieb. 
H. X. . iudiciorum civilium, f. proceflum 
fec. Gribneri principia, quin. dieb. (exclufo die 
Lunae,) h. XI. Ius publicum Germanicum, Puit- 
tero duce, tradet. 

D. Avd. Corn. Srock MANN, Iur. Sax. P. O. quat. 
dieb. publice h. VIII. Ius Saxonicum e Schotto; 
privatım hora VII. hiſtoriam Iuris Romani e Ba- 
chio, h. X. Iuris prudentiam forenſem e Struvio, 
h. XI. Inſtitutiones ex Heineccio tradet: bin. dieb. 
h. VII. Encyclopaediam iuris e Schotto, h. VIII. 
Tacitum de moribus Germanorum, h. X. artem 
notariatus, additis elaborationibus, e ſchedis ſuis 

enarrabit, h. XI. exercitia diſſerendi inſtituet. 

D. Car. Dan. ERHARD, P. E. publice binis dieb. h. 
VII. Ius publicum interregni in Imp. K. G. ex- 
ponet: privatim quat. dieb. h. VIII. Ius Saxoni- 
cum civile ex Schotto, h. IX. Ius criminale Saxo- 
nicum ex libro a fe evulgato, h. II. artem relato- 
riam, Hommelium fecuturus, et hora nondum 

deſinita ordinem iudiciorum civil. et criminal. ex 
Knorrio tradet: bin. dieb. h. IX. Encyclopaedianı 
et Methodologiam iuris ex Schotto, h. XI. Ius 
legatorum docebit. 


— 


C 2 D. Gopokk. 


cebit. 
D. (CHR. Gorrı. Havsorp, Antiqu. Iur. P. E. 


x f Be ab: * | * 
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g D. Gopork. Lvoov. Wirren, P. E. gublice bin. 


dieb. h. III. principia juris eceleſiaſtici Proteflan- 
tium, praecipue Saxonici, exponet : privatim 
quat. dieb. h. VIII. Hiſtoriam iuris, duce Bachio, 


h. X. proceſſum communem et Saxonicum civi- 


lem, ex Knorrio, tradet; bin. dieb. hora X. pro. 
ceſſum criminalem ſecundum Knorrium do- 


* 


public bin. dieb. h. VIII. Caii Inflitutiones, nu- 
perrime ſeorſim editas, interpretabitur: privatim 
fen, dieb. h. IX. aniones juris civilis fecun- ' 
dum Heineccium, h. X. et II. Pandectas, eodem 
quce, exponet; quin. dieb. (excepto die Lunae) 
hora XI. Hiſtoriam iuris Rom. praeeunte Bachio 


et adhibitis tabulis ſynopticis a fe deferiptis, enar- 
rabit; quat. d. h. III. Encyclopaediam ac Metho- 
dologiam i juris univerfi, Schottum ſecuturus, tra. 


det; bin. dieb. h. VII. Inſtitutiones examinando 
repetet. 


5. lo. GOT FR. SAMMET, quin. dieb. h. VII. In- 


ſtitutiones ex Heincccio, h. VIII. Ius publicum 


Germanicum, ex Puittero, hora X. Ius naturae, 
ex Gundlingio, h. I. proceſſum univerſalem ex 


Knorrio tradet: quat. diebus h. IX. Hiſtoriam 
iuris Rom. ex Heineccio enariabit; h. XI. Her- 
menevticam luris Rom. docebit. 


D. Car. GonorR. ZITZMANN, praeter privat iſinar, 


quas in qualibet Iurisprudentiae parte iis, qui vo- 
lent, habiturus eft ſcholas, privatim docebit 978 


dieb. h. VII. Ius naturae, Hoepfnero duce; h. 
VIII. Ius publicum univerfale ex Boehmero; h. 


X. lus criminale, praeeunte Kochio; h. II. or- 
dinem ade run G. communem, praecipue 
Saxoni- 
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Saxonicum tum ordinarium, tum era 9 5 
duce Knorrio; bin. dieb. h. VII. orbem di eipli- 
narum iuridicarum earumque rite diſcendarum 
rationem, addita librorum iuridicorum notitia, 
ex Schotti libro; h. VIII. Ius cambiale, Puitt- 
manno praeeunte; h. III. artem referendi ſec. 
Knorrii Elementa artis relatoriae latine ſeripta; 
hora X. exercitationes in praxi iuridica, commu- 
nicandis etiam cum auditoribus actis et exempla- 
ribus, et h. II. difputandi exercitationes inſtituet. 
D. Cur. Gor T. ETxERT, quat. dieb. hora VII. 
proceſſum iudiciarium, 12 VIII. artem acta iudi- 
cialia extrahendi et referendi docebit. 
D. IAc. Frıp. Kees, quat. dieb. h. VIII. Ius crimi- 
nale ad leges Saxoniae Electoralis recentiſſimas 
acdcommodatum, duce Kochio, docebit; h. IX. 
artem referendi e commentariis ien fen- 
tentiasque apte conficiendi ad compend. fuum 
explicabit, et elaborationibus huc pertinentibus 
pfraeerit; h. II. lus eccleſiaſticum Proteſtantium 
e compendio ſuo Theol. ac Iurium ſtudioſis 
roponet; h. III. doctrinam de adtionibus fecun- 
dum Boehmertm enarrabit, DE ABU cuiusvis 
generis apte exarate docebit; h. IV. examinato- 
rium ſuper omnibus juris 1 partibus, ipſa 
legum hiſtoria haud neglecla, inſtituet, Wernhe- 
ro ulurus. 
D. Frın. Hvıo. Car. SiEGMANN, ſen. dieb. h. IX. 
lus publ. Germ. Puitteri libellum fecuturus, tradet. 
D. Car. GorTTL. RoES SIG, quat. dieb. h. VIII. 
Ius feudale ſec. Boehmerum, h. IX. Ius e. 
J. R. G. ſec. Puitterum tradet. 
D. Io. DAN. KIND, dieb. Lun. et Mere. h. XI. artem 
acta iudicialia, cum civilia, tum eriminalia refe- 
N BSR 2 rendi 
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rendi ex propriis ſehedulis privatifin me Abdi 


additis elaborationibus; b. II. iisdem dieb. do- 


ctrinam de feudis Saxonicis ſec. ordinem noviſſ. 
mandati Elect. de an. 1764. in ſcholis privatifk- 
mis exponet. - 


1 D. Io. Avs. Orro Genter, quat. d. h. X. Ius pu- 


blicum I. R. G. duce Puittero, bin. d. h. X. Ius 
publicum univerſale ſec. le tradet, 


et exercitationes diſputatorias, horis, de hrs | 


convenerit, inſtituet. 


5. CAR. Avc. BREHM, fen. dieb. h. VII. Inſtitu- 


tiones ex Heineccio, h. VIII. Ius criminale, prae- 
gceunte Kochio, h. IX. Ius Saxonicum electorale 
ſec. Schottum, h. X. Proceflum ordinarium ex 
Danzii libello: Grundſütge des gemeinen ordent- 
lichen bürgerlich. Proceſſes, Stuttg. 179 1. addita 
delineatione proceflus ſummarii, iunctoque uſu 
juris Saxonici tradet, fimul auditoribus actorum 


dieb. h. XI. Encyclopaediam ac Methodologiam 
juridicam, duce Schotto; h. I. Ius cambiale e 
Puittimanno explicabit; h. III. proceſſus commu- 
nis regulis gnaviter inſtructis et ad fora Sax. Eledt. 
propediem acceſſuris interpretatione legum iudi- 
ciatiarum, quibus tam ordinarius, quam ſumma- 
. ri proceflus i in Saxonia Elect. reguntur, ex Hof. 
N ınanni libro: Modus procedendi i in cauf s ordinarüs 
| etc. (edit. 1763.) gratis viam munict. 
N. lo. GoporR. Mürter, fen, diebus h. IX. Ius 
eccleſiaſticum, duce n tradet: quat. 


N 


judicialium infpiciendorum copiam fadturus. Bin. 


— ° nn 


* 


4 
ö 


dieb. h. III. Hiſtoriam iuris Romani ſecundum 4 


Hachium enarrabit: bin. dieb. h. VIII. lus ſeu- 
dale Luſaticum, ex ipfis fontibus, exponet; BR 


‚IX. Encyclopaediam et Methodologiam iuridi- 


cam, 
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cain, praeeunte Schotto, interpretabitur; ec 
non horis congruis Inſtitutiones examinando 
repetet , et difputationibus fuper argumentis 
juris aliarumque ſcientiarum, exercitii cauſa 
inſtituendis praeerit. 

D. Car, FRI. CVxTivs, quat. dieb. h. ll. 106 Sa. 
xonicum privatum civile, Schotto duce, tradet; 
h. IV. Werneri compendium juris interpretabi- 
tur. 

D. Car. ChRISTOr RH. KIND, fenis diebus h. IX, 
Ius criminale, Kochio duce, docebit; h. III. mo- 
dum procedendi in iudiciis, Knorrio duce, re- 
ſpectu ad leges Saxonicas vetuſtiores et recentio- 
res fimul habito, proponet: quat. dieb. h. X. lus 
civile univerfum, duce Wernhero, gratis tradet; 
bin. dieb. h. II. Ius cambiale et proceſſum calli« 
bialern fec. Puittmannum enarrabit; h. IV. exer- 
citationes dilputatorias de rebus in utroque iure 
dubiis ac controverfis moderabitur; neque lisde- 
erit, qui univerſam iuris doctriuam vel ſingulas 
eius partes ad vivum ſibi revocari cupiant. 

88 FerD. Goryn. FLEcx, quat. dieb. h. III. Hiſto- 
riam jurisprudentiae Rom. praeeunte Bachio, 
gratis exponet: fen. dieb. hora IX. et quat. h. II. 
Pandectas ex Heineccio, h. X, procellum iudi- 
ciarium communem et Sabine h ex Knortio, 
hora XI. Inftitutiones ex Heineccio tradet: quat. 

dieb. h. VIII. Ius naturae, Hoepfnero duce, ex. 
plicabit; h. IV. Digeſta, et bin. dieb. h. VIII. In. 
ſtitutiones examinando repetet; itidem bin, dieb. 
b. II. Ius feudale Saxonicum ſecundum manda- 
tum an. 1764. enarrabit; B. III. exercitationes 
diſputatorias inſtituet. 


/ 
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D. Frıv. Car. Havsmann, quat. dieb. b. IX. ls 


publicum Germanicum hodiernum, Puittero du- 
ce, exponet; h. X. lus publicum mie aevi tra- 
der; fecund. Puitteri libellum: Etwas. zur vor- 
läufigen Ueber ficht des deut/chen Staatsrechts der 
mittlern Zeiten: bin. dieb. h. X. Ius publicum 
Saxonicum ex theſibus ſuis enarrabit. 

D. Rvo, Hommer,, bin. dieb. h. IX. Eneyeclopae- 
diam i juris, chiee Schotto, h. III. Ius publicum 

Saxoniae ex ſchedis ſuis docebit, 

D. RENAT. Gor TH. Loeser, bin. dieb. h. X. Ius 
naturae ſecundum tlieſes ſuas exponet, neque is 
deerit, quibus, ut, quae in jure profecerint, re- 
colligant, totius Iurisprudentiae orbem, ipfo du- 
ce, percurrere placuerit. 

D. Io. CHRIST. KNOETZZSscHRKER, fen. dieb. h. IX. 
et II. doctrinam ee e ſec. Heineccium 
tradet; h. X. Inſtitutiones, eodem duce, expo- 
net: quat. dieb. h. III. Pandectas examinando 
repetet: bin. dieb. h. VIII. modum ex actis cri- 

minalibus defenfiones conficiendi, iundis fpeci- 
minibus ab auditoribus edendis, explicabit; h. I. 
leges, quas terribiles vocant, ex Pandectarum li- 

bris XLVII. et XLVIII. Heineccium fecuturus, 
gratis interpretabitur; h. III. examinatorium in 
Inſtitutiones aperiet. 

N. BENI. TxavG. Steinmetz, I. V. B. fen. dieb. 

b. VIII. Inſtitutiones ſec. Heineccium, h. IX. et 
II. Pandectas fecund. Hellfeldum, h. X. proceſ- 
ſum iudiciarium ordinarium et fummarium, 

‚ Knortio duce, adiundis elaborationibus, expli- 
cabit: quat. dieb. h. VII. examinatorium in Pan- 
dectas habebit; h. XI. Hiſtoriam iuris Rom. ex 
Bachio, h. III. Ius naturae et gentium ſec. Hoepf. 

N nerum, 
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nerum, h. IV. lus Saxonicum, Schotto duce, 
h. V. Encyclopaediam ac Methodolögiam juris 
univerfi, fec. Schottum gratis tradet: bin. dieb. 
b. VII. Iurisprudentiam practicam extraiudicia- 

lem, quatenus ad Notarios pertinet, quam vulgo 
die Notariat. Aunſt vocant, ex propriis ſchedis 
una cum elaborationibus, dosebit: h. XI. exami- 
natorium in Inflitutiones, h. I. collegium elabo- 
ratorio - pradlicum ſuper proceſſu civili habebit; 
h. III. Ius cambiale fec. Puittmannum enarrabit; 
h. IV. examinatorium ſuper proceflu inſtituet; h. 
V. Encyclopaediam ac Methodologiam ex Schot- 
ti libello, inde a Cap. X. continuabit. Nec iis 
deerit, qui in arte diſſerendi ſuper argumentis 
e ſe duce uti velint. 

M. VALER. FRI D. REICHEL, I. V. B. ſen. dieb. h. 
VII. Inſtitutiones Toflinianeas, praeeunte Hei- 
neccio, h. IX. et quat. dieb. h. II. Pandectas, 
duce Hellfeldio, h. X. proceflum communem et 
Saxonicum, Knorrium fecuturus, tradet: bin. 
dieb. h. IV. examina in lee luſtinianeas 
habebit. 

M. Io. Cokx. Sıcker, I. V. B. quin. dieb, b . 
lus germanicum privatum, Selchovio duce, tra- 
det: bin. dieb. h. XI. Encyelopaedism et Metho- 
dologiam iuris, praeeunte Schotto, gratis ex- 
ponet. 

Io Ach. MAvR. Gvir. Bavmann, I. V. B. quat. 
dieb. h. IX. Ius civile Rom. ſecundum Inflitutio.. 
num luſtinian. feriem, Heineccio duce, expiica- 
bit; h. XI. Hiſtoriam iuris Rom. Bachium fecu- 
turus, enarrabit: bin. dieb. h. I. Encyclopaediam 
et Methodologiam univerſae Iurispr. praecunte 
Schotto, tradet. 4 N 

C 3 N III. LE- 
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III. LECTIONES MEDICORVNM. 


D. Io. Car. Geuter, Therap. P. O. Fac. Med. 


D. Exx. Prarner, Phyfiol. P. O. quat. dieb. pu- 


7 


Dec. quat. dieb. publice h. XI. Therapiam Seu 
‚lem, duce Ludwigio, explicabit. 


blice h. VII. Phyſiologiam examinando pertracta- 
bit; privat im h. VIII. Logicam et Metaphyſicam 


Y tradet, ſecundum noviſſ. edit. Aphoriſ. philoſ. 


Vol. I. adiunctis quaeſtionibus Kantianis; h. X. 
Hiſtoriam litterariam Phyſiologiae enarrabit: bin. 
dieb. h. X. morbos oculorum illuſtrabit; XI. 
Aeſtheticen. 


D. Io. Gor TT. HAASE, Anat. et Chir P. O. quat. 


dieb. publice h. X. Oſteologiam e fuis theſibus 


tradet; privatim h. XI. Pliy ſiologiamm, duce Hal- 
lero, explicabit: bin. dieb. h. IX. examinando 
et difputando tam practicam, quam theoreticam ı_ 
medicinam repetet; h. III. de moıbis infantum 
aget. 


D. ChR. FRIP. LVDWI G, Pathol. p. 0. ſubſt. quat. 


dieb. publice h. VIII. febrium pathologiam, ſub- 
juncta morborum febrilium therapia generali, ex- 


ponet; privatim h. XI. Chirurgiam, tum medi- 
cam, tum manualem, u N ex fuis pofitio- 


nibus tradét. Die lovis h. I. operationibus chi- 
rurgicis praeerit. 


P. CHRIST. GoTTH. Eschenpach, Chem. P. ©. 


quat. dieb. publice h. II. de praeparatis et compo- 
fitis medicamentis ſecundum Pharmacopoeae 


Londin. Partem II. diſſeret; 1 IX. Che- 


mam 1 expsriniehtalem tradet; h. XI. 
nateriam medicam, praeeunte Moenchio, doce- 


bit; b. III. de eee formulis aget: bin. 
dieb. 
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dieb. h. IX. experimenta chemica inſtituet, et 


hora nondum definita pharmaciam experimentis 
illuſtrabit. 7 


D. Car. CHRIST. Kravse, Anat. et Chir. P. E. bin. 


dieb. h. IX. praelectiones publicas de morbis in- 
ſantum hactenus habitas continuabit, iisque fini- 
tis theoriam inflammationis tradet. 


D. CAR. Gor TI. RvIHN, P. E. public bin. dieb. h. 
XI. Hippocratis Aphorismos exponet: privatim 


quat. dieb. h. VIII. Phyfiologiam corporis fani, 
duce Metzgero, h. IX. litteraturam Fathologiae 
tradet; h. X. remedia e regno minerali petita ex- 


plicabit. 


D. ERN. BENI. GOT TI. Hie P. E. pu- | 
blice bin. dieb. h. III. ſelecta quaedam capita Pyr- Y 


etologiae explanabit: privatim fen. dieb. h. X. 
materiam medicam, quat. h. XI. medicinam fo- 
renfem tradet. Scholas clinicas, anni fpatio ab- 
ſolvendas, fenis dieb. hora c i commoda 


habebit. Bin. dieb. h. IX. focietati difputatoriae 


praeerit. 


D. Io. HEDWIiG, Botan. P. E. publice binis dieb. 


* 


En 


h. XI. Linnaei ſyſtema vegetabile illuſtrabit: 
privatim quat. dieb. b. VII. fundamenta cogni- 
tionis vegetabilium, ex ipfa eorum llructura eru- 
ta tradet; h. VIII. medicinam clinicam ſecun- 
dum theſes ſuas, h. II. Oeconomiam ruralem 
ad ductum Beckmanni docebit.- 


D. Io. Gor ria DAEUN E, P. E. defign. publice 


bin. dieb. h. XI. de morbis, quibus premuntur 
ſenes, eorumque curatione, ſecundum theſes ſuas 
praecipiet: privatim quat. dieb. h. X. materiam 
medicam, Linnaeo duce, anni fpatio explanabit. 
Caeterum, hora cupientibus commoda, luben- 


tillime 
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tillime aderit iis, qui aut rationem formulas con- 
e medicas doceri, aut ad quaeſtiones ex 
practica medicae artis ‚parte deſumtas 1 
voluerint. 

D. Christ. MART. Rech, P. E. def. public him. 
dieb. h. I. morbos partium fingularium corporis 
hum. proponet: privatim fen. dieb. h. II. Clini- 
cam exponet: quat. dieb. h. XI. caſus variorum 
morborum conſiderare et diiudicare continuabit: 
bin. dieb. h. XI. fcholas examinatorias de rebus 
clinieis habebit. 

D. lo. Leont. Fischer, Profed. in 147705 anat. 
quat. dieb h. XI. medicinam popularem in vlum 
Theologiae ac luris ſtudioſorum docebit: h. III. 
Oſteologiam et Syndesmologiam; h. IV. artem 
obſtetriciam tradet: bin. dieb. h. XI. de organis 
fenforiis diſſeret. 

D. Car. Weıser, quat. dieb. h. VIII. Ofteologiam 

1 er Syadesmalögian, Lodero duce, tradet; h. IX. 

aliaue audituris commoda, artis obſtetriciae theo- 
riam ex tlieſibus ſuis proponet: bin. dieb. h. 
Aretaei capita potiora explicabit; neque iis deerit, 

qui medicae artis hiſtoriam tractare cupiant. 

D. BER NH. NAT RH. GoTTL. SCHREGER, quat, dieb. 

h. VIII. Phyfiologiamtradet experimentis et Zoo- 
tomiis illuffratam, duce Metzgero; h. XI. aut 
alia, quae maxime placuerit, medicinam foren- 
ſem, habita ſimul politiae medicae ratione, eodem 
duce, docebit: bin. dieb. h. IX. in Celfi praeci- 

paua capita commentabitur; h. II. ınorbos biblicos 

Theologiae ſtudioſis gratis explicabit. Caeterum 

perget focierat difputatoriae le | 


7 


IV. LE. 


1 9 N 
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IV. LECTIONES PHILOSOPHORVML“ 10 


HER, 
Gunda n ee e Metaph. P. . 
Phil. h. t. Dec. publice quat. dieb. h. X. Metaphyſi- 
cen, privat im h. VIII. Logicen libellum ſuum ſe. 
cuturus, tradet; bin. dieb. h. VIII. exercitationi- 
bus disputatoriis praeerit. 
GEO. HEN R. BORTZ, Math. P. 0. 0 diebe 2201 
c h. III. difeiplinas mechanicas et hydroflaticas, 
Kaeſtnero duce, exponet; priuatim h. X. elemen- 
ta Arithmeticae, Geometriae et Henne 
ex Wol ſio dae 
‚Ava. Gvir. Ernestı, Eloqu. P. O. quat. dieb. pu- 
blice h. X. initia rhetorica Erneſtina explanabit, 
et ad vſum transferre docebit; h. VIII. privatim 
Ciceronis orationes Philippicas interpretabitur : 
bin. dieb. h. VIII. hiftoriam philofophicamn , duce 
| Buddeo, tradet; h. X. exercitationibus diſputa- 
toxiis pracerit. 
Falp. Avc. G vil. WEncK, Hit. F. 0. quat. dieb, 
publice h. X. hiſtoriam ae ‚eSchroeckhio, 
privatim h. X. hiſtoriam ſtatuum ſ. regnorum Eu- 
ropae ſec. Achenwallium, fen. dieb. h. VIII. hi- 
ſtoriam I. R. G. duce Puittero, enarrabit. 
10. GEo. Eck, Poëſ. P. O. publice quat. dieb. h. VII. 
perget in explicandis locis praeſtantiſſimis vete- 
rum poetarum latinorum: privatim bin. dieb. h. 
X. Poeſin, h. IV. hiſtoriam literariam docebit. 
Exercitationes germanice ſeribendi ac declaman- 
di, conſtitutis iam horis, continuabit. 
"Car. FRI DER. HIN DENBEVROG, Phyſ. P. O. Acad. h. 
t. Rector, publice quat. dieb h. XI. permutatio- 
num, combinationum ac variationum doctrinam, 
8 eius que in analyfi uſum, ſecundum libellum ſuum 
explicabit: 
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enplicabit: privatim fen. dieb. h. III. Phyſicam 
experimentis comprobatam , duce Erxlebenii li- 
bello, a Lichtenbergio denuo edito; quat. dieb. 
h. VII. Aritlimeticam et Geometriam; bin. dieb. 
bh. VII. Trigonometriam planam, Kaeſtneri 
uttimque ſecuturus elementa, trader. 
Curisrt, Dan. Beck, Graec et L. L. P. O. e 
h. III. quat. dieb. Ciceronis orationes aliquot 
Verrinas interpretabitur: privatim h. X. fen. dieb. 
hiftoriam orbis terrarum et populorum univerſam 
ab initiis rerum ad a. Chr. 843. vsque enarrabit, 
ſecutus librum: Kurzgef. Anleitung zur Weltgefch. 
bin. dieb. h. VII. reliquam hiſtoriae univerfae 
partem ab a. 843. vsque ad noſtra tempora per- 
ſequetur, duce libello ſuo: Entwurf der Melt. 
geſch, der 3. letzt. Perioden; Ten. dieb. h. II. hi- 
ſtoriam eccleſiaſtieam, duce Schroeckhio, trade. 
re incipiet, per integrum annum abſolvendam: | 
quatt. dieb. h. VII. antiquitatem Romanam, prae- 0 
ecunte libello Heynii: Antiquitas Rom. praecipue 
Juris Rom. exponet: bin, dieb. horis iam conſti- 
tutis exercitationibus variis, latine feribendi, diſ. 
ferendi, declamandi, aückores veteres interpre- 
tandi, praeeſſe perget. f 
CAR. AvoLpH, CarsAR, Org. Ariſt. P. O. publice 
quat. dieb. h. IV. exercitationes logico - practicas 
inlſlituet: privatim fen. dieb. h. VIII. Logicam 
et Metaphyſicam, lacobo duce, tradet; h. IX. 
ſuum Iuris nat. et gentium ſyſtema proponet: bin. 
dieb. h. VII. Pfychologiam, quae ex perleneralied / 
dicitur, Iacobo praeeunte, delineabit. | 
'"Govor,Avc. Arnpr, Mor, et Polit. P. O. qust. 
dieb. publice h. IX. de interregnis Germaniae, 10 
> =, aureae Bullae et Capitulationis Caeſareae placitisng 
| eee 
U 
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an privatim h. XI. Ius publicum Saxoniae 
Eledoralis, ex dictatis ſuis, docebit. 

Eon HEna.HexDenseıcn, Phil, P. O. quat. dieb. 
publice h. VII. Aeſtheticen profitebitur, ex dicta- 
tis ſuis; privatim h. IX. inſtituet curſum univer- 
ſae philofophiae fyltematicum, anni fpatio ab- 
ſolvendum, hoc quidem femeftri partem theore- 
ticam propoſituxus; h. XI. lus naturae et gen- 
tium docebit, Hufelandum ſecututus: bin dieb. 
horis pluribus praecepta ſtyli vernaculi privatiff- 
me tradet, adiunctis exercitationibus feribendi, 
cum vincta, tum foluta oratione. Caeterum lu- 
„bentiflime ſatisfacere conabitur, fi qui ſint, qui 

ipſi univerſam philofophiae hiſtoriam, duce Eber- 
.„.hardo, tradenti, vel doctrinam morum ſecundum 
Schmidium exponenti, operam dare velint. 

e ER N. KL AVSLIN G, Ant. Sacrar. P. E. publice 
bin, dieb. h. VIII. antiquitates chriflianas, Baum- 
gartenio duce, explicabit. 

CHRISTOPH, FRID. LoESNER, Philol. Sacr. P. E. 
publice bin. dieb. h. III. epiſtolam alteram Pauli- 
nam ad Corinthios interpretabitur: privatim quat. 
<rdieh,, horis adhue conſtituendis exercitationes ad 
graecarum literarum notitiam profuturas, ha- 
bebit. 

Ernest: Car. WIELAND, Phil. P. E, publice bin. 
dieb. h. VII. prudentiam civilem ſ. Politicam e 

ſchedis ſuis tradet: privatim fen. dieb. h. VIII. 
Statiſticen, ſ. notitiam regnorum et rerumpubli- 
carum, praeeunte Tozio, h. IX. hiſtoriam prae- 
ecipuorum Europae regnorum, duce Meuſelio in 
compendio Gebaueriano, h. III. hiſtoriam linpe- 
rii R. G. ex libro ſuo: Lehrbuch der deut ſeh. Reich- 
geſeli. enarrabit: quat, dieb. hora VII. Ius natu- 

g rae 


> 


= 
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rae et gentium praesunte Dariefi io in Inftitut. Iu- 


“rispr. univerſ. P. I. h. XI. Ius publicum univer- 
ſale, eodem Dariefio in Inftitution. e uni- 


2 verl. P. II. duce, docebit. 
Io. Christ. TueorH. ExNESTT, Phil. P. E. binis 


dieb. publice hora IX. Ciceronis Tuſcul. quaeſt. 


lib. V. interpretabitur; privatim k. X. Anacreon- 


tis odaria enarrabit: quat. diebus h. IX. intro- 
ductionem in antiquitates Gerinanicas e libello 


Taciti de moribus Germanorum exhibebit. 

Car. Go TI. Roksste, I. V. D. Phil. P. E. publice 
bin. dieb. h. I. diſeiplinam de herbis pabularibus 
exponet: privatim quat. diebus h. X. Oecono- 
miam ſecundum Beckmannum, bin. dieb. h. VIII. 
notitiam Saxoniae, Tec. libellum ſuum, h. IX. Po- 
litiam, itidem ex libello ſuo, h. X. difeipfitiam 
dunerdlehh fec. Encyclopaediaın ſuam tradet. 

Frır. GorrLoß Born, Phil. P. E. binis dieb. pu- 
blice h. II. antiquitates Romanas e ſcidis ſuis enar- 


rabit; privatim h. IX. philoſophiam criticam ra- 


tionis contemplantis proponet e Schmidi libello; 

bh. X. exercitationes ſeribendi dicendique apte, 

5 copioſe et ornate latina lingua inſtituet; hora IV. 

perget in moderandis exercitationibus ORTE 
de rebus philofophicis. 

10. Frıv. Hırscner, Phil. P. E. def. pub kes bin. 
dieb. h. V. in praecepta rhetorica Eſchenburgii 


— 


commentabitur: privatim fen. dieb. h. II. hiſto- 


riam univerſam ex Schroeckhio, hora III. hifto- 


riam l. R. G. ex Puittero enarrabit: quat. dieb. 


'h. VIII. hiſtoriam ſtatuum Europaeorum ſec. 
NMleuſelium, bin. dieb. h. VII. hiſtoriam Saxoniae 
Sec. Reinhardum proponet. 


Geo, 
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Geo. Nic. Fa Phil. P. E. bin. dieb. publics h. 


IX. Ius publicum univerſale f. rationale docebit, 
Tec. librum: Ferfüch eines ſiiſtemat. Lehrbuchs des 
natürl, Staatsrechts; privatim h. X. rhetorica in- 
itia Erneſtina interpretabitur: quat, dieb. h. IX. 
juris naturalis fundamenta ponet, Hoepfnero 

dauce; h. X. Logices et Metaphyſices W 

illuſtrabit ſec. Federum. 

Ca. GorTFPR. SCHREITER, Phil. P. E. Hi dieb. 
publice h. X. de natura poëſeos, et ſpeciatim ly- 
ricae, exponet, privatim h. IX. artis ſcribendi 
praecepta ad ſermonis vernaculi copiam et uſum 
traducta cum auditoribus communicabit, ſtylum- 
que eorum variis exercitationum generibus for- 
mabit; h. XI. ſelecta Horatii carmina interpreta- 
bitur; nec iis deerit, qui vel binis, vel quat. 
diebus univerfum literaturae elegantioris ambi- 
tum, fe duce, percurrere cupiant. 0 

"Car. Fri. LyD WIG, Med. D. et P. O. ſubſt. Eiſt 
Nat. P. E. publice binis dieb. h. X. Methodolo- 
giam hiftoriae naturalis theoreticae ex ſuis thei- 
bus proponet: privatim quat. dieb. h. IX. Hiſto. 
riam naturalem univerfam duce Erxlebenio per- 
tractabit; bin. dieb. h. IX. fcientiam foreftalem, 
ſubiunctis herbariſationibus; h. XI. Mineralo- 
giam ſec. Wernerum tradet. Caeterum focietati 
Linneanae praeerit. 

Car. CHRIST. PALMER, Phil, p. E. Theol. Bac. 
bin. dieb. publice h. X. praecepta eloquentiae, 
maxime ſacrae, tradet; privatim h. IX. Catili- 
narias alias que orationes Ciceronis explicabit. | 

Io. Henr. MEısner, Phil. P. E. publice binis dieb. 
h. VIII. e ſuperiori ſemeſtri refiduos Plalmos ex- 


Plieabit, a CAI. initium facturus: privatim fen. 
dieb. 
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diät, h. VI. 10 oracula interpretabitür;. bin. 


dieb. h. X. aut alia commodiore hora aliisve die- 


bus; praeceptis linguae ſyriacae traditis N. T. ſy- 


riaci ac Chreſtomathiae Rirſchianae ſyriacae par- 


tem analytice pertractabit. 


Suri Tugork. Kvınoer, Phil. P. E. publice 0 


bin. dieb. h. X. literas Pauli ad Hebraeos inter. 


pretabitur; privatim quat. dieb. h. II. introductio- 
nem in libros N. T. tradet; bin. dieb. h. IV. Ci- 


ceronis orationem pro Archia poeta explicabit; 


hb. V. exercitationibus feribendi dicendive latine 


praeerit. 


Christ. Frın. Rvıpıger, Phil. P. E. publice binis 


dieb. h. XI. doctrinam de ſolis et lunae eclipſibus 


exponet: privatim quat. dieb. h. VIII. Aſtrono- 
miam, h. IV, elementa Arithmetices et Geome- 
ttiae, ſec. Karflenii Auszug aus den Aufangigr. 
und dem Lehrbegr. der mathemat. Wiffenfchaft. tra. 


det. 


Fri. Car. Havsmann, Philoſ. et I. V. D. bin. 


6 
— 
7 


— 


dieb. h. XI. Matheſin forenſem ex thefibus ſuis 


Adocebit. 

Rvp. Hommeı, Phil. et I. V. D. quat. dieb. h. III. 
notitiam Germ. ſecund. Grellmannum tradet. 

Ren. Gore B. Lok BEL, Phil. et I. V. D. bin. dieb. 


EL Zu 


h. VIII. in Quinctiliani capita, quae de declama- 


tione fcripfit, commentabitur; h. X. Ius natu- 
rae ſecund. thefes ſuas tradet. 


M. Io. CR. Zwanzıgar, quat. diebus h. X. Ma- 


theſin puram ſec. 1 . compendium, h. XI. 
Algebram, .duce Kaefinero, h. III. Re K 
IV. Metaphyſicam docebit. 


NM. Case. EICHLER, quat. dieb. h. VIII. ene 


„cam et 9 0 Kaeftnero duse, explica- 
’ 1 SAD 15 
| t: 
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bit: bin. dieb. h. VIII. in quaedam capita 9 5 


meticae politicae commentabitur, ductu Floren- 
ceuttii in libro: er aus der , und 
polit. Recentunſt. 

M. lo». Gorrt. Mütter, 1 585 155 R peri- 
copas evangelicas et epiftolicas in uſum futuro-- 
rum concionatorum explicabit: h. II. Evange- 
lium Johannis interpretabitur: bin. dieb. h. VII. 
ſcholas homileticas, eas que theoretico - practicas, 
habebit; h. VIII. exercitationes diſputatorias mo- 
derabitur; h. II. epiftolas catholicas gratis expla- 
nabit. 

M. Frın, LEBE R. SCHOENEMANN, quat. dieb. li. IV. 
Encyclopaediam eruditionis uuwerſae, Meineckio 
duce, tradet, inſperſa ſingulis locis librorum no- 
titia; binis dieb. h. IV. Senecae loca praeltantio- 
ra exponet. 

NM. Apr. Gorre.‘RAABE, bin. dieb. h. IV. 1 

riam litterarum artiumque liberalium tradet: bin. 
dieb. h. IX. Horatii odarum librum ſecundum 
gratis interpretabitur. 

M. Cu Is Tr. Cor T FPR. TırLıng, ‚fen. dieb. h. VIII. 

lus naturae ſec. Hoepfnerum tradet; quat. dieb. 
h. VII. Theologiam naturaleın ex Heydenreichio 
exponet; h. III. in Ciceronis quaeſtiones Tuſcul. 
commentabitur: binis dieb. horis ab auditoribus 
definiendis operam iis dabit, qui, fe duce, in 
difputando atque feribendo exerceri cupiant. 

N. IoA. GopOo PR. GROHMANN, binis dieb. h. IV. 
Callimachi hymnos, qui maximam Mythologiae 
graecae partem enarrandi occaſionem praebe- 

bunt, hisque abſolutis, Cleanthis hymnum in lo- 
vem et Hometi in 8 explicabit: bin. dieb. 
h. VIII. naturam variorum carminum generum 
D enarrabit, 
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enarrabit, fecutus Efchenburgii librum: Entı 111 


einer Theorie und Litteratur der fchönen II, Hen. 3 
ſchaft. h. AV. primum Aeneidos librum gratis in- 


v2 terpretabitur. 


M. FxID. Gor TL. LEON HARDI, quat. dieb. h. x. 
Oeconomiam fec. Beckmannum, adiundis excur- 
fionibus, h. XI. ſcientias omnes, quas dicunt, 
camerales, ex theſibus ſuis, h. II. rem forehlas 
lem, ad ductum libri a 55 ipſo ſeripti: For f. 
‚ wirthfchaftlishe Briefe, Leipz. 1789. 8. h. IM. 
Geographiam et Statiſticen V. partium orbis ter- 


rarum privatifime tradet: bin. dieb. h. XI. par- ö 


tem Oeconomiae e ſuperiori ſemeſtri reſiduam 
gratis abſolvet. 


0 


Praeter has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam 
artem profitentium. Italicam quidem linguam 
binis dieb. ad ductum libri Veneroniani Fra- 
nls: Polonicam M. LI NDIvs: Rabbinicam 
et ludaico:- teutonicam SeLısıvs, lectores publi- 
ci, docebunt: Anglicam KvxyrHıvs profitebi- 
tur: Francogallicae autem, praeter HVBERVx et 
TATERVNM, magiſtri plures ſunt et periti. Prae- 
ter Danicani et Suecicam, exteros etiam germa- 


re 


nicam docebit REICHELIvs. RoSENZWEIGIVS, 


rei equeftris magiſter, equitandi artem, Weı- 
SCHNERYS artem armorum tractandorum, Ori- 


vERIVs et MALTERIVs aliique artem ſaltandi 


profitentur. Deſignandi vero et pingendi artes, 
1 praeter CarıEvsıvM, Ozservs, Director aca- 


demiae illarum artium cum collegis 125 publice 


privatimque docet. 


0 Vfibus 
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Vſibus RR communibus patent bibliothecae pu- 
blicae fingulis Mercurii et Saturni diebus, Pauli- 


na, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas fin- 
gulis len Senatoria ab h. II. ad IV. 


Den 17 April 1 


wurden die Silverſteiniſchen Gedochtnißreden im 
Auditorio ICtor. von Hrn. Ernſt Gottlieb Weiſe, 
Theol. Stud. aus $usfau in der Lauſitz, Joh. Friedr. 
Rudolph, lur. Stud. aus Cottwitz, in Schleſien, 
und Friedrich Auguſt Engel, Med. Stud. aus 
Großtſchirna in Schleſien, gehalten. Die Einla. 
dungsſchrift des Hrn. Ordin. D. Bauers enthaͤlt: 
Reſponſorum luris XIII. ac XIII. Legitima- 
tio, quam ad patris preces tribuendae filio 
ſucceſſionis legitimae cauſa Princeps largitur, 
an legitimi iura omnino tribuat. Spurüs an 
debeatur ſextans ex haereditate patris adſcripta 
naturalibus Nov. 89. cap. 12. (16 S.) 


Den 20 April. 


ſtarb Herr D. Johann Michael Barth, Hoͤrigl. 
Preuſſiſcher Hofrath und Med. Practicus, im 6gſten 
Jahre feines Alters. Er war in Skeuditz geboren, 
und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1748 
promovirt, nachdem er de Staphylomate, unter 
Guͤnzens Vorſitze disputirt hatte. Er hielt hierauf 
Vorleſungen, und ſchien ſich der Univerſitaͤt widmen 
zu. wollen, indem er 1750 ein Progr. de fomno a 
„ D 3 prandio, 


N 
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ſchrieb. Bald darauf nahm er aber den 
Ruf als Leibarzt des Fürften Czartorinsky, in Polen, 
an, und verwaltete dieſe Stelle mit großem Beyſalle. 
Vor 12 Jahren kehrte er nach Sachſen aueh und 
lebte Anfangs in Dresden, und nachher in Leipzig. 


ö Den 21 April 


legte Hr. Pr. Seydlitz das Dekanat der philoſophi⸗ 
5 ſchen Fakultaͤt nieder, und Herr he und Prof. 
i Wenk übernahm daſſelbe. 


Den 23 el. 


legte Hr. Profeſſ Hindenburg das Rectorat der uni- 

verſitaͤt, während deſſen er 84 neue akademiſche Buͤr⸗ 
ger inſeribiret, nieder; und es wurde Hr. Hofrath u. 
Profeſſ. Wenk, aus der Fraͤnkiſchen Nation, einmuͤ⸗ 
thig zum Oberhaupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 


Den 26 ei. 


wurden auf der Thomasſchule von 3 auf die Univerſi⸗ 
taͤt gehenden Juͤnglingen, Gottlob Bonifacius 
Victor Leo, aus Weiſſenfels, Johann Friedrich 
Sucov, aus Sondershauſen, und Joh. Friedrich 
Jehring, aus Oelsnitz, lateiniſche Abſchiedsreden 
gehalten. Die Einladungsſchrift des Hrn. Prof. und 
Rect. Fiſchers iſt uͤberſchrieben: Platonis Craty- 
luus graece et latine, annotationibus criticis et 
grammaticis illuſtratuüs, Particula ſecunda. 
(26 S.) | 16 8 | 
7 Den 8 


I N \ f 1 „ 
N \ a 
! — 


7 


Den 8 May 775 


war die Hauptverſammlung hieſiger okonomiſchen Ge. 


ſellſchaft, in welcher, außer den uͤbrigen Vortraͤgen 
und Verhandlungen, (die zweymal jährlich beſonders 
gedruckt erſcheinen ),) Herr Profeſſor D. Fiſcher, 


uͤber die Entſtehung des Drehſtoffs bey Schaafen, 


und uͤber die gluͤckliche Anwendung des Aderlaſſens 
bey der Drehkrankheit der Schaafe, eine We 
hielt. 


Den 14 ei. ’ 
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ſtarb im 3 ten Jahre ſeines Alters, Hr. Friedrich 


Ludw. Oeſer, ein geſchickter Maler, der ehemals 
als Unterlehrer bey hieſiger Akademie der Kuͤnſte, 
nachher aber bey der Akademie in Dresden als Hiſto⸗ 


rien» und Landſchaftsmaler angeſtellt war. Er war 
der Sohn des beruͤhmten e hieſiger Mabewie 


der Kuͤnſte. 


Den 24 ei. 


promovirte Hr. Joachim Moriz Wilhelm Bau⸗ 
mann, I. V. B. in Doctorem, nachdem er feine 


Disput. Divus Gordianus, five de vita et con- 
ſtitutionibus M. Antonii Gordiani III. Impe- a 


D 4 ratoris, 


*) Unter dem Titel: Anzeigen der Churfuͤrſtl. 


Saͤchſiſchen oͤkonomiſchen Societät von 
der Oſtermeſſe (Mich. Meſſe) des Jahres m 
Dresden, in der Waltheriſchen Hofbuchhandiung. 8. 


* 
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ratoris, (64 S.) vertheidiget hatte. Die Einladungs⸗ . 


ſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Oberhofgerichts⸗ 
aſſeſſ. D. Chriſt. Gottfr. Hermanns, enthält Dis. 


quiſitionem quatenus vidua ex ſtatuto localı in 


Electoratu Saxonico ſuccedens marito, ad colla- 


tionem bonorum fit obſtricta. (18 S.) Hr. B. iſt 
1766 in hieſiger Stadt geboren. Sein Hr. Vater Joach. 
iſt Doctor der Rechte und Erbherr auf Steinbach, 
ſeine Frau Mutter, Chriſtiana Eliſabeth Richter. 
Von ſolchen Eltern, die ihm die beſte Erziehung gege⸗ 
ben, abzuſtammen, haͤlt er ſich mit Recht für gluͤck⸗ 


lich. Der Prediger zu Steinbach, Hr. Goͤbel, und 


der nunmehrige Lehrer an hieſiger Niklasſchule, Hr. 


M. Lunze, ertheilten ihm den erſten ſorgfaͤltigen un⸗ 


5 0 terricht. Nachher erhielt er 5 Jahre lang Hrn. Muͤl⸗ — 
ler, (itzt Doctor der Rechte und Philoſ. auf hieſiger 


Univerſitaͤt,) zu feinem Lehrer und Führer, deſſen | 


Fleiß und Sorgfalt er ruͤhmt. 1786 fing er die aka⸗ 
demiſchen Studien an, und erhielt vom ſel. Reiz, als 


uhr damaligem Rect. Magnif. das akademiſche Bürgers 


recht. In der Philoſophie und Aeſthetik hoͤrte er Hrn. 
Platner, in der Mathematik die Herrn Gehler 
und Riedel, in der Geſchichte die Hrn. Beck und 
Wieland, in der Naturgeſchichte Hrn. Ludwig, ſei⸗ 


nen um ihn verdienten Schwager, und in der Chemie 


Hrn. Eſchenbach. Ueber die verſchiedenen Theile 


der Rechtswiſſenſchaft, die er ſich zum Hauptſtudium 
erwaͤhlt hatte, beſuchte er die Vorleſungen der Herren 


Sammet, Schott, Rau, Biener, Kind und 


Einert. Das Saͤchſiſche Staatsrecht trug ihm Hr. 
Arndt \ 
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Arndt vor, und im Schreiben und Dis putiren uͤbte 


ihn der ſel. D. C. G. Richter, den er auch im iure 
civili mit vorzuͤglichem Nutzen gehoͤrt hat. Unter 


dieſes Vorſitze vertheidigte er 1789 feine Diſſert. de 
| ſervitute a proprietatis domino fundo fructua- 
rio imponenda, und ließ ſich von der Juriſtenfakul⸗ 
tät eraminiven, die ihm die beſte Cenſur und das Bac⸗ 
calaureat ertheilte. Hierauf gieng er noch ein Jahr 
nach Goͤttingen, um den Unterricht der Hrn. Boͤh⸗ 
mer, Puͤtter, von Martens, Heyne, Spittler, 
Schloͤzer, Lichtenberg, Gmelin und Blumen⸗ 
bach zu nuͤtzen. Nach feiner Zuruͤckkunft wurde er 
von bhieſigen Stadtrathe zum Notarius creirt. 


— 


Den 26 May. 


habilitirte ſich Hr. M. Samuel Gottlieb Linde, Lin 
guae Polonicae Lect. publ. durch Vertheidigung 
ſeiner Disput. de ſolatiis adverſus mortis hor- 
rores in Platone et novo teſtamento obviis. 
(32 S.) Hr. Chriſtian Weiß, aus Leipzig, war 
Reſpondens. | 


Den 27 ei. 


als am Pfingſtfeſte wurde die in der Univerfiätäfirche 
gewöhnliche. Rede von Herrn M. Gottlob Ruͤffer 
gehalten. (De propagatione religionis chriftia- . 
nae, graviſſimo providentiae divinae teſtimo- 
| nio.) Die Einladungsſchriſt des dermaligen De⸗ 
3 der theol. Fakultaͤt, Hrn. Praͤlaten D. Bur⸗ 

D 5 ſchers, 


\ 
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5 chers, enthält Spieilegium XVI. Autographo- 
rum, illuſtrantium rationem, quae interceſſit 
Ee Rot. cum aulis et hominibus aevi ſui 


praecipuis omnique republica. (24 S.) 


Den 2 Jun. 


ſtarb Hr. Johann Guͤnther Sperber, Paſtor zu 
Muſchwiz, im Stifte Merſeburg, im 42ſten Jahre 


ſeines Alters. Er war aus Sondershauſen gebuͤrtig, 


und hatte auf hieſiger Univerfirät ſtudirt. Wegen ſei⸗ 
ner Krankheit bey hieſigen Aerzten Huͤlfe zu ſuchen, 
war er nach Leipzig gekommen. 


wurden nach gehaltener Rede des Hrn. Rect. Magn. 


die Statuten der Univerſitaͤt öffentlich verkeſen, und 
neue Beyſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. Diefe 
waren aus der Fraͤnkiſchen Nation, Hr. D. Johann 


Leonhard Fiſcher, aus der Polniſchen, Herr D. 
Joh. Gottfr. Müller, und aus der Saͤchſiſchen, 


Herr Pr. Gottlieb Imman. Dindorf. Aus der 


Meißniſchen blieb es Hr. Pr. Karl Friedrich i | 


Denny, „als Exrector. 


Den 7 ei. 


würde die Quartalrede (Trinitatis) von Herrn M. 
Heinr. Auguſt Buͤttner, aus dem Meißniſchen, 
in der Univerſttaͤtskirche gehalten. (Quantum Chri- 


ſtiana 


IL 
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ſtiana religio Moſaicae praeſtet, ex argumen- 


tis, quibus illa ad ſanctitatem animi atque vi- 


tae, et excitandam et ale utatur.) 


Den 12 Jun. f 


wurde die Borniſche Gedaͤchtnißrede von Hin. M I. 


Joh. Gottfried Jakob Hermann, gehalten 0 
Die Einladungsſchrift des Hrn. Ordin. D. Bauers, 
enthält Refponforum luris XV. XVI. et XVII. 
Succeſſio, quam uxori lex pr ovincialis vel ſta- 
tutum aii „ultima mariti voluntate non 


adimitur, quamvis uxor eius conſeia confen- 


ſerit. Liberi cum matre patris haeredes, ab 
hoc, quum vivis intereſſet, accepta, et colla- 


tionis oneri ſua natura N non ſolum 


inter fe, fed matri etiam, et e confer- 


re, non quidem Neman c Saxonico tamen iu- 


re bh aner. Liberi a paterna haereditate 
abſtinentes ad co llationem a matre et privigna 
compelli non poſſunt. 


Den 30 ei. 


bil Hr. Heinrich Traugott Hoͤhle, aus came, 
Iur. Stud. die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede, wo⸗ 


zu der dermalige Dechant der theol. Facult. Hr. Praͤ. 
lat D. Burſcher mit dem 17ten Spicilegio Auto- 


graphorum Erasmi Rot. eingeladen hatte. 
(16 S.) x ! Y 
Den 


) De promiſſis metu datis, iare naturali fervandis. 


2 


7 


bo Lerner gelheres Tagcbuh 
Me 


wurde die Kregeliſche Gedaͤchtnißrede von Herrn 


Friedrich Ludwig Kreyſig, aus Eilenburg, Med. 


Bacc. in Additorio Med. gehalten. (De inſigni | 


utilitate, quae in medicos, in primis iuniores, 
ex peregrinatione redundat. ) Die Einladungs⸗ 
ſchrift des Hrn. Dech. D. Gehlers handelt de noxa 
e nimis praecipitato medicinae ſtudio oriunda. 


| 05 S.) 
Den 3 Aug. 


erhielt Seh Johann Friedrich Barthel, Med, | 9 


Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. D 


Ernſt Benj. Gottl. Hebenſtreits, Med. P. Ea 5 
Fac. Med. Aſſeſſ. Subſt. Vorſitze, ſeine Disput. 


de hydrope faccato (32 S. ) vertheidiget hatte. 
Der dermalige Prokanzler, Hr. D. Joh. Gottlob 
Haaſe, handelt in feiner Einladungsſchrift de fine 
arteriarum earumque cum venis anaſtomoſi. 


\ 


(12 S.) Herr B. ft 1760 zu Dresden geboren. 


Sein Vater, Joh. Chriſtoph, war Amtsrichter und 


Kunſtgaͤrtner: feine Mutter, Johanna Sophia 

Heubaum. Nachdem ihn dieſe Eltern, ſo gut es 
ihnen moͤglich war, hatten unterrichten laſſen, ſtarb 
ihm ſein Vater. Es uͤbernahm aber einer ſeiner An⸗ 
verwandten, der Buͤrgermeiſter und Chirurgus, Hr. 
Goltzſch, in Altenberg, die Vormundſchaft uͤber ihn, 
und unterrichtete ihn ſorgfaͤltig in der Chirurgie. Als 
er e in Dresben als Nacſched bey der Garde an⸗ 


geſtellt 


— 
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geſtellt worden, machte ſich nicht nur Herr Oberfeld⸗ 
ſcher Frenzel, durch Unterricht und Wohlwollen um 
ihn ſehr verdient, ſondern er hörte auch aufmerkſam 
die Vorleſungen ſaͤmmtlicher Lehrer des Kurfuͤrſtlichen 
Collegii Medico: chirurgici, bis er ſich 1788 ent⸗ 
ſchloß, auf hieſiger Univerſitaͤt die ganze Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft zu ſtudiren. Nachdem er vom damal. Rect. 
Magnif. Hrn. Prof. Eck das akadem. Buͤrgerrecht er⸗ 
halten, beſuchte er die Vorleſungen der Hrn. Platner 
und Hindenburg über die Philoſophie und Phyſek, 
Franz uͤber den Celſus, Pohl und Hedwig uͤber 
die Botanik, Ludwig uͤber die Naturgeſchichte, und 
i Eſchenbach über die Chemie. In der Anatomie, 
Pathologie und Entbindungskunſt hoͤrte er die Hrn. 
Haaſe, Krauſe, Ludwig und Gehler; uͤber die 
medicinam forenſem, materiam medicam und 
Klinik die Herren Hebenſtreit und Koch. Jener 
uͤbte ihn auch im Disputiren, und dieſer und Herr 
Haaſe verſchaften ihm viele praktiſche Kenntniſſe, in⸗ 
dem ſie ihm ihre Kranken zu beſuchen erlaubten. 
Dankbar ruͤhmt er nicht nur ein Kurfuͤrſtl. Stipen⸗ 
dium und den Freytiſch, ſondern auch von der medic. 
Facultaͤt das Waltheriſche Stipendium erhalten zu 
haben. 1790 unterwarf er ſich der erſtern Pruͤfung 
der med. Fac., und erhielt das Baccalaureat. Nach⸗ 
dem er hierauf in den Vorleſungen, die er de nutri- 
tione gehalten, und im praftifchen examine rigo- 
roſo gleichfalls feine Kenntniſſe gezeigt, fo wurde sm 
die Doctorwuͤrde zuerkannt. 


Den 


Reigen ger Zagebug 


BR 10 ei. 


erhielt Hr. August Ludw. Rumpelt, Med. Bacc. 


tionis in flumine ſalubritate, (30 ©.) unter Hrn. 
D. Chriſtian Friedr. Ludwigs, Pathol. P. O. 
ſubſt. Fac. Med. Aſſeſſ. Vorſitze, vertheidiget hatte. 
Die ee des dermaligen Prokanzlers, 
Hrn. D. Ernſt Platners, enthaͤlt Vindiciarum 
ſententiarum probabilium per fyftematis con- 
dendi feſtinationem de phyſiologia reiecta- 


rum. P. III. Parenchyma. 12 S. Hr. R. iſt 1765 zu 


Dresden geboren. Sein vor einigen Jahren verſtor⸗ 


bener Vater Georg Ludwig, war Profeſſor an der 


Kurfuͤrſtlichen Thierarzneyſchule zu Dresden: feine 
noch lebende Frau Mutter, iſt Dorothea Sophia 
Bauriedel. Von Herrn Koͤhler erhielt er zuerſt 
guten Privatunterricht. Nachher genoß er in der 


Kreuzſchule die gute Unterweiſung der Hrn. Haͤntſchel, 


! Beutler und Olpe. Als 1779 ſein Vater zum Be⸗ 
huf der Thierarzneywiſſenſchaft auf Kurfuͤrſtliche Ko⸗ 


ſten nach Frankreich, England, die Niederlande und 


Schweiz geſchickt wurde, begleitete er ihn, ungeach⸗ 


tet er erſt 14 Jahre alt war, und er glaubt, daß ihm 


dieſe Reiſe ſehr nuͤtzlich geweſen iſt. Nach En⸗ 
digung derſelben bereitete ihn ſein Vater ſelbſt zum 


Studio der Arzneywiſſenſchaft vor, die er nachher auf 


hieſiger Univerſt tät, welche er 1785 bezog, fortſetzte. 


Seine Lehrer waren die Hrn. Seydlitz, Platner und | 


Wieland in der Philoſophie, Gehler und Hinden⸗ 
ung 


* 
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die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Disp. de lava- 
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e burg in der Mothematif, Kuͤhn! in der Phyſik, Beck 


in der allgemeinen und Ludwig in der Naturgeſchichte. 
Ueber die Botanik hörte er Hrn. Pohl, über die Che⸗ 
mie Hrn. Eſchenbach, uͤber die Anatomie die Herrn 
Haaſe und Ludwig, uͤber die Phyſiolegie die Herrn 
Platner und Kuͤhn, über die materiam medicam 


Hrn. Hebenſtreit, uͤber die Pathologie, Therapie, 


Semiotik und Chirurgie Hrn. Krauſe, über die Ente 
bindungskunſt Hrn. Gehler, und über die medici- 
nam forenſem den ſel. Boſe. Nachdem er hier⸗ 
auf von der medic. Facultaͤt geprüft worden, und das 
Baccalaureat erhalten, hat er bereits im Nov. des vo⸗ 
rigen Jahres durch Vorleſungen de apoplexia ſeine 

Geſchicklichkeit oͤffentlich gezeigt. | 


Den 16 Aug. 


promovirte Hr. M. Johann Friedrich Hermann, 
I. V. E. in Doctorem, nachdem er ſeine Diſſert. de 
mortis cauſſa donationum coniecturis, ex mor- 
tis mentione capiendis, (54 S.) vertheidiget hat⸗ 
te. Der dermalige Prokanzler Hr. Oberhofgerichtsaſſ. 
D. Aug. Friedrich Siegmund Green, handelt in 
feiner Einladungsſchrift de transmiſſione heredita- 
tis delatae non aditae. (20 S.) Hrn. H. Lebens⸗ 

umſtaͤnde ſind bereits im gelehrt. Tagebuche aufs Jahr 
1789 erzaͤhlt worder. BR 


Den I Sept. 


belt Hr. D. Chriſtian Martin Koch wegen er⸗ 
haltenen außerordentlichen Lehramts der Medicin ſeine 
f | Antritts⸗ 
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Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. de febre ur- 


ticata, (20 S.) eingeladen Be 29 


FEodeni i 


33 Hr. D. Joh. Abraham Heine, Med. DL 4 


cticus, im 7often Jahre feines Alters. Er war aus 
Rochliß, wo ſein Vater Prediger war, gebuͤrtig, und 
hatte zu Meiſſen und auf hieſiger Univerf. ſtudirt, und 
1747 promovirt, wobey er feine Disp. de noxis ex 
ahbuſu calidae, vertheidiget hatte. Nicht nur durch 
eine ſehr ausgebreitete Praxin, ſondern auch durch 
Vorleſungen, die er ehemals mit Beyfall schalten, | 
hatte er ſich verdient gemacht. | 


Ks | Den 8 ei. 
vertheidigte Hr. Karl Auguſt Hennicke, aus Sin. 


zig, unter Hrn. D. Aug. Cornelius Stockmanns, 
ur. Sax. P. O. Vorſitze, die Disput. Papirii Iuſti 


ICti Romani Fragmenta, obſervatiunculis il- 
luſtrata. (26 S.) 


13 Den 15 ei. 
vertheidigte Hr. Joh. Wilh. Chriſtoph Neefe, aus 


Chemnit, unter Hrn. D. Joh. Chriſtian Knoͤtzch⸗ 


kers Vorſitze, Commentationem iuris Germa- 
nici 


) Dieſe Rede beehrte der als Kurfuüͤrſtlicher Eommiffas 

rius zur Reviſion der Univerfitäs eben hier gegenwaͤr⸗ 
tige Hr. Oberconſiſtorial-Praͤſident von e 
dorf mit Seiner Gegenwart. 7 


EN 


auf das Jahr 792: 65 
nici publici: Hiſtoria Vicariatus S. R. I. inde 
a magno fic dito interregno usque ad auream 
bullam. (16 S. ) | 


Den 16 ei. 
machte Herr D. Ferdinand Gotthelf Fleck durch N 


ein Progr. de origine ac indole hominum pro- 
priorum inprimis in utraque Luſatia, (15 S.) 
ſeine kuͤnftig über Theſes iuris controyerli zu hal⸗ 
tenden Disputationen bekannt. 


Den 20 Sept. 


wurde die Quartalrede ( Erneis) in der Univerſitäts⸗ 
kirche von Hrn. M. Joh. Chriſtian Dolz gehalten. 
((de vi, quam exſeruit religio chriſtiana in ex. 
| citandis et emendandis Europaeorum animis 
atque moribus.) 


ö Den 23 ei. . 
machte die Juriſtenfakultaͤt durch ein Progr. des Hrn. 

Ordinarii D. Bauers das mit Hrn. Philipp Gott⸗ 
lob Auguſt von Strobſchuͤtz, genannt Freyherr 
Mieſitſcheck von Wiſchkau, angeſtellte Examen 
bekannt. Es enthält Reſponſ. Iur. XVIII. XIX. 
XX. ac XXI. ad $. 2. Tit. 20. Ordinat. Prov. 
Sax. Exceptiones à regula: documentorum 
originalia eſſe producenda. Quae documenta 
in iure impertinentia appellentur. Quidam 
in conſortio quodam conſtituti, etſi tres vel 
Plures 


* 
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plures fint, et inter hos metallifodinarum con- 


ditores et edle tes univerſitatem non conſti- 


tuunt. (20. S.) Hr. v. St. iſt 1771 zu Drehnow, 


einem Brandenburgiſchen Dorfe, geboren. Seine 


Eltern find Hr. Abrah. Friedrich Freyh. Mieſit⸗ 


ſcheck von Wiſchkau, ehemals Koͤnigl. Preuſſiſcher 


- Sieutenant der Cavallerie, und Frau Dorothea geb. 
von Stwolinska. Schon in ſeiner zarten Jugend 


nahmen ihn der Hr. Obriſt Joh. Friedr. Philipp 


Bi, Strobſchuͤtz, und deſſen Fr. Gemahlin geborne v. 


Carlowiz, in Sorau, zu ſich, ließen ihn aufs ſorg⸗ 
faͤltigſte erziehen, und adoptirten ihn vor einigen Jah⸗ 


ren ganz, welches er mit geruͤhrtem Herzen dankbar 


ruͤhmt. Unter mehrern Privatlehrern hat ſich beſon⸗ 


Conr. Muͤcke mit großen Nutzen gehoͤrt. 1789 
kam er hieher, und erhielt vom damal. Rect. Magn. 


ders Hr. Lehniger um ihn verdient gemacht, und im 
wpceum zu Sorau hat er Hrn. Rect, Kühn und Hrn. 


Hrn. Prof. Platner das akadem. Bürgerrecht. Dies 9 


fen und Hrn. Caͤſar hoͤrte er über die Philoſophie, 


Hrn. Wenk über die Geſchichte, und uͤber die dere 
ſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Herrn 


Schott, Biener und Fleck. Als er itzt bey ſeinem 
Abgange von der Univerſitaͤt ſich der Pruͤfung der Ju⸗ 


riſtenfakultaͤt unterwarf, verſichert dieſe in dieſem 


Progr. reſponſi onum ad quaeſtiones ex vario iu- 
re, facro inprimis, elientelari ac civili ei propoſi. 


Dee 


tas: promititudine ac dexteritate, noftram de 


eius ſcientia praeſumtam ſpem non adimplevit 


‚folum, ſed etiam ſuperavit. 


Den 
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Math Den 25 E 
promovirte Herr M. Chriſtian Friedrich Emi 
Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er unter Hrn, 
D. Karl Chriſt. Krauſens Fac. Med. Sen. Vor- 
ſitze die Disput. Longa vita hominum antedilu- 
nianorum expenſis e is aſlerta (52 S.) ver⸗ 
theidiget hatte. Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 
gen Prokanzlers Hrn. Dechants D. Gehlers, ent⸗ 
hätt Partem Il. de capitis foetus, in parte 190 
que ſiti, apta ſolutione. (16 S. Hr. C 
zu Zittau 1759 geboren. Sein bereits vor 8 
Jahren verſtorbener Vater Chriſtian Friedrich, 
war Kaufmann: ſeine noch lebende Frau Mutter iſt 
Johanna Eleonora geb. Schertinger. Nach er 
haltenem erſten Unterricht einiger Privatlehrer, be⸗ 
ſuchte er in Gymnaſ. ſeiner Vaterſtadt die Lehrſtunden | 
der Hrn. Müller, Göffel und Hübner, die er dank⸗ i 
bar ruͤhmt. 1772 widmete er ſich der Apothekerkunſt 
unter Anfuͤhrung D. Acoluths, und nach deſſen To» 
de, Hrn. D. Knispels, die ſich beyde um ihn ſehr 
verdient gemacht haben. Nachdem er ſich hierauf 
entſchloſſen, die ganze Arzneywiſſenſchaft zu ſtudiren, 
kam er 1783 hieher und erhielt vom damaligen Rect. 
Magnif. Hrn. Prof. Platner das akadem. Buͤrger⸗ 
recht. Gedachten Hrn. Platner und Hrn. S Seyd⸗ 
litz hoͤrte er über die Philoſophie, die Hrn. Borz, 
Hindenburg und Kuͤhn uͤber die Mathematik und 
Phyſik, Reiz und Born uͤber einige lat. u. griechi⸗ 
ſche Schriftſteller, und Wenk, Burſcher und Les⸗ 
ke über die ech Kirchen und Naturgefchichte, 
ü E 2 Alſo 
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Alſo vorbereitet trieb er nun fein Hauptſtudium folgen⸗ 


dergeſtalt. Herrn Pohl hoͤrte er uͤber die Botanik, 


Hrn. Eſchenbach über die Chemie, die Hen. Geh⸗ 
ler, Haaſe und Ludwig uͤber die Anatomie, die 


Hrn. Kuͤhn und Platner uͤber die Phyſiologie und 
über die Augenkrankheiten, und Herrn Hebenſtreit 
uͤber die Pathologie. Dieſelbe, ingleichen die Semio⸗ 


tik, Chirurgie, Therapie und medicinam foren- 
ſem, trug ihm Herr Krauſe vor, der ihn auch im 
Disputiren und praktiſchen Kenntniſſen uͤbte, und ſich 


uͤberhaupt um ihn hoͤchſtverdient gemacht hat. Daß 


ihm von der medic. Facultaͤt das Waltheriſche Sti⸗ 


pendium ertheilt worden, erkennt er dankbar. 1786 
erhielt er das Baccalaureat, und nachher machte er ſich 
auch durch eine Schrift de liquore amnii eiusque 
relatione ad foetum in utero, bekannt. Seine 


öffentlichen Vorleſungen pro lieendia handelten de 


regulis diaeteticis. 
| Dien 26 ei. 


| Gaßifiiete fi) Hr. M. Joh. Conrad Sickel I. V. 
B. durch Vertheidigung feiner Diſſert. Diocletianus | 


et Maximianus, five de vita et conſtitutionibus 
C. Aurelii Valerii Diocletiani, et M. Aurelii 


Valerii Maximiani A. A. 55 prima. 
(50 St.) Hr. Chriſtian Weiß, aus Leipzig, war 


Reſpondens. 
Den 29 Sept. 


erfebiehen: die Lectionsverzeichniſſe für dieſes Winter ⸗ M 


lee, wovon das deutſche dieſes iſt. 
Venechnß 
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| Verzeichniß 17 
ber für dieſes Sommerbalbejahr | 
auf der 


Univerfität Leipzig 
angekuͤndigten | 


Vorleſungen. 


| J. Vorleſungen der Theologiſchen Fakultät. 
I. Bibelauslegung. . | 
1) Erklärung der Bücher des A. T. 


Bur ſcher, D. J. F. P. Prim. 9 U. 2 T. uͤber ange⸗ 
fochtene Stellen verſchiedener Buͤcher. 

Hempel, D. E. W. P. O. 10 U. 4 T. Wen die 10090 
men, Fortſ. Iffentl AN 

Dindorf, G. J. L. Ebr. P. O. 2 U. 4 T. he die 
Spruͤche Salom. 8 ffentl. ingl. 10 U. 4. T. über. die 
Pſalmen. | 

Boſſeck, J. G. L. Ebr. P. E. ol. 2 T. über. das 
zweyte Buch Moſis, Fortſ. oͤffentl. ingl. 8 U. 4 T. 
uͤber den Ezechiel, eurſoriſch, und 3 U. 4 T. uͤber das 
erfte Buch der Koͤnige, analytiſch, Fortſ. a 


2) Erklärung der Bücher des N. TL. 


Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. über die Brie⸗ 
fe an die Philipper und an den Titus, oͤffentl. 

Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. uͤber den 
Matthaͤus, Fortſ. oͤffentl. | 

Wolf, D. J. A. Th. P. E. 11 U. 2 T. über einige klei 
nere Briefe Pauli, oͤffentl. a 


n Bögen. 
4 \ 
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Forbiger, M. G. S. Th. Bacc. 4 U. 4% über die 
kleinern Briefe Paul 


7. 


5 Uebungen im Erflären bibl. Buͤcher. 5 
Dindorf, G. J. L. Ebr. P. O. in noch zu bein. 

mender Stunde. 

Ir. Cpfematifcie 50 

1) Dogmatik. | 
Hempel, D. E. W. P. O. 2 U. 5 T. Fortſ. 
Dindorf, G. J. L. Ebr. P. O. 4 u. 6%, ne ihrer 
( SGeeſchichte. 
| Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil, P. E. 3 u. 4 8. 

70 Eraninitübungen uͤber die Dogmatik. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 3 U. 2 T. 
Hempel, D. E. W. P. O. 4 U. 4 T. 
Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil. P. E. ru. 1 5 
| 2) Moraltheologie. 
Morus, D. & F. N. P. O. 3 U. 4 T. Fortſ. 


ite Theologie. 

0 n) 5 3 
Burſcher, D. J. F. Prof. Primar. 1 U. 4 T. uebereln⸗ 4 
ſtimmung der Lehre der Augsburgiſchen Confeſſion mit 


der Lehre der erſten und aͤlteſten 9 Kirche, 
offentl. 1 


2) Polemik. 


Ro ſenmuͤller, D. J. G. P. O. roll. 145 aber die 
neuern theol. Streitigkeiten. 4 


— N 


— 


3) Chrifle | 


30 Chriſtliche Nuchengeſchichte 


Bu rſcher, D. J. F. Pr, Prim. 1 U. 2 T. etch | 


der Reformation, Fortſ. oͤffentl. 


Forbiger, M. G. S. Th. Bacc. 8 U. 6 T. Kirchen⸗ 


geſchichte. 
4) Patriſtk. 
Vurſcher, D. J. F. Pr. Prim, 10 U. 4T. 
IV. Praktiſche Wiſſenſchaften. | 
1) Uebungen in der Katechetik. Arne 
Kofenmäller, D. J. G. P. O. 2 U. 24. nem 
2) Uebungen im Prebigen. | 5 | 


Forbiger, M. G. S. Th. Bace. 2 U. 3 U. 2 T. 
Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil. P. E. 2 U. 2 T. 


3) Vermiſchte Uebungen. 


Dindorf, G. J. L. Ebr. P. O. u. 2% im Ken 
und Diſputiren. 


Wolf, D. J. A. Th. F. E. 5 U. 2 T. im eluberen 55 


und Diſputiren. 

Forbiger, M. G. S. Th. 5485 2 T. zu bucher 
Stunde im Diſputiren. 

Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil P. E. ai 3 T. 1 
Elaboriren und Diſputiren. 


Il. Vorleſungen der surfen dakalttt. | 


ned: Einkeitungs« und Vorbereitungswiſſenſchaften. 


W. 


1 Juriſtiſche Encyclopaͤble und Methodologie. 
Brehm, D. C. A. 11 u. 2 T. 

Weiße, D. C. E. 2 U. 4 T. 

Muͤller, D. J. G. ro u. 2 2 c. . 
eee D. J. M. W. 2 U. 3 T. 


E 4 Steinmetz, | 


auf das 9 gahr 152. | 2 1 
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a M. B. T. I. V. B. 8 U. 2 T. 
Sickel, M. J. E. I. V. B. 85 u. 2 T. | 
(Saͤmmtlich nach Schott.) 
2) Ueber die geſammte Jurisprudenz. 


Zitzmann, D. C. G. in belieb. Stunden. 
Loͤbel, D. R. G. in belieb. Stund. Fate 


II. Natürliche Rechte. 

5 Natur⸗ und Voͤlkerrecht. | 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. nach Gundling. N 
Zitzmann, D. E. G. 8 Uu. 4 T. nach Hoͤpfner. 

Loͤbel, D. R. G. 3 U. 3 T. nach eignen Saͤtzen. 5 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 10 U. 6 T. 5 Hoͤpf⸗ 
ner. 

2) Natürliches Staatsrecht. 

Sammet, D. J. G. 3 u. 5 T. nach Boͤhmer. | 
Zitzmann, D. C. G. 10 u. 4 T. nach Ebendem. 
3) Praktiſches Europaͤiſches Voͤlkerrecht. 
Erhard, D. C. D. P. E. 10 U. 2 T. nach Martens. 
4) Geſandſchaftsrecht. 
Nstzis, D. C. G. 3 Ul. 2 T. nach eignen Siet 


| III. Poſt itive Rechte. 
1) Ro miſches Recht. 
| a) Alterthuͤmer des Romiſchen Privatrechts. 
Haubold, D. C. G. P. E. 8 U. 2 T. ee de 
tutionen; Fortſetz. Öffentl, | Ä 
b) Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts. ht 
Winkler, D. G. L. P. E. 8 U. 4 T. nach Bach. 
Sammet, D. J. G. 4 U. 4 T. nach Halntreins“ 
Me D. H. 10. 42 nach Bach und Haubold. 
Müller 


1 
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geltlich. | 

Fleck, D. F. G. 3 U. 4 T. ha Ebendemſ. unent⸗ 
geltlich. 

une D. J. M. W. 9 u. 4 T. nach Boͤhmer. 


c) Auslegungsfunſt deſſelben. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 u. 48. wd echo. 1 5 


Sammet, D. J. G. 1 u. 4 T. 


d) ueber die Inſtitutionen. 0 
Rau, D. C. P. O. 10 u. 4 T. oͤffentl. 
Stockmann, D. A. C. F. O. 2 u. 4 T. 
Haubold, D. C. G. P. E. 9 U. 6 T. 


| Brehm, D. C. 0 8 U. 6 T. 


Kustzſchker, D. 9 J. € gu. 62. 


ende, Di AMITUYT. Te NT, 
Baumann, D. J. M. W. Ir. 4 T. Ss ex 


Reichel, M. V. F. I. V. B. 8 u. 6 T. | 

(Saͤmmilich nach Heineccius.) 

e) Ueber die Pandekten. b Me 
Haubold, D. C. G. P. E. 10 u. 2 U. 6% nach gel. 
feld. ; 

Sammet, D. J. G. IT u. 2 U. 5 T. nach Heineccius. | 
Bluͤmner, D. 5 9 u. u. 2 u. 6 T. nach Ebendemſ. 
Fleck, D. F. G. ro U. 6 T. u. 2 U. 4 T. nach Hellfeld. 


Kustzſchker, P. J. C. 10 U. u. 2 U. 4 T. nach Nein 1 


cius. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 9 u. 6% ind 2 U. 


4 T. nach Hellfeld. 


N Reichel, M. V. F. „ 6 T. und 2 U. 9.9 4 


95 Ebendemſ. 
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4 9 Roͤmiſches Eriminalrecht. 5 
Kuss ſchker, D. J. C. 2 U. 2 T. uͤber 0. und 48. 
Buch der pandekten, unentgelt. 
3 g) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 


Stockmann, D D. A. C. P. O. 3 U. 47 nach Struv. 
Winckler, D. G. L. P. E. 3 U. 4 T L. nach W 
Kind, D. C. C. 10 u. 4 T. nach Wernher. l! 


2) Deutſches Recht. 


a) Staatsrecht, 
Puͤttmann, D. J. L. E. p. O. g u. 4 T. nach Selchow 


Biener, D. €. G. P. O. 8 u. 4 T. nach Karl des IV. 


guͤldner Bulle, oͤffentl. 


Siegmann, D. F. H. 10 U. 6 T. nach Pieter, 


Roͤßig, D. C. G. 9 u. 4 T. nach Ebendemſ. 

Weiße, D. C. E. 10 U. 6 T. nach Ebendemſ. 8 
Hausmann, D. F. E, 11 u. 4 T. nach EBORBEIIIFLOER 
Hommel, D. R. 9 U. 4 T. nach Ebendemſ. | 


) Staatsrecht des Mittelalters. 


3 D. F. C. 10 U. 4 T. nach pütters 
Etwas zur vorläufigen Ueberſicht des 
deutſchen „ der Mitkleez BR 4 


05 ten, 


b) Privatrecht. 


Keötig, D. E. G. B U. 4 T. aach Selchow. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 1 U nach Eben. 
demſelben. I 
Sickel, M. J. C. I. V. B. 8 U. 4 T. nach benden 


| e) Privatrecht der deutſchen Fuͤrſten. 
Siegmann, D. F. H. 3 U. 775 n ach eignen Saͤtzen. 


3) Kirchen⸗ . 


3) Kirchenrecht. g W 55 63 
Schott, D. A. F. P. O. g u. 68. nach d. [3 Behmern 
18 e ei Kirchenrecht. 


| Kees, D. J. J. 2 U. 4 T. für Theologen und ee N 


nach feinem re | 
| Roͤßig, D. E. G. 8 U. 2 T. 1 


4) Kg e 


Aa, 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 42. nach den 5 


Lehrbuche, oͤf f 1 Ki 
Erhard, D. C. D. P. E. 11 U. 4 T. n. Meister. 
Zitzmann, D. 6G. 2 U. 4 T. nach Koch. 
Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. nach Ebendemſ. 
Brehm, D. C. A. 9 U. 6 T. nach Ebendem. 
Bluͤmner, D. H. 11 U. 4 T. nach Ebendemſ. 


U 


auſdas dur rp. n. 


Kind, D. C. C. 9 U. 6 T. en Ebenbentfeißs mit Aus. 


arbeitungen. N 1 
Rebel, D. R. G. 12 5 4 T os bunu. a, 
5) Lehnrecht. N 
Bauer, D. H. G. Ordin. in beebig. Stunden: 3 
Rau, D. C. P. O. 11 U. 5 T nach Boͤhmer. e 


Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 4 T. nach Puͤttmann. . 


Siegmann, D. F. H. 9 U. 6 T. nach Boͤhmer. N 
6) RR 00 mi 15 ae 


 Pürtmann, D. 9. e. €. PO. AU. 22 e a 


„) ka 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. Ol 21 U. 28. 
Stockmann, D. A. €. 5 Grip, 2 T. 
Beeren. D. C. G. gl. 2%. | 
Brehm, D. C. A. 3 U. 1505 5 
Kind, D. C. C. 2 U. 2 2 nebst dem Welte 
Steinmetz, M. B. T 4 VBA U. 2 T. 
. ncch pürmann. ei, 
8) Krieges 


* 
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8) Kriegsrecht. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 6 U. Ha 5 eignen 
Saͤtzen. 
9) Saͤchſiſches Nec. 5 
a) Staatsrecht. 
Erhard, D. C. D. P. E. 11 ll. 2 T. ͥͤffentl. 
Hausmann, D. F. C. ro u. 2 T. nach eignen Sätzen. 
b) Privatrecht. IN 


Stockmann, D. A. C. P. O. 10 U. 4 T. offene 
Haubold, D. C. G. P. E. 3 U. 4 T. 


77 Brehm, D. C. A. 10 u. 6 T. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 4 U. 4 T. 
(Saͤmmtlich nach Schott.) 
0h) Kirchenrecht. 


f Winckler, D. G. L. P. E. 3 U. 42 op ale el 


gen, oͤffentl. 
d) Peinliches Recht. 


| Hommel, D. N. 3 U. 2 T. nach Erhards Hanbbuche, 


5 unentgeltl. 
. e) Lehnrecht. 


Fleck, D. F. G. 2 T. in belieb. Stunde, uͤber das 


neueſte Lehnsmandat von 1764. 
) Lauſitziſches Lehnrecht. 
Miller, D. J. G. 3 U. 2 T. | 
IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. 
1) Lehre von gerichtlichen Klagen. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 8. u. 4 T. nach eignen 
Hater mit de 


2) Gemeiner 
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2) Gemeiner und Sächfifcher Proc. - 15 
Bauer, D. H. G. Ordin. 9 U. 4 T. nach enbnes 

Grundzuͤgen, oͤffentl. 5 


Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T. nach Knorr. 
Winckler, D. G. L. P. E. 10 U. 4 T. nach ERROR 


Zitzmann, D. C. G. 3 Uu. 4 T. nach Ebendemf. 


Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. mit Ausarbetungen, nach 
Ebendemſ. 


Brehm, D. C. A. 2 U. 6 T. nach Ebendemſ. 


Kind, D. C. C. 3 u. 6 T. nach Ebendemf. 
Fleck, D. F. G. 11 U. 6 T. nach Ebendemſ. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 5 U. ER nach Ebend. 


3) Reichsgerichts proceß. 


Biener, D. C. G. P. O. 11 U. 4 T. nach Puͤtter. 


Weiße, D. C. E. 2 U. 2 T. nach Ebendemſ. 
4) Referir⸗ und Dekretirkunſt. 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 9 U. 2 T. c 
Lehrbuche. 

Erhard, D. C. D. p. E. 3 U. 4 T. nach Püttmann. 


Zitzmann, D. C. G. 3 u. 2 T. mie e lat. Ele- 


mentis artis relat. 
Einert, D. C. G. 8 U. 4 T. 
Kees, D. J. F. 9 U. 4 T. nach . eehrb. mit Aus arbei⸗ 
tungen. 


5) Uebungen in der juriſtiſchen Praxis. 


erbard, D. C. O, P. E. 4 u. 4 . 


Zitzmann, D. C. G. 10 u. 2 T. verbund. mit Aus thei⸗ 
lung der Acten und Muſter. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 3 u. 48. 


*) Anleitung zu Defenfionen. 
Erhard, D. C. D. P. E. 3 U. 2 T. 
Knoͤtzſchker, D. J. C. 8 U. 2 T. 
6) Notariard, 
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0 Noktariatskunſt. 


Steinmetz, M. B. T. J. V. B. 11 U. T. nach baun | 
Sägen, mit Ausarbeitungen. 


m 


V. Examiniruͤbungen. N RN 


Schott, D. A. F. P. O. 11 U. 45 über Be Ba 

ten, ffentl. 

Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. 

Stockmann, U. A. C. P. > 11 U. 4 T. aber die pen 
dekten. 

Erhard, D. C. D. P. E. in belieb. Stund. 4 T. über | 
die vorzuͤglichſten Theile der Rechtsgelehrſamkeit. 

Haubold, D. C. G. P. E. 11 U. 2 T. über die Inſti⸗ 

tutionen, u. 8 U. 4 T. über die Pandekten. 

Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. uͤber alle Theile des Rechts 
mit Inbegriff der Rechtsgeſchichte nach Wernher. 

Brehm, D. C. A. 4 U. 2 T. uͤber die Inſtitutionen. 

Bluͤmner, D. H. 10 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 

Muͤller, D. J. G. uͤber alle Theile der een % 
heit, in belieb. Stunde. 

Fleck, D. F. G. 4 U. 4 T. über die Panbete, und ad. 0 
2 T. uͤber die . 

Knoͤtzſchker, D. J. C. 3 U. 4 T. über die Gans, | 

und 3 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 

Baumann, D. J M. W. in noch zu beſimmender 1 
Stunde uͤber die Juſtitutionen. 5 

EUER: M. B. T. 5 Fe. 6 u, 48 über die 
Pandekten, und 4 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 

Reichel, M. V. 5. I. V. B. 41. 4 T. nach dem Wern⸗ 5 
her, und 4 U. 2 T. über die Inſtitutionen. N 


) 
\ 
\ 


| VI. Diſputiruͤbungen. ha 
Rau, D. C. P. O. 10 Uu. 2a . a 1 
bann, 95 A. C. P. O. II U. 2 T. vi 
a, ae‘ 

> 9 Sts man 5 
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| Sr, D. C. G. 2 U. 2 T. 9 
Muͤller, D. J. G. in belteb. Year u. . Stunden. 
Kind, D. C. C. 4u. 2 T. ' 
Fleck, D. F. G. 3 und 4 U. 42. 

Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 2 U. 2 Ta 


III. Vorleſungen der Mediciniſchen Safutt, . 


J. Einlettungswiſtnſchaften. ; 
1) Eneyclopaͤdie und 1 der Medicin. i 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 3 U. 2 T. ͤͤffentl. 
Kuͤhn. D. C. G. P. E. e 8. h Na, AU: 
2) Ueber alte Aerzte. 
| Kuͤhn, D. C. G. P. E. 9 U. 2 T. über den Eis. 
3) Dohle Mediein. | 


Fiſcher, D. J. L. P. E. del. 4U. 4 T 8. Die Kennt des 

Korpers fuͤr g und Juriſten. 
II. Theoretiſche⸗ Miſſafcheßteg 
1) Botanik. 

Hedwig, D. J. P. E. Bot. 11 u. 2. d. ͤͤf fen tlich, 

über die Hinderniſſe cherer zeriſchri in der Gewaͤchs⸗. 

wiſſenſchaft ſeit Linnee; in noch zu beſtimmender Stun. 
de uͤber die wiſſenſchaftliche Keuntniß der ee 
ſchen Gewaͤchſe des Linne. 

2) Anatomie. 

Haaſe, D. J. G. P. O. 10 u. 4. oͤffentl. die bre 
von den Eingeweiden und Blutgefaͤßen; 4 U. 4 T. die 
Lehre von den Nerven und Muskeln; 1 U. 4 T. 
Uebungen in der Zergliederung todter Koͤrper. 

Ludwig, D. C. F. F. O. ſabſſ. g U. 4 T. pathologiſche 

BR A Aha oͤffentl. 


Fiſcher, 


y „ 
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Fiſcher, D. J. L. P. E. def. 1 u, 2 T. die Lehte von 


den Knochen und Baͤndern; ingl. 4 U. 2 T. die Lehre 


von den Eingeweiden und Muskeln. 
3 Chemie. f 


Eſchenbach, D. C. G. P. 0. 9 U. 4 T. ingl. 9 U. 2 T. \ 
chemiſche Experimente; 11 U. 4 T. die techniſche Che⸗ 9 


mie nach Succow. 


4) Phyſtologie. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. durch Eraminirũ bun- 
gen, oͤffentl. 
Kahn, D. C. G. P. E. 8 U. 4 T. nach Mezger. 
Schreger, D. B. N. G. 2 U. 4 T. nach Ebendemſ. 
| 5) Diaͤtetik. | 
Kuͤhn, D. C. G. P. E. 9 U. 4 T. | 
| Schreger, D. B. N. G. 9 U. 4 T. 
III. Praktiſche Wiſſenſchaften. 


| 1 Pathologie. 

Rraufe, D. C. C. P. E. in beliebig. Stunde. 

1 D. E. B. G. P. E. I U. 6 S. 
2) Allgemeine Therapie. 5 ü 

able, D. J. C. P. O. 11 U. 4 T. oͤffentl. 


Hedwig, D. J. P. E. 2 U. 6 T7. ver 


Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 U. 6 T. 


3) Beſondere Therapie oder Klinik. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 9 U. 6%. 
Koch, D. C. M. P. E. 2 U. 6 T. 

Y ueber beſondere Krankheiten. 

a) Ueber die Krankheiten der Augen. 
Plat ner, D. E. F. O. 10 U. 2 T. 
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b) Ueber die Krankheiten der Küͤnſtler und Handwerker. 
Daͤhne, D. J. G. P. E. del. 11 U. 2 2 öffentl. 


e) ueber Localkrankheiten. f 
Koch, D. C. M. P. E. 1 U. 2 T. affentl 


d) ueber beſondere Faͤlle. 
Koch, D. C. M. PE. 11 U. 4 *. 5 
| 4) Ueber die Arzneymittel. hi 

SEſchenbach, D. C. G. P. O. 2 Ul. 4 T. über die zuſam⸗ 
mengeſetzten Arzneymittel, oͤffentl. auch über die 
ganze Materia medica, privatiſſime. 

Kuͤhn, D. C. G. P. E. ol, 4 T. über die Geſunds⸗ N 
brunnen. 

Daͤhne, ID. J. G. P. E. del, 11 U. 4 T. uͤber auser. 
leſene Arzneymittel. 5 
5) Ueber die Pharmacie. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 T. in noch zu bn, 
menden Stunden. 

Hedwig, D. J. P. E. 10 U. 4 T. uͤber das Einſam⸗ 
meln und die Zubereitung officineller Pflanzen. 

„ro Ueber das Receptſchreiben. | | 

Efhendad, p. e.. f. o. 3. 1% | 
7) Chirurgie. eee e 

Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſt. 11 U. 48. 

*) Ueber die chirurgiſchen Operationen. . 
Haaſe, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. 17 
Ludwig, D. C. 8. P. O. ſubſt. 1 U. Be 
) Sebammenfunf Re 
Siſcher, DIE F. E. def. m u. 2 T. 


8 Gicht. 
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9) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft. BR 
Schreger, D. B. N. G. 11 Uu. 4 T. 

10) Examinir- und Diſputiruͤbungen. ar 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 U. 2 T. 
Koch, D. he k. ir u. 2 

n D. B. N. G. 11 U. 2 T 


IV. ee der Bhilofophifien Skut. 


I. Allgemeine Enchklopaͤdie der Wiſſenſchaften. 3 
. M. F. L. 4 u. 4 T. nach Meinecke, mit 4 
beygefuͤgter Buͤcherkenntniß. 
II. Philofophie. 
1) Kritiſche Philo ſophie. 
Born, F. G. P. E. 2 U. 2 T. nach Shui, orten 


2) Geſammte Philoſophie. 2 
Hey den reich, K. H. f. O, 4 u. 45 lach dunn es 3 
gen, Fortſetz. 1 
3) Geſammte theoretiſche philosophie. 1 
Caͤſar, D. K. A. P. O. 8 U. 6 T. nach Jacob. g 
Hey denreich, K. H. F. O. 9 U. 4 T. nach eignen i 
Saͤtzen. } 
Platner, E. P. 0. Il. 4 T. nach dem 1. Buch feinen 1 
phil. Aphorismen, Ausgabe vom J. 1792. 1 
Zwanziger, ae C. 2 u. 4 ö 4 
a) Logik. | | # 
Geyblig, C. 2 P. O. 9 U. 4 T. nach PAR ehr 
buche. 1 


Caͤſar, K. A. P. O. 8 U. 6 T. nach Jacob; ingl 10 U. 
4 T. Logiſch » praktiſche Uebungen, oͤff entl. 


VVV Ge 


x 
a) ur 


* 


ur 
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a b gere, K. 8. F. O. 9 en T. nach eignen 
Saͤtzen. 


Platner, D. €. b. O. 11 U. 4° nach bem u: | 

phil. Aphorismen, Ausg. 1792. . 

bb) Metaphysik. Ed 
Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. ac Gen ffentt. 
Caͤſar, K. A. P. O. 8 u. 6. T. nach Jacob. | 
Heydenreich, K. H. F. O. 9 U. 4 T T. nach eignen 
Saͤtzen. 1 
Platner, D. E. P. O. 11 u. 48. nach b. 1 Buch gs 
ner phil. Aphorismen, Ausg. EEE 
1 e) Erfahrungsſeelenlehre. 
Caͤſar, K. A. P. O. 9 U. 2%, nach Jacob. e 
J) Anthropologie. 0 
Platner, DE BO: El. 2 T. 

80 Moraltheologie. | 
Heydenreich, K. H. P. O. 9 U. 2 8. nach ſeinem 

Buche: Grundſaͤtze d. morallſchen See 
lehre, Lpz. 1792. bey Weygand. | 

f) Natürliche Theologie. a 

Tilling, M. C. G. 4 u. 4 T. nach wong. 

) Geſammte Page eee 
Mete, 

Laͤſar, K. A. P. 5 zu. AT, na ech. 
bz) Natur ⸗ und Voͤlkerrecht. 
Hey den reich, K . H. P. O. 11 U. 4 T. aach e 
Wieland, E. K. P. E. 4 U. 4 T. nach Daries. 
Born, F. G. P. E. 10 U. 2 T. nach Schmalz. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach Hoͤpfner. 
. D. R. G. 3 U. 2 T. nach eignen Sägen, 

52 Tilling, 
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Tilling, M. C. G. 11 U. 6 T. nach Hoͤpfner. 
e) Allgemeines Staatsrecht. ' 
Cäfar, K. A. P. O. 11 U. 2 T. nach kon. Sit 


Wieland, E. K. P. E. 11 U. 4 T. nach Daries. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 2 T. nach: Verſuch eie 


nes ſyſtematiſchen Lehrbuches des natuͤr⸗ 
lichen Staatsrechts. | 
Tilling, M. C. G. 3 U. 5 T. nach Boͤhmer. 
III. Phyſik. 
1) Allgemeine dogmatiſche Phyſik. 


Hindenburg, C. F. P. O. 11 u. 4 T. über nals 


den poſitiones phyficas, öffentl, 
2) Geſammte Experimentalphyſck. 

Hindenburg, C. F. P. O. 3 U. 6 T. nach eng 
El der Naturlehre. 

5 Naturgeſchichte. 

| 9 We Naturgeſchichte. 


eudwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 9 u. 15. ich 


Erxleben. en 
2). Einzelne Lehren derſelben. W 2 


2) Zootomie mit Anleitung zur cba, | 


Funde. 


7 Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. g u. 2 T. oͤffentl. 


f by Naturgeſchichte des Menſchen. 


&udwig, p. e. ö. Hin. Nat, P. E. 9 8. us 


eignen Saͤtzen. 
c) Mineralogie. 


Ludwig, D. C. F. Hiſt Nat. DB 5 11 u. 2%. 10 
mn | 


\ 


a ki a in mn u 


v. Bien, ö 


. 


\ 
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V. Wiſſenſchaften der angemanden Piilofepfte 
und Naturlehre. 115 


1) Cameralwiſſenſchaften. 

Leon hardi, F. G. P. O. deſ. 9 U. 4 T. nad ben 
Suͤtzen, oͤffentl. 

Roͤßig, D. C. G. P. E. 10 U. 3 T. lach ſeinem Lehr 
buche: Encyclopaͤdie der Fasane | 


2) Oekonomie. 
Leonhardi, F. G. P. o. del. su 42. nach Beck⸗ 
mann. 

Roͤßig, D. C. G. P. E. 10 u. 43. nach Bickwann. 


VI. Mathematik. 0 


1) Reine Mathematik. 
Bortz, G. H. P. O. wird ſeine Vorleſungen nach wieder 
hergeſtellter Geſundheit, am gewöhnlichen Orte an⸗ 
zeigen. 
Hindenburg, K. 8. P. O. 8 u. 4 T. die Arithmetik 
und Geometrie, nach Kaͤſtners Anfangsgruͤnden. 
| Rüdiger, C. F. F. E. 11 u. 4 T. Arithmetik und Geo⸗ 
metrie, nach Karſtens Auszug aus den An⸗ 
fangsgruͤnden und dem Lehrbegriff der 
mathem. Wiſſenſchaften. Greifsw. 1785; ingl. 
10 U. 2 T. Fortſetz. der Geometrie. 
Zwanziger, M. J. C. 11 u. 4 T. Anfangsgruͤnde der 
reinen Mathematik nach Karſten; ingl. 9 u. 2 T die 
reine Mathematik nach Wolf. | 
Eichler, M. C. 9 u. 4 T. die Arithmetik und Stone 
trie, nach Kaͤſtner. 


2) Angewandte Mathematik. 

Hindenburg, C. F. P. O. roll. 4 T. die AN 

Wiſſenſchaften, Statik und 4 Aerometrie 
F 3 und 
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und Hydraulik, hach den Kaͤſtneriſchen Anfangs. 
gruͤnden, 5 

Rüdiger, €, % p. E. 10 u. 4 T. die Anfangsgruͤnde 
der Aſtronomie; ‚ingl, 11 U. 2% analpeifche Zrigonge, 

metrie, Sffentl, | 

Hausmann, D, F. K. 11 H. 2 T. Mathematik du 
das buͤrgerliche Leben, beſonders auf Finanz⸗ und 
Muͤnzgeſchaͤfte angewendet, nach eignen Saͤtzen. 

N Eichler, M. C. 9 u. 2 T. die Arithmetik auf Gegen⸗ 

‚fände der Politik und Rechtsgelehrſamkeit angewendet. 


n eee Wiſſenſchaften. 
1) Encyklopaͤdie der ſchoͤnen Litteratur. 


Schreiter, K. G. P. E. 4 T. in noch zu e 
Stunde, 


2) Aeſthetik. N 
Heydenreich, K. H. P. O. in Wich zu Finnen 
Stunde, 4 T. Fortſetz en 

95 Rhetorik, 


Erneſti, J. C. G. P. E. 10 U. 4 T. Einleitung i in das 
Studium der aͤltern und neuern Beredſamkelt, nach 
eignen Sägen, ' 


SEN 


Hilſcher, J F. P. E. def, 1 2%, nach Shhensurg, u 


öffentl. 

Brehm, G. N. P. E, 9 U. 2 T. nach Erneſti, oͤffentl. 

Sch eiter, K. G. b. E. 4 T. in noch zu beſtimmenden 

Stunden; der Anleitung zu dahin einſchlagenden Uebun⸗ 
gen bleiben zwo beſondere Stunden 2 Tage ausgeſetzt. 

5 5) Theorie des Styls. f 
5 Hey denreich, K. H. P. O. Grundſaͤtze des peniſchn 
Styls mit Uebungen, 4 T. zu mehrern beliebigen 
Stunden. 


VIII. 
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VIII. Geſchichte und deren Sitfffihfen. 


4 
1 


7) Univerſalgeſchichtt | N 17757 - 
Wenck, F. e P. O. 9 U. 43.06 Schräckh, 


öffentl. 

Beck, E. D. P. O. 10 u. 6 T. vom Anfange der Welt 
bis zur Theilung der Caroling. Monarchie, J 843. 
nach ſ. Kurzgef. Anleit, zur Welkgeſch ingl., - 

Lu. 2 T. mittlere und neuere Univerſalhiſtorie vom 
J. 843. bis auf jetzige Zelt, nach ſ. Enkwürfe der 

5 en Perioden. 85 

Hilſcher, J. F. P. E. deſ. 2 1 6 C. Bo Ei er 
burt bis auf unfre Zeiten, nach Schroͤckh. 0 
2) Enropäifche Staatengeſchichte. e 

Wenck, F. A. W. P. O. 10 Ul. 6 T. nach Athenwall | 

Wieland, E. K. P. E. 9 U. 6 T. nach Meuſel; ingl. 0 
11 U. 2 T. Geſchichte des politifchen eurem von 
Europa, nach eignen Saͤtzen, sffentl. 

3) Deutſche Reichsgeſchichte. 6 3 

x Wieland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach einem ech. 

buche. 

Weiße, D. C. E 3 U. 6 T. nach puͤtter. 

960 Sachſt ſche Geſch chte. 

Arndt, G. A. P. O. 10 U. 2 T. Sie Gericht des Chur⸗ 
hauſes Sachſen, nach Reinhard. f ; 

Wieland, E. K. P. E. 10 u. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 

Weiße, D. C. E. 8 U. 2 T. nach eignen Saͤtzen. 

5) Chriſtliche Kirchengeſchichte. | 

Beck, C. D. P. O. 2 6 T. Fortſetzung bis auf Be, 

nu Zeit. eier 


IM ) Refor⸗ 
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9 Reformationsgeſchichte ö 
Burſcher, J. F. Theol. P. Prim. Phil. P. E. zu 
2 T. Öffentl. Fortſetz. 
Palmer, C. C. P. E. Theol. Bacc. 10 U. 2 T. Hiſto ⸗ 
riſche Einleitung in das SEUDIUMm der Theologie, 
oͤffentl. b 


6) Geographie. 


Leonhardi, F. G. P. O. def, 10 u. 6 T. 7 Sta. 
tiſtik der itzt bekannten 5 Welttheile. 


7 Deutſche Staatskunde. Eu IE 
Arndt, G. A. P. O. 9 U. 4 T. uͤber Grellmann, 
oͤffentl. ; 

8) Churſaͤchſtſche Staatskunde. 1 
Roͤßig, D. C. G. P. E. 9 U. 2 T. nach ſeinem en. 
buche. 
9) Deutſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. 11 U. 5 T. nach Selchow. 
0 10) ekeatugelchichte 
Raabe, M. EN G ou. 48. Fortſetz. der allgem. Gesch. 9 
der Kuͤnſte u. Wiſſenſch. u. zwar von der Ariſtotel. Phi⸗ 
loſophie an bis auf unſ. Zeiten. 4 
11) Geſchichte d. chriſtl. Glaubenslehren. | 
Beck, C. D. P. O. 8 u. 4 T. und 1 u. 2 T. mit Erflä. 
rung der claſſ. bibl. Stellen und Erlaͤuterung des ſymbol. 


Lehrbegriffs, nach ſ. Inthtung hiſtorica relig. dog. | 
(bey Beer.) 


12) Chriſtliche Alterthuͤmer. 


Klaufing, A. E. P. E. 9 U. 2 T. nach n | 
n 1 


1 30 Deut, 


* 
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\ BR Deutfche Alterthuͤmer. | | 

Roͤßig, D. C. G. P. E. 1 U. 28, elke. 

14) Diplomatik. x 
Wieland, E. K. P. E. al. 2%. nach eign. ei. 


IX. Philologie. g 
1) Profan Litteratur. 


) Erklärung griechiſcher Schriftſteller. 

Beck, C. D. P. O. 3 U. 4 T. uͤber Pindars Pythiſche 
und Nemeiſche en (bey Beer gedruckt) 
oͤffentl. 

Raabe, M. A. G. 9 U. 2 T. des Anakreons vorzuͤg. 
lichſte Gedichte, die zwey Oden der Sappho, und das 
1 goldne Gedicht, unentgeltlich. 


1 
7 


einde, M. S. G. 9 U. 4 T. Aan ee ln ns > | 


dem pyaͤdo des Plato. 


b) Erflärung lateiniſcher Schriftſteller. 


Erneſti, A. W. P. O. ro U. 4 T. des Plinius Lobre⸗ 
de, oͤffentl. ingl. 11 U. 45 des Cicero neunte Phi⸗ 
lwpiſche Rede; und IR T. Horazens Oichtkunſt. 

Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T be die ſchoͤnſten Stellen 
der alten latein. Dichter, oͤffentl. l 

Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 2 T. über die Ciceronla⸗ 
niſchen Reden polt reditum ad Quirites und in Sena- 
tu, öffentl. 

Hilſcher, J. F. b. E. def. 5 U. 2 T. dun Giro De 

fuͤr den Archlad. 
Brehm, G. N. P. E. II U. 4 T. uͤber den Cicero von 

| den Pflichten, 

Schreiter, K. G. P. E. 3 u. 2 c. über ausge iht 

Oden des Horaz, fetzt 


! 


F 5 Brluͤmner, 


90 Sippe bete zu 


Slimn er, D. H. 3 % 2 T T. uͤber die Dich lan des 

Horaz, unentgeltl. 

Loͤbel, D. R. G. 5 Uu. 2 T . über diejenigen Kapitel der 
Inſtitution. orat. des Ouintilien, welche von der 
Deelamation handeln. | 

Schoͤnemann, M. F. L. 4 U. 2 T ‚über Alen 
len des Seneca. 

Grohmann, M. J. G. 3% 3 Te Bitgils Aeneide, 
unentgeltl. 150 2 T. belieb. St. Tibulls Ele- 
gien, und 3 U. 4 T. bei Eunuchus des Terenz. 

. M. S. G. 8 U. 2 T. das erſte Buch der Tuſcu⸗ 
laniſch. Abhandl. des Cicero, unentgeltl. 


) Praktiſche Uebungen im Erklären alter Schrift⸗ 
ſteller. 


Beck, C. O. E. O. 41.28. 


1 Bibliſche poitobodte 
b a) Erflärung der Bücher des A. RB 


Meisner, 9. n „fortgeſetzte Erklaͤ⸗ 
rung des Jeſaias vom 40 Kop, an, of fentl. ingl. 
1 U. 4 T. und 3 U. 2 T. über den Hiob; und in noch 
zu beſtimmend. Stunden curſoriſche Uebungen über die 
Buͤcher des A. T. l 

Kähnsl, C. G. P. E. 41. 4 T. die linen Propheten, 
vom Joel an. 


b) Erklarung der Bücher, des N. T 


Löser, K. F F. E. 2 U. 2 T, ber Poul weten 
Brief an bie Korinther, Fortſetz. oͤffentl. | 
Lübnel, E. G. P. E. 10 U. 2 T. die Briefe Pauli an 

die Epheſer und Galater, öffentl. 
Muͤller, M. J. G. 2 U. 4 T. uͤber die evangel. und 
cen Texte, mit hinzugefügten Anwendungen 


und 


RE 
Yale 


auf das gehe n E 


und phie ingl. 3 U. 4 T. über das Evan 
gel. Johannis, und 2 u. 2 7. uͤber die cathol. Briefe, 
unentgeltl. | 


9 Glaubenslehre in horchen und o aul 979 
NRNuͤckſicht. N 
Kuhns, E. G. k. E. 2 u, 6%, 


3) Unterricht in morgenfändifchen Sprachen, 

0 Hebraͤiſche Sprache. I ANA 
Hempel, D. E. W. P. O. 91. 2%, nach f ehrbuch, 
Dindorf, G. J. b. O. 9 U. 2 T. nach bene 

b) Spritche Sprache, 1 
Dindorf, G. J. P. O. in noch zu beſt. emen, und 


Ha: 
Meisner, J. H. P. E. 2 U. 2 T. oder in einer andern 


belieb. Stunde Anfangsgruͤnde derſelben nebſt analyt. 9 


Uebungen uͤber einige Kapitel des ſyriſchen Evange⸗ 
liums Matthaͤt und der K Kirſchiſchen ſyr. e 

c) Samaritaniſche Sprache. 
Dindorf, G. J. P. O, in noch zu beſt Srunden, m 
Haſſe, 
| d) Arabiſche Spich f 0 
Dindorf, G. J. P. O. in belleb. Tag, und Stunden 
nach Michaelis; 1155 8 U. 2 T. uͤber einige Suren des 

Koran. 17 

e) Rabbiniſche Sprache. 
Seli g, G. Lector publicus. 

X. Verſchiedene uebungen. Ey “ 
| Seydlitz, C. G. P. O. 9 u. 2 T. eee 
Eck, J. G. P. O. im deutſchen Schreiben, Reben und 
Dichten, privatif], in beſt. Stunden, 


we 105 
1} N 


’ 
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die C. D. P. O. 4 u. Mont. und 2 Donnerſt. im lat. 
Schreiben; ingl. 50 Dienſt. und Freyt. im lat. Diſpu⸗ 
tiren. 


Laͤſar, K. A. 0. 10 u. 4 5 logiſch⸗ prattſche 


Uebungen, oͤffentl. 


Los ner, C. F. P. E. 4 U. 1 2 praktiſche Uebungen in 
der griech. Sprache; ingl. 2 T. zu belieb. Stunde im 


lat. Site 


Er neſti, J. C. G. P. E. 2 U. 2 T. philoſophiſch⸗ rheto⸗ 


riſche Uebungen im Diſputiren und Schreiben. 
Müller, M. J. G. 8 U. 2 T. im Predigen, mit Vor⸗ 


ausſchickung einer kurzen Theorie, und 6 U. 2 T. im 


Diſputiren. 


Tilling, M. C. F. im Diſputiren u. lat. Salem zu 


belieb. Stunden. 


Grohmann, M. J. G. 2 T. zu baleb. Stunde im 


4 deutſchen Styl. | 
| N XI. Unterricht in neuern Sprachen. 
9) Im Engliſchen. 
zantb. K. ‚ah 
2) Im Sranzsfifchen. 
Huber, Flathe, Laborde, Pater, Pajen, 
3) Im Italieniſchen. 
Flathe, Lect. publ. 
4) Im polniſchen. 
Linde, M. S. G. Led. publ. 1 U. 2 T. zafkentl. 


Jeder Lector lieſet 2 Tage in der Woche oͤffentlich. 


Außerdem geben auch der Stallmeiſter Roſenzwelg, 
und der Fechtmeiſter Weiſchner, ingleichen die 


Tanzmeiſter Olivier und Malter, und der Uni. 


vettaͤts⸗Zeichenmeiſter Ca pieux, gehörigen Unterricht. 
Ya Es 


\ 


* 


— 
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Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts ber 
ben hieſiger Zeichnungs⸗Mahler⸗ und Architectur. Aal 


demie angeſtellten Lehrer bedienen. 


Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sen 
abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 


ſi taͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 


bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 


alle Sat von 10 bis 12 Uhr geoͤfnet. 


Den 2 Ort. 
ſtarb Herr Heinr. Gotthelf Weiner, Actuar i im 


hieſigen Conſiſtorio, im 74ften Jahre feines Alters. 


Er war aus Dresden gebürtig, und hatte auf der Land⸗ 


ſchule zu Meiſſen und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. 
| Er hat das Glück gehabt, 50 Jahre im hieſigen Eat 
mit Beyfall ſeiner e au arbeiten. 5 


77139 


9 


Boden, 


ſchickter, durch die ſchwerſten Operationen beruͤhmter 
Chirurgus, im 6gften Jahre feines Alters. Er war 


zu Kleinjena bey Naumburg, wo ſein Vater Prediger 
war, geboren, und hatte auf dem Gymnaſium in Al⸗ 
tenburg ſich mit vielem Fleiße zur Univerſitaͤt vorbe⸗ 
reitet: der fruͤhe Tod ſeines Vaters hinderte ihn aber 
die akadem. Laufbahn zu betreten. Er erlernte daher 


zu Plauen die Chirurgie, und vervollkommnete Ach in 
Leipzig durch den Unterricht den ſein Vetter J. E. 


Hebenſtreit, Ludwig, Guͤnz und Hartranft den 


Wundaͤrzten ertheilten. Nachdem er zuvor Chirür⸗ 


gus 


Y 


| fach Herr Joh. Georg Hebenſtreit, ein cht je N 


. 
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gus am nen St. Georg, und nachher beym 
Almoſenamte geweſen war, wurde er Stadt- und 
Lazarethwundarzt, welches Amt er 25 Jahre mit größe" 
tem Fleiße und Treue verwaltet hat, bis er es 1788 
wegen i Alters und „ nieder⸗ 
| e | 


7 An 


755 Den 9 Bel. 1 | 
war die gewöhnliche halbjaͤhrige Hauptverſammlung 


SDR öfonomifchen Geſellſchaft, in welcher drey Ab⸗ 


handlungen vorgeleſen wurden. Die erfte über die 
a" Schaͤdlichkeit des Taxusbaums, hatte Hr. Profeſſor 
| Wiborg in Kopenhagen „ die zweyte über das Blüte | 
barnen der Schaafe, ein Ungenannter, und die dritte Ä 
über den Ackerbau, Hr. von Selchow „ auf Vehra 4 
bey Weiſſenſee, eingeſchickt. Auch wurden mehrere k 
eingegangene Zeichnungen, Modelle und Buͤcher, “oo 
eine Karte von der Schortmanniſchen Tuchfabrik in 
Buttſtaͤdt vorgezeigt, worunter een die Kanin⸗ 
Baer MONI waren 9 ine ic 
en Den 
5 Zwiſchen den Halbjährigen Hauptverſammlungen der 
okon. Geſellſchaft find auch hier, fo wie in Dresden, 
Wittenberg it. ſogenannte Provinzialverſammlungen 
der Mitglieder, worinn Vorleſungen uͤber oͤkonomiſche 
Materien gehalten, und dahin einſchlagende Nachrich⸗ 
ten mitgetheilt worden. In der hieſigen am 29ſten 
105 Aug. gehaltenen, las 
1) Hr. Pr. Hedwig eine Abhandlung über die Knoten 
aan den Kohlgewaͤchſen; 
% 30. Hr. Prof. Roͤſſig gab Nachricht von eehte ö 
Verſuchen den chineſiſchen Oelrettig uber e zu 
auen, 


4 


\ 


Den 10 el; 5 Es 1 


ſtarb Hr. D. Angif Friedrich Schott, der Pan f 
dekten ordentl. Profeſſor, des Oberhof; gerichts und der 
Suriftenfacultät Beyſitzer, des Hochſtifts Naumburg 
Capitular, der Fraͤnkiſchen Nation Senior, des großen 
Fuͤrſtencollegiums Collegiat, und der Zeit Propſt, auch 
der Zeit Großpropſt, der Kurfuͤrſtl. Mainziſchen Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften und der latein. Geſellſchaft zu 
Jena Mitglied, im often Jahre ſeines Alters. Er 
war 1744 zu Dresden geb., wo ſein Vater Chriſtian 
Friedrich, General- Accisinſpeetor und Amtsſteuer⸗ 
einnehmer war, hatte in Wittenberg und Leipzig ſtu⸗ 
dirt, hier vorzuͤglich J. A. Erneſti, Hommel und 
Sammet gehoͤrt, und 1765 in Magiſtrum und Do- 
&tor; Iur- promovirt. Da er durch Schriften und 
mit großem Beyfall gehaltene Vorleſungen ſich bald be⸗ 
ruͤhmt machte, fo erhielt er 1767 die Profeſſionem 
extraord. Antiquitatum luris, wurde zwey Jahre 
drauf i in die Fraͤnkiſche Nation verſetzt, und erhielt hier⸗ 
durch eine Collegiatur im kleinern Fuͤrſtencollegio, (aus 
welchem er nachher in das große gewaͤhlt wur⸗ 
de,) ruͤckte ferner als Beyſitzer in die Juriſtenfacul⸗ 
tät, wurde ordentlicher Prof. des Saͤchſ. Rechts, Bey⸗ 
ſitzer des Oberhofgerichts, und 1782 nach Zollers 
Tode ord. Prof. Tit. de V. S. et R. I., von welcher 
Stelle 


bauen, und von einer Spelz, der aber winter und 
uͤber Sommer beſtellt worden; und a 


3j) hielt Hr. Prof. Kühn eine Vorleſ. ben das Gift 
des Eibenbaums. 5 


* 
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Stelle er nach und nach in die übrigen obengenannten 
Aemter geruͤckt iſt. Gleich geſchickt als Schriftſteller, 
Docent und Urthelsverfaſſer arbeitete er mit angeſtreng 
teſtem Fleiße, und feine Verdienſte, beſonders um die 


7 5 Litteratur, ſind bekannt. 


Seine Schriften ſind: 


. 2 de viris fama ac eruditione elaris, qui ce- 
lebri Strauchiorum nomine infigniti fuerunt. Lipf. 
1762, % | 

8. De teftamento in procinctu facto. ib. 1764. \ 

3. Diff, de lege Villia annali Magiftratuum Romanor. 
65. 

4. Diff. ad orationem Pertinacis de teſtamento poſte⸗ 
riore imperfecto prius perfectum haud infirmante. 
eod. 

5. Diff. Vindiciae Pomponii de materia XII. Tabular. 
eod. f 

6. DIT. de uſufructu veftimentorum, ex voluntate con» 
ſtituentis vel vero, vel quafi tali. 66. 9 
Diſſ. de vero actus et viae discrimine. 67. 5 

1. — de fucceflione filiorum in res utenſiles mater- 
nas, ex iuribus civitatum Dresdenfis et Lipſienſis. 
eod. 5 

9. Diff. de Ürdefenptfone i iuris bona ſub pacto de re. 


trovendendo alienata reluendi. eod. 


10. Progr. adit. de definitione rerum, quae fundio« 
nem recipiunt. eod. 

11. Diff, Naturam pignotis Germanici in re oppigno- 
rata cafu fortuito penes intereunte, iure Sax. Elect. 

| > Hau mutatam eſſe. eod, 
12. Progr. ſiſtens conditionis poteſtatitae figmientum. 
68. 

13. Unpartheyiſche Kritik uͤber die neueſten juriſtiſchen 
Schriften, nebſt vermiſchten Beytraͤgen zur juriſti⸗ 
ſchen Gelahrheit uͤberhaupt, wie auch zuverlaͤßigen 
Nachrichttn von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der Leip⸗ 

zeiger Akademie, tſtes bis rootes Stuͤck, oder 10 Sans 
de. 1768—88. 8. 
5 14. 


1 


hs aa iuridica. 1770. 9g. 1 
15. Diff, de iure primariarum pteeum usoribus Ort. 
num Imperii competente, eod | 


16. D. de poena bigamiae ordinaria. 77. Yu 1 . 
17. D. de quar eftione Domitiana inL, 27. D. qui team. 


fac, pofl, eod. 
18. D. de vera cauffa praeropätivae hypothecae fle in 
bonis a debitore poſt contractum adquiſitis. 22. 


19. Entwurf einer juriſtiſchen Encyclopaͤdie und Meth 


dologie. eod. 8. (nachher mehrmals aufgelegt) 


40 Juriſtiſches Wochenblatt. 3 Johrgünge 1775. 


75. 8. 

21. Sammlungen zu den er Stadt⸗ und Bands 
rechten. 3 Theile 177 . 4. 

22. Joh. Gottlieb Siegels Einlettung zum 


Wechſeirecht, mit Anmerkungen und Zusätzen. 3te 


Auflage. 173. 8. 

23. D. An abſentia abt ts principalis ſub allen iu · 
risdictione commorantis; ſit hodie juſta cauſſa ſide· 
iufforem ordinis benefieio privandi? eod. 

24. D. de coeco, idoneo in teſtamenti Aaktirne tefte, 
eod. 


25. D. de iuribus ſingularibus milie rem opi- 


ficiariam in Saxonia Electorali. 1774. 
26. D. ſiſtens hiſtoriam legum Eecleſiaſtiearum de 
temporibus nuptiarum elaufis, eod. 


27. Martini Lipenii bibliothecae realis liche f 


fupplementa et emendationes, lle et digeſſit. 
1775. fol. wer 
28. D. ſpecimen j juris. Digellorum ad Ti, de iuftitia 
et jure. ed. f * 
29. D. De furt ulld cock! a ee n 


Wan Io. Douiat Praenotionum canonicamilg ibn 


quinque, quibus ſacri iuris atque univerſi ſtudii ec- 
clefiaftici principia et adminicula enueleantur. Edit. 
nova. Recenſuit, notas adjecit atque praefatüs 4 elt. 
Mitaviae 1776. 

31. Joh. Gottlieb Siegels fürfihtiger Wechſel. 
Glaͤubiger. z te Auflage, mit Anmerk, eod. 8. 

32. D. Ius Gorlicenfe circa tutelam aetatis. ‚ eod. 
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33. D. de iudicio Horatiano, 3 eiusque in jure nl. 
1777. 6 

34. D. An liberi uniti mutua in ſe ſucceſſi one höredi 
taria utantur? 1778. | 

35. Pr. Specimen Inſtitutionum juris Saxoniei ex do: | 
ctrina de ſueceſſione ab inteſtato petirum, eod.. 

36. D. Primae lineae iuris Saxonici Electoralis de leg 

tima coningum fueceilione. eod. 

1 Inſtitutiones iuris Saxoniei Electoralis privati. cod. 
Editio altera auctior et emend. 17887. 
33. D. De uxore deſertrice dote ſua ex regula qui - 

dem, non femper tamen privanda. 1779. ur 

189. D. Quaeſtio iuris Saxoniei, an marito uſusfructus 
et adminiſtratio in bonis uxoris minorennis k 
tat? eod. 

40. D. ſiſtens Obfervationes iuris Sıxonici. eod, 

41. D. Quadriga obſervationum forenſium. 1780. 

42. D. An maritus ſumtus in funus uxoris factos ex 
coneurſu in huius bonis orto repetere iure % 
eod. 

42. Pr. de judicio ſuper ee in maioratu bebe 
arduo. 1782. 

44. Pr. obſervationum ad legem ape Be 
lem de cauflarum minutarum proceſſu. Spec. 1783. 

| 43 0. Bibliothek der neueſten juriſtiſchen Litteratur 
1 aufs Jahr 1783—88. 8. (Jeder Jahrgang beſteht 
1005 aus 2 Theilen.) 
31. Nachträge zur Bibliothek der neueſten juriſt⸗ Littes 
ratur auf die Jahre 1783—88. 2 ehe, BR ak 
U giſter. 4 2 
"58, Diff. de ignorantia populi c circa poenas, earum vim 
1 impediente. 1788. | 

53. Pr. de disputatione ſuper caufis illaftribus a priva- 
to auctore caute inftituenda, 1789. 

54. D. de eitatione edictali in hereditatis abſentium, 
ob mortem Praeſumtam, petitione, 4791, 


* 
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Auf das Jahr 179] ß 99 
4455 71 Den 13 Det, 9 
legte o. Hoſrach Wenk das Dekanat der pole | 


ſchen Fakultaͤt nieder, und u Pr. A. W. Erneſti 
uͤbernahm ee en 


Den 14 ei. 


wurde an die Stelle des ſel. Schott von den Mille 0 
dern des großen Fuͤrſtencollegiums Hr. Pr. Georg 

Nikolas Brehm, aus der Fraͤnkiſchen . zum d 
Collegiaten erwaͤhlt. 


legte der bisherige Rector Magnifichs Hr. Hofrath 
Wenk das Rectorat der Univerſitaͤt, waͤhrend deſſen 
er 260 neue akademiſche Buͤrger inſcribiret ), nieder, 
und es wurde durch einhellige Wahl der 4 Nationen 


Hr. Praͤlat D. Burſcher, aus der Polniſchen Nation, 
wieder zum Oberhaupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 


Den 17 ei. 
legte gedachter Hr. D. Burſcher das Dekanat der 
theol. Fakultät nieder, und Hr. Domherr D. Mo⸗ 
rus uͤbernahm daſſelbe. 108 


Den 21 ei. 


wurde die am Reformationsfeſte gewoͤhnliche Rede in 
N der ö von Hrn. M. Chriſtian Gott⸗ | 
G 2 - N lob 


5 Das Bene der itzt hier ſtudierenden Prinzen, 5 
Grafen und Edelleute folgt unten. 
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| lob Caſpari, Veſperprebiger a an gedachter Kleche, 
gehalten. (de Luthero, maiora in dies cognitio-- 
nis rerum diuinarum incrementa e diſſenſu 
| aliorum capiente.) Die Einladungsſchrift des der⸗ 
maligen Dechants der theol. Fak. Hern. D Domherrn 
D. Morus enthaͤlt Diff. priorem ad locum 0 
9 ee ke IIII. 117. a 


Den 8 Nov. g 


1 disputirte Hr. Gottfried Victor Herwhui 
Facilides, aus Grimma, unter Hrn. Oberhofge⸗ 
richtsaſſeſſ. D. Jakob Friedr. Keeſens Vorſitze de 
documentis ad perpetuam rei memoriam Pro- 
ducendis, (15 ©.) 7 


Deu 10 ei. 


vertheldigte Hr. Karl Friedrich Blüher, ie 
Schlettau, unter Hrn. D. Johann Chriſtian 
Knoͤtzſchkers Vorſitze Commentationem iuris 


13 Germanici publici: Origines Vicariatus S. R. I., 


ex Ducum Francorum ex Saxonum; 0 
deductae. (16 S.) ee, | 


Den ıı ei. | 
verlor unſre Univerſitaͤt und die ganze gelehrte Welt 
eine ihre groͤßten Zierden, indem Hr. D. Samuel 
Friedrich Nathanael Morus, der Theologie or. 
dentl. Profeſſor, und der theol. Fak. d. Z. Dechant, 
des hohen Stifts zu Meiſſen Capitularis, des Con. 
8 i Afſſtorn 


1 


- 
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iflrit Beyſitzer, der Kurfürſtlichen Sen 
Ephorus, der Univerſitaͤt Decemvir, des großen Für« 
ſtencollegii Collegiat, und der deutſchen Geſellſchaft 
Senior, im F5öſten Jahre feines Alters, verſtarb. 

Sein Leben iſt im gelehrten Tageb. auf d. J. 1783. 
S. 16. bey Gelegenheit ſeiner Doctorpromotion, ex⸗ 
zaͤhlt worden. Durch ſeine eben ſo gruͤndlichen hu⸗ 
maniſtiſchen als theologiſchen Kenntniſſe verdiente er 
J. A. Erneſtis Nachfolger zu ſeyn: und mit wel⸗ 
chem Eifer er feinen Aemtern vorgeftanden ; mit wel⸗ 
chem Beyfall er gelehrt, mit welcher Klugheit und 
Beſcheidenheit er die Lehren der Religion behandelt, 
wie er nicht niederriſt, wo er nichts beſſeres und dauer⸗ 
b aher bauen konnte, welchen ausgebreiteten Nutzen 


er durch ſeine wortee lichen Schriften geſtiftet , iſt zu 
G 3 bekenne | 


feſte e e S. 17. a 115 Ran 90 
hune (Oratorem) audiendum frequentes quaeſo con- 
venite, Cariſſimi Cives, et fic quoque fignificate.be- 
neficium, euius memoriam hie dies renoyat, a Vo- 
bis magni fieri, Vosque ex animo laetari nominatim 
de libero ſacrarum litterarum vfu, ad quarum nor- 
mam unam referre omnem religionis cognitionem, 
et omne exercitium poteftis, Inſimul confirmate 55 
in animis Veſtris illam auro cariorem erga literas ſa- 
eras earumque ſeriptores verecundiam, quae cavebit, 
ne opinione libertatis recedentes a libris facris Ve. 
ſtram ſententiam pro lubitu ſubſtituatis deftrinae 
chriftianae. Rogate Deum, ut vera religionis bona 
nobis poſterisque ſeryet, leur illud opus ſalu- 
tare publice ac privatim revera erz permalug 1a falu- 


tare iubeat. cet, 


u 
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bekannt, als daß es hier erwaͤhnt werden dͤͤrſte. Sein 


Vortrag hatte die groͤßte Deutlichkeit und Anmuth, 


und nichts gieng uͤber ſeine Kunſt die Begriffe zu ent⸗ 
wickeln. Und da ſein Wandel ſeine Lehren beſtaͤtigte; 
da gleich jenem Nathanael (Joh. 1, 47.) in ihm kein 
Falſch war, da edle Simplicitaͤt, Beſcheidenheit, 


Leutſeligkeit, Dienſtfertigkeit, Wohlthaͤtigkeit und 
bewundernswuͤrdige Gelaſſenheit und Geduld bey 
ſchmerzhaften Zufaͤllen ſeines Koͤrpers, ihn zum Bey⸗ 


ſpiel wahrer chriſtlicher Tugend machten, ſo mußte er 


nothwendig allgemeine Achtung genießen. Dieſe uf 


ſerte ſich auch bey ſeinem Tode ſo ſehr, daß unaufge⸗ 


fordert, mehr als 300 Studierende ſeinem Leichen⸗ 


begaͤngniſſe folgten, und eine weit groͤßere Anzahl um 
ihn trauerten, und daß mehrere ſeiner Collegen ihm 
in ihren Vortraͤgen Lobreden hielten. 


Seine Schriften ſind: 


1. Oratio Ingratos erga philoſophiam videri, qui eins 


ſtudia deſerunt. 1760. 


2. Difl, de cegnatione hiftoriae et eloquentiae cum 
poeſi. 61. 


— 


3. Or, de dignitate fidelium e futuro eorum in vitam ! 


reditu cognofcenda, 65. 


4. Diff. Defenfio narrationum Novi Tel. 40866 mo- 


dum narrandi. 66. 


5. Ifocraris Panegy rieus, recenſuit et animadverſioni- 
bus illuftravit, 66. 8. Editio fecunda multum 


aucta. 86. 


6. Progr. de commendatiene veri ſubtilitatis acceſ- h 


fione. 68. 


7. Longinus de ſublimitate, cum animadverfionibus et 


nova verfione, 69. 


8. Pr. de Euripidis Phoeniſſis. 71. 
a 9. No- 
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9. Notae ad Tzetzae Carmina Iliaca, 2 Schirachio | 
edita, Hal. 90,54 ) . 
10. Libellus animadverſi onum ad Lonstihe, 73. 8. 


2. M. Antonini Imp. Commentarii, quos ipfe fi bi 
ſeripſit, eum ſyllabo variarım lectionum et conie- - 
&urarum, partim veterum, partim nunc rechns ad · 
ditarum. 74. 8. 

12. Xenophontis Cyropaediay, e recenf. Hatchinfoni, 
cum ſelectis eiusdem notis. Acceſſit index Grae- 

ceitatis. eod. 8. Editio auctior. 83. 

13. Nenepbontis de expeditione Cyri minoris Com- 
mentarii, e recen. et eum netis ſelectis Hutchin- 
ſoni. Aeceſſerunt libri Xenoph. de republica Lace- 
daemonior. et Athenienſſum, cum ind. Sechs 

1 tis. 75. 

14. Der Brief an die Hebräer. 76. 2. ate Aufl. 81. 
zte Aufl. 86. 

15. Pr. de nexu ſignificationum eiusdem verbi. 76. 

16. Pr. de diferimine fenfus et fignificationis i in Wer 

pretando. eod. 

17. Vita 10. Iacobi Reiskil. 7. 8. | 

18. Xenopboutis Hiſtoria Graeca, Recenfuit, animad- 
verſiones et indicem adiecit. 78. 8. 

19. C. Iwli? Caefariis Comm. de bello Gallieo et . 
Acc. libri de bello Alexandrino,, Afrieano et Hiſpa- 
nienſi. E rec. Oudendorpii, Curauit editionem 
(et adnotationes atque indicem adiecit). 80. 8. 

20. Pr. Quibus caulis alegariarum n nita- 
tur. 81. 

21. Dr. ad locum Paultnum 2 Cor. X, 1217. end: 

22. .Difl: inaugur. ad loc: Paul. 1 Cor. XV, 35-55. 82. 

e Diſſ. de notionibus univerfis in theologia, ed. 

. PE de utilitate votionum univerfarum in RR 

| ebd. | ' 

25. Pr. ad locum Lucae II, 34. 83. Du NN 

26. Pr. de Deo ſpiritu ad popularem intelligentiam ac 
commodate deſeribendo. eod. | 

27. Pr, Exemplum cogitandi de religione, nominatim 
de ofheiis, ex capite XIIII. epift, Pauli 145 Ronan. 
depromtum. 34. A A ; 


684 15. 
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25. pr. ad memoriam Beftuchefisnan primum ce- 
brandam, ſuper Gal. VI, 9. eod. b 
99. Pr. quo oftenditur, in tradenda religione hue et- 
jam reſpiciendum eſſe, ut eam experiendo eogno - 
fcere Chriftiani poflint, eod. (deutſch uͤberſetzt von 
Hrn. Kreisamtmann C. A. Juſt, in Lennſtädt. 
Leipz. 1785. 8.) 


30. Pr. de Chriſto demandatum ſibi a patre duplex 


Ü 


N 


negotium exfequente cum virtute, et hactenus patri 
obediente. 85. b 8 
31. Predigten. 86. 8. 


n 


32. Progr. V. de religionis notitia eum rebus expe- 


rientiae obviis et in facto politis sopulara, 86—87. 
(Deutſch uͤberſetzt. Leipz. 90. 8.) 
33. Diſſertationes theologicae et philologieae. 87. 8. 
34. Chrift. Aug. Clodii diſſertationes et carmina. (cu- 
ravit et auctoris elogium praemifit.) 87. 8. f 
35. Pr. de homine ſubmittente fe Deo. 88. 
36. Pr. Continuatur diſput. de ‚homine RN fe 
Deo. 89. 1 
37. Additamentum diſputationis de homine fubmit- 
tente fe Deo, eod.. ( Deutſch uͤberſetzt von Hrn. Pas 
ſtor G. J. Petſche, in Gloͤſen, unter dem Titel: 
Sammlung einiger akademiſcher Schriften von Mo ⸗ 
rus. ıfle Samml. Leipz. 1791. 8.) * 
38. Epiteme Theologise Chriſtianae. Futuris docto - 
ribus religionis fcripfit. 89. 8. Editio altera paſſim 
‚ audta, 91. 


| 309. Diſſert. prior ad loc. Eph. II, 11—ı7, 92. (Der 4 


nate Theil zum Weihnachtsprogramm für. dieſes AR 
beſtimmt, war auch von ihm ausgearbeitet.) 


ueberdieß hat er den iſten Theil der biegen Ans. 


| 2005 von Barneſii Euripide beſorgt, auch zu ſeinen Vorles 


ſungen Lucian libell. de hiftoria conſcribenda, Sophoclis 


Oedipum tyrannum, und Pbilnis ludaei libr. de virtuti- # 
bus ſ. legationem ad Caium. Imp., abdrucken laſſen. Zu 


den Actis Eruditorum, hieſigen gelehrten Zeitungen, und 
der Bibliothek der ſchoͤnen e ALM 1 a, er Nach 
Bieytroͤge geliefert. 


u. 
4 


4 fe, Den 


„O ig ee 


wurde von den Mitgliedern des großen Für tener. 
giums, an die Stelle des ſel. Morus, Hr. D. Joh. 

Gottfried Muͤller, aus der Polniſchen Nation, du 
| eig erwaͤhlt. 


5 


Den 24 ei. 


babilitirte ſich Hr. M. Ernſt Friedrich K Karl Kos 


ſenmuͤller, durch Vertheidigung ſeiner Disputation: 
Zohairi Carmen templi Meccani foribus ap- 
penſum, nunc primum ex codice Leidenſi Ara- 
bice editum, Latine converſum et notis illu- 


ſtratum. u S.) Hr. Karl Friedrich We 


a . Srkuberg⸗ war Meſpondenee 


Den 28 und 29 ei. 


pishiftite Hr. Pr. Karl Auguſt Gottlieb Keil, | 


pro Licentia ſummos in Theologia honores 


e de exemplo Chriſti recle imitando, 
(40 S.) und erhielt den 29. die Doctorwuͤrde. Der 


dermalige Prokanzler Hr. D. Ernſt Wilh. Hempel, 


Theol. P. O. hatte dazu mit einem Bir de loco 


Cal. III, 20. (23 S.) eingeladen. Hr. K. iſt zu Hayn 


1754. geboren. Sein Vater Johann Gottlieb, war 
KRurfuͤrſtlicher Oberacciseinnehmer, feine Mutter Jo⸗ 
hanna Rahel Berringer. Beyde raubte ihm der 
Tod im aten Jahre feines Alters, während eines Mo⸗ 
nats. So traurig dieſes, im damaligen Kriege fir 

Ihn zu ſeyn ſchien, fo lenkte es doch die göttliche Vor⸗ 


N „„ NO 


1 


ſehung zu feinem Beſten. Ein Bürger feiner Vater⸗ 
ſtadt, Hoffmann, nahm ihn zu ſich, und forgte aufs 
beſte für feine Erziehung und Geſundheie, da er zu 
vor ſehr ſchwaͤchlich geweſen war. Im J. 1764 
nahm ihn ſein Oheim, der Auctionsproclamator Ber⸗ 
ringer, u. Leipzig, zu ſich, und ſorgte vaͤterlich fuͤr 
ihn. Nicht nur durch Privatlehrer, ſondern auch 
durch die Niklasſchule, die er 9 Jahre lang beſuchte, 
wurde er ſorgfaͤltig zur Univerſitaͤt zubereitet. 1773 


verließ er die Schule, mit dem innigſten Danke ge⸗ 


gen alle feine Lehrer, vorzuͤglich Reiske, Thieme 
und Funk, erfülle, und nachdem ihm bereits das 
Jahr zuvor der damal. Rektor Seger, das akadem. 


Bürgerrecht ertheilet, beſuchte er folgende Vorleſun⸗ 


gen: Hrn. Platner hoͤrte er uͤber die Philoſophie, 
Hrn. Sammet uͤber das Naturrecht, die Hrn. Borz 
und Funk uͤber die Mathematik und Phyſik, und die 
Hrn. Wenk, Morus, Erneſti und Zeune uͤer 
die Geſchichte und Philologie. Hiermit verband er 


das Studium der neuern Sprachen, woran er ſchon 
auf der Schule viel Geſchmack gefunden, und uͤbte 
ſich vorzuͤglich in der engliſchen bey Hrn. Klauſing. 


Die Theologie trieb er alſo, daß er uͤber die orienta⸗ 


liſchen Sprachen und. über verſchiedene Bücher der h. 
S. Hrn. Anton, (itzt in Wittenberg,) Dathe, 
Scharfenberg, J. A. Erneſti, Thalemann und 
Morus, und über die Kirchengeſchichte und chriſt⸗ 


liche Glaubens- und Sittenlehre J. A. Erneſti, Koͤr⸗ 


ner und Cruſius Hört. Auch Hommels Vorle⸗ 


ſungen uͤber das geiſtliche Wan wohnte er bey, ſo 
"N wie 


> ı 
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wie den Disputir⸗ und Examiniruͤbungen, die Mor 
rus, der ihn ſeines beſondern Wohlwollens wuͤrdigte, 
hielt. Durch deſſen Empfehlung wurde er 3 Jahre 
lang Hofmeifter des damals hier ſtudierenden juͤngſten 
Hen. Grafen v. Vizthum. Nachdem er inzwiſchen 
1778 in Magiſtrum promovirt, ſich habilitirt, und 
Vorleſungen gehalten hatte, wurde ihm 1785 ein aufe 
ſerordentliches Lehramt der Philoſophie anvertrauet: 
und nachdem er auch Baccalaureus der Theologie ge⸗ 
worden, und durch ſeine Vorleſungen ſowohl als durch 
ſeine Schriſten vielen Beyfall gefunden, wurde er 
nach einigen Jahren auſſerordentlicher Profeſſor der 
Theologie. Vor kurzem ſind ihm die wichtigen theol. 
Aemter, die durch des nunmehrigen Hrn. Oberbofpre⸗ 
digers D. Reinhards Ruf nach Dresden, in Wit⸗ 
tenberg erlediget worden, anvertrauet worden. 


Den 2 Dec. 


als am erſten Adventſonntage, erſchien die Einladung 7 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. Prof. Sepdlitzens, 
an die Candidaten der Magiſterwuͤrde. Sie enthaͤle 
die Fortſetzung feiner Schrift de cauſis diffenfionum 
in rebus metaphyficis. (16 S. ) | 
Den 5 ei. 5 
wurden nach gehaltener Rede des Hrn. Rect. Magnif. 
die Statuten der Univerſität öffentlich verlefen, und 
neue Beyſitzer des Concilii per petui erwaͤhlt. Dieß 
waren aus der Polniſchen Nation Herr D. Chriſt. 
Mart. 


10g F geleh ies Ta a 


Mart. Koch, Med. P. E., aus der BEER 
Hr. Pr. Anton Ernſt Klauſing, und aus der 
Meißniſchen Hr, M. Gottl. Sam. Forbiger, Con⸗ 
rector an der Niklasſchule. Von der Fraͤnkiſchen blieb 
es Hr. Hofrath und Prof. Friedrich e N 
et 10 Fete 


a Den 7 De, 


„farb Be D. Johann Georg Rother, Med. Pra 
" icus „ im. 6gflen Jahre feines Alters. Er war 
aus Leipzig, wo fein Vater Univerſitaͤts⸗Chirurgus 1 
war, gebuͤrtig, und hatte auf hieſiger Niklasſchule 
und Univerſitaͤt ſtudirt und 1752 promovirt, bey wel⸗ 
cher Gelegenheit er feine Disp. de pure abſorpto 
ſymptomatum caufa, vertheidiget hatte. Schon 
1749 hatte er unter ſeines Lehrers Joh. Ernſt He⸗ 
benſtreits Vorſitze de fluxu inteſtinorum critico, 
disputirt. Er hatte durch Geſchicklichkeit und Sorge 
dal ſich e eine e ausgebreitete 17 70 erworben. N 


1 Den 8 el. 


hielt Hr. M. Friedr. Gottlob Leonhardi, wegen 
e ordentlichen Lehramtes der Oekonomie, feine 
Antrittsrede (de vinearum cura in Franconia). 


Die Einladungsſchrift enthalt: Symbolarum ad hi- 


ſtoriam agriculturae veterum Germanorum 
Specimen I II. de legibus agriculturae cauſa in 


10 Saxonia EleMbrali latis. (15 8 ) 


5 . 


IN N 8 15 + 0 
| Den 


2 f 1 2 — u 1 ; 5 x 
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n Den 1 Dee. me 


wurde die Qüttelktebe (Lucia) in der werft itaͤts 


kirche von Hrn. Karl Ephraim Nixdorf, aus gau N 


ban, gehalten. (r eligionem chriſtianam optimum 
ſolatium nobis 1857 morte ſollieits 1 
bere, 70 | | | 


eus ch 14 ei. 


een Hr. Philipp Wilhelm id As 
brecht, Med. Bace. in Doctorem, nachdem er 
ſeine Disput. de dolore, (28 S.) 1 Hrn. Pr. 
Platners Vorſitze vertheidiget hatte. Die Einla⸗ 
BA des dermaligen Prokanzlers Hrn. Dechant 
D. Gehlers, enthalt Partem III. de capitis foe- 
tus, in partu oblique ſiti, apta ſolutione. (16 S. 
Hr. A. iſt 1767 zu Gondersheit geboren, wo fein 
vor 5 Jahren verftorbener Vater, Heinrich Lud 
wig, Capitular und Syndikus bey daſiger Stiftskirche 
war. Seine noch lebende Fr. Mutter iſt Katharina 
Wilhelmina Antonia Cleve. Nachdem er durch 
geſchickte Privatlehrer, und nachher im Gymnaf, ſei⸗ 
ner Vaterſtadt von Hrn. Hoͤckel und Goͤdeck, wohl 
vorbereitet worden, ging er 1788 nach Helmſtaͤdt. 
Hier hörte er vorzuͤglich Hrn. Beireis, dem er em 
pfohlen worden, und deſſen Wohlwollen er zu ruͤhmen 
ſich verpflichtet halt, über die Philoſophie, Phyſik, 
Naturgeſchichte, Botanik, Chemie, Phyſiologie, 
Pathologie, Semiotik, Therapie, materiam me- 
dicam und medicinam forenſem. Ueberdieß hoͤrte 


er 
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er Hrn. Pfaff uͤber die Mathematik, Hrn. Crell | 


über die Chemie und Encyclopaediam medicam, 


und Hrn. Cappel uͤber die Anatomie. Auch Hrn. 
Lichtenſteins, ſeines Anverwandten, Unterricht und 


freundſchaftlicher Umgang war ihm ſehr lehrreich. 
1789 kam er unter Hrn. Pr. Haaſens Rectorate 


hieher, wo er ſich des Unterrichts der Hrn. Gehler, 
Krauſe, Haaſe, Platner, Ludwig, Heben⸗ 


ſtreit, Koch und Daͤhne, in den verſchiedenen 
Theilen der Arzneywiſſenſchaft, auch Hrn. Platners 
in der Philoſophie und Aeſthetik, bedient hat. Herr 
Geyer, als Lazaretharzt, hat ihm viele Gelegenheit 
zu, Vermehrung ſeiner praktiſchen Kenntniſſe gegeben. 
Dankbar ruͤhmt er das Wohlwollen ſeiner Lehrer, auch 
mehrerer Goͤnner, die er in hieſiger Stadt gefunden 
hat. Im vorigen Jahre ertheilte ihm, nach vorgaͤn⸗ 


giger Pruͤfung, die E wie keis Neun das 1 1 


laureat. 


Den 21 Dec. 


let Hier Gottlob Wilh. Kloſe, Med. Bac. ö 


die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. D. Haa⸗ 


ſens Vorſitze, feine Disput. de debilitate vera et 5 
fpuria genuinaque medendi vtrique methodo, 


(40 S.) vertheidiget hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Platners iſt 
uͤberſchrieben: Vindiciarum ſententiarum proba- 
bilium per ſyſtematis condendi feſtinationem 
de phyfiologia reiectarum. P. III. Appetitus 
naturalis. (12 S,) Hr. K. iſt 1757 zu Tſchochau 


in x 


1 


uf das Jahr 1 in 


in der Oberlausitz Fenner Sein Vater Chriſtoph 
Gottlob, ein Gaͤrtner, und ſeine Mutter Maria 
Cliſabeth Heydrich, ſind beyde noch am Kben. 
In der Schule zu Markliſſa, und nachher auf dem 
Gymnaſ. zu Goͤrlitz, erhielt er guten Unterricht, und 
im letztern machten ſich beſonders die Hrn. Neumann 
und Baumeiſter, um ihn verdient. 1780 kam er 
auf hieſige Univerſitaͤt. Nachdem er die Hrn. S eyd⸗ 
litz und Wieland uͤber die Philoſophie und Mathe⸗ 
matik gehort hatte, trieb er feine Hauptwiſſe enſchaft 
folgendergeſtalt: Hr. Pohl unterrichtete ihn in der Bo⸗ 
tanik, Hr. Leonhardi in der Chemie und Phyſio⸗ 
logie, die Hrn. Gehler und Haaſe in der Anatomie, 
Hr. Platner in der Diaͤtetik, die Hrn. Krauſe, 
Leonhardi und Eſchenbach in der Chirurgie, Pa⸗ 
thologie und materia medica, und Hr. Pohl in der 
Geburtshuͤlfe. Dieſer dende als der kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Heine, wuͤrdigten ihn ihres vorzuͤglichen 
Wohlwollens und Vertrauens, indem ſie ihm die 
Beſorgung ihrer Kranken mit anvertrauten, und hier · 
durch ſeine praktiſchen Kenntniſſe vermehrten. Daß 
er bey ſeiner Armuth durch das Silverſteiniſche 
Stipendium unterſtuͤtzt worden, erkennt er dankbar. 
Nachdem er vor einiger Zeit in der erſtern Prüfung 
wohl beſtanden, und das Baccalaureat erhalten, hat 
er nachher die übrigen noͤthigen Specimina mit gro⸗ 
ßem Beyfalle abgelegt, und iſt der G 
vollkommen würdig erkannt Perdenm 


7377 | Den 


ie 3 RAR, 
1 
ö 
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g x Den 25 Dec. rer ern 


als am Pehiſthed⸗ wurde die Rede in der Univerfi i⸗ 
taͤtskirche, von Heu. Karl Ernſt Gottlieb Ruͤdel, 
aus Auma, gehalten. (de indiciis divinae Chriſti 
legationis hauſtis ex doctrinae eius ambitu.) 
Die noch vom ſel. Morus verfertigte Einladungs⸗ 
ſchrift enthalt Diſſert. pofteriorem ad loc. epiſto- 
lae Paulinae Epheſ⸗ III, 959 (16 S.) 


Den 31 ei. 


wurde 5705 Ber r Thonmsſchule die am 1 Schluſſe des Jb. 
res gewoͤhnliche lateiniſche Rede, von Johann Lebe⸗ 


recht Knechtel, aus Golma, gehalten. Herr 


Profeſſ. und Rector Fiſcher, hatte dazu mit Spec. 
III. Supplementorum Commentarii lo. Vorſtii 
15 de hebratli nis N. T. (22 ©.) ein sch 


\ 


| Ueber Theſes i juris controverli haben offen 
disputirt. 


| Unter Hrn. Domherrn D. Schott. en 3 


Hr. Karl Jerdin. Trautwein, aus Oſterhauſen in ne 


eigen, den 10 Jan. 
— Auguſt Benjam. Rabenſtein, aus Meiſſen, den } 
a ı Mär}. 4 
— Friedr. Auguſt Wilb. Froͤbe „ aus Gorsleben in | 
Thuͤringen, den 3 ei. f 


N 5 Derr 


r a u Em Hi 
\ * £ BITTEN Ba 


* 
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Herr ee Friedrich Georgi, aus Dresden, den 
arg. 


58 Auguſt Friedrich Wehner, aus Plauen, den z ei. 
Joh. Friedrich Proͤlß, aus Dresden, den 10 ei. 
— Friedrich Caſp. Henrici, aus Bautzen, den 19 ei. - 
— Traugott Gotthelf Krauſe, aus Gerode im Voigtl. 
8 den 21 ei. Ws Aa 1 85 
— Chriſtian Gottlob Haſſe, aus Neuſtadt an der Or- 
la, den 26 ei. e | 
— Karl Salomo Zachariaͤ, aus Meiſſen, den 27 ei. 
— Benjam. Friedrich Thenius, aus Dresden, den 7 
April: Jo l 
— Wilh. Heinr. Heydenreich, aus Stolpen, den 27 
ei. 5 9 8 , 
— Gottlob Heinrich Heydenreich, aus Stolpen, den 
el. rs 
— Joh. Gottfried Langermann, aus Maren im Meiß⸗ 


c 


niſchen, den 17 Aug. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. D. Rau. 
Herr Guſtav Alexander Bielitz, aus Liebenwerda, den 


18 Jan. 
— Friedrich Auguſt Schroͤter, aus Dresden, den 7 
Februar. N RE 
— Friedr. Benedict Schneider, aus Dresden, den 6 
Maͤrz. | ; 571 
T Gotthold Heinr. Doͤrfel, aus Johanngeorgenſtadt, 
den 7 ei. . 


— Chriftian Gotthelf Hübner, aus Chemnitz, den 18 
e Jun. 2) 
— Karl $udw. Hecker, aus Lichtenſtein, den 19 ei. 
— Joh. Heinr. Seyfarth, aus Leipz. den 25 Jul. 
r | 9. Herr 


I 


ö 1 * 
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Herr Karl Wilh. gieberkuͤhn, au Meißbergi im Nanu, f 
feeldiſchen, den 7 Aug. 

— Gottlob Lebrecht Treutler, aus Borna, den s ei. 

— Karl Auguſtin Thimar, aus Wolkau, den 10 ei. 

— Chriſtian Friedr. Brachmann, aus Rochlitz, den | 

22 Sept. 

— Joh. Wilb. Lauge, aus Camenz, den 25 ei. 

— Karl Traugott Ihle, aus Dresden, den 26 ei. f 

— Adolph Auguſt Anton Winkler, aus Oldisleben, 

den 13 Nov. 

— Wi Adolph Boͤhmer, raus a den 3 Dee. 

— Job. Chriſtoph Kriebitſch, aus Dates, den 
4 Ei. 

— Joh. Gottlieb Kufs, aus Le eipgig, den 18 ei. 

— Vollrath Friedr. Gotthold Spitzner, aus Stolpen, 

den 19 Li. 

— Heinr. Traugott Hohle, aus Camenz, den 22 ei. 

— Jeg. Friedr. Gellert, aus Schneeberg, den 28 ei. 


| Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. D. Biener. 


Hr. Chriſtian Friedr. Seiffert, aus Reufade an der 
Drla, den 17 Jan. 
— Karl Auguſt Helbig, aus Dresden, den 19 ei. 
— Joh. Gottlieb Anton, aus Lauban, den 20 ei. 
— Joh. Salomo Friedrich Lingke, aus Moys in der 
Lauſitz, den 21 ei. 
— Auguſt Wilh. Schmidt, aus Reinswalde, in ber 
Lauſitz, den 31 ei. 
— Joh. Karl Chriſtian Friedrich, aus Schebug, 
den 8 Febr. 
— Karl Auguſt Benjam. Wiedemann, aus Jütere 
bo, den 3 Apr, 


0 — 


berg 


— 


auf de das 6 Jahr 552 HR. es, 


900 gd Auguſt Dorſel, aus Oelsnitz, den 17 
5 lpr 
— Friedr. Ben jan Bucher „aus Dresden, ben 24 
. Maͤrz. 15 
— Karl Heinr. Herchet „aus Schlemma in Dean 
den 29 ei. | 
— Job Traugott Lehnig, aus e den 30 ö 


— Gottfried Haupt, aus Kohlfurth⸗ den 27 Apr. 
— Joh. Chriſtian Haͤnſel, aus Zittau, den 20 Jun. 
— Adolph Ludw. Philipp Klipſch, aus Frankenhau⸗ 
| fen, den 30 ei. 
— Joh. Golde, aus Nediſſen im Weißniſchen, den 275 
Jul. 
— Joh. Karl Chriſtian Straßner, aus geiz den 18 
Aug. 
— Wilh. Adolph Segnitz, aus Lobau, den ar ei. 
— Karl Auguſt Weiße, aus Boden im Meißnifchen, 
\ den 24 ei. 1 85 
— Karl Benjam. Schöbel, aus Hochkirchen, in der ; 
Lauſitz, den 30 ei. a 
— Joh Friedrich Chriſtian Berger, aus dei, den T 
wi Sept. " 
— Chriſtian Friedr. Scheinert, „ aus Walkerdorf, in 
der Lauſitz, den 4 ei. 
— Karl Friedrich Petſch, aus Wermsdorf, den 6 ei. ö 
— Chriſtian Gottlieb Conr. Rumpel, aus dead, 
den 17 Ei. 
— Sam. Gottfr. Hagendorn, aus Goͤrlitz, den 17 ei. 
— Heinr. Gottlieb Wagner, aus Liptitz, den 13 ei. 
— Joh. Karl Anton Arnold, aus Sena den 8 
? Dec. 
— Joh. Gottlob Aug. Muͤller, aus Merſeburg, den 
37 Dec. | ; 
9 3 Herr 
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Herr Joh. Immanuel Bechſtein, aus Merſeburg, den 
20 Dec. 


— Chriſtian Gottlob Weiß „aus cruger, 
den rien. 


Unter Hrn. Proſeſſor D. Stockmann 


Hr. Daniel Gottlob Lucius, aus Bauzen, den 23 Jan. 
MR Ehriftop Hartmann Schellwitz, aus Tennſtaͤdt, 
den 14 Febr. . 
— Auguſt Friedrich Geisler, aus Naumburg, den 
29 Jun. | 
— Ernſt Traugott Borns, aus Bauzen, den 9 Aug. 
— Friedrich Salomo Voͤlkner y aus Naumburg, den 
b 26 Nov. 0 


N Hrn. Prof, D. ea 


Hr. Joh. Chriſtian Heinr. Sahlbach, aus Mechtefiäbt | 
in Thuͤringen, den 7 Nov. 


Unter Hrn. D. Fleck. 


Or. Heint. Gottlob Ernſt Joſt, aus Schmannewitz im 

Meißniſchen, den 21 Sept. 
eL Karl Chriſtoph Thärihgen, aus Roitſch, den 24 ei. 
— Karl Auguſt Keßler, aus Keula, im Schwarzbur⸗ 
8 gichen, den 8 Oct. 


Befoͤrderungen zu geiftlichen- und Schulaͤmtern. 
Hr. M. Erdmann Hannibal Albrecht, iſt zum 


e an der Peterskirche, und die SEHR M. Joh. 
Auguſt 


N auf das Jahr 1792. az 


Auguft Wilh. Pohle, M. Georg Friedrich Baumgaͤr⸗ 
tel, Johann Gottlob Eichel und Chriſtian Friedrich 
Schaarſchmidt ſind zu Lehrern bey der neugeſtifteten Frey⸗ 
ſchule fuͤr arme Kinder beyderley Geſchlechts, von E. E. 
Hochw. Rathe ernannt worden ). „ 


) Von dieſer Anſtalt verdient folgende in den Neuen 
Leipziger gelehrten Anzeigen vom J.“ 
1792, Beylage 10, S. 81. befindliche Nach⸗ 
richt, auch hier aufbewahret zu werden: 


Unſere Stadt hat durch die Fuͤrſorge eines wirklich 
edlen Magiſtrats ein Inſtitut erhalten, von dem man ſich 
mit Zuverſicht verſprechen darf, daß die menſchenfreund⸗ 
liche Abſicht ſeiner Stifter, das Wohl des huͤlfloſen und 
doch fo ſehr vernachlaͤßigten Theils unſrer Mitmenſchen 
auf eine dauerhafte Weiſe zu gruͤnden, ihnen aͤchte Reli⸗ 
gion und brauchbare buͤrgerliche Kenntniſſe beyzubringen, 
und ſie hiedurch aus ihrem Elende zu retten, und fuͤr den 
Staat in Zukunft brauchbar zu machen, im kurzen erreicht 
werden wird. Die am 16ten April in Gegenwart der bey 
den Herren Buͤrgemeiſter, des Herrn Hofrath D. Wend. 
lers, welcher anjeßt der Regierung der Stadt vorſteht, und 
des Herrn Geheimen Kriegsrath D. Müllers, und vieler 
Anweſenden, durch den Herrn Superint. D. Roſenmuͤller 
mit einer ruͤhrenden Rede, über die Nothwendigkeit einer 
guten Erziehungs» Anſtalt für die aͤrmere Volksklaſſe, eine 
geweihte Freyſchule iſt es, von der man dieſe wohlthaͤtigen 
Felgen um fo mehr erwarten kann, da der Beförderer und 
Vorſteher dieſer ruͤhmlichen Anſtalt, unſer um das Beſte der 
Stadt ſo verdiente Herr Geheime Kriegsrath Muͤller, 
den dazu erforderlichen Gemeingeiſt, Menſchenliebe und 
Thaͤtigkeit im hohen Grade beſitzt, und der allgemein ge 
I“ aͤtz e Eee Boſenmuͤller keinen geringen Antheil daran 
ö Ed genom- 


> 4er 


-\ 


ö 


1 ewiger gelehrtes Tagebuch er 


genommen hat. Hikte vorkreflichen Maͤnner haben zur 


Abfaſſung des zweckmaͤßigen und wohldurchdachten Plans 
einen jungen Mann, Hrn. Plato, gezogen, deſſen anhal⸗ 
tender Fleiß und vieljaͤhrige Uebung im Unterrichte, ihm 
den Namen eines vorzuͤglichen Paͤdagogen erworben hat; 
daher ihm auch, wegen ſeiner Geſchicklichkeit und Thaͤtig⸗ 


keit, die Vollſtreckung deſſelben uͤbertragen worden iſt. 


Was nun den Plan ſelbſt betrift, fo ſollen in dieſer Frey. 
ſchule, an welcher die geſchickten Lehrer, die Herren M. 
Pohle, M. Saumgaͤrtel und Eichel angeſtellt find rate 


me Kinder beyderley Geſchlechts, vom ten bis ins ıgte 
Johr, ohnentgeldlich alles das erlernen, was ſie dereinſt 


als gute verſtaͤndige Buͤrger brauchen, und ſollen es ſo 
lernen, daß ſie auch kuͤnftig nuͤtzlichen Gebrauch davon 


machen koͤnnen. Dieſe loͤbliche Abſicht durch einen ſieben⸗ a 


jaͤhrigen Unterricht zu erreichen, hat man die Knaben 
ſowohl als die Maͤdchen in 3 Klaſſen vertheilt, und weis. 
lich angeordnet, daß beyde Geſchlechter, die wegen ihren 
Faͤhigkeiten, Neigungen und Beſtimmungen fo, ſehr vers 


ſchieden ſind, zu keiner Zeit, wie doch ſonſt oft geſchieht, 
gemeinſchaftlich unterrichtet werden. Die in jeder Klaſſe 


zu erlernenden Kenntniſſe ſind in halbjaͤhrige Curſus vers 
theilt, und folgen einander in einer auf Pfychologie ge⸗ 
gruͤndeten buͤndigen Ordnung. — Die dritte Knaben. 
klaſſe, von 7 bis 9 Jahren, lernt Buchſtaben, Syllabi. 


ren, richtiges Ausſprechen einzelner und ſodann mehrerer 


Worte; welches fuͤr Kind und Lehrer oft quaͤlende Geſchaͤft 
man durch drey große auf Tafeln aufgeleimte Tabellen 
anſchaulich erleichtert hat. Dann wird der Uebergang 
zum Leſen gemacht, wozu von Hrn. Plato eine den Wuͤn⸗ 
ſchen practiſcher Erzieher ganz angemeßne Fibel verfertiget 
worden. Man dringt auf reine Ausſprache, und Abge⸗ 


woͤhnung des ſingenden und eintoͤnigen Zerrens der Worte, 


entwickelt den? 1 der Kinder durch Fragen un! Uns 
terredungen 


\ 
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terredungen über das Geleſene, und wendet es zur li. 5 


ten Uebung ihres Gedaͤchtniſſ es an. Nach dem traͤgt man 
ihnen das Faß lichſte aus der Religion, nach Hrn. D. Ro- 

‚fenmüllers Erſtem Unterricht, vor; lehrt fie vernünftig 
beten; auf eine ſinnliche Art rechnen; Buchſtaben ſchrei⸗ 
ben: worinne man im sten Halbjahr etwas weiter geht, 
die Jugend mit Memoriren guter Sprüche, moraliſcher 
Saͤtze, leichtem Rechnen im Kopfe, und Wiedererzaͤhlen 
guter und anziehender Geſchichtchen und Beyſpiele beſchaͤf⸗ 
tiget. — In der zweyten Kuabenklaſſe, von 9 bis 11 5 
Jahren, wird der erſte Neligionsunterricht, nach vorher⸗ 
gegangener genauen Wiederholung, fortgeſetzt, Ludwigs 
Büͤrgerfreund in Unterredungsſtunden benutzt, das Nuͤtz⸗ 
lichſte aus der Naturgeſchichte und dem menſchlichen Le⸗ 
ben vorgetragen, auch das Schreiben und leichte Nechnen 


etwas ernſthafter getrieben. Hiermit faͤhrt man im zwey⸗ g 


ten Halbjahre fort, und im dritten wird, bey fleißiger 
Wiederholung dieſer Kenntniſſe, auch die Geſchichte Jeſu 
auf eine eindrucksbolle und Liebe erweckende Art angefan⸗ 
gen. Der Unterricht im Rechnen erſtreckt ſich nun bis 


9 7 die 5 Species und eine kurze Beſchreibung von Zeit, 


Naaßen, Muͤnzſorten, Gewichten sc. Auch werden ih⸗ 
nen ſehr nett geſchriebene, nicht gedankenkeere Vorſchrif⸗ 
ten vorgelegt. Im vierten Curſu koͤmmt die groͤßre Reli⸗ 
gionsgeſchichte des Hrn. D. Boſenmuͤllers, und die Er⸗ 


| klaͤrung des kleinen lutheriſchen Catechismi, nach Treu. 


manns Anleitung, vor; auch lernen die Kinder S et 
und Lieder auswendig, und werden im Vergleichen und 
Unterſcheiden taͤglich vorkommender Dinge geuͤbt. Im 
fuͤnf ten Halbjahre, wo alles dieſes auch getrieben wird, 
traͤgt man die Religion in kurzen Aphorismen vor, wie⸗ 


derholt die Religionsgeſchichte, uͤbt das Gedaͤchtniß, Fänge. 
an zu dictiren, und ſetzt die nuͤtzlichen Geſpraͤche fort. . 


Die erſte Knabenklaſſe, von 113 bis 14 Jahren, fange 
97 710 8 1 nun 
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wahl und dem Plane des D. Velthuſen gemaͤß, zu leſen 


\ 10 erhaͤlt einen zuſammenhaͤngenden Neligionsunter⸗ 


richt nach des Herrn D. Koſenmuͤllers chriſtlichem 


Lehrbuch, womit Luthers Katechismus verbunden, 


ein gutes Lied gelernt, die geſammte Religionsgeſchichte 


wiederholt, und Fedderſens Sittenbuch fuͤr den Burger 5 
fleißig mit ihnen durchgegangen wird. In ſtufenweiſer 


Verbindung bringt man dieſer Klaſſe ferner einen brauch⸗ 


baren Unterricht der Erdbeſchreibung bey, wozu ein Glo⸗ 

bus nebſt den Karten von Europa und Deutfchland in je⸗ 
der Klaſſe befindlich ſind; verknuͤpft hiermit vaterlaͤndi⸗ 
ſche Geſchichte, nach D. Dippolds Schulbuch; lehrt ſie 

Naturgeſchichte und Kalender Kenntniß, ingleichen Briefe 


ſchreiben und Handwerksrechnungen machen; zeigt ihnen 


Münzen vor, und übt ihre Seelenkraͤſte auf mannichfale, 
tige Art. Sehr lobenswerth iſt beſonders dieß, daß der 


Jugend auch ein richtiger Begriff von Landesgeſetzen und 


welches gewiß allgemeine Nachahmung verdiente. Im 


letzten Halbjahre wird man ihnen noch eine noͤthige Kennt. 
niß von den Kuͤnſten, Handwerken, und deren Gebraͤu⸗ 
chen, den Anfangsgruͤnden der Mathematik und Mecha« 
nik, und nöthigen Klugheitsregeln für ihr buͤrgerliches 
Leben ertheilen. — Die Mädchen erhalten ganz denſel⸗ 


ben Unterricht, die Modificationen ausgenommen, welche 


die Verſchiedenheit des weiblichen Geſchlechts von dem 4 
männlichen erfordert. Ganz beſonders wird man ſich an. 
gelegen ſeyn laſſen, weibliche Tugend und Sittſamkeit 

bey ihnen fruͤhzeitig zu gruͤnden und zu befeſtigen, und auf 
ihre kuͤnftige Beſtimmung und Plichten genaue Ruͤckſicht 


zu nehmen. Auch ſie ſollen einen gehoͤrigen Brief ſchrei⸗ 


ben; und wegen ihres Handels aufdem Markte ſchnell im 


Kopfe rechnen, und Maaße, Gewichte und Geldſorten | 


| kennen 


— 


den Pflichten gegen ihre Obrigkeit beygebracht werden ſoll, 


vr 
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kennen lernen. Vornaͤmlich wil man ihnen gedderſens 


Sittenbuch fuͤr den Buͤrger, und das bekannte Sittenbuch 
fürs Geſinde recht geläufig machen. Es werden ihnen 
ferner die fuͤr die niedre Klaſſe ſo unentbehrlichen weibli⸗ 


chen Geſchicklichkeiten, als Stricken, Naͤhen, Spinnen, 
Waſchen, Platten, auch Verfertigung ganzer Kleidungs⸗ 


ſtuͤcke beygebracht. Die dazu beſtellte geſchickte Frauens⸗ 
perſon iſt angewieſen, denen Erwachſenen, die die Anſtalt 
verlaſſen wollen, das letzte Vierteljahr allein Verhaltungs⸗ 


| regeln und andre Belehrungen vorzuleſen, die fünftig ge⸗ 


wiß manches Maͤdchens Ehre und Tugend fichern und 
befeſtigen werden. Wie ſehr man überhaupt durch dieſes 
Inſtitut die jugendlichen Herzen zu verbeſſern, und ſie zur 


ausuͤbenden Religion und Tugend anzufuͤhren befliffen fey, 


davon zeugen insbeſondere noch die zweckmaͤßigen Andachts. 


übungen, welche alle Sonntage, von 10 Uhr an, mit 

den Schuͤlern der obern Klaſſen gehalten werden, und in 
verſtaͤndlichen ‚Sefängen, kurzem Gebet, deutlichen und 
planen Vorträgen und Katechiſatjonen beſtehen. Damit \ 
nun der Ausführung dieſes gründlichen Plans keine Hin 

derniſſe von Seiten der Armuth der Kinder gemacht wers 
den koͤnuen, hat man keine Koſten geſpart, fie mit allen 


benoͤthigten Büchern zu beſchenken. Die erſte Knaben— 


klaſſe erhaͤlt: Seilers Bibel, deſſelben bibliſches Erbau— 
- ungsbuch und veſebuch; Koſenmuͤllers Lehrbuch, eben, 
deſſelben Religionsgeſchichte; Kurze Beſchreibung der Kuͤn⸗ 


* 


ſte und Handwerke; Sittenbuch fuͤrs Gefinde; Fedderſens 


Sittenbuch für den Bürger und Landmann; Ludwigs 
Buͤrgerfreund; deſſelben Geſchichten und Erzaͤhlungen; 
die Religion in Liedern (als Geſangbuch); Treumanns 


lutheriſchen Katechismus. Auſſer dieſen drey letztern er. 


haͤlt die zweyte Klaſſe noch Rofenmüllerg erſten Neligie 


ons unterricht. Die dritte bekommt die Fibel oder Ans 
fangegründe zum verſtaͤndigen Leſenlernen. Die naͤmli, 
998 chen 


%% ARE INE EURE 


122 Leipziger gelchrtes Tagebuch 


Buͤcher erhalten auch die Mädchen, die kurze Beſchrei⸗ 


* 


bung der Kuͤnſte und Handwerke ausgenommen. — Dieß 
iſt ohngefaͤhr der kurze Jubegrif eines Plans, von dem 


noch weit mehr zu ſagen waͤre, der dem Verſtande und 
Herzen der Theilnehmer daran ſo viele Ehre macht, und 
jedem Gutgeſiunten den warmen Wunſch abdringt: daß 


die Befordrer dieſer herrlichen Anſtalt bald die ausgezeich⸗ 
netſten Fruͤchte ge menſchenfreundlichen Aus ſaat einaͤrnd⸗ 
ten moͤgen. — Das hiezu neu errichtete Gebaͤude, in 
welchem die Lehrer auſſer ihrem Gehalt, Holzdeputat, 


und auserleſenen Büchern, auch freye Wohnung genie 


“gen, iſt ganz fo eingerichtet, die Luſt zum Lernen und die 


beit verſchiedner Art, und die vielen Behaͤltniſſe dazu, ein 


Geſundheit bey den Kindern zu erhalten. Die Gaͤle find 
weit, helle, reinlich, und koͤnnen immer friſche Luft has 
ben. Vor andern gefaͤllt der Arbeitsſaal der Mädchen, in⸗ 


dem die bequemen ovalen Tiſche, die darauf liegende Ars 


angenehmes Gefuͤhl fuͤr Fleiß und Ordnung erwecken, 


welches nothwendig auch auf die moraliſche Denkart 


der Lehrlinge, deren Anzahl ſchon jetzt über 200 geſtiegen 


iſt, den vortheilhafteſten Eindruck machen muß. Daher 


dieſes nuͤtzliche Inſtitut ſchon itzt manchen laͤngſt floriren⸗ 
den Buͤrgerſchulen an die Seite geſetzt werden kann; uns 


aber die ſuͤße Hoffnung gewaͤhrt, daß, unter dem Schu⸗ 


tze der Vorſehung, dieſe Erziehungsanffalt zur Ehre ihrer 


Stifter gedeihen, und noch fuͤr ſpaͤte Zeiten eine wahre 


Pflanzſchule bürgerlicher Gluͤckſeligkeit bleiben wird. 


— \ 
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| Andere Beförderungen; Belohnungen und 
Ehrenbezeugungen. 


Bereits im vorigen Jahre iſt an des ſel. Dathe 
Stelle, Hr. D. Hempel zum Senior der Meißnifchen Na⸗ 
tion erwaͤhlt worden. 


Die Herrn Profeſſoren Ludwig, Eſchenbach und 
Hebenſtreit fi ſind von der correſpondirenden Geſellſchaft der 
Aerzte und Wundaͤrzte in der Schweiz, und die Hrn. Pro⸗ 
feſſoren Beck und Eck von der Koͤnigl. Preuß. Geſellſchafk 


der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte in Frankfurt an der Oder, 


zu Mitgliedern erwaͤhlt worden. 


Gedachten Pr. Eck hat auch die Seänfifche Nation 
an des ſel. Schott Stelle zu ihrem Senior erwaͤhlt. 


Hr. Pr. Roͤſſig hat von der Kurfuͤrſtl. Mainziſchen 


Akademie der Wiſſenſ. in Erfurt, wegen Beantwortung der 


Preißfrage: Ueber die Geſchichte und Statiſtik der Stadt 
Erfurt und ihres Gebietes, eine Praͤmie erhalten, und iſt, 
ſo wie Hr. D. Schreger von gedachter Akad. zum Mitgliede 


erwaͤhlt worden. { 


Die Akademie der Wiſſenſchaßt. in Dijon hat Herrn 
Prof. Kühn, und die Akad. der Volsker in Velletri Hrn. 
Rector Martini, zu ihren Mitgliedern erwaͤhlt. Letztern 
iſt das deßhalb ausgefertigte Diplom vom Cardinal Bor: 


gia, in einem eigenpäudigen, Schreiben hl 


worden. 


Hr. D. Quandt iſt von Sr. Kaiſerl. Maß in den 
Adelſtand erhoben worden. 

Die Hrn. Doctoren Stieglitz und Joh. Aug. Otto 
Gehler, ſind zu Mitgliedern des Stadtmagiſtrats er⸗ 
waͤhlt worden. 6 


Bey | 
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Ben hieſiger? Maßlerakademie iſt Hr. Friedr. Gott⸗ 
lob Roͤber, aus Dresden, als Lehrer angeſtellt worden. 


Hr. Johann Chriſtian Starke, aus Hubertsburg, 
bisher geweſener Hofmeiſter der Freyherren von Grote, 
aus Livland, hat zu Wittenberg in Poctorem I. V. 
promovirt, nachdem er unter Hrn. Profeſſ. D. Werns⸗ 
dorfs Vorſitze ſeine Disp. an ex legibus Saxonicis in 
praeſcriptione aclionum perſonalium bona fides ne- 


| 7 fit? (32 S.) e hatte. 


Zum Predigamt ſind ordinirt worden. 


1. Hr. Chriſtian Lebrecht Harrbach, von Tilgen, bey 


Glaucha, berufener Paſt. nach Tauer, peniger J ins 
ſpect. den 7 Febr. 

— Karl Heinr. Martius, von Lafgeheſßenz bey 
Zwickau, beruf. Diak. nach Crimmitſchau, 5 
Inſp. den 13 Maͤrz. \ 

— Karl Gottlob Ludw. Frotſcher, von Aae ber. 
Paſt. nach Weyhra, Inſp. Neuſtadt an der Orla, 

den 20 ei. 


4. — Chriſtian Heinr. Moſeler, von Kammerforſt, in 


Thuͤringen, ber. Paſt. dahin, Langenfalzer Inſp. 
den 14 Apr. 
e Chriſtian Friedr. e von Eisleben, 28 Paſt. 
nach Neuenhain, Penkger Inſp. den 24 ei. 5 
6. — M. Joh. Gottſr. Gerlof, von Leipzig, ber. Paſt. 
nach Meineweh, Weißenfelſer Inſp. den 5 Jun. g 


7. Hexr 
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ee Karl Christian Oelzner, von Waͤldchen, bey 
Wurzen, beruf. Paſt. ſubſtit. nach Kyhna, Delit⸗ 
ſcher Inſp. den 19 ei. IR; 
8. — Friedr. Wilh. Kirchheim, von Hater ber. 
Paſt. nach Riedchen, Weißenſeer Inſp. eod. 18 
9. — Gotthelf Friedr. Schuͤrer, von Werda, beruf. 
Daft. ſubſt. nach nd Zwickauer Jnſp. den 
g 3 Jul. f 


10. — M. Joh. Gottlieb Schuber, von Kyhna, ber. 


2% Paſt. nach Gatterſtaͤdt, Querfurt. Inſp. den 17 ei. 
11. — Joh. Gottlob Friedr. Hemleben, von Ranis, 
ber. Paſt. ſubſt. dahin, Juſp. Neuſtadt a. b. ne 
Ä den 24 ei. | 

12. — Jakob Friedr. Cario, von N ker. 1 
pellan nach Wollhaußen, Hege Jar. den 
7 Aug. 


13. — Chriſtian Friedr. Wankel, von Holten, ber. 


92 


den 21 ei. 


14. — Joh. Gottwalt Muͤller, von Auerbach, beruf 
Paſt. nach Poͤrſten, Weißenfelſ. Inſp. den 28 ei. 
15. — Joh. Friedr. Heinrichshofen, von Altengottern, 
ber. Paſt. nach Florchheim, Langenſalz. Inſp. den 
4 Sept. x 
16. — Samuel Chriſtoph Gottlob Rudol lphi, von 
Miltitz, bey Meiſſen, ber. Diak. an die Peter: Pauls. 
g kirche nach Eisleben, den 18 ei. 
„ Heinr. Wilh. Ortmann, von Kaltennorbteim, 
im Eiſenachiſchen, ber. Paſt. nach Klein» Neuhau 
ſen, Sangerhauſ. Inſp. den 27 ei. 


VAR 


NI 


18. Herr 


Paſt. ſubſt. nach Schoͤnewerda, Sangerhauf, Juſp. 1 
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19. Herr Karl Friedr. Beyer, von Oederan, bisheriger 
Reccor daſelbſt, ber. Paſt. nach Buckau, Zuicauee a 
Inſp. den 9 Oct. 4 
19. — Chriſtian Gottlieb Cramer, von Boſenbrunn, 
im Voigtlande, ber. Diakonus nach Bobenneukir⸗ 
cken, Oelsnitzer Inſp. den 11 ei. 
20. — M. Friedr. Jakob Wilh. Schleußner, von 
| Leipzig, ber. Archidiakon. nach Weißenſee, den 23 
Ei. f 
21. — M. Abſolon Friedr. Marr, von Danzig, ber. 
Paſt. nach Guͤldengoſſe, Leipziger Inſp. den 30 ei. 
22. — Karl Chriſtian Hindorf, von hettſtaͤdt, beruf. 
Paſt. nach Koͤnigroda, Eisleber Inſp. eodem. 
23. — Auguſt Lebrecht Carl, von Neumark, ber. Paſt. 
nach Steinau, Zwickauer Inſp. den 30 Oet. 
24. — M. Joh. Carl Böttcher, von Lauban, bishe⸗ 
riger Katechet zu St. Petri in Leipzig, ber. Paſtor 
A Machern, Eilenburger Inſp. den 5 Nov. 
25. — Karl Aug. Gottlieb Wuttig, von Wundersle⸗ 
ben, ber. Paſt. ſubſt. dahin, Welgzenſeer Juſp. den 


Ken —ů—ů—ů— 


Von hier ſind weggegangen. 


Die beyden Katecheten an der Peterskirche, Herrn 
M. Boͤttger und M. Meuſer, erſter als Paſtor nach 


Machern, letzter als Paſtor nach Jehſen in der Nieder⸗ 


Lauſitz. 4 
| Hr. M. Engel in feine Vaterſtadt Plauen, als olg 

an der Schule. | | 
! i Herr 
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Herr D. von Quandt ‚ nad) Berlin, als Koͤnigl. Preuß. 


Kriegsrath. 
N. A. F Märx, als Paſtor nach Güldengoſſe. 
— G. B. Reichel, als Rector nach Geyſing. 


— M. J. F. Schmid, als Hofmeiſter nach Livland. 


— Johann Schneider, bisheriger Kapellan an der 
Kurfuͤrſtlichen kathol. en als Hofprediger nach 
Dresden. 


— M. Seume, nach Rußland, als Sekretaͤr des Hrn. 


Generalgouverneurs Grafen von Igelſtroͤm, zu 
—Pleskow, (itzt commandirenden Generals der Rußi⸗ 
ſchen Armee in Polen.) 0 

— M. Joh. Chriſtian Thalemann, bisheriger Veſper⸗ 
prediger an der Univerſitaͤtskirche, als Hofmeister 
na Naumburg. | 


Dagegen haben ſich folg gende als Scheele 
bekannte Gelehrte hieher gewendet. 


| Herr Friedrich von Oertel. 


— Karl Friedr. Aug. Hochheimer. 


— Joh. Traugott Plant. 


Außer den oben e akademischen 


Schriften ſind folgende von hieſigen Schrift⸗ | 
ſtellern erſchienen. 


I. . Baumgärtner, F. G. Entdecktes Geheimniß die Kate 
te zu ſchlagen. 
2. Beck, C. D. Fortſetzung bei Leipzig. gel. Anzeigen. 
3. Deſſen Goldſchmids Geſchichte der Griechen, von 
den fruͤheſten a bis auf den Tod Alexanders des 
m 


» 
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Großen, ıter Th. aus d. En gl. nach der ande 


Ausgabe uͤberſ. berichtigt und mit Anmerk. und Zu. 1 


ſaͤtzen verſehen. 

3. Eiusd. Euripidis Tiagordiae, graece, ad opti- 

mos codd. ct edd. recenſitae. c. animadverſ. 
perpet. Tom. I. et II. 

4. Eiusd. Pindari Carmina et frag nenta, graece, 

| cum ſcholiis integris emendatius edidit, 
varietatem lectionis, adnotationem criticam 
et indices adiecit. Tom. I. 

5. Eiusd. Recitatio de S. F. N. Moro, Summo 
Theologo. 

6. Beyer, A. C. de hacken dh ex lege Mo- 

| ſaica i impuris, ad Levit. XV. 


7. von Blankenburg, F. Sulzers all; gemeine Theorie 
der ſchoͤn. Kuͤnſte, 1 und 2ter Th. Neuvermehrte 
2te Auflage. | 

8. Braune, C. G. C. de carcinomatis ſeniiotice. 

9. Brezner, C. F. Schauſpiele, lter Band. 

10. Deſſen Complimente und Wind / Luſtſpiel. 


11. Cacſar, C. A. de academica, praeeipue ſtudio- 
ſorum libertate, Oratio. 

12. Claudius, G. K. Welt» und Menſchenleben a 
der Natur gefunldert. N 

113. Deſſen Leipziger Taſchenbuch für Frauenzimmer, auf N 

das Jahr 1793. ’ 

134. Deſſen Juſtus Gr. von 29 0 0 


15. Dyk, J. ©. Vorſchrift der franzoͤſ. Nation an ihre 
Stellvertreter, im Jahre 1789. Nebſt ag Der 
merkungen darüber. , 

16. Deſſen Beylage zur franzoͤſi ischen Conſtitution; Pruͤ⸗ 
fung derſelben, nach Veranlaſſung der Inſtruktio⸗ 
nen für die Deputirten zu den General» Staaten. 


17. Deſſen 


- 
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8 - 1 
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gr 17. Deſſen Anmerkungen u. Excurſe zu Kits aus 


Frankreich geſchriebenen Briefen. 


18 Deſſen Vorrede und Anhang zum Plan d' une Con- 


ftitution flangaiſe reformee, h 
19, Ebert, S. Homiletiſches Magazin über die epiſtoli⸗ 
ſchen Texte des ganzen Jahres, ꝛ2te voͤllig umgear⸗ 
beitete und viel vermehrte Au flage. f 
20. Deſſen drey Pech bey ſeiner Amtsvuränderung 
gehalten. | 
21. Erhard, C. D. Handbuch des Churfächficen pein. 
lichen Rechts, 2er Theil. 
22. Deſſen Verſuch einer Kritik des allgemeinen Geſetz⸗ 
buchs fuͤr die Preußiſchen Staaten, Iter 2 Theil. 


23. Deſſen Paſtorets Betrachtungen uͤber die Strafge⸗ 


— 
* 


ſetze, aus dem Franz. mit erlaͤuteruden und berichti⸗ 
genden Anmerkungen. 

24. Ernefli, 1. C Z Silius Ital. cum varlis leclioni- 

bus et comment. perpetuo, Tom. II. 

25. Fifcher, I. T. lo. Leusdenii de dialectis N. T. 

ſingul atim de eius hebraismis libellus ſingula- 
| 0 iterum editus, acc. Io. Vorſtii commenta- 
ciolus de acagüs N. T. hebraicis. 

26. Giohmann, J. G. Ländliche Natur, nach Marne⸗ 
zia. N 

27. Hebenſtreit, E. S. G. For ſetzung der Samenlun, 
gen zur Phyſik und Naturgeſchichte. 

28. Deſſen Gillberts Sammlung praftiicher Betrachtun⸗ ä 
gen und Krankengeſchichten, aus dem kat. uͤberſe etzt 
und mit Anmerk: ungen und Zuſaͤtzen begleitet. 

29. Hedvig, 1, Continuatio 12 7 e 

30. Deſſen baſſelbe Werk deutſch. 5 

31. Hedwig, R. A. de cauſſis errors in bene 
botanices 1. 


. 32. 
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32. Heinze, K. C. T. Gedichte. 

33. Heydenreich, K. H. Syſtem der Arge, ster 
Band. 

34. Deſſen Alliſon ieh den Geſchmack, deffen Natur und 

| Grundſaͤtze, aus dem Engl. mit Anmerkungen. 

35. Deſſen Volkslied auf Kaiſer Leopold II. den Weiſen. 

36. Deſſen Abhandlung zu Grohmanns ländlicher Natur, 

(über den Charakter des Gartens, als ugs Werks 

ſchoͤner Kunſt.) 

37. Deſſen Grundſaͤtze der moraliſchen Gotteslehre, mit 

| Anleitungen zur geiſtl. Rede. und Dichtkunſt. 

38. Deſſen Gedichte. 

39. Hiller, J. A. Kurze und erleichterte Anveiſung zum 
Singen, fuͤr Schulen in Staͤdten und Doͤrfern. 

40. Deſſen Anweiſung zum Violinſpielen für Schulen und 
zum Selbſtunterricht. Nebſt einen kurzgefaßten Lexi⸗ 
kon der fremden Woͤrter und Benennungen in der 
Muſik. 

41. Deſſen 25 neue Choralmelodien zu Liedern von Gellert. 

42. Hochheimer, K. F. A. chemiſche Farbenlehre, oder 
ausfuͤhrlicher Unterricht von Bereitung der Farben 

I.! allen Arten der Malerey. 

43. Deſſen Handbuch zur gemiſchten Praxis für Apothes 
Fe ker, Mineralogen, und Scheidekuͤnſtler, worinn 
zugleich ein vollſtaͤndiger Unterricht von der chemie 
ſchen Unterſuchung der Mineralien und der minera. 
liſchen Waſſer gegeben wird. 

44. Deſſen chemiſche Mineralogie, oder vollſtaͤndige Gt» 

ſchichte der analyt. Unterſuchung der Foſſilien in 

ſyſtemat. Ordnung aufgeſtellt und mit Anmerk. be⸗ | 
gleitet, 1 Band. 


* 


F. Hohen⸗ 


auf das Jahr 1792. . 
A5. Hohenthal, K. A. F. Graf von, Puͤtters Anlei. 
tung zum deuffchen Heck f aus dem Latein. 
uͤberſetzt. 6 
46. Hommel, Ri uͤber Leopold II. Rede zur Sor 1 
Andenkens gehalten. 
47. Kapp „C. E. Fortſetzung der Sammlung Auberle 
ſener Abhandlungen zum Gebrauch fuͤr praktiſche i 
45 Aerzte. 5 
48. Keil, K. A. G. Syſtematiſches Verzeichniß derjeni⸗ 
gen theol. Schriften und Buͤcher, deren Kenntniß 
allgemein noͤthig und nuͤtzlich iſt, ae vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. 


49. Knoetzfehker, J. G. Auſus Pontificum Rom V. FR 


cariatum S. R. I. fibi arrogandi. Juris Germa- 
nici publici Commentatio II. . 

50. Eiusd. Hiſtoria Vicariatus S. R. I. inde a Ca- 
roli M. tempore usque ad 5 ſic e 
interregnum. 

51. Koch, C. M. Sammlung auserleſener Abhandlun⸗ 

gen, zum Gebrauch fuͤr praktiſche Aerzte, in einem 
vollſt. Auszug gebracht, und Auf neuen e 
bereichert, zter Th. 

52. Kühn, G. C. Contin. CS n de re- 
| bus in ſcientia naturali et medicina geflis. 
53. Deſſen Calliſens Syſtem der neueſten Wundarzney⸗ 

kunſt, aus dem Latein. uͤberſ. ater Th. 

54. Kühnl, C. G. Meffanifche Weiſſagungen des A. 

T. uͤberſetzt und erläutert, zum Gebrauch für ange 
RR Theologen. 
55 Deſſen Geſchichte des jaͤdiſchen Volks von Aha 


an. 
A Kr 56. Den 
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56. Deffen einige urſachen, welche vorzüglich zum Ver⸗ 
fall der Litteratur unter Auguſt gewirkt haben. (im 


neuen Magazin für Schullehrer, von Ruperti und 


Schlichthorſt, Goͤttingen, 1792.) 155 0 


57. Eiusd. Hoſeae oracula hebraice et latine, per- 
petua annotatione illuftr avit. 


58. Kunth, „G. F. Gilpins Betrachtungen, vor; zuͤglich \ 
SR über mahleriſche Naturſchoͤnheiten, angeſtellt auf 
verſchiedenen in den Jahren 1772 und 76. durch 

unterſchiedene Gegenden von England und Schott⸗ 
land unternommenen Reiſen, aus dem . mit 

Anmerkungen, 1 Theil. 


59. Kuppermann, H. juriſtiſches Wörterbuch zur Verbeſſe⸗ 
rung des Actenſtils und Einfuͤhrung einer voͤllig rei 
nen deutſchen Schreibart in gerichtlichen und außer⸗ 
gerichtlichen den mit praktiſchen Beyſpielen | 
erläutert. 


60. Deffen Verſuch eines praktiſchen Handbuchs fuͤr Notar 
| rien, Sachwalter und Gerichtsactuarlen, Zzter Theil. 
r. Lenz, J. C. Handbuch für Banquiers und Kaufleute, 
FR worin die neueſten Wechſel und Geldcourſe def vor⸗ 
nehmſten Handelsplaͤtze auf das deutlichſte erklaͤret 
2 und angezeigt ſind. f 
62. Leonhardi, F. G. Naturgeſchichte für alle Staͤnde, 
2 Band. 

63. Bei Erdbeſchreibung der ſämmulchen Preußischen 

Staaten, 3 Band. 
64. Deſſen kurzgefaßter Handatlas ber europaͤiſchen Staa⸗ 


ten, zum Gebrauch beym öffentlichen und ee 
e 


f | | Ä 65. Deffen 


4 


ö U \ 


3 05 auf das Zihr 1798. * 


65. Deſſen Sfonomifches und famerahfige Safsenbuc, 
auf, das Jahr 140 3 % % N 


66. Leune, J. C. F. über die Lungenſucht und die mit ihr 
18 „mehr oder weniger verwandten Krankheiten, aus 


dem Ital. des Salvadori überfegt und mit vielen 


Ni und Zuſaͤtzen herausgegeben. 

6 likefett, Anzeigen litterariſcher Nachrichten. 

68. Loͤbel, R. G. Sheridan über die Deklamation, oder 

den muͤndlichen Vortrag in der Profe und Poeſt e: 
5 nach dem Engliſchen, mit Zuſaͤtzen. i 

69. Lüdipig, C. V. Scriptores neurologiei minozes tele, 

cti, 625 opera minora ad anatomizaı, phyſiol. 

et pathol. nervorum ſpectantis, Fahne 


70, Michaelis, Juin über die Gehirnwaſſerſucht, nebſt Be⸗ 


merkungen uͤber den Gebrauch des rothen Finger⸗ 


huts, aus dem Engl. mit Anmerk. 


71. Deſſen Ro wſey über die vorzuͤglichſten Augenkrankheiten, 
nebſt ihren Kurarten, verteutſcht. 
72. Oertel, x F. bon, Rhapſodien uͤber das Gute, Schöne habe 
Wahre. 


73. 1 K. C. Entwurf einer praktiſchen D Seamärff. 


74. Plant, J. T. frohe Laune, Liebe und e in Ge⸗ 


dichten fuͤrs Publikum. 


7 


75. Pin ann, J. T. E. Sendſchreiben über ba ace | 


Vollstreckung der peinlichen Strafen. 


76. Reichel, & C. H. Anfangs grunde der franzoſiſchen Spra⸗ 
che, in neuen leichten Geſpraͤchen, mit vorgä! igiger 
Erklarung der Wörter, Franzoſ. Engl. und Deutſch. 
Nach Perrings Engliſchen Originale, mit Anmers 
kungen. 


— 


J 3 77. Roͤmer, 


. 
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\ 75 Römer, N Abhandlung über dieperudianiſche Rinde | 


beſonders deren Anwendung als . ER 
mittel.. | 


79. Roͤſſig, K. G. Encyelopaͤdie der Lanrralniſtnſchaft 


80. Deſſen erſte Grundſaͤtze der Wieſenwirthſchaft, des Fute 
terbaues, der Wieſenpolizey und des Wieſenrech⸗ 
„ | 


| ar. Rofenmüller, E. F G. Meute vaticinia une vertit 
et explicavit, Pars I. 


32. Noſenmüller, I. G. Scholia in N. T. Tom. l. editio 


quar ta. 


83. Deffen Anleitung für angehende Geiſtliche zur kam 
haften Verwaltung ihres Amtes, ate vermehrte Auf⸗ 
lage. a 

84. Deffen Morgen- und Abendandachten, ‚ste ganz ume 

gearbeitete Auflage. 


85. Deſſ. Vorrede vom rechten Gebrauch des heiligen Abende 


mahls, zu dem in Nuͤrnberg bey Bieling e ö 
kommenen Belcht⸗ und Communionbuch. 


86. Deffen der T Tod der Chriſten, unter dem troſtreichen Bllde 3 

des Schlafs. Eine Predigt am naͤchſten Sonntage 

nach dem Tode des ſeligen Morus gehalten. Nebſt 
einem Vorbericht. 


87. Schicht, J. G. Martins Traum. Eine Kantate, im 
Klavierauszuge. i 


8 8. Schmied, S. Oittersdorfs Hirrenpmbe Knicker. Eine 
Oper, im Klavierauszuge. | 


89. Deſſen 


auf das Jahr 1592. 15 


39. Deſſen Sammlung der vorzuͤglichſten Arien und Ge⸗ f 

ſaͤnge aus Ditters dorfs komiſcher Er das rothe | 
| Kaͤppchen. b 
90. Deſſen Hymne auf die Mufif. 


91. Schocher, C. G. Soll die Rede auf immer eh re 
Geſang bleiben, und koͤnnen ihre Arten, Gänge und 
Beugungen nicht anſchaulich gemacht, und 55 1 

Art der Tonkunſt gezeichnet werden? 


92. Deffen Todtenfeyer des Ban aleneinten tn 
polds II. > 


93. Schulz, C. Handbuch der poyſt fuͤr diejenigen, welche 
Freunde der Natur ſind, ohne Gelehrte zu ſeyn, 2. 
3 und 4ter Theil. 


94. Stieglitz, C. L. Encyclopaͤdie der buͤrgerlichen 9 
in welcher alle Faͤcher dieſer Kunſt nach alphabet. 
Ordnung abgehandelt ſind. 1 Theil. | 


95. Teucher, L. H. Antonini Dizionario Ialiauo Tee 0 
ſco, e Tedeſco Italiano, rivedato, aumenta- 
to, e migliorato. 


96. Eiusd. Bionis et Moſchi Idyllia Graece Enge 
cum notis variorum et fuis edidit, 


97. Deſſen kurze Ueberſicht der meiſten in der Welt, und bes 
ſonders im gemeinen Leben vorkommenden Dinge, 
zum Ueberſetzen in das Lateiniſche. 


98. Thonus, P. J. von, 25 leichte Lieder beym Clavier, Er 
vorzüglich für das ſchoͤne Geſchlecht. 5 


99. Tilefius, G. G. Mufae roeadilncse 4040 e 5 
Lipſiae floruit, Icones IIII. 


J 4 100, Treutler, 


. 136° center gillres Tugchu 


100, Treutler, Fr. A. Quaedam de e ko 


N 5 dstur. = N 85 1 MN 200 ut BEN, 
1015 Uechteritz, A. W. B. von, belege magen 
adelicher Familien, 3 und 4 Theil. 


roa. Voigt, C. F. T. Warane! des 8 Ageihtn stm | 


1 
N 


„spe, 


1111 * 


103. Deſſen Morus, ein Vannes zur Gserafenun 
des unſterblichen Mannes. 


2 


154. Volkmann, J. J. Townſends Reiſe durch Spaten 


in den Jahren 1786 und 87, vornaͤmlich in Abſicht 
auf Ackerbau, Manufacturen, Hagdlung, Bevoͤl⸗ 
f kerung, Abgaben und Einkͤͤnfte, nebſt Anmerkun⸗ 
gen bey der Durchreife durch Frankreich, aus dem 
Engliſchen uͤberſetzt und ur Anmerkungen er⸗ 


m, 


105. eee. F. A. de imorborum reh cura- 


tione. 
. N 4 


106. Weiße, C. E. über bie Berichtserſtatkung auf Klagen 
deutſcher Unterthanen gegen ihre Landesherren an 
dem hoͤchſten Reichsgerichte. Ein Beytrag zur Er⸗ 


laͤuterung der 15 . Wahlkapitula⸗ | 


tion. N * 5 V 


107. Weiße, €. F. Fortſczung der Bibliothek der fehönen 
Wiſſenſchaften und der fr. Kuͤnſte. | 


108. Deſſen Schauſpiele fuͤr! Rinder; aus de m Sindetfreuns 
x de beſonders abgedruckt. 


109. Wick mann, C. A. Unterſuchung der Natur und Ur⸗ 


ſächtn von National Reichthuͤmern, von D. Adam 


3 laͤutert. q 9 H e. 


# 


Sith, aus dem Engl. 3 Band. g 
1 110. Deſſen 4 


7 
4 


1 
N 
“Aa 
1 
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110. e Nene ab und eine Nacht. Arabifhe Mähts 
| chen von Chavis und Cazotte, 4 und 5 Band. 


11 T. Deſſen über Freyheit und Einſchraͤnkung ber Handels l 


geſchaͤfte, oder neuere und ältere Regierungs⸗ „Maxi- 
men der Handels -⸗Policey im Contraſt. aus dem 
Engl. mit Anmerkungen. | 


112. Wieland, E. K. Ver ſuch einer Geſchichte des Seutfhen 


Staatsintereſſe, 2 Band. 


113. Winkler, G. J. Praefatio ad Caroli Godof: de- 


Winkler Opuſcula minora. 


114. Zwanziger, C. Kommentar uͤber Hrn. pr. Kants 


Kritik der reinen Vernunft. 


Verzeichniß 


a 


85 15 ede herd dass 


Verzeichniß 
der (Michaelis dieſ. J.) hier ſtudirenden Prinzen, 
Grafen und Edelleute, 
Hr. Baſilius Prinz rabetzkoy „ aus Rußland. 
— Yeinr. Ludw. Gr. v. Brühl, aus Thuͤringen. 


Bangs phil. Chriſtoph Gr. v. i Schom. 
berg, aus Schwaben. 4 


— Karl Ant. Friedr. Gr. v. Sohenthal, aus Dress 


den. N 
— Guaſtav Otto Andr. Gr. v, Jgelſtrem, aus fin 
land. = 


Aloys Gr. v. ‚Baunig » Kittberg⸗ Queftenberg, 32 
aus Wien, Kaiſ. Kon. e { 


bt Moriz Levin Friedrich Gr. v. der Schulenburg, 
aus Thuͤringen. 


— Augaft Friedr. Botho Chriſtian Gr. v. Stoll. 
5 berg Koßla. 


— Chriſtian Georg Gr. v. Se Roßla. 
en Sriedr. Wilh. Auguft v. Below, aus Merſeburg. 
— Ernſt v. Bolſchwing, aus Curland. 
15 _ Theodor Ludw. v Buch, aus Mecklenburg. | 
— Karl Traugott v. Boſe, aus dem Meißniſchen. 
5 — Hans Georg v. Carlowitz, aus d. Meißniſchen. 


— Burt Auguſt Alexander v. Carlowiz Raus der 
Lau ſiz. 20 


— Karl von bngelhard, aus Livland. | 
— . v. Fodor, aus Raab in Ungarn. 


Herr 


E Wilh. Erasmus 


1.7 


auf das Abr: 592 ee) 

Herr Audv. Eberherd von Gemmingen, aus Franken. 

Ye Friedrich N v. Hardenberg, aus der Graf⸗ 
ſchaft Mannsſeld. 


— Adolph Friedr. Endw. v. Seeringen, aus This 
ringen. 


— Ehrenfried bene. v. meld, aus dem Meißni 
ſchen. 


— Gotthelf Friedr. Karl von der Jahn, aus dus 1 
den. 0 


Bar! Ludw. v. Kalitſch, aus Zerbſt. 


— Friedr. Wilh. v. Kommerſtaͤdt, aus dem Volt 
lande. 


— Burt Friedr. Wilh. v. Loͤben, aus der Lauſth 


Joh. Karl Erdmann Freyherr von Wianntenfels 
aus der Lauſiz. 


— Ernſt Johann Alexander . v. wedem, 
g aus Curland. s 


— Karl Wilh. v. Muͤller, aus Pahlen 
— Johann v. Nikolesky „aus Vuchareſt. 
— Varl Ludw. v. Noſtiz Drzewieckt, aus Pohlen. 


— Marcus Matthias e v. Pfiſter, aus 
— Georg Coͤthen. 3.3 | 


— Karl Maxim. Gottfried von a Planis, aus 
dem Voigtlande. 


— Gottlob Kudw. v. poͤllniz, aus dem Meaßniſhen 


— Sans Friedr. v. Naſchkau, aus dem Duerfurti 
ſchen. 5 


— Anton. Friedr. von Schilden, aus Deitienburg. 
” | Herr 


— 
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Herr Seinr. Georg v. Spangenberg, aus dem Voigt, 
lande. 17 | 


— 1 v. Stemann, aus Schleswig 
yet, Ernſt moritz v. vegeſack, aus Aland. 


— Christian Ferdinand v. Wazdorf, aus dem Voi gt; 
lande. 


N iecony, Kenft v. wedig, aus Maumbutg. 
Friedr. Zeinr. Wilh. v. wiedebach, aus der Lau⸗ 


ſiz. \ 
— Karl Friedr Wilh. v. Wolfersporf, aus in 
burg. 


— Varl Chriſtian v. Jedtwitz, aus zei 


1 


Von Kunſtwerken verdienen folgende Kupfer; 
ſtiche vorzuͤglich bemerkt zu werden. 


Von Hrn. Bauſe. 


Portr. Erbprinzeßin von Holſiein Auguſtenburg, geb. 
Prinzeß. b. e 
— Kant. 
Ven Hrn. Capieux. 


6 Bl. zu Ludwigs feriptor, .neurolog, 2ter Th. 
6 — — Bechſteins Raurgefchichte, zter Th. 


1 — — deſſen ſchaͤdlichen Thierarten. RN 
11 — — Sprengels Befruchtung der Blumen. 
8 — — Wüdenows Kraͤuterkunde. 

4 — — Hum hbolds unterirrdiſchen Planzen. 

2 — — Eberts Naturlehre. Neueſte Ausgabe. 
6 — — Hubens Phyſik 


38 — — verſchiedenen phyſtkal. Schriften. 


Von Hrn. Clar. | 
Koͤnig v. Preußen Friedr. Wilh. II. 
Kurfuͤrſt v. Suche Friedr. Auguſt. 
Von 


Ger 


16 Günni Jahr una 2 


Von Hrn. Dornheim. 
Etliche 30 Blätter zu Romanen und anderen echten. 


Von Hen. Enoner. | 
Kurfürft von Sachſen. 2 
Kopf des Scipio. N 7 Wen 
Verſchiedene Blätter zu Shriften, 


Von Hrn. Geyſer ſen. um 


1 Titelkupfer u. Vign. zu Kozebue uͤb. den Adel n. eigener 
Erfindung. 

1 dergl. zu beſſen Familie Orteuberg, nach Penzel. 

1 — zur Romanen, Bibliothek, nach Penzel. 

13 Monatskupfer zum Gothaiſchen Kalender a Jahr 

1793. n. Chobowiecki. 

2 Bl. zum Saͤchſiſchen Geſchi ichtsalmgnach aufs J J. 1793. 

Portr. Morus, zu dem auf. ihn gedruckten Trauer gedichte: 

4 Bl. zum Theatercaſender n. Schubert. 

Port. Mademoiſ. Boudet, zu demſelb. Kalender. — 

5 Vign. zur Hottingeriſchen Ausgabe des Cicero de divi- 
natione. f 

Verſchiedene andere Blaͤtter u. Vignetten. 


Von Hrn. Genfer j jun. 


Eine Familiengruppe, nach Schubert. 
Niobe, nach Fuͤger. 


Ludwig XVI. 

aeg Von Hk Mangot- 

Emmeline, nach Schnorr. 

Sirta, nach demſelben. 53 62 

Cenci, nach Tiſchbein. RR. f 
„Vu riß Penzel. 


12 Bl. aus der Geſchichte des göjäprigen Kriegs u 
Schillers Hiſtor. Kalender f. d. J. 1793. 
2 Titelkupfer zu Müllers Seda Adelbert der wilde. 


Von Hrn. Schnorr. 


Titelbignette zu Leopolds Todenfeyer. 
Ole laͤndliche Liebe zu Heidenreichs e 


Von 


er „ > 
Lie \ 
E \ 
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Von Hrn. Schule. 
2 Bl. lum Sach ſichen Geſchichtsalmanach. 


Von Hrn. Schwarz. 
Malerische Reiſe durch Sachſen, Ster Heft. 
142 Bl. Ausſichten von Leipzig. 


Von Hrn. Thoͤnert. 
Portr. Abbe! Maury. 
— Geo. Auguſt von Breitenbauch. 
Verſchiedene Blaͤtter u. Vign. zu Schriften. 


* Von Hrn. Wagner. 
Der Knabentanz zu Heidenreichs Gedichte. 
2 Bl. zum Saͤchſ. Geſchichtsalmanach. 


7 


ſtechern manche gute Blätter erſchienen die hier 
nicht enacfähke werden koͤnnen. 


Era 


Dem wenge der Schottiſchen Schriften an 
noch beyzufügen. 


Disp. continent hiftoriam juris civ, de e 
adverſus civitates. 1774. 

Pr. Commentationis de hereditate abſentium, ob mor- 
tem praefumtam, jure Saxenico Elecrorali rite 
adquirenda, Pars I. 1792. 


10 Base Hingegen find die No. 18. 24. und 33. angefuͤhr⸗ 
ten Disputationen nicht von ihm, ſondern von den 
Reſpondenten verfertiget worden. 


* 


Auch ſind von den uͤbrigen bekannten hieſigen Kupfer⸗ en 


7 


x 5 0 . 
* See 


i SA 


JRR 


men 
1 


9 
ws 
925 
5 


Sehr 
jr 


A 


7 


— 


— 
tr 


1 
1 
0 


ns 
3 


5% 
ER 


0 


5 


